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Ordinati Poſt ⸗Feitungen. 


Iriedens⸗Wunſch 
Zum Neuen Jahr 1743. 


Eehrter Leſer! Wann ich Ihm ſoll abgewinnen 
Das Neue Jahr, fo brauchts fa keinesweegs beſinnen, 
Mit was fuͤr Wunſch ich ſoll zu diſer Zeit auftretten, 
So allen angenehm, den All am liebſten hätten. 
Ich Winfch denlieben Frid. Vermeyn,ich Habs getroffen, 
Bag Jederman verlangt, was alle ſehnlich hoffen, 
Frag ich den Bauersmann, was ſeye fein Begehren: 
Frid! ſpricht er ohn Verzug; Krieg wurd mic) gar aufzehren. 
een serie dann Steur, Quartier, Anlagen 
unt ich zu fernerm Krieg in diLaͤnge nicht mehr tragen, 
ab: rufft der Edlmann; dann trifft s die Unterthanen / 
obleſotdie Stifft und Gilt! Was ſchick ich auf die Schranen? 
Krid! bift die Geiſtlichkeit; die Stifftungsund Zntrefien . 
| Zu Kriegs⸗ Zeit gehen nicht : man hat fein Geld zu Meilen. > 
| Staub, heimlich der Soldat wird felbft den Frid verlangen, 
| Da fo vil Ungemach ift über ihn ergangen. 

Frid if zu — Zeit durchauß das einzig Sehnen, 

So ſchon ſo vi gekoſt, und noch koſt tauſend Thraͤnen. 
Nunhöchfter Fridens⸗ Fuͤrſt/ wollſt gnädiglih erhoͤren 
Die allgemeine Bitt, was all fü fehr begehren. 

Wie langintbrinnt dein Zorn? Wie lang durch Wuth der Waffen 

GBekenns war hochſtgerecht) wirſt unfre Suͤnd noch ſtraffen? 
Wann che dein Grimm nicht ruht, bis alle Suͤnd aufhören, 
Dit neuer Sind, Fluth muͤſt die gantze Welt zerſtoͤren. 

A Franckfurt / 


| 
| 


- 


| Franckfurt / den 27. Dee | 

Die Eantonierungs- Quartier fepnd nunmehro bon der es 
neralitätanf folgende Art vegulicet worden : Der Her: Ges 
neral Feld⸗Marſchall von Seckendorff wird nebſt vem Gene, 

rolsZientenant Balincoust fein Haupt» Quartier zu Braunau 
haben / der dring von Conti zu Eggenfeld die Marfcalle 
von Broglio und Maillebois zu Dingelfingen/ und der Graf 
von Sachfen zu Deggendorf. Der erfisre bedeckt mit 15. 
Eſcadronen / zwey Kapſerl. Bataillonen / zivep Brigaden In: 
fonterie/ und der Frangöfifchen Gensdarmes das Terroin bon 
Braunau bis nach Zaun; der andere mit der Brangöfifchen 
Eavallerie von Zaun bis nach Landau mit einer Brigade Zus 
fanterie / fo die Schloͤſſer jenfeits des Fluſſes Inn beſetzt; vie 
drey letztere das Terrain von Landau bis nach Oſterhofen mit 
Grenadiers und etlichen Brigaden Infanterie. Die Bri⸗ 
gade von Normandie ſoll Oſterhofen und Platlingen de⸗ 
fendiren / und der. legtere mit einem Corpo de Reſerbe Deg⸗ 


gendorff und die andere Derther von der forderen und hindern 


Seite bewahren. 
4 Donauſtrohm / den 24. Dec 

Es Haben fi) zwar die Ungariſche Trouppen fehr vile 
Muͤhe gegeben / Braunau zu erobern / allein es iſt diſer Orth 


entſetzet / und die Oeſterreicher mit Verlurſt zuruck getriben 


worden / wo aber die Trouppen noch werden in die Winter⸗ 


Quartier gehen / iſt noch unbekant. Bon Straßburg will 


man die Nachricht haben / daß / da nun das Jahr zu End lauffet / 
in welchem die Koͤnigl. Frandoͤſiſche vorm Fahr zu Ling ges 
ſtandene Irouppen ſich verpflichtet haben / nicht gegen Die 
Königin vonlingarn zu dienen ; befagtes Corpo Befehl er: 


hatten habe / ſich marfchfertig zu machen. Es ſtehet diſes 


Corpo gegenwärtig im Elſaß / und haͤlt man insgemein dafuͤr / 
daß es nach der Donau marſchiren werde. F 
— Burghauſen / 


Burghauſen / den 25. Dee. 

Beil die deind einen Theil von dem Saltzburger⸗Land be⸗ 
ſeht vonder Stadt Lauffen Befie genommen / auch von daraus 
oͤfters einen Verſuch jedoch ohne Succeß gethan haben / ine 
dem fie von den Kayfrrlichen Trouppen jederzeit zuruck getri⸗ 
ben worden: als hat Se. Ercelleng der General: Feld » Mars 
ſchall Braf von Seckendorff vor noͤthig erachtet’ difen öfftern 
Einfalen ein End zu machen / begab ſich alfo nach Aufpebung 
der Belagerung Braunau auf Den Marſch / die Zend aus 
Lauffen zu delogiven/ diefelbe erfvarteten ihn aber nicht/ fon» 
dern retitirlen fich über Hat und Kopff / nachdem fie vorher 
die Brut abgebrandt und zwey Stuck / f ſie dofelbfi hatten 
bernaglet. Be. Excellentz befande ſich genoͤthiget / Difen wich⸗ 

tigen Poſten zu beſetzen / damit nicht der Feind zum drittens 
mahl mitten in Bayerland einfallen koͤnnte / als welche ſchon 
im abgetdichenen Fruͤhling durch Das Saltzburger⸗ Land ein: 
gedruggen / und ſich der Saltz ⸗Pfannen zu Reichenhall bemaͤch⸗ 
tiget / fie wurden auch ohne Zweiffel vor diſesmahl in das 
Centrum Baderlands eingerucket ſeyn / wann die kluge Vor⸗ 
ſicht unfers Marſchalls und die Tapferkeit unſerer Trouppen 
Re vicht daxvon vehindert haͤtten. | s 
Paris / den 22. Der. 

In einem tegthin gehaltenen König. Staatd- Rath iſt ber 
ſchloſſen worden / die regulirte Trouppen um so.taufend Mann / 
nemlich eine jede rLompagnie Fuß⸗ Volck mit 10. Mann als 
von 40. auf 50. zu vermehren; die Koͤnigl. Verordnung iſt 
bereits ergangen / und ligt nununter der Preß; Sodann ſol⸗ 
len in Krafft diſer Ordonans annoch 300. Compagnien zu 
Pferd / jede von 35. Mann aufgerichtet werden; der König 
gibt einemjeden Capitain zur Anterbung ſiben tauſend Livres; 
Man rechner aber / daß eine ſolche auf 24. tauſend zu ſtehen 
komme; Es ſeynd difer neuen Tompagnien fchon 180. — | 

geben 


r % 


+ 


geben / und der Zulauf ber Machiwerberen ift fo groß / daß bie 
ermanglende Zahl bald ergängt feyn wird. Liner unferer 
vornehmſten Pferd: Haͤndleren hat mit dem Hof einen Tractat 
geſchloſſen / wordurch er fid) verpflichtet don dato bis Ende 
Fünfftigen Monats Martii oder noch ehender zwoͤlff tauſend 
Pferd anzufcaffen, - 





—— 








Avertiffement. 


Richtiger Sag / daß der Durchlauichtigften @roß-Hersogin von Tofcana anr 
maßliche Erb-Ötechte auf die durch Ubfterben weyl. Kayf. Carl deg Vi.glorreis 


cheſien Angedenckens erledigte Erb⸗Koͤuigt eiche und Lande aug dem denen Her⸗ 


ogen von Defterreich im Jahr 1 156.von Kayf. Friedrich dem Erſten ertheilten 
reyheits⸗Briefe ſich auf Feine Weiß berleiten laffen ; einfolglich die darauf 
gegründete ogenannte Pragmatifche Sanction nothwendig zerfallen müffe ıc. 
Zweyter Richtiger Bag / daß Kayf. Ferdinandens des 1. teftamentliche Ver⸗ 
srönungen/ und mit defien Erg-Herzogl. Grauen Töchtern auch deren allerſei⸗ 
tigen —— Herren Gemahlen errichtete Eye Verträ re ſamt denen unter 
ausbrüdlihem Vorbehalt ihrer Erb: Rechten ausgeſtellten Verzicht Briefen/ 
die alleinige wahre Norm und allgemeine Richtſchnur en Handen geben,worr 
nach die Erb» Bolge in die von Ihme beſeſſene Erb: Koͤnigreiche, Fuͤrſtenthumer 
und Lande zu entfcheiden ; einfolglich Ihro Kayſerlich » allerglorrcicheff regies 
rende Mojefiät CARL der Vil. und nicht bie Durchl. Frau Groß: Herzogin von 
Toſcana für den rechtmäßigen Erben und Nachfolgern darinnen zu achten und 
anzufeben feyen ıc. 


Dritter richtiger Satz / bag meiland Kayf. Carl der VT. Hoͤchſtſel Gedaͤchtnuͤff 


eine denen teſtamentlichen Verordnungen / und Verträgen des Erſtern Erlan⸗ 
ers und gemeinſamen Etamm:Baters K. Ferdinandens des J. zuwider laus 
ende Erbfolgs Ordnung zu errichten, und dadurch des Durchl. Chur⸗Hauſes 
Bayern beſtens begründete Erbfolgs Rechte zu entkraͤfften nicht befugt gewe ⸗ 
fen; einfolglich die fo genannte Pragmatiſche Canction in fo weit weder zu 
Rechten befteben/noch zu Nachtheil derer älteren Chur⸗Bayheriſ. Hauß ⸗Rechten 
von jemanden begnehmiget/ gewaͤhret / oder unterſtuͤtzet werden möge/ıc. 

NB. Die Binsweilige Abfertigung / fo in difen dreyen Sägen citirt: wie 
auch die Gründliche Micderleg :und EntFräffeung deren unterm 29. Aus 
gufi ‚, 16. und 19.Sept. mie auch 8. Octob. 1742. auggegangenen fogenanntenr 

tenerifchen Circular- Schreiben/ fo aleim Format wie die Sründliche Aus» 
führung und klarer Beweiß derer dem Durchl. Ehur / Hauß Bayern zuftehen« 

* ben Erbfolge und fonftigen Rechts ⸗ Anfprühen anf die Königreiche Ungarn 
und Boͤheim / mie auch ayf das Ertz ⸗ Herzogthum Oeſterreich, und allerſeitigen 
Fuͤrſtenthuͤmer sc. bey Johann Jacob Voͤtter Buchdruckern in der Weinſtraß 
u bekommen / und laſſen ſich fuͤglich zuſamm binden / daß man alfo ein volle 

enes Werck beyſammen haben kan. 
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Regenſpurg / Den 20. Deeember. 


— Je Frantzoſen haben allhier zu ihret 
* Comoditat ein Poſt⸗Hauß aufges 

—vſcchiet / und iſt der Director davon Mſr. 

A de Pelombre/ vor einigen Tagen wurde 





wird an der atigefangenen Linie / fo fi 
big an den Megen erfiredet / täglich / au 
fogar an Gonn-und Sepertägen fortges 
fahren / alle Tag ſchickt man etliche mis 
Bebend : Mittel beladene Barquen nach der Armee / well foldye 
ben derfelben rar und theur Ju werden beginnen, Beh der Frans 
göfilden Arniee wird eine firenge Difciplin gehalten / und der 
Soldat auf die erſte Anklag * eined geringen Exceſſes auf 
das ſcharffete abgefivafje / wie die Red geht / follen die Oeſter⸗ 
geicher beh Braunau in 3. Stuͤrmen ohne die Bleßirte und Ge⸗ 
fangene mehr al$ 2e00. Mann eingebäffet haben. 


Se 


Werfallled / ben zo. Det, 

—— und Sreviage arbeitete Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig mit Dero pe sieh lang ins befondere/ und ven 
Sag vorher wurde Staats Rath gehalten / welchem der Car⸗ 
dinal Sleury bepmohnte, Des folgenden Tags nahm Se. Emis 
eng von dem König Abſchled / und erfuihte Se, Majeftdt ıhm 
zu erlauben daß er fi) vom Hof biß zu End diſes Jaͤhrs abs 
fentiren doͤrffte / welches ihm auch Der König bemilliger, und hat 
difer Sardinal Minifter diſe Zeit deßwegen genommen , nicht fos 
wohl auszuruhen, als pilmehr ungeſtoͤhrt an einem neuen Fir 
dens: Plan / die Affairen Teutſchlands besgeffend, zu arbeiten, 
on. einer bevorſtehenden Veränderung des Minifterfi wird abers 
mabl geſprochen. Donnerflags erhielre Se. —— der Koͤnig 
von Dero Miniſter zu Londen Mir. de Bußp einen Courier / 
welcher Depechen mitgebracht hatte / warann bey gegenwaͤr⸗ 


uger Seßion des Parlaments daſigen Koͤnigreichs ſehr vil 
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gelegen iſt. 
rg den dt? Derember. 
Aujetzo weißt man, was bie Bollziehung ber Projecte 
unſers Hofs in Stalien zuruck hält, danıı man verließ ſich auf 
den Succurs von Franckreich / wohin man ſich auch addreßiete / 
yon demſelben eine nachdruckliche Verftärdung zu bekommen / 
und diſe Eron zu engagiren einige Kriegs⸗Schiff zu unferer 
Ekcadte 53 u laſſen / dadurch das Meer ftey zu bebalten / 
und von diſer heit fo vil zu profftiren, daß der Armee in 
Italien Lebens - Mittel, Verſtaͤrckungen und mit einem Wort 
ailes Benöthigte zu agiren koͤnnte bepgebracht merden ; Durch Die 
dee Depechen des Pringen von Campo Florido Königl. 
ja be St. —— — me —— m 38 * 
mung fehl geſchlagen, indem iniſter meldet / Francktei 
ſich mit dem Krieg in Teutſchland ſehr occupirt / koͤnnte 
auch keines Weegs die Opperaflonen des Infanten ſecunditen. 


Alerchriſtliihſte Dajehat müfte eine benachbarte 2* 


nagitt 
tzt bätte, 


menagiren/ welche hey erflerm Emfall in 
| mann 


—— 
befimnden / und in Defenſions⸗Stand in Poſtur geſe 


wann dafıger Seite von neuem etwas folte tenficet werden. Die 
Spanifche Zrouppen hätten ihren Schuß im Dauphine / auch 
die Intendanten der Frantzoͤſiſchen Provingen Die Ordre/ ihnen 
zu ihrer Gubfifteng alles Benstbigte zu liefern. Den Auslauf 
einer Efcadre betreffend / wären Die Sachen nicht Ffavorabler 
indem der Minifter/ welcher im Namen Sr. Allerchriſtlichſt en 
ajeſtaͤt zu Londen refidiret / eigentlich berichtet haͤte / wie Det 
ttannifibe Hof an den Admiral Matthews Die Ordre geſchickt / 
Die Frantzoͤſiſche Eſcadte, fo bald fie im Meer erſcheinen wuͤrde / 
zu attaquıren./ alfo gehe es Franckreichs Interreſſe an, ſich eine 
folhe Puiffance voraus bey gegenwaͤrtigen Eonjuncturen nicht 
auf den Halß zuziehen. | 
Eoppenhagen/ den 10. December. 

An den Kriegs ı Präparatorien wird ohne Unterlaß gearbel⸗ 
get? und Haben Die Trouppen bereits die zte Ordre zu marfchiren 
erhalten / die Flotte / melche in 16. Kriegs Schiff, 2. Fregatten 
und andern Schiffen beftehet / wird auch auf das ſchleunigſie 
«quipist / deßgleichen auf alle Say’ die fih in den Ger Hi» 
ven des Königreich befinden’ ein Embargo geleat. Eo feynd 
von einer Diftang zur andern , zwilden der Stadt Coppenhagen 
uud Helſinghoͤr Hufaren poflirt worden / daß fie auf das fehlen 

- aıgfe Die Depechen / welche aus Schweden kommen , überbrin⸗ 
geai und wird diefeibe Se, Majeſtaͤt der König ſelbſt eröffnen. 
Landau / den ı5. December. 
Unfere Milig fangt an fid) in-ein Eorpo zu formiren, fle 
‚beeyfig lauſend Mann ſtarck nad) Bayern Den Marſch antretten/ 
«8 haben auch würdlich alle Officier Den Befehl bekommen / bey 
cafiist zu werden / ſchleunigſt ſich nach Ihren Regimentern 


Bruͤſſel den 18. December. . 

Die Eowiers / weiche wegen der vorgefaflenen Schwierige 
Seiten über den Aufbruch der Hülffs- Mölder nach Londen waren 
— worden / fepnd von bannen zuruͤck gekommen / und 

deu Befeht an die Wälder mitgebracht + Daß ſie ohne einfe 
wellern Deus and hren Quatiten aufbsechen ſollten. Um 
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dahin zu geben « wo es die Generals der Koͤnigln von Ungarn 
fie dienlich finden würden fle zugebrauchen. Mann verfichert 
aber doch / dab 8000. Mann von den Englifhen Böldern in 
difem Lande bieiben werden nehmlich diejenigen / welche zu 
Mons/ Abl und In andern Staͤdten / woraus Die Defterreichte 
ſche Voͤlcker gezogen, um nad der Mofel zu gehen, Die Ber 
faßung balten follen. Es bleiben von den Defterreichifehen Voͤl⸗ 
cieru nur 8. Battaillond im den Niderlanden / mit welchen neus 
port und Dftende anjego beſchet werden, weil man.dife beyde 
Yläge denen Engliſchen Voͤlckern nidt anvertrauen. mag, um 
die Epferfucht der. Hollaͤnder nicht zu vermehren. Mann 
fhyäger Die Wider der Königin von Ungarn/ welche in Bewe⸗ 
gung feynds auf 2.000. Mann Diejenigen / welche im vori⸗ 
gen Monatb fi auf den Weeg gemacht / find ſchon gu Eupen 
Burg angelangt. 
Kelasion yon der Koͤnigl. Ungarifchen Armee aus Althelim in 
’ Bayreny den 14. December, 

Den 10. wurde die Eintheilung deren Winterlichen Einquar⸗ 
tierungen deren Regimentern gu Stande gebracht fo Daß dreu Res 
gimenter in Scharding/ 7. in Paſſau / einige’ und zwar die den rech⸗ 
ten Flügel machende / gegen’ und in Böhmen, an Crumau / andere 
aber / und zwar die den uncken Fiügel formirende Regimenter gegen 


das Salgburaifhe / das Haupt: Quartter aber wie leptgemeldet/ / m 


Scharding zu ftehen fommen wird. Den 11. ſeynd des Herrn 
Seneral » Feld ⸗ Marſchalls Grafen von Khenenbi 

Nachmittag widerum von Naughofen nach Scharding abgegangen 
allmohin dero unterhabendes Eorpo von Drtenburg zu marſchiren / 
undauf den ı 2. aldorten einzuteeffen/ die Ordte hat, woſelbſten ſich 
hochgedacht Se. Ercelleng einige Taͤge aufbalten/ und auf gleidye 


ei die Wintertiche Einguartierung dero Regimentetn einrichten 


imerden. Eodem murde befohlen / daß die ſammentliche ſchwere Bas 
age felben Nachmittag noch nacher Alcheim marſchiren ſolte / dee 
die Armee anheuteden ı 2. dito gefolgetifl. Die von Paffau aus dem 
Ober» Hauf genommene Canonẽ ſeynd Difer Tagen widerum 
eingeſchiffet / und famt den Pontons dahinabger ⸗ 
fuͤhret worden. 


llers Excelleng 


— 
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| Paris / den 20. Der. 

Ae ſagt mau / daß der König von Spanien das 

Weichen feiner Armee auf die Anruckung der Sardi⸗ 
nifhen Armee mißbillige ; Daß er weder mit der Auffuͤh⸗ 
sung des Grafen von Glimes, noch des Infanten bey 
diſer Gelegenheit // noch der Officiers 7 welche dem Kriege: 
Math beygewohnt haben’ Darinnen die Zuruchweichung 
beſchloſſen worden / zufriden feye ; daß Se. Majeflät 
Meynung feye/ daß Zero Schreiben allen Dfficierg der 
Armee gezeigt werde / und Daß man fogleich als die erfte 
Verſt arcung angelangt ware ı die Sardinifche Armee 


auffushen folte, ne PR 
en Wienn / den 19. Dee, ‘. "u... 
Nachdeme Ihro Koͤnigl. Majeſt. reſolviret und das 
Behoͤrige anbefohlen haben / daß etliche 1000. Thaler zu 
bedurfftiger Kleidung der in Ungarn befindlich feindlichen 
Kriegs: Gefangenen verwendet werden follen, ats ift fol: 
s pollzogen worden, Ihro Königl. Majeft. Haben der 
ice: Stadthalter / Herrn Grafen von Dede / zumLands⸗ 
Hauptmann in Dber:Defterreich zu refolviren geruhet / 
und Demfelben Die Wahl uberlafien / ob er diſen Poſto 
gen Imren , ober aber feinem bisherigen nebft dem durch 
en legehin verftorbenen Stadthalter Hertn Grafen von 
Khevenhuͤller / in Erledigung gediehene Tondirectorio der 
Miniſterial⸗Banco⸗Deputation / weldes ihme übertras 
gen werden ſolle ferner beybehalten wolle, — Herr 

—B — e⸗ 
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Geueral von Mentzel hat die Koͤnigl. Erlaubnuß erhats 
ten’ ein neues Reg ment von 2000, Mann aufzurichten/ 
und ift deßhalben mit dem alikiefigen Commiffa: tat ſchon 
alles eingerichtet: Gedachter Here General Mengel hat 
por feiner Abreife von hierzur Armee niche nur eire Mühle 
um 10000. fl. ſondern auch eine ohnweit von bier ligende 
Herrſchafft un 50000. Thaler / an ſich gekaufte / welche 
beyde Stückes nebft andern Foftbahren Sachen, dir neuen 
Gemahlin / welche hier verbleiben / folen zu Theil wer⸗ 
den. Sambftag Abends um 10, Uhr fennd Ihro Durchl. 
der Herr Bring Garl von Lothringen / von der Königl. 
Arme in Bayrn mirtelft der Poſt / in Begleitung des 
Heren Fürften von Efterhafy / und einigem Gefolg / all 
bier zurück angelangt und haben feicher von dem hier an⸗ 
weſenden hohen Adel vile Somplimenten empfangen. Dis 
fer Sagen harte der allhieſige Päbftliche Herr Nuntius 
amillo Paolucci eine befondere Audieng bey Ihro Mas 
eſtat / der Königin. Es ift Difer Tagen vil neues Ges 
mehr aus Ober : Defterreich in die biefige Zeug » Häufer 
überbracht worden; Und fiher man an dergleichen Gewehr 
befonders aber an Ungariſchen Säbeln / dahier fleißig 
arbeiten. Auch it mehrmahlen eine Menge Proviant und 
Fourage zu Wafler und zu Land hiehero geliefert / und 
wider weiters zudenen Königl. Armeen abgeführt worden. 
Haag / den 22. Der. 5 
Zu dem zwiſchen den Königen von Groß > Brittan: 
nien und Preuffen gefchloflenen wichtigen Tractat / wor⸗ 
inn unterſchiedene Articulen des von Breßlaus beftätigdt 
und garantire worden ı hat man auch zugleich einige ans 
dere Mächte und Hoͤfe befonderg aber rang 
| n / 


ten / beyzutretten / eingeladen, welche Invitation bey Dir 
fen ehiſtens ſollenniter Durch die Groß⸗ Srittanniſch⸗ und 
Preußiſche Miniſters Den Herrn Trevor und den Gra⸗ 
fen von Podewils / gefchehen folle, Es fcheiner gegen 
märtig nıchts gewiffer / als Der Marſch der Trouppen aus 
denen Widerlanden nach Teutſchland weil man durch die 
legte Brief aus Brüffel vernommen / daß Der Hertzog 
‚von Yremberg einen Konrier aus Konden mit einer Bes 
Eräfftigung der Vollmacht erhalten/ die Se. Erof-Brite 
tannifche Majeſt. ihm bereits gegeben / alle Engliſch⸗ oder 
die in Groß» Brittannifchen Solo ftehende Trouppen nach 
dem von ihm gemachten und von den Höfen zu Wienn 
und Londen ohne.eingige Einſchraͤnckung gut gebeiffenen 
Plan marfchiren und agiren zu laffen, Diſer Plan wuͤr⸗ 
‚de bereits feit verfchiedenen Wochen bewerckitelliget worden 
ſeyn / wo nit der Graf von Staird Schwurigkeiten dar 
bey gemadht: und diſer Engliſche General ift fehr unwil⸗ 
lig Darüber, daß man feine Vorſtellungen nicht in Obacht 
‚gezogen bat. Er behauptet / die Englifche Trouppen die 
Das Clima und die rauhe Witterung nicht gewohnt feynd, 
wuͤrden unter Weegs wie die Sliegen hinfallen / und die 
Kavallerie würde voruehmlich ruiniret werden: allein, fuͤ⸗ 
get er hinzu foldyes würde fein Schuld nicht ſeyn / weil 
‚ee alle die üble Zolgen anzeige, die Daraus entſtehen koͤnn⸗ 
ten. Der Herßog von Aremberg hingegen hat angeführt, 
Daß / wann «8 nach dem Plan des Srafen von Stairg 
gehen ſollen eben Dife Trouppen, von denen er vorgebe / 
Daß fie fo wenig ausftehen Fönnten gegenwärtig in Dem 
Srangöfifchen Flandern weit befchtwerlichere Unterneh⸗ 
mungen noch vor ſich haben wurden / als Dei — 
* ar 
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Marſch waͤre. Man ſpricht uͤbrigens / der Seaf von Stairs 
waͤre fo müßvergnügt/ Daß er das Kommando der Englis 
ſchen Armee niederlegen wolte. Viler Meynung nach 
werden die General: Staaten gleich nach dem Abzug der 
Englifhen Trouppen aus den Miderlanden einen: Theil 
Der ihrigen dahin ſenden / die vornehmfte Piz wider zu 
befegen ; welches geſchehen Fan ı ohne der Neutralität 
entgegen zu handlen / Die Ihro Hochmoͤgenden bisher bes 
obachtet haben. | 
Londen ı den 18. Dee. ö 
In difem Reich gehet jeBo alles nach Wunſch des 
Hofs / und die gegenkeitige Partheh erfennet e8 num felbft 
für nͤthig / daß Groß. Brittanien der gemeinen Sach fi) 
nahdrüdlich annehmen müffe. Die Nachricht, Daß nems 
Ni zu Et. James Rath gehalten worden / die Fuftructios 
nes der Stade Londen Durch des Henders Hand verbren⸗ 
nen zu laſſen / ſoll ein Gedicht fepn. Und hat fonderlich 
der Englifge Minifter im Haagı Herr Trevor difem fehr 
wider ſprochen / mit dem Zu atz / daß den Ständen erlaubt 
ſey / hhein Deputircen ales / mas fie fur dienlich halten / 
—— und wann etmas darwider einzuwenden / 
te Erkanntnuß darüber Dem Parlament und nicht dem 
König zulomme. Sonft haben die. Gemeine zum Unters 
alt von 40000, Matrofen eine Summen von 2. Milli: 
nen und doooo. Pfund Sterlings verwilliget. 
| Zruͤſſel, den 18. December. 
In hiefiger Stadt ftehen num ſeit gemeldtem Ab: 
mars alle Wacht: Poften ledig, und da man gemepnt / 
Daß die hier ligende Heffen folche beſehen / und der Graf 
von Harach / der Hertzog von Aremberg / der Graf 
von 


von Neuperg und unfer Commandant der Graf von La 
noy; Schildwachten von ihnen vor ihre Haͤuſer befomen 
folten / fo hat vorbenannter Pring Georg vorhero eine Erz - 
klaͤrung begehret / ob die unter feinem Commando fehens 
de Trouppen hier in Gantonirangs- oder Winter Quarz 
tieren lagen / auf welchern legten Fall man iynen aud) das 
gehörige reichen müßte. Bey foichen Umfländen hatten 

tefige Burger der Regieruug ihre Dienfl angetragen und 
bon das Wachthaus beym Hof Palais eingenommen / 
der Sommandant aber ließ fie wider nach Haus gehen. 

Berlins den 20. Dicmb. 

Vor etlichen Tagen find abermahls vile Kanonen / 
Haubitzen und Mörfel aus Weſel zu Waffer bier arıges 
langt / und in dag hiefige Arfenal gebracht worden. Were 
wichenen Dienftag haben Se. Excellentz der Obriſt⸗Hof⸗ 
Maͤrſchall, und wuͤrcklich Geheimde Etaats + Minifter / 
Herr Graf von Gotter dem Durchl. Fuͤrſten von. Ans 
hate» Bernburgs wie auch verfchiedenen hier anweſenden 
Printzen und andern Standes:Perfohnen , ein ungemein 
prächfiges Tractament gegeben. | | 
— Dresden’ den 22, Dec. | 
Des Printzen Johann Ado:ph von Sachſen Gotha 
Durchi. find zum Obriſten bey der Koͤnigl. Armee ernennet/ 
und die Hırren Obriſt Lieutenants bey dem Ingenieur⸗ 
Fo ps/Faͤſch und Ertel / find auch zur Dbriften Charge 
erhoden worden. Heut haben fich die Wlanen welche dis 
fe Jahr über bey der Königlichen Armee gedienet auf 
den Marfch nad) Wohlen zurüc begeben. Ihro Maier 
fäten, und Ihro Königl. Goheiten, die Pringen und 
Pringeßinnen/ fahen fie dDifen Morgen vor dem Schloß 


über 


aber bie Elb⸗Brucke ziehen. Ein Detachement Bifer Ula⸗ 
nen von ungefehr 200. Mann / wird in Sachſen bleiben. 
Stockholm / den sS. De. 
Als neulich Das Weſt⸗Bothniſche Infanterie. Regi⸗ 
ment / welches ſich bey Winmanftrand fo tapffer gehalten / 
von hier nach Haus aufbrach / und ihm ein geil por: 
nehmer Herr auf der Saſſen begegnete / erkundigt er, fich 
bey Dem Chef nad) der Anzahl der Mannſchafft / und 
ließ darauf jeden Soldaten einen Thaler auscheilen. 
Genf / den 18. Dec . 
Man fahret fort 7 alle nöchige Praͤcaution zu neh⸗ 
men’ um diſe Stadt für einen Überfall zu. verfichern. 
Durch ein von dem Magiftrat ins Fiecht gegebene Edict 
ift ordonirt worden / big zu einer gewiſſen Höhe alle Zäune 
und auch die Baͤume / welche bis auf 40. Ruthen von 
Difer Stadt ftehen » umzuhauten.. Die Bürger ziehen fleife 
fig auf die Wacht / welches auch in anderen Schweitzeri⸗ 
ſchen Bräng : Städten megen Der nahe ſtehenden fremden 
Armeen geſchihet. ff 
| Aus Savoyeny den. 13. Dee-  . : -, 

‚..„. Seither der Ankunft des neuen Generals im Spas 
niſchen Lager bey dem Fort von Barreaur in Alles in fol 
her Bewegung / daß es das Ahfehen hat, als wann vor 
Beziehung derWincer- Quartiere noch etwas paßiren wer: 

Difer neue General ift der Marquis de las Minas / 
welcher Spaniſcher Ambafjadeur..am Frantzoͤſiſchen Hof 
gewelen. Derfelbe iſt von der —55 — von Spanien ab⸗ 
geſchicket worden um von den Hindernüffen / die denen 
Spaniern im Weeg find, um mider in diſes Hergogthum 
einzubringen / und Meiche,der. Graf von Qlimes unübers 
vn . ee Tr wind» 
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windlſch vorgibt / zu uytheilen. Mach feinen Aukunfft hat 
er. gleich Kibfen das Terrain recognoſcirt / und bey diſer 
erſten Pronrenade einen Dfficier feiner Eſcorte, den die 
Trouppes unfereß Königs aufgehoben / verlohren. Er 
bat dabey Dife fehr vorcheilig poſtirt zu ſeyn befunden, 
Man weis in deffennoch nicht, worzu er fih / da er nun 
Die Sach gefeben / entfchlieffen mırd. Ale Nacht laͤſſet er 
den Geuerul- Marf ſchlagen. Er laſſet aud).an einem 
Dre: gerad gegen dem Lager der Koͤniglich⸗Sardiniſchen 
Trouppen über! 2. Tücken über Die Iſere ſchlagen / und 
jcheinet deffen Abſicht dahin zu gehen, Dife Trouppen aug 


ihrem vortheilhafften Lager heraus zu locken. Der Ads 


nig von Sardmieu / welcher allhier bereits 200, tauſend 
Thaler gelichen / will noch eine 2 Eumma Ichnen. 
| Rom / den 13. Der. 
Wegen der Mißionen im Neich von Tibet ſeynd / 
auf Drdre Ihro —— — Heiligkeit / und der Congre⸗ 
gation di Prepaganda Fide / verſchiedene PP. Tapuci⸗ 


ner der Provintz della Marca auserſehen worden / wel⸗ 


che ſich als Mißionarien dahin begeben ſollen / und denen 
Se. Heiligkeit dehhalben verſchiedene Beanadigungen 7 
Ind ilgirigen und andere Privilegien zugeſtanden haben, 
ner Herkog Gravina Drfini 7.Mede des Pabſt Bene- 
aicti XIIL welcher zu Neapolis in den Geiſtlichen Stand 
gayrerten und die Tonſutam allda ſchon befommen hatı 
it oaogeacht des ſtarcken anhaltenden Regen⸗ Werterg 
alhier eingktroffen / und dörffte er wohl einen von den 
vacanten Cardinals Huren eriangen. 
a alten Hof Inden Laden iſt zu haben: Anwelſung wie ſich 
bey Be — eingerifignen epolgen Seuche unter = - 
Bene Noergalten / ſamt angegangen Kettpt, das Exemplat per 
2. Kreuige. i 


(Num, IL) den 12. Januarii. 1743: 
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S iſt laͤnger als ein Mo⸗ 
nat / daß der Herr Mar⸗ 


m 


== ſchall von Bell» Fsle 
un S zu * sahen —* 
— — —RKriegs⸗Operation bereit zu 
—— ſeyn / und zufolg denen erhal⸗ 
VD) ſtenen Nachrichten / mas von 
— DENN: AS: auffen pabirt / ließ er bald den 
Srcccurs von Lentmerig kom⸗ 
: — — men / bald aber auf Brandeiß 
Es oder Biraun und Königfalet- 
Pe was unternehmen / demfelben 
aun einen beſſern Glauben zn geben/ hat er auch einen Zug 
Artillerie zurecht richten / unter difem Schein aber alle Anflats 
tenzu feiner Abreiß machen laſſen / brachte gleichfalls nad) und 
nach alle Officier dahin / daß fie ihre groffe Bagage abſchafften / 
und nur das koſtbarſte behielten / welches von denen Pac: Dfers 
den getragen wurde. Der Jeind A don allem was inder Stadt, 
vor» 


borgleng / bon ben Einwohnern Nachricht empfieng 7 hat auf 
die bedrohte Derther Attention gehabt / und ließ feine Zrouppen 
inder Naͤhe cantoniren / die Stellung des Zeindg / weldyes pas 
eigentliche Abſehen des Herrn Marſchalls war machte / daß 
der Tag zu unſerer Abreiß aus Prag befchloffen worden. Den 
15. Abends nachdem Thor: Schluß wurde alfo die Drdre ausge⸗ 
theilt / daß ſich ein jeder zum Abzug bereiten ſolle. Des andern 
Tags um Mitternacht / war die noͤthige Zeit ſowohl zu den afle 
gemeinen als auch particularen Anſtalten genommen / damit 
ber der Zeind nichts davon erfahren / noch einige Dmbrage 
| Fehöpffen konnte / wenn man den gangen folgenden Tag die Stadta 
Thor geſchloſſen hielte / fo wurden diebilige Meffures genom̃en / 
alles was ſich vor denenſelben zeigte / wie gewoͤhnlich / einzulaf⸗ 
ſen / es duͤrffte aber niemand aus derſelben gehen / er moͤchte ſeyn / 
wer er wolle / und iſt diſes auf eine ſolche Art vollzogen worden / 
doß der Feind von allem in der Stadt paßirten / nicht das gering⸗ 
ſte erfahren / dann wie die Trouppen des Nachts vom 16.dis 17, 
anfiengen abzumarſchiren / ſo begegneten die feindl. Huſaren⸗ Pa⸗ 
trouille unſere Avantgarden / mit welchen fie bisweilen diſcou⸗ 
rirten / und glaubten / daß wir eine groſſe Fouragirung machen‘ 
werden / weil man 2. Tag vorher hat recognoſciren laſſen. Diss 
fer erſte Tag war ein wichtiger Tag / an welchem groſſe Ebenen 
auf das geſchwindeſte zu paſſiren waren / damit man zu Teuch⸗ 
lowit noch bey guter Zeit ankommen koͤnnte / welches auch ge⸗ 
ſchehen ſeyn wuͤrde / wenn man nicht waͤre genothiget geweſen / 
eine Armee aus einer fo groſſen Stade ohne Verwirrung ab: 
marfchiren zu laſſen / die Befehl in etwas zu ändern, Der Herr 
Marſchall hat das Commando in Prag dem Koͤnigl. Lieutenant 
Mefe. de Scevers mit etlichen Detachementern und Batallio⸗ 
nen uͤberlaſſen. Den 1. Tag haben die Huſaren / Durch Deren 
Kette / welche fie um Prag herum machten / durchgebrochen / 
die Colonne mit der Equipage hitzigiſt angefallen a a 
| n 


nichts erhaſcht / ald einige fo zu langſam marſchirten / etwelche 
Marodeurs / und die ſich zu weit von der Colonne entfernet ge⸗ 
habt. Die Cuiraßier / deren Quartier zu Teuchlowis war / wur⸗ 
den von unſerer Avnat⸗Garde uͤberfallen / wovon 16. zu Gefan⸗ 
gene gemacht worden / welche aber der Herr Marſchall des ans 
dern Tags fruͤh Sr. Durchl. dem Fuͤrſten von Lobkowitz wieder 
zuruck ſchickte. Dieſe Geſchwindigkeit hat alle angewendte 
Bemuͤhung Sr. Durchl. des Fuͤrſten von Lobkomwig mit feinen 
regulierten Trouppen auf uns zu ſtoſſen / zu Nichte gemacht. 
Der Her: von Belle⸗JIsle war davon fo gut benachrichtiget / 
daß er darvor gehalten / er koͤnne der Armee zwey Marſche 
voraus gehen / und Damit auch des Marſches alle Hindernuß 
berringert wurde / fo hat er die gange Kavallerie eine gang 
andere Mari Route nehmen laflen /under marfhirte mit der 
Infanterie, Artillerie und aller Equipage. Von der Volle 
ziehung feiner gegebenen Drdre/ hat der Her: Marſchall nur 
auf Rapport eines andern gehen müffen / indeme ihme die 
Schmerzen des Lenden⸗Gichts nicht zulieflen / zu Pferd zu 
‚ Reigen / war alſo immer in einer Carofleauf einem Schlitten/ 
auf weichem er ſich fuͤhren ließ / deſto Leichter andenen Oertern / 
io ein General felbfien zugegen ſeyn muß / Teine benöthigte 
Anftaften zu machen, Obngeacht aller difer gebrauchten Bor; 
ſicht / hatte ſich doch der Feind von hinten zu anhängig ge: 
macht / es Hielte aber der Herz Marfchall davor / er würde 
don vorne mehr beunruhiget werden / die groffe und Öfftere 
Marſch ⸗Routen / auf weichen er noch darzu vonden Brucken / 
ſo die Feind abgebrochen / koͤnnte verhindert werden / zu ver⸗ 
meiden / fo machte er ſich eine gang befondere Marſch-Route / 
wobon der Feind von einem Tag zum andern nichts erfahren 
Buntes und durch diefe ruͤhmliche Vorſicht find wir ohne eins 
Bige erlittene Niderlag glücklich allhier angefommen und has 
ben Bit niht mehr als 3. bi 400, Mann durch die Kälte unter 


Mergs 


Weegs veriohren / wie dann auch etliche krancke Soldaten 
und einige Dfficier zuruck gebliben. Dife brachte manche wir 
abmarſchirten in das Quartier / und ließ der Her: Marſchall 
ein Trompeter bis auf Die Ankunfft des Feinds zuruck / das 
mit ihnen fein Ubel widerfahren möge / wo fie verſorget 
werden. 


— ò — —— — 
Avertiſſement. 


Riebtiger Den bag der Durchlauchtigften Groß Herzogin von Tofcana ans 
maßliche Erb» Rechte auf die durch Abfterben weyl. Kayf. Carl deg VI.glorreis 
heften Angedendteng erledigte Erb:Stönigreiche und Lande aus dem denen Hers 

ogen von Defterreich im Jahr ı 156.von Kayf. Friedrich dem Erften ertheilten 
repheits Briefe ſich auf Feine Weiß herleiten laffen ; einfolglich die darauf 
gegründete fogenannte Pragmatifche Sanction nothwendig zerfallen müffe ıc. 
Z weyter Richtiger Satʒ / daß Kayf. Ferdinandeng des 1. teftamentliche Bere 
ordnungen / und mit defjen —— Frauen Töchtern auch deren allerfeis 
tigen ——— Herren Gemahlen errichtete Che: Verträge ſamt denen untere 
ausdrüdlichem Vorbehalt ihrer Erb; Rechten ausgeftellten BersihtBriefen/ 
die alleinige wahre Norm und allgemeine Richtſchnur an Handen geben,wors 
nad) die Erb» Folge in die von Ihme befeffene Erb Königreiche, Fürftenehümer 
und Lande zu entfcheiden ; einfolglich Ihro Kapſerlich allerglorreichefl regie⸗ 
. gende Majeſtaͤt GARL der VII. und nicht die Durchl. Frau Groß-Herzogin von 

Zofcana für ben rechtmäßigen Erben und Rachfolgern dariunen zu achten und 
- anzufeben feyen ac. ; 

Sritter richtiger Gay / bag weiland Kayf. Earl ber VI. Höchftfel.@edä miß 
eine venenteltamentlichen Berordnungen/ und Verträgen des Erſtern Erlans 
fee und gemeinfamen Stamm: Baterd K. Ferbinandeng des I. zuwider faus- 

€ 











nde Erbfolge. Orbnumg zu errichten, und dadurch des Durchl. Chur⸗Haufes 

ayern beſtens begruͤndete Erbfolgs ⸗Rechte zu entkraͤfften nicht befugt gewe⸗ 

n; einfolglich die fo genannte Pragmatiſche Sanction in fo weit weder pe 

echten beftehen/noch zu Nachtheitderer älteren Ehur-Bayerif. Hauß ⸗ Nechten 
don jemanden begnehmiget / gewaͤhret / oder unter ſtuͤtzet werden moͤge / ꝛc. 

NB. Die Sinsweilige Abfertigung / fo in diſen dreyen Oaͤtzen citirt: wie 
auch die Bründliche Widerleg. und Entkraͤfftung deren unterm 29. Aus 
gufti , 16. und 19. Sept. wie auch 8. Octob. 1742. ausgegangenen fogenannter 
Wieneriſchen Gircular-Schreiben/ fo aleim Format wie die Gründliche Aug, 
führung und klarer Beweiß derer dem Durchl. Chur » Hauß Bayern zuftchen, 
den Erbfolge und fonftigen Rechts⸗Anſpruͤchen auf die Kömgreiche Ungarn 
und Boͤheim / wie auch auf das — — Deſterreich, und aller ſeitigen 

Fuͤrſtenthumer ic. bey Johann Jacob Voͤtter Buchdruckern in der Weinſtraß 
gi befommen / und laffen fidy füglich zuſamm binden / daß man alfo ein yoB, 
mmenes Werck bepfammen haben Fan. 
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— denzı. December, 


.. Masyeme mollen einige wiſſen / da 
das von Prag ausgezogene Belles 
7 Isliſche Eorps in farcken Marſchen nach 
der Pfalg begriffen ſeye, und, fich mit dem 
Bar. Eomte de Gare / der jenigem entgegen 
Agienge / zu vereinigen fuchen olte; Ob was 
ALLE) bier an ſolches wir — Von 
der Kapferlich «und Frangöfilchen ig 
mee in Diefen Landen will man ‚pi 

Be 


daß folche num t 

de aßlgnitte Be 

hen? wovon Difer Tagen ein Theil ne 
Trangöfiichen Savallerıe I segen Sao Sngolitadt und beffer 
Märt$ gewendet haben. folle, General » Feld, Dars 
[hall, Staff von Sedendorft, wiede Kein Winter» Duartiee 
* Landehut / der Derr Marſchail / Duc de Broglie / zu Straus 

ingen/ der De AirHk Minnz nn und Ir Sonit de 


Sort in —* In 
oem Ei usage find vermichener Side, —2* 10. Da "Mapa 





ngofen ein uud bin - Sd 
Be dig. dort Kur ar om ausgezogen / welche 


folen, At verwich —A Don — und 20 Sean An De die 
enan 
—— gt ae 8 — Mitternacht ee. Sn Sn 
ag ſehnd don der Stadf.a —5 bey 200. Pohiniſche Ochſen 
bir Durch nach der — Armee getriben worden, 


Nm ine Zeit auch der General von Mens 
Ku der Ar vetouzniset. Weniger nicht 
| 0 von Datınen bier an / man bat aber 
Deffen Mitbringen noch ulduß vertominen/ a auffer Daß ſolches 

ung gegen dx Saltzburgiſche Lande betroffen haben 
lies iſt por etlichen Zagen ein Erpreffer von dem 
DT * Sürften von Lobkowiz und damit die 
Ban Ania vol / ee teilen * in hen befindliche Frans 





Ordre erhalten haben  folten 


ver ee *8* Abzugs / die For 
—— u Sci Die — 


— — — — — — 
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achrich — diejenige 8: = Yelte Ne di 
Id san Dlocatio — er LT 
men / — word —* — 


zur Armee in —— en & * auch ser 

Ole ⸗Kriegs⸗Raͤthliche Ordre an die —— und diſ⸗ 
Steten erlaſſen worden fenn/ daß fubto 

— ya un, weiche vorhero als — denen Kön 


en zu oc Ver⸗ 
—55* und —— exdratirt werden follen. 


die Annahin derjenigen Nationen 
alien —— nn on verboten worden / 


dem — fo REN ar en Landes 
Pe * a fe u ann der Pfa ee Carolum 
* be dur einen fanfften 

nn F aus * — abzufordern / und uns 
und ſaͤmmtliche Ehufürtiche he Pfaltuſche Gaben Re 





— So bald Ihro Churfuͤfti 
—* Br Bann dig o mürden fogleich verſchiedene Tour er 
und ‚Staffetten * chicket um. difen & ben Todies Fau au 
den nöthigen Orten b fandt zu machen: Es — auch —* in 
allen Kirchen täglich von zu. bitz 12. und Nachmittags von 5. 
biß 6 Up: Em Pa, ſolle Ihro Churfürftlihen Duchlaucht 
leſterer Wi ſeyn / man dieſelbe in aller Se 
obne groſſe rn und ohne Diefelbe auf ein Parades Bert 
u legen / in die Fürftliche- Grufft in der Schloß + Capene allhier 
flete/ und. follen dieſelben auch diefen Abend gegen 9. ühr 
alda beygeleget werden. : Alle Eaffen find nad) dem hoben Zod- 
ve Ne — —* worden. Ihro Churfuͤtſtl Durchl. 
— ——— 
ie * rſe tofte „But «dla Radzivild Pringeßin xt. 
— A Catharina / Fuͤrſt Joſephi Caroli von 
de v Printzeßin ze. Gleich wie nun Ihro Churfürftiiche 
Duccht eig Muſiet eines getreueften Landes » Vatters gervefen / 
‚do.ift Der DVeriurfk deſſelben dem Land, deflo empfladlidher / doch 
„roisd daſſelbe wirt bierdurd) geiroͤſtet/ CR Ihro Durchl. Der 
"Herr - 52* und. nunmedtiger Ch burfit / 8 
dero bißherigen Un u —* keit —— 8 bergefl llet ſind. 
den ag· 


ich „DE Hertzog Pr Aremberg If Bereits foieder zu Mond 


kommen. nadydem Die —2* von Hennegau zu einem 
u von 225000. Gulden inze Einw g gegeben haben. 

"Bon St. Hubers Hat man. die, Nachnicht/ $ das Dragoners 
Regiment vou Styrum / und das Infanterle » Regiment: von. Log 
Rlos / den 25. Diefes in Felbige Abten eingerudet Tepen , um das 
—* lang Sr ae, — * abi feine we 

wie der in nehme. e Arembetg at 

5 ae Eoukr: ne wichtigen Fe nach dem 

j * * ä M 
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Mitbringend: 


Was weiter gi / ues an diſen 
| Desk Bord aigangen: i 
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Den ız. Januarii. 7 






seegsensgnssssense 
Franckfurth / den 3. Jan. 


GMSro Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeſtaͤt baben Dero 
as Reichs - Tags» Werfammlung allhier / und den aus⸗ 
märfıgen Höfen folgende Declaration thun laffen: :Ihro 
Roͤmſſch-Kayſerliche Majeſtaͤt haben aufler den Ver⸗ 
figerungen / ſo Sie von Dero Zuneigung und zärtlidyen 
Liebe / gegen das Reich .offe von fich gegeben no 
durch gar vile deutlidye Proben gezeiget, daß der Ziel⸗ 
Zweck / den Sieı ohne jemahls Davon abzumeichen / 
ſi h vorgeſeßt / fey die Eintracht und das gute Verneh⸗ 
men — und Glidern zu beveſtigen, und“ 
ein ſo koſtbares und zum Heyl des Ri he ſo mörhia-s 





Band immer veſter zukaüpffen. Alerhög.ft Diefelben a⸗ 
ber anjego von neuem / nicht allein in Hrafft dir mie 
Dero Rapferlichen Woͤrde verbundenen Pflichten, fon» 
dern. auch als rin "aus wahrem Teutſchen Gebluͤt ent⸗ 
ſproſſener Churfuͤrſt daß Sie ale Kraͤfften anwenden 
wollen, ſolchen Zweck zu erreichen.» Dero vaͤtcerliche 
Liebe gegen das Reich wird nichts ſparren / daß die 
Teutſche Frehheit fur einem Zoch bewahret erde. Ihr 
aufrichtige Willens: Meyuung if ſich an die fridſamen / 
und eher dchigen Erklärungen fo. man nad Dem Zur 
halt der Reichs: Conftiturionen machen wird veſtig⸗ 
lich zu halten. - Sie werden jederzeit alle Vorſtellungen / 
und Gutachten’ fo Dero Ehr / der Redlichkeie / der 
Gerechtigkeit und der Ruhe der Teutſchen Re! Ä 

F Yıo.. * mi t 
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nicht. entgegen — geneigt hörem " Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſeruche Majeſtaͤt haben Dero Vertrauen zu: dem 
Teutſchen Reich / und Dero Lieb zu dem Friden / auch 
darin ſehen laſſen / daß Sie ſich / fo. zu ſagen / in des 

deichs Armb gehöre und ſelbiges zum: Schieds⸗ 

ichter der Oerechtſame ihres Durchlaͤuchtigiſten Hau: 
ſes angenommen / und es um jeine Vermitielung erſu⸗ 
chet. Die Zwilcheritretting der See⸗Puiſſancen wird 
Allerhoͤchſt denenſelben bona officia pen. einem groſſen 
Werth ſeyn / mann man durch ſolches Mittel zur heylſa⸗ 
men und gewuͤnſchten Herſtellung der Rude in Teutſch⸗ 
land geiangen kan. 
| Paris / den 24. Dei. 

In ben Depeden, weiche Se. Moje ſtat der ao⸗ 
nig von Dero Abgefaudeen bey den löblichen Schweitzer⸗ 
Kantons Herrn von: Court⸗ illes ethalten, berichtet di⸗ 
fer. Miniſfer / daß er bey ihnen in an Negotiation 
gludlich reußirt / und dieſtibe engagirt haͤtte / wegen 
20000, Mann mie Sr. Königlichen Majeſtaͤt zu tracti⸗ 
sen 5: ohne Dife 20000. Mann iſt der Hof entſchloſſen / 
die Trouppen mis noch 50. bis 58000. Mann gu. vers 
mehren / woruber die Repartition alfo eingerichtet. if.y 
daß jedes Infanterie Reiment mit einer Bataillon / 
‚und jedes Cavallerie « Regiment mit zwey Eſcadronen vers 
mehret wird, uber diſes has derſelbe auch befohlen / at; 
184 was nicht complet iſt / ——— — eompla 
Bee —5 — rer er 

er Herren Gene t egen .SiauDern 9 E. 
Inder fie ſowohl Pi u” als auch dew Londi | 
—— die Ruhe in Flandern zu BER fo 


Börffee wohl noch vor. dem Fruhling an den Maag ein 
Bager formier werden / theils die Bewegungen Dir Hate 
noͤveriſch⸗ und Hetiſchen Trouppen zu-oöferpiren, cheilg 
aud) allen Einfall diſer Sronppen’in unfer Territorium 

vor zu kommen / indem man verſichert worben/ daß 


3 
NReflexiones gemacht / in gefänglichen Berhafft su uch⸗ 
men / und h * — En 


* eichen Das alles / fo diſem zu 
— * * —— weit entfernet fee e dilem 


| Dreh, 


Ä Dresden? den a2, Dec, F 
Mit Briefen aus Prag hat man vernommen / Der 
Herr Marſchall von Belle⸗ Jole hätte ſich vorgeſetzt mit⸗ 
ten Durch Die Bloquade zu dringen / waͤre alſo des Nachts 
zwiſchen den 10. und 17. mit 11000. Mann Jufant rie / 
und 3000. Mann Cavallerie nebſt Artillerie, / Kriegs⸗ 
Munition/ Leben: Mittel und Fourage auf 12. Tag aus 
Dafiger Stadt marichirt ;. hatte auch nicht mehr als 6000. 
‚Mann Dafetbft zuruck geiaſſen / dahero muthmaſſet man 
daß es weniger auf eine Expedition angeſehen ſcye / als 
vilmehr Daß derſelbe mit feiner Armee mit dem Herren 
Marfhall von. Broglio conjungiren wolle. Was fich 
aber Se. Durchl. der Fuͤrſt von Lobkowitz bey einer. fo 
couzageufen Unternehmung und in einer fo harten und 
firengen Zahr6 : Zeit / mo. die. Kälte überaus groß iſt und 
eine entfegliche Menge Schuee faͤllt / reſolviret hat / weiß 
man noch nicht. Wann die Unternehmung des. Herrn 
Marſchalls von Belle⸗Isle gelingt und er zu Eger 4 
wie man ſpricht, daß er dahin marſchirt feyes angelans 
‚get / fo Töumte man fagenı daß die Prageriſche Armee 
Äbre Erhaltung ihrem eigenen umerfchrocfenen Muth und 
Zapfferkeit / den guten Anftalten ihres Generals 


zu Danden habe. - 
Beceerlin / den 26. Dicanb. - 

Allhier will man verfichert wiſſen / e8 werde der 
Hertzog von Hollftein die Schwediſche Crone / als. die 
mit der Rußiſchen / der Religion nicht compat bel iſt / 
nicht annehmen fondern vilmehr Denen Schmeden ents 
weder feinen Ouele / den Derren Adminiitrator des 
Stuͤffts Lubeck / ober aber den Pring Friederich — 

ven; 


en; man. thut hinzu / dab die Rußiſche Kayſerin denen 


Schwediſchen Reichs-Standen gang befondere Vor⸗ 
theil im kunfftigen Friden angegeyhen laſſea wolle warn 
fie mit der fünfftigen Thron» Succeßion zu Favor des 
Pringens von Luͤbeck difponiven würden ' 5 

Rheinſtrohm den 24. Dee. : nt 
Won Paris vernimmt many daß die Beneral: Ein⸗ 
nehmer dem Hof ihren Aufſatz überreichet haben in dem 
Königlichen Shag vom 1. Jan. Fünfftigen Jahrs big 
legten December 86, Millionen Livres zu liffern/ wel: 
ches Die völlige Einkünften nad) Abzug der Einnahm? 
Gebühren und der Befoldungen der Gouverneurs ns 
tendanten und anderer Obrigfeitlicher Perfohnen ſeynd. 
Difer Abzug berräg auf 23. Milionen. Gedachte Ge⸗ 
neral--Einnehmer werden Die Gelder vom Wonat zu 
Monat / und faft zu gleichen Theilen in den Könıslichen 


Schatz liffern. Uber dife 86. Millionen gehen noch von 
den General: Pachtern 96. Millionen ein’ und von den 


Königlichen Domainen bey nabe so. Millionen, ivelche 
auf gteihe Weiß, wie die Slider der General: Einneh⸗ 
mer / eingebracht werden. Er 
et Kölle, ben as Den : N: "©; 
Ein Engliſcher Courier / welcher geftern durch 
diſe Stadt gegangen, bat berichtet, Daß weder Die Mol 
der von feiner Nation ı noch Die Hannöverifche und 
Debifche nah Teuufchtaad auforechen wirden. — " 
Von den Savoyifiben Grantzen / den 25. Dec. 
Pit Briefen von Chan berh wird unterm 21. diß 
gemeldee daß nachdemein der Nacht — 19,120, 
die Spanier- um in Savoyen widerumei an ang 
e4 rem 


’ 
ID 





ihre Lager aufgebrochen.und-der König von Sardinien: 
davo.s. benachrichtiget worden / derſelbe (amtlich feine 
Trouppen das Gewehr ergreifen / und alles vorfehren 
laffen / um die Feinde / fo fie Ihne anzugreifen Luft häcs 
ton zu erwarten. Da aber in Difer Wacht die Kundſchafft 
eingabracht worden / was maflen die Beind ſich mit einem 
Eorpo Miquelets dem Schloß Apremont aundherten/ ja 
fo gar dıe Bor s Zrouppen bereits daſ Ibft angelangt waͤ⸗ 
ven / in Difem aber , tweldes allein mie einigen Netrans 
ſchementern verſehen / nur eine Compagnie Scharf: Schu: 
gen aus dem Land / und einige Militz⸗Trouppen / zuſam⸗ 
men 200. Mann ausmachend / ſich befaͤnden, ſchickte Der 
König alſobald ein Battaillon von dem Baaden Dur⸗ 
lachiſchen Regiment aus / um die Beſatzung damit zuver⸗ 
ſtarcken; Es fande aber diſes bereits die Thore befchlofe 
fen und den Feind zum Angriff dies Schloſſes bereicy 
dahero es ſich begnügtes Die Spanier eine Weihl zu ber 
ſchoſſen fo dann in Das Lager zuruck zu Eehren; Dag 
[08 mußre ſich nad) einer tapffern Gegenwehr den 
21. des Morgens, ergeben’ und es wurde die zu Kriege: 
Gefangenen gemachte Sarnifon von 100. Mann naher 
Grenoble abgeführt. Auf den eigentlichen Bericht hinz 
wohin die Spanier ihren Marſch gerichtet / Keffe der Ko⸗ 
nig ohngeſaͤumt an die in Chambery gelegene rouppen 
— 14 hundert Mann meiſtens Militz beſtehend, die Der 
re ergehen / diſen Platz zu verlaſſen und fobatd Die 
Spanier gegen der Stadt anrucken thaͤten / ſich in das 

Koͤnigliche Lager zu ziehen. En BA 

Donauſtrohm / den 272. De. 
Se. Koͤniglich⸗Preußiſche Majeſtaͤt — die 
e⸗ 


NReſo ution geſaßt / diejenige Huſaren⸗ Officiers / ſo ſich 
in dan Schleßiſchen Krieg wohl gehalten / zu belohnen⸗ 


Sie laſſen ihnen extra⸗ ſchoͤne Kappen’ deren jede 10% 
Nehie. koſtet Machen; es kommen auf dieſelbe unterſchid⸗ 
liche Zierrathen, nemlich ein maßiv ſuberner Aka: ie 
get / ein von Boͤheimiſchen Jabellen gefaſter Strauf 
nad werden ſonſt reich geſtickt und bort irt / auch haden 
Se. Majeſtat eine Abaͤnderung in den Klehdern der Geifke. 
lichkeit anbefohlen RE ER 
Metz den 24. Der, = 1.57 

Alle Gouverneur der Graͤntz⸗ Pläge ſeynd anjes 

tzo ſtarck beichäfftigetz Die behoͤriae Meſſures zu nehmen 
alle Graͤntz⸗ Städte vor allem feindlichen Anfall in gute 
Sicherheit zu ſtellen / und laflen fie niche nur ſchwaͤres 
Seſchutz / und vile Amunition fondern auch alle benoͤthig⸗ 
te Prcvifion in dieſelbe bringen / die Burger ſeynd auch 
bin und wider fehr geneigt ı felbft die Wacht en zu bepies 
ben, nicht 8 deſtoweniger wird Doch nicht unterlaffen die⸗ 
felbe mie Garniſonen zu verftärden, Ä Karen 
> Verſailles⸗ den 22. Dec. us 

Die Stadt Tunis wird wurcklich durch einige uns 
ferer Schiffe wie eingefchloffen gehatten zum nienigifier 
verhindern Dife Schiff / daß kein Raub⸗ Schiff aus Dem 
Haven difer Stadt in Die See lauffen / und folglich kei⸗ 
ne hriſtliche Schiff megeapern kan, und man boffet, Daß 
dife Barbarifche Rauber werden bierdinch gezwungen 
werden / um ſchoͤn Netter zu bitken / wei ihnen alle “ 


fa 


. 
“Kun 
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Zufube zu Waſſer gehemmet iſt. 
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RAN 
Muündchneriſche 
Ordinari Poſt⸗Zeitun gen. 
Franckfurt / den 7. Jenner. 
—— A; den Kapferl. Hof 
% wird an der Trauer 


—— — von der Pfaltz ei⸗ 
— cclends gearbeitet. Dile Trauer 
OS SA) ‚foldrey Monat dauren / und 

Er ARE. denen hier anweſenden fürs 
——crefflichen Gefannfhafften ift 
SS, von dem Kapferl, Hof zuwiſ⸗ 
fen gethan/ das die Hof Das 
— — res die Trauer in Gros de 
Zour tragen wůrden. Heut if der Neihd: Tag das erſte⸗ 
mahl in difem Jahr wieder eröffnet / und zu denen Reichs⸗ 
Betathſchlagungen geſchritten worden. 

Boreuth / den 4. Jenner. 

Dieſer Tagen erhieite der Hof die Nachricht / es waͤre 
lett⸗ derwichenen Monat der Her: Marſchall von Belle⸗ Jsle 
wis einen; ſarcken Theil feiner Femen von Prag — 

or⸗ 














Vorgeſtern vernahm man / daß dieſer General sivey von den 
Deſterreichern befegte Poften forcirt / und über den Buß Bar 
raun gegangen. Geſtern würde man benachricytiget / der 
Worſchall von Bele:Fsichätteswar den Eching gefafl gehabt / 
nad) Eger zu marſchiten / ſeye aber anderes Siunes worden? 
und wäre anf Pilſen zumarſchiret / er wuͤrde von einem groflen 
Ungarıfden Eorpo unter dem Commando der Sperren Genera⸗ 
len Madaſti und Zeflitig verfolget. Die anheunt erhaltene Bes 
Kichte geben) der Herz Marſchall von Belle: Isle wäre in der 
Gegend Dilfen angekommen / und hätte die Brigade von Ras 
barre einfehr hiiges Gefecht mit einem ſtarcken Detachement 
Syufaren gehabt / wovon 300, feyen nidergehauen / und zu 
Kriegs: Defongene gemacht worden. Zufolg eben difen Bes 
richten / folgten die Gern Generals Nadaſti und Seflitig den 
Brangofen noch immer auf dem Fuß nad / und unterlieffen 
nicht / fie ohne Aufpdren auf dem Marſch zu zwacken. Don 
Sr. Durchl. dem Fuͤrſten von Lobkowis hat der Hof Beine an: 
dere Nachricht / als daß er fi) der Moldau wieder gevaͤhert / 
Dielen Flus zu repaßiren / und dem Herrn Marſchall von 
Delles File nachzufoigen. | | 
Epriftion, Erlangen / den 6. Fan. 

Den 1. diß ſevynd Ihro Ercelleng der Herz Marſchall 
und Herzog von Belle⸗Jsle aus Boͤhmen in einer Poſt⸗· Chaif⸗ 
mit 8. Pferden beſpannet / durch hieſige Stadt paßiert / diſer 
Herr ſihet ſehr übel ons / es iſt auch Fein Wunder / wann man 
die groſſe Zatiquen uͤberlegt / Die dieſer Herz bishero aus ge⸗ 


anden. 
— Aus Soboven / den 8. Jan. 
Nunmehro ſeynd Ihre Maieſtaͤt ver König von Sordi, 
nien vermittelſt der Poſt allbereit aus hieſigen Landen aufge⸗ 
drochen / und nach Dero Refideng: Start Turin abgereiße; 
Die gantze Piemonteſiſche Armee, wird dem — an 


dieſes Herzogthum ebenfalls qulttiren / und kein Mann bon Ih⸗ 
ro Majeſtat Trouppen laͤnger in demſelben verbleiben. 

der König don hier verreyſet / lieſſen Ihro Mojeſtaͤt denen 
Sponiern aus 30. Canon ·Schuͤſſen eine Ehren · Sawe geben? 
und hierauf wurde alſofort Montmeillan und andere Dexter 
mehr von dehfelben in Befig genommen. Das indellen ein 
Vergleich zwiſchen unferm und dem König von Spanien ge⸗ 
troffen worden / daran iſt nicht mehr zu zideifflen. In allen 
Savopiſchen Kirchen wurde ein Manifeſt publiciret / krafft 


deſſen denen Unterthanen alles wieder erſetzt / und gut gemacht 


werden ſolte / was fie im vorigen Geld» Zug denen Trouppen 
fournirt hoben. Die Spanier werden nun nicht mehr als 
unfere Feinde angeſehen / fondern ollentyalben / Wo fie bin 
kemmen / als Freunde aufgenommen und empfangen. Dee 
Englifhe Minifter iſt / wie verlautet 7 von diefem gangen 
Hergang völlig unterrichtet geiefen 5; der Ungariſche Abge⸗ 
fondte Hingegen Tolle fid) fehr Darüber entfeger haben. Dee 
Herr Genctal von Schulenburg / Wie auch derſa iedene ande» 
ze fremde Generalen / wären auf die Piemonteſiſche Miniſtri 
nicht begmbeflenzu fprechen/ als die an dieſem Fridens ⸗Werck 
ſchon vor Tinsutung dee Spanier in Savopen gearbeitet 


haben follen, 
Paris’ den 7. Jenner. 

Lestere Brief aus Dauphine / Lyon / 2e. melden von einer 
groſſen Quantitaͤt Frantzoſen / die von der Koͤniglich · Sardini⸗ 
ſchen Armee ausgetretten / und ſich wiederum in Zranckreich 
eingefunden haben. Der König von Sardinien hatte in ver⸗ 
Bicbenem Ftoliänifchen Krieg verſchiedene Regimenter von 
ſolchen Leuthen aufgerichtet / und nun rechnet man 7 daß feit 
dem publicirten Waffen: Stillſtand ſchon 4. bis 5000. Mann 
davon ſich auf die Fuß geſedt / welche nun in verfchiedene Fran⸗ 

doͤſiſche R⸗oimenter unteraeſteckt worden. Unſer zu Conſt auti⸗ 


vopel teſidirender Ambaſſador Kerr von Canzkane färeib;t 


Han dar / bob der Hrob ⸗ Sultau ein neu erbautes Sci en 


60. Eunanen praͤchtig aust uͤſten lieſſe / als mit weichen bepdea 
Stucken / die uͤber eine Million werth gu achten fepen / 177 
Bnfeen Koͤnig zu befchencken vorhabe. Die 43.Öeneral Eins 
nehmer der Finas gen greifen ſich auch fehr ſtarck an / und weil 
Difem Crempel noch. vile andere nachfolgen / mithin die Geiſt⸗ 
lichkeit ſich hierbey beſonders hervor thun will / To bringt ver 
Koͤnig / ohne daß das Bold im diefem Fahr mehrere als in vo⸗ 
xigen beſchweret wird + einen Schas zufammen 7 mit deme 
Ihro Drajefär ſehr groſſe Ding auszurichten im Stand ſeyn 
werden. Man arbeit.nun in aller Eyl an der Equipage des 
Kapferl, Ambaffadoren Pringen von Brimbergen / welchet in 
Eurger Zeit allhier feinen offenttichen Einzug halten fol. Cin 
Advocaẽ / ver. die Unterſchrifft des Königs: nachzumachen ſich er⸗ 
kuͤhnet / in Furg zuvor / da man ihne feſt jegentwollen/ unſichtbar 
worden / es wird dun al ſein Haobſchfft gerichtlich beſchriben und 
Vverſigeit / auch ſiven ſchon 2. von feinen Mithafften im Arreſt. 
WMWannheim / den 10. Jar. 

Ihre Churfuͤrſti. Durchleucht / Carl Theodor / befinden 
ſich zur Freud des gantzen Lands / noch ausgeſtandenet Uns 
;päglichkeit jetzo wieder recht wohl auf; Hin: Diefelbe wol⸗ 
len dor den nächften 6. Wochen Feine Audieng erihrtien ’ und 
bis dahin follen ale Dicafteria beflättiget und in ftatu quo 
verbleiben. Es fepnd alle Luſtbarkeiten apf 6, Monot auf. 
ſtellet worden: Die hieſige Beſadung wird erſter Togen Ih⸗ 
vo Thurfuͤrſtl. Durchleucht den Eyd der Treu ablegen. Sr 
Excellens / der Herr Graf von Taufflirchen / iſt als Abge ſend⸗ 
ier Ihree Kapſerl. Mojeſtaͤt allhier bey Hof angelanget / und 
wachdim erben Ihro Ehurfürflt. Durchleucht ferne Berrich⸗ 
tungen abgeſtattet / ſo iſi derſelbe von hier nach Zeranckfurt wie⸗ 


Bir abgerenfet / wohin: der Herr Baron von Zrancken geſtern 


ſich wieder Lerſaͤges 
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aAqven der di 'mital Mo er; „um 
Pr Nachricht erhalten’ daß ſich der Ge⸗ 
Fri Fe —— Oertzog von Montemar / nachtncher 
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ante neun ei. allet verſchene F te ‚aaree “ ‚Re 
Der Lind; Mifif- von Mondovi hat 
Matnhd'er / wit Equippages erwehnten — Bene, * 
genommen, 

dei r. Sanvaril 


Genf’, 
Es Sen fen’ dad @ me 
an mi 3 % —— aus 


Theil der ne ig in ſelbige Stadt eingerücket ‚'uhd ein 
bey berfelben in der Ebene von Magdalena / 
ein Eorpo aber hat no felbigen Tags von Annec Bas ge⸗ 
nommen. Man weiß nicht / tie man dieſes werfichen fole, 
Der Kösig, & Sardinien und feine Drinifkek fund aus Gas 
— und Dagare, Dorsus aenanaın wahr Aula don Car 
and vu tB voraus gegangen fepnd/ die Ycmee. Bär. 
Sardinifäpen Majeftär aber defülltt egen Aiquebelle. eh jeder 
I bieräber verwundert, Die jenige fo von Chamberp kommen / 
agen Öffentlich / daß ein 3. monatlicher Stillffand der Waffen 
825 ve; Audere wollen:gar, ob waͤre der Friede Wiß 
enen Döffen zu Madeldt und Turin uutenfchriebersorden:-., 
Spaniſche Aruiee wird ihre ‚Winter » Quartiere ju-Chaniberf' 
negy:/ Ay, und zu den übrigen Ortyen an Kr tie. Di 
önigl. Sardiſche aber zu Eonftangv in Zarantaife Tan. Did 
enne haben. Brleffe von Vimamys und Mintpekier: meiden 
daB alda 4. Battainons — ede von 500: Mat / paßist 
aͤren / um ſich zu Fe Ana N * subegaden. ©: 
33 ni 7, den g. Sfanuar — Ela I Se 
Vorigen Donzeeftag/ Vormi ags / erhubei ſich Ss Mar 
eſtaͤt / der König/ von bier nach Charipttenbung; Die melften 
—— Dauſes aber / ingleichem Se. Dohfürfiis 
Durchl. Der Regierende Herkog von Braunſch 1 den 
Durchlauchtlaſte Für von Anhalt» Bernburg / und verſchiden⸗ 
andere. Hier. beflidlicye Ary und Standes, Perſohnen / be⸗ 
Infligten ſich ohnwen von beſagtem Schlöß/ in der ſpoenannten 
Sungfern Hevde, mit einer groſſen Zagd. Rach deren Endi. 
ſpeiſeten Sie mit dem König zu Charlottenburg / und gegen 
Abend fanien ©t, Majelit / MOB de freupen Desnknftenn 
j a | in 
Hi 


in hieſige Eh jur } um der Redoutte Auf dem Schloß begr 
rg > **— * langien aud; Ihro Hoheit / die vers 


sen La anden 32 Heunt wird bey den Du rintzeu 
m Bürspemberg Affeubiee md Dal, “m Mafque gehalten Ba 
*53 vartß / den 3. Janmaelt 


+ deraud Prag abaefüberen Etouppen noch Denke Scha⸗ 
—— — en Der Cardinal von Fleury hat einen Pfat⸗ 
ser von Charites, Namens Caſſeglay/ zu Fi ſtets um fich 
obie DaB man‘ weiß, was er zu ihun Hat. Ein jeder von den 

fern derer * hat dem König 400. taufend 

1d Stun a deſſen Haben Ihro Majeftät 

Mi gt est er Fi A rat, wide | —2 Mo⸗ 

ege erneue e 

deren eine groſſe An abi ft, ſourniren jeder 50009: —** eg 
34 Benerol. * anger der —“ der” 150000 

84: Zahimeifern der Renten jeder p000o. kivres ; Die Sk 

von Bretagne / Eanguedoc 7 rosgne und, ändere ‘geben ei 

a ——— noch — ſo "Sin —— 

a a Gtaluit / fo weit gröls 

der ai —— fun sup. Sun. die Sums 


und derer —— ie bezahlt merden. 
Ober — 
—— ea en! 
was felrher wenig Tagen zwiſchen denen Spanifch » und one 


chen Arween in Savoyen vorgegangen / peu der Kantons auf 
neue Jalouſie erwecket + welche dahero Die nöchige Waͤcauuones 
Berdoppelten um der —— ihn — a 


„Der Suppe m biß auf 10000. Mann 
nahe und iſt in Sep. bene arfen * alles vol Werber. 
die Armee des Herrn Hierichaus yon Broplie z wmeicer-er 
* * ſo weit commandirt / weil Gi. iR fir als der Berk Date 
Bi don. Maileboid/ wird eine andere Armee von 30060, Man 
in Bayern künftigen Monat De an der Donau; Seiten zu 
—2 Der Ok dur un * —* u ad 
emee d eVFlu er 

LT un — —— dx diſen Dorn ‚Babes 

e ingen. € die Re * 28 
En wor, m andere de A —— —* —— * 
ein un an de e wDerden ver⸗ 
aichrung Des Frantzoͤnſchen Savalkrıe geſchicht wit 36 Eompngr 
nien anime. und 4 Pe oe in; allem 90% Eompagr 


Harcourt zur Stadt am —— um dafeib 
dm, ee zu biefiger —** das Martier 


‚mens. wie dam ſolches zu: Dem 5 Die darinn 

— Eed 55 5 ——— 

Sr — —3* aa te — iun⸗ 
no mber 
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Minen , den 19, Zanugei,. 

yatmod Den 16. Dito fennd 4. Hayſerliche einballir⸗ 
-te Staats⸗Waͤgen jeder mit 10. Pferden / und 

14. Bagage⸗ ——— jeder mit 6. Pferden beſpannet / wie 
aush, unterfchiedliche Hof⸗Bediente / als Trompeter / 
Trabanten / Hof» Köc und dergleichen / von Srandfurt 
allhier eingetroffen / welche aviſiren Daß Ihro Kayſerli⸗ 
che Majeßaͤt / wie auch Der gefombte Kanierliche Hof 
bald wachfolgen werde, Eodem dito Nachmittag ift ein 
dreyfacher Kayferlicher Srouppen - Transport von unter: 
fhiedlichen. Regimentern auserleßneſter Mannfchafft an⸗ 
elanger ı allhier übernachter » und ſodann den and:ren 
Saginieder weiters zu ihren Megimentern ab ‚führer wor⸗ 
den. Es wollen guch einige wiſſen / daß naͤchſter Tagen 
das Kayſerliche Leib⸗ Regiment allhier eintreffen / und 
das bier id Garniſon ligende General Morovitzgiſche Ins 
bergen + ablefen ſolte / welches ſodann wei⸗ 
ters in Die Winter⸗Stationes in Bayrn abgehen wird, 
b Paris / Den 4. Jan. | 
Die Koͤnigl. Drdonang 7. Battaillonen Teutſche 
Infanterie aufzurichten lautet alſo: / / Es ſollen unverzu⸗ 
glich 57. Compagnien Teutſche Infanterie / jede Compa⸗ 
ie zu 80. Maun angeworben / und Daraus 7. Battail⸗ 

onen / jede Battaillon aus 8. Compagnien beſtehend / for⸗ 
mirt werden Se. Majeſtaͤt behalten ſich vor, die Regi⸗ 
menter diſer Nation, zu welchen ſie beſtimmet — 


. un. 


an 


zu ertiennen. Die Sapitain oder Officier / welche diſe 
Lompagnien anwerben / ſollen gehalten ſeyn / ihre Com⸗ 
pagnien/ jede zu 80. Mann Teuticher Nation die Officier 
nich mir gerechtiet / auf den1 y. Mertz compler zu halten 
und werden „Se Majeſtat vor jeden Mann so. Livres ih⸗ 
hen auszahlen laffens über das geben Se, Majeftät das 
Tuch zur Monfur / den Hut / die Slinten nebſt dem Bas 
jonert’ ferner folte auch der Capitain 15. Lwres als ein 
Gratification empfangen / ſo ihm ſowohl zur Werbung 
als au vor daB Macherlohn der Montur/ vor. den Des 
genı Degengehenck 7 und vos Das übrige, womit ein 
Soldat verforger ſeyn muß’ bewilliget werden- Sr. Mas 
jeſtat Ordonantz wegen Anmwerbung 36. Sompagnien Hus 
faren , jede Compagnie zu 30. Mann geworben’ und 
daraus Eſcadronen formirt / auch den Negimentern wels 
he zu ernennen fih Ce. Majeftät vorbehalten, beygefüge 
werden. Jede Compagnie folle aus einem Rittmeiſter 4 
Lieutenant, Cornet 7 einem uattier-Meifter/ 3. For⸗ 
boraͤl 46. Huſaren und einem Trompeter beſtehen / das 
von dem Rutmeiſtet täglich 6. Livres, dem Lieutenane 
3. Zivres / dem Cornet 45- Sols, dem Duartier Meifter 
25, Sols 8. Denierss jedem Korporalg, Sols / md 
Sols jebem Trompeter oder Hufaren bezahle werdein 
Die Rittmeiſter , welche Se, Majeſtat auserlefen bas 
hen / diſe Compagnien zu commandiren / follen ſich bes 
fleiſſen / wie es ihr — erfordert / beſagte 26. Tom⸗ 
dagnien / jede zu 50. Mann Ungariſcher Nation zu for⸗ 
Ban und zuſammen zu Vega auch wie die jenige / 
d wurcklich unter ihren Dienſt ſtehen / beritten / monttetz. 
bewaffnet und equipitt ftellen/ und dag mit 300. rg 


melhe Se. Majskät für jeden Mann auszahlen läßt 
mann fie von einem folchen- Alter und Starur / daß fie 
im Stand ſeynd / ihre Dient wohl zu verrichtense. Es 
it auch noch eine andere Drdoncng zum Morfchein ge: 
kommen / das Regiment Efterhaf mie 4. Efcadronen / 
j:de zu 150. Mann zu vermehren und wurde eben diſes 
Megiment krafft einer andern Drdonang pom 31. Detob. 
fchon wit 3. Efcadronen / jede zu 150. Mann vermehret. 
Sonſten hat Se. Majeſtaͤt der König von dem Marſchaü 
von Bell» Jsle einen Courier nebſt einem Schreiben den 
18. vorigen Monats datirt erhalten / in weichen diferMarz 
ſchall Sr. Majeſtaͤt berichtet, daß er mit dem groͤſten 
Theil ſemer Armee von Prag ab / und nach der Donau 


marfchiret fee. ! 
Verſailles / den 2. Yan. 

Se. Majeität der König wird zu End difeg Monats 
oder im Anfang des Februari Die Frangöfifche ud Schiwe:- 
tzer⸗Garden in alerpöchften Perſon muftern. Der Her. 
og vor Gramont Obriſten der erſtern Garde hat Befehl 
gegeben / biß auf Liechtmeß ihre Montur fertig zu machen, 
auch ihre Equipag: zu ihrem Abmarſch / welcher anf ges 
meldten 15. Sebruarii anberaumet iſt / in guten Stand zu 
ſtellen. Ber König ertheilte audy vor etlichen Sagen den 
Lifferanten Die Drdre ı daß fie ſowohl vor Die neue algal« 
— 25 — beritten zu machen / auf das ſchleunigſte die 

erD herbep ſchaffen ſollen / welches nebſt der Equipage 
eine anſehentliche —— ausmachen wird. 
enn / n Si an, , 

Verwichenen Dienftag haben abermahlen einige 
Kompagnien Ungarifcher Gräniger zu Pferd zu — 


Reuburg 2. Meilen von hier übernachtet / und ſeynd 
Mittwochs darauf Vormittag gegen ı1. Uhr mit ihrer 
Bagage bier vorbey naher Haus in Die Winter Quar: 
tier marſchirt. Anſonſten ſihet man täglich vile Off ciers 
aus Italten / Bayrn / und Boͤhmen hier eintreffen. Auch 
ſeynd geſtern einige Commandirte / und Officiers des Loͤ⸗ 
blichen Molchiſchen Infanterie · Regiments aus Bayern 
anhero gekommen / Recrouten nud Monturen abzuholen, - 
und nach Dem Regiment zu uͤberbringen. Mit Montur⸗ 
und Gewehrs Verfertigungen ſehnd Die hieſige Profe io⸗ 
niſten dermahlen übrrhänffe beſchaͤfftiget / uad diſer Ta⸗ 
gen wieder einige Waͤgen Gewehr und Montur von hier 
nacher Ungarn abgefertiget worden; von wannen die 
Proviant⸗ und Fourage⸗ Lifferungen täglich zu 0 big 
co. Waͤgen hieher beſchleuniget / und theus gleich wiede⸗ 
rumen nach denen Koͤniglichen Armeen in Bayrn und Boͤh⸗ 
men abgefuͤhret werden. Ubrigens iſt geſtern Vormit⸗ 
wehrmahlen auf dem allhieſigen Landhaus eine Necruten⸗ 
Aſſentirung von auserleßneſter Mannſchafft vorgegangen / 
welche von denen Loͤblichen Regimentern Kolowrat und 
Thingen uͤbernommen / und ſodann nach Dem gewoͤhnli⸗ 
hen Sammel: Platz Cloſter » Neuburg abgefuͤhret worden. 
Sonften ſeynd auch diſer Tagen einige Kuppien Remon⸗ 
ta · Pferd für Die Cavallerle aus Maͤhren hichero gebracht 


worden. 
Die Poftinang auf unfren Qeängen fol auf d 
e unferen Brängen foll auf den 1. 
anuarii aufhören aufler Daß etwas weniges noch im 
| d bey Plauen. flehen: bleibe; Die übrige marfchis 
ven nach ihren Negimentern in. Die Stand: —— / 


das Ulanen » Corpo kommt heut noch in hieſiger Gegend 
in die Doͤrffer zu ligen / worinnen fie vier Tag camont 
ven ſollen· Es ſeynd von hieſiger Leib. Granadter. Gar- 
be 9. Ober» und 6. linter  Officiers als Dollmerfcher bey ' 
** beordert / die ſo lange bey ihnen bleiben follen/big 
e auf Pohlniſchen Grund und Boden kommen; von dis 
m Corps werden 300. Mann unter Commando von 2, 
jttmeifters und 2. Lieutenants ausgehoben / weiche hier 
Ba Berti 
ann / ſo von hieſigen ahr 
in Engliſchen Sold —— Der Framoͤfi⸗ 
ſche Geſandte / Mſr. des Allieurs laßt nunmehro feine 
Reiß⸗ Equipage in festigen Stand ſetzen / dahero zu vers 
wuthen / daß er bald decampiren doͤrffte. Die Ercyß⸗ 
Regimenter můſſen ſich / ein jedes in ihrem Beirck, zus 
ſammen ziehen ; um. dem Verlaut nach / gemuſtert zw 
werden; man glaubt aber / Daß wohl Die meiſte unter die 
Beld > Negimenter ausgehoben werden doͤrfften. Weiten 
Die Königliche Pringeßin Maria Anna bisher zum abmah⸗ 
len geſeſſen / fo ge das Gerücht / oals ob das Portrait 
verſendet und ſie mit dem Sron-Pringen von Sardinien 
vermaͤhlet werden ſoͤite. * 
Stockholm / ben 2352. Decece. 
Eine Zeit ber gehen ſehr vile Courier von hier ab y: 
fommen aber derer fait noch any unter andern eraffen in: 
2. Tagen 2. von Foppenhagen ein: Man verfichert/daf 
nach der Ankunft des Königl. Daͤnnenmarckiſchen auflers 
ordentlichen Abgeſandten / über Afairen von Aufferfler Sin; 
portang werde deliberiret/ uad vey der aufferordentlichen 
und Delienten Criſi / ‚in welcher ſich Schweden und Din 
| Ä hemar 


uemarck befinden: ı befondree Meſſures genommen werben’ 
es has ein ſtarckes Anſehen / daß ſich —* 2. Rd: igreich 
— mit einander verbinden wollen; indem fie ihr bee⸗ 

feitiges —— gegenwaͤrtiger Conjunetur hier⸗ 
zu noͤthiget. ide von Moſcau melden / fobald 
unfere Gevollmächtigte zu Abo angelangt fepn würden 
Die Rußiſche auch —— die — —— 

auda anzufangen 

Hamb „den. $,; Jan 


| aut, Briefen. pon: Londen von 25. ** waren 
von dannen das zweyte Quartal Subſidien an den Koͤ⸗ 
tig von Sardinien mit z0000. Sterling wegen der Kö 
nigin von Ungarn Sardiniſcher Seits geleiſteten Hulffe 
remittiret worden. Der Sraf von Orford haͤtte vergan⸗ 
genen Freyto joa be y dem ringen von Wallis / woſelbſt 
er durch — rafen von Bath introduciret worden / eine 
lange Conferentz gehabt / und wäre non Sr. Hoheit ſehr 
gnaͤdig empfangen als: anch dimittir et —— worbeꝛ 
eier aiſonnement geführet wur 
Madrid / deu 23 — | 
In den Sce-Däven = Gallicien ſeynd von Hava⸗ 
na und aus der Süder+ See 2. Schiff-eingelauffen / und 
vernimmt ‘der Hof durch die Brief / welche Das erftere 
Schiff mitgebracht / mit.groffen Vergnügen’ Daß die Er 
gelländer / fo zu ihrer nme: der gethanen Unternem⸗ 
mung der —— —— mit groſſem Mut 
haͤtten / 


— — ——— ————— 
repoußirt Orden; worau es 
Haven Matanacas und ech auf der Inſul Cuba 


lgende gethan / en wer auch da einen fepr —* 


— 


Widerftand gefimden ; daß alſo der Valuſt / welchen 
fe bey diſen 2. Aufallen erlitten / genoͤthiget / ihr auf uns 
fere Colon ten formirtes Deſſein zu unteriaffen / mund ber 
Admiral Vernon / wie auch der General Wenworth mu⸗ 
Ken ih nach Europa zuruck kihren. Das aus dr Sir 
der⸗See arriviste Schiff Hinterbrachte, der Chef· Eſca⸗ 
dre Don Franeiſcus — hatte ſich mit den 4. Kriegs⸗ 
Schlffen / welche der Vice : Nee von Peru ausruſten lafs 
ſen / eonjungirt / er ſeye diſes gantze Meer durchlauffen / 
ohne dem Chef d Ekeadre Anſon zu begegnen, / vůweniger 
von ihm etwas in ——— zu bringen konnen / und die 
Einwohner der Landſchafft Chilt / von denen man geſagt / 
daß fie von feiner Eſcadre wären ausgepländert werden > 
verfichersen / daß fie fein einiges Englifches Schiff gu 
feben/bahero aus etlichen Umſtãnden gemuhmaffer wirdy 
Mfe. Anſon dörfte pileihr,in Dem Sturm ’ f6 vor we⸗ 
uig Monat auf des, Güder » See entftanden's und vile 
Schiff Bruch cauſirt hat / auch wohl verungluͤcket ſeyn. 
Diſe erhaltene Nachrichten ſeynd nicht nur alſo bald vor 
dem Hof publie gemacht, ſondern auch auen ſremden 
Miniſtris communieirt worden. —— 
— — a IL. —— 2 — vi 
Die Flotte von Rio Janeiro iſt nebſt 3, Se n / ſo 
ans denen Of: Indien zuruck kommen / dem —— 
Schiff und dem Kriegs⸗ Schiff / welches aus der Baye 
Allerheiligen hommt X hier angelangt. "Die Lading difeg 
Biotte beſtehet unter andern in 6: Willisnen Geld, ſo⸗ 
wohl genmingtrale augemutzt. Dew 3. difes hatten toir 
ein.n gewaltigen Sturm; wodurch 4. ee der 
range hp Cuſte des Tago verungludss pile An 
dere aber Uber zugerichtet worden feynd, 


a A 
— 


(Num,IV;) den 26. Januar, 1743. 






| Muͤnchneriſche 
Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 
Fanckfurt / den 18. Jenner. | 


"Kay Ft Briefen von Eger / 
welche über Nuͤrn⸗ 
















| berg gefommen/bers 
—Animmt man / daß die Beißlen/ 
Awelche der Herr Marſchall 


= zu mit dee Beſatung allda ger 

>= Su ſchloſſen / dahin zurud ges 
— — dit worden. Dife Brief 
— — — gerencken nicht ein Wort / we⸗ 

der vonder Zahl / noch von dem Zuſtand der Voͤlcker / wel⸗ 
he aus: Böhmen zuruck gekommen. Die vergangene Nacht 
um ır. Uhr iſt der bey 3. Wochen zugefrohren getwelene 
Mayn-⸗Strohm mit groflem Krachen wieder aufgebrochen / 
und wird num die free Fahrt auf demfelben in wenig Tagen 
ihren Gang wieder bekommen. Den 13. dito wurde alhier 


bep den Hin. PP. Capucineren eine Juͤdin / ohngefehr 19. 
® Jahr 


Jahr alt/ über die Heil. Tauffe gehalten / und waren die ho⸗ 
be Tauff⸗ Pathen dabey Ihro Nömif. Kayſerl Mojeftät der 
Kapſer / und Ihro Majeſtaͤt die Roͤmiſ. Kayſerin ec. ꝛc. Fuͤr 
Ihro Majeftät den Kayſer vertratt die Stelle der Kapfert. 
Schag Meifter (Zitl.) Mer: Zofeph von Dengelbady ; die 
Stelle für Ihro Majeſtaͤt die Kapferin aber / vertratt die 
Kapſerl Eammer: Frau (Titl.) Maria Anna von Delling; 
und wurde der Setanfften die Namen Albertina und Amalia 
bepgelegt. Difer Actus wurde von Ihre Hochwürden dem 
Her P, Rofee S. J. Kapſerl. Beicht⸗Vatter und Feld-Bi⸗ 
ſchoffen / in Gegenwart eines groſſen Theil des Kayſerl. Hof⸗ 
Staats und fonftiger groſſen Berfammlungdes Volcks aufer: 
baulich verrichtet. 
| Paris / den 12. Jenner. 

Auffer denen gegentwärtig vorhandenen wichtigen Ange: 
legenheiten machen auch die in Norden vor die Cron Schwe⸗ 
den hoͤchſt berwirrt feheinende Umftänd unferm Hof nicht me» 
nig zu (hoffen / und man vernimmt von ficherer. Hand / daß 
ob fchon mit Anfang des verfloffenen December Aber Amſter⸗ 
dam ein anfehnlicher Wechſel von 400000. Thaleren nad) 
"Stockholm uͤbermachet worden / dannody anf Anhalten des 
hieſigen Schwediſchen Miniſters eine Summa von 600000. 
Thalern dorthin wieder angewiſen worden iſt. Der Rußiſch⸗ 
Kapſerliche Oeſandte / Fuͤrſt Cantimir / hat der Koͤnigl. Bib⸗ 
liothec zum ewigen Andencken 24. Baͤnde in Gricchiſch / Ar⸗ 
meniſch andy andern Orientaliſchen Sprachen gefhriben / ge: 
ſchencket / welche / wie man vorgibt / von denen aͤlteſten Kir⸗ 
chen⸗Vaͤtteren eigenhaͤndig verfertiget ſeyn ſollen. Dieſes 
hat verurſachet / daß ihme vor ſeiner Abreiß auf Koͤnigl. Befehl 
über das gewoͤhnliche Geſandſchaffts⸗Geſchaͤnck noch andere 
uͤber 50000. Livers ausmachende Geſchaͤnck vor ſeine hohe 
Drincipalin.behändiget worden ſeynd. Se — 

ider⸗ 


Nider: Rheinſtrohm / den 12. Jenner. 
Was man Königl. Franboͤſiſcher Seite von denen Nider⸗ 
laͤndiſchen Umſtaͤnden urtheilet erſihet der Leſer aus nachſte⸗ 
hendem Bericht von Maubeuge / unterm 4. hujus folgendes: 
Die feindliche Trouppen beſtehen ohngefehr in 5 8000. Mann / 
die Unſerige aber machen 61000. Dann aus. Es gehen die 
Defterreicher nach und nach gegen Luxenbyrg ab / und fobald 
fie die bishero befegt gehabre Pläg verlaflen / rucken Engel 
Jändifche Tronppen in diefelbe ein. Man fagt/ es ſeyen auch 
die Heſſen befehliget / nach Luxenburg zu marfchiren/ in wel⸗ 
chem Zall die vefte Dläge der Defterreichifchen Niderlanden 
von denen Engelländern/das platte Zand aber von denen Hatte 
növerifchen Trouppen iwerde befeget bleiben. Aber wohin zih⸗ 
ken dDiefe Bewegungen ab? Die Defterreicher fagen/ daß fies 
zugleich nebitden Heflen + nad) Champagne / oder Lothringen - 
gehen werden. Man fihet aber dazu Fein Anfehen. Dannes 

iſt nicht genug / daß fie in dieſe 2. Drovingengehen/ ſondern es 
fkommet darauf an / wie fie wieder heraus kommen lerden / 
ei wuͤrde ihnen dieſes letztere ungleich mehr als das erſtere 
koſten. 
Genua / den 8. Jenner. u 
Diefer Tagen ift allhier ein Expreſſer durchpabirt ) wel⸗ 
cher von Madrid auf das ſchleunigſte nach Neapolis gehet / 
und ſolle derſelbe Depechen bey ſich haben / welche den Marſch 
von 14. Battallionen und 14. Eſcadronen Neapolitaner be⸗ 
treffen / dadurch die Armee des Grafen von Gasge in der 
Lombardis zu verſtaͤrcken / und denſelben in den Stand zu fe: 
gen/ während daß der Marquis de las Minas in Savoyen 
und Piemont agire einige Entreprife vorzünehmen. Difer 
Expreſſe haͤtte auch hinterbracht / daß man Fünfftigen Fruͤh⸗ 
ling hoffe in Italien eine Armee von 70000, Monn Spanier 


zu haben. Durch ein ans den Spanifhen Ser: — 


lauffenes Schiff ſeye berichtet worden / daß die Caper diefes 
Königreichs feit kurtzem längft dafigen. Lüften. 20, Engliſche 
Kriegs: Schiff weggecapert hätten. 

Cadix / den 2. Jenner. 

Die Engeländer haben 3. Defcendenten probirt eine auf 
die Inſul Cuba / dieandere auf Florida / und die dritte auf Man⸗ 
taſa / und wurden ſie von dieſen Orten ſo tapffer abgewiſen / daß 
kaum eine genugſame Mannſchafft ihre Schiff erreichen koͤnnte / 
ſolche wieder nach Jamaica zu fuͤhren / allwo alles in der groͤ⸗ 
ſten Confuſion ſeyn ſolle. Die groſſe Anklag wider den Her⸗ 
zog von Montemar iſt / daß er keine genugſame Guarniſon in 
Mirandola geworffen / damit diſer Platz in gutem Stand ge⸗ 
weſen waͤre / Widerſtand zu thun / und wendet dieſer General 


feine Muͤhe vergebens an / ſich uͤber dieſen Articul zu recht· 


fertigen : dann der Abbt Loranzi / welcher ſich im Namen des. 
Snerzogs von Modena zu Madrid befindet / hat alle Correſpon⸗ 
dens / welche ſein Souverain mit dieſem General unterhalten / 
aufgezeigt / welche beweißt / doß dieſer General in allen Punc⸗ 
ten ſtraffwuͤrdig ſeye. 
Hannover / ben 12. Jenner. 

Der Ab⸗ und Zugang der Courier iſt ſo groß / daB in we⸗ 
nig Tagen deren 18. hin und her paſſiret ſeynd / worunter 6. 
nach Londen beſtimmet waren. Die Brief aus Engeland ver⸗ 
ſichern / Se. Groß⸗Britanniſ. Majeſtaͤt beharren noch immer 
auf dem Deſſein / mit all Dero Macht Se. Maieſtaͤt die Koͤni⸗ 
gin von Ungarn zu unterſtuͤten / indeſſen flatirte man ſich doch / 
daß bald ein Waſſen⸗Stillſtand getroffen werde / vile Miniſtri 
frembder Puiſſancen beſuchten auch fleiſſig den Hertog von 
Neucaſtle und vile andere Staats⸗Miniſtros / mit toelchen fie: 
uͤber die Mittel / zu einem Friden zu gelangen / tractiren. 
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Wien / den Januatil. 





Parik / den 11. Januaril es 

Den 5. diſes befame des Minifter und Staats. Secretarins 

som Departement des Kriege, Marquis von Durhei, da @ 
“ ehen 


ben mit dem Cardinal von Fleury zu I grosse hatte und 
won demfelben weggienge / einen Schlagfluß / woran er den Z: 
im 57. Jabe feines Alters Das Zeitliche gefegner hat. Der Kös 
ig. bat bereite. on feine Stelle deh Staat» Minifier- Harn von 
Argenſon / zum Staats » Secretario ernennet/ welcher auch Den 
8. den Evd der Zreuein Ihro Majeftdt- Hände abgeleget bat. 
Diefer Tagen wurde ein aufferordentlicher Rath gehalten ‚und 
Darinnen beſchloſſes, Die Präparatorien zu. künftiger Compage 
ne mit allem Epfer fortzufegen. An Denen Kleidern / Zlinten 
KBagonetten derer Soldaten / womit Die Regimenter der Frans 
tzoͤſiſch / und Schweiger » Gardes vermebtt werden, wird mit 
allem. moͤgugen Sofler:gearbeitet. Der Herr yon St: Simons 
Bil von Metz / iſt pon König ernennet worden’ als Mis 
nie Sr. Majeflät an den Päbftihen Hoff nach Rom zu geben, 
on Marfeile vernimmt man, daß dafelbr ein Kaufmanns » 
Schitf / mit denen Maltheſer⸗NRittern / weiche vor. 3. Jahren von 
Denen Tunefer auf een Frantzöſiſchen Schiff megenommen wor⸗ 
den / angelangt feye. Diele Dritter wären vermög des Tractats, 
den unſer Rd mit der Regierung von Zunis gefchlöflen 
in Freyhen geftellet worden · Die übrige Artitulen diefes Tracs 
tats follen nicht aneniger honprable und wortheilig für uns fepn. - 
* Regenpurg/ den 14. Jamuari 

Ob zwar bißhero hat Perlauren wollen / daß der Aufbruch 

Der Srangöfifien Armee in ihre aBignirte „ und bereit in 
menlichfeis erwehnte Winter Duatiere gefcheben folte s So if 
es jeboch für jeto ba von wieder alles / und fo ftill/ daß aufe 
fer einigen zu Zeiten Hierducch paßirenden Dfficiers / man nice 
glauben ſolte / Daß eine ſo ſtarcke Frantzoͤſiſche Armee in hiefigen Ges 
genden <ontonire. Nunmebro lauffen Die Poſten von Prag wies 
der ordentlich dabier ein. Geſtern Fame zu Stadt am Hof 1) 
daſigem Spital, und zwar in des M 16 von Maillebois 
Quatier / * aus / ſo aber bald wider gedaͤmpffet worden 
Die auf daſig⸗ ſogenanntem Grieß verfertigte Rebouten ſteben bes 
geitd: durch den ſtarck angeſchwolenen Donau Strohm völlig ing 
maß: ſo dal die Wachten ſolche haben derlaſfen müflen 


Moſ⸗ 


San. aan a 


Am gs: Feperte Die Kavferin zum erftienmahl dad Feſt des 
St. Eharharinen, Ordens, der von der Kanferin Catharina , Ihro 
jetzt vegierenden Kapfesl. Majeflät Frau Mutter / für die Damen 
aufgerichtet wor den. Der Dabit diſes Ordens if}. von einen 
weiſſen Stoff mit grünen Verzierungen , mit Gold geſtickt / 
und der Unters Roc von einem grünen Stoffe mit goldiien Blu⸗ 
men. Ihro Majeſtaͤt / Die Kayſerin / und die Pringeßin von 
Deflen - Homburg waren die gingigen won Diem Orden / die ſich 
‚gugegen befanden. . - Pe 
| Madritt / den 4. December. : 

Am Mittwoch) wurde der Gebutts⸗Tag des Koͤnigs / wel⸗ 
cher ins «o. Jahr ſeines Alters getretten, in praͤchtiger Gala: ce 
lebrirt. Selbigen Tags bedeckte ſich der Hertzog von: Ftlas als 
Grand von Spanien der erſten Elafle vor Ihro Majefldt. Dee 
Hergog von Montemar und:der Sraff von Kaftellar haben: ends 
4 ee ce A —— um auf die wi⸗ 
eingebra arcke Beſchuldigungen zu antworten. 
zu Stodholm den a8. December,  : 

Unſere Notifications« Ambaffade fest ihre Reife nach Mofs 
sau / wit Ruſiſchen Päflen immerfort / um von dem Hergog von 

olſtein eine foͤrmliche Antwort abzugolen; Neulich dangte ein 
ußifcher. Obrifts Lieutenant in hiefiger Stadt an, welcher vor 
ſtern we König. Audieng hatte. Den ı. Sanuarii wird 
te ridens » Befandefchafft nach Abo abreifen , und die Cantz⸗ 
led nebft der übrigen Suites iſt ſchon geſtern und heut dahin vor 
aus gegangen, Inzwiſchen werden die Kriegs⸗Ruͤſtungen zu 
Waſſer und zu Land noch befländig fortgefegt. Verwichene Nacht 
Bam der; Königl. Daͤhniſche aufferordentliche Ambaſſadeur, Hert 
Geheime - Rath von Breckentin albier an. - 
"00 Genf, den 8. Januarii. 

ie man vernimmt ; ſo iſt den 2. Diefeß oberhalb Aigue⸗ 
belle 6. Meilen. von Chambery / bey dem Fort Charboniere / et⸗ 
was paßirt, wovon man anfänglich ſolche Umſtaͤnde erzeblet / als 
ob eine Daupt » Action vorgegangen wäre ; Man hat aber Kbeh 


vernommen daß nur ein klelner Scharmuͤtzel zwiſchen denen Wal⸗ 
denſern und einigen Miqueleten vorgefallen ſeye / wobey von bey» 
den Seiten einige getoͤdet und verwundet worden wadren. In⸗ 
deflen mag die Sache ſo gering ſeyn als fie will / fo will man 
Doch menigften daraus ſchlieſſen / daß weder ein Stillſtand der 
Waffen / noch eine Praͤliminar⸗ Convention zwiſchen beyder Seito 
Seguppen geſchloſſen worden/ wie man anfaͤnglich vermuthet ges 
dabt. Die Spanier haben Befehl gegeben, daß ale Syndici 
der Provingen innerhalb 3. Tagen eine Verzeichnuß aller Ein» 
wohnern des Lande / welche zu Dienflen des Königs von Sar⸗ 
dinien enrolirt worden / einſchicken und auch derfelben Gewehr 
und Moniur überlichern ſolen. Durch eben folde Verordnung 
ift auch allen Officiers diſer neuen Trouppen anbefohlen worden / 
dor denen Commandanten der Provingien in Perſon zu erfcheis 
nen. Auſſer difer Verordnung ift auch eine andere ergangen / 
wodurch allen Städten und Dörffern anbefohlen wird / eine Ver⸗ 
zeichnuß von allem vorräthigen Korn / Gerßen / Haber Heu / 
Stroh und Vieh einzuſchicken. So ſſt auch difen Morgen ein 
Generals» Werbort publiciert worden / Bein Gelreyd aus dem Land 


zu führen 
Gibraltar / den 7. December. 

Am 3. diſes / Abends, halten wir bier einen gewaltigen Sturm 
wodurch die armirte Chaloupe / der Drad) / 2, Provlant ⸗ Schiffe 
2. in Koͤnigl. Dienften flehende Chaloupen und 8. andere Fahr⸗ 

uge wider daB Land/ und in Stüden geſchmiſſen morden, 
an dernimmt auch/ daß 2. Algieriſche Caper / einer von 40, 
ind der andere von 20, Canonen / kuͤrtzlich bey Port ⸗ Mahon 
derungiucket, und daß von 900, Mann / fo darauf geweſen / ſich 
nicht mehr als 9. ſalvitt. 
Mantua / den 19. December. 
Die Koͤnigl. Ungatiſche Cavallerie beſindet fich nunmehre 
laͤngs dem Po / benanntlichen bey Bandeno, Oſtiglia / Sermide 
Keore / poſtiret. Es ſeynd auch 3. Trieſtiniſche und 4. Croa⸗ 
tifge Galiot Schiffe angelanget, weiche die ſogenannte Brücke 
des Lago Senro bewahten. | 
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Minen ‚den 26, Jannarii. | 
Kerr diſe Wochen: wieder viele Kayſerliche Baga⸗ | 
ge Wägen von Franckfurt allhier angelanget / ſon⸗ | 
fien ſehnd auch dieſer Tagen viele mit Proiant und Fou⸗ 
rage beladene Waͤgen zu der Kapſerlichen und Frankzoͤſi⸗ 
ſchen Allijrten Armee abgefahren; die in hieſiger Stadt 
aufgerichte Kayſerliche Werbungen zu Fuß und zu Pferdt 
er guten Zugang von außerleßuifter Manns Ä 
affe / fo daß man Wochentlich einige Transport zu | 
ihren Negimentern abſchicken Fan; Es finden fich auch 
piele Defterreichifche Deferteurs hier ein, melde fie) alte 
unter Die Hayſerliche Megimenter enrolliven laflen, Son⸗ 
ften ſeynd auch diefer Tagen wieder piele Srangofen hier | 
vorbey / und in die ihnen angewiſene Winter⸗ Quart ier 
abgegangen, andere aber in Die hier berumligende Dorf 
ſchafften einquartieret worden. Den 22, dito iſt eine 
WBattaillon von dem Kayſerlichen Leib - Regiment anges 
fangets von welchen sufünfftige Wochen der Reſt erwar⸗ 
ee wird, Den ag. ejusdem iſt das Kayſerllche Generals 
rowitzgiſche Infanterie» Regiment von hier ausgezo⸗ 
en und in ihre Winter Station nacher Braunau abmar⸗ 
et. Linſonſten will man dahier vor gewiß wiſſen Daß 
aufs neue der gantze Land⸗Aufboth geſchehen ſeye / und die 
von 18. biß 40. Jahr taugliche Mannfchafft gu ben Kriegs⸗ 
Dienften employret werden folten/ fo Daß maneine Armee 
don z0000. Mann zukunfftiges Fruhe⸗ Jahr — 


⁊ 


haben werde / und ft man allhier ſarck beſchaͤfftiget, am 
erfertigung neuer Montur und Gewehr / vor unters 
ſchidliche Regimenter. Man erwartet auch hier taͤglich Die 
Junge re Gnaͤdigiſte Herrſchafft von Eyhftädts 
indeme diſe Wochen zwey Cavaliers abgereifer / wie auch 
die allhieſige Burgerfchaffe zu Pferde mie Standatten / 
und Zrompeten entgegen aeogen foihe anhero zubeglei⸗ 
ten: Es ſeynd auch zu Deren Begleittung 2. Kayſerliche 
Hof» Damen aus Franckfurt auf dem Weeg. 
| Franckfurth / den 11. Jan. 
Ihro. Excellentz der Chur · Mayntziſche Directorial⸗ 
Geſandte Herr Baton von Otten / iſt wieder alihter are 
eianget. Man hat Die berrübte Zeitung erhalten, daß 
er — denburg⸗ Culmbachiſche Geſandte Herz von 
Berghoſfer auf Dero Zurtreiß von Erlangen hiehet / 
und jwar zu Wuͤrtzburg / an einem Steckfluß jählingen 
Todes verblichen fene:; Dahero ſchon ben 9, dieſes in al 
ler Fruhe ein Cancelliſt dahin abgeſchickt worden: ben er⸗ 
blañten Leichnam nacher Bahreuth und allda zu Finer Ruhe⸗ 
Srtaͤtte zu bringen, Dahier iſt ſowohl ein Modeneſiſch⸗ 
- als Genueſiſcher Geſandter angeiangt. Man will: auch 
von einem Stoß Brittaniſchen ſprechen / der bier erwar⸗ 
tet werde. a td 
| Paris / det 10, Sat. ; 
| Dan hat in biefiger. Stadt Den Anfang gemacht / 
die Herren + Aubeit <lofe Manns Perfonen zu den Kriegs⸗ 
— —— 7 —— — Genera⸗ 
litaͤt zu Rouen ontingen an re er 
«ben der Dand. Es ſſt ———— ſtarcke Auzahl 
Milig nad) Lothringen abgeſchicktt worden / und dm m 


WMarſchall von Noaites ift nach Meg gereifet. Es was 
ve der Mieter von Belle⸗Jsle / melcher den ausführlichen 
Bericht von dem Auszug aus Prag/ und mas ſich auf 

dem Marſch gegen Eger zugerragen, unferm Hof übers _ 
bracht hatte. Der Graf von Segeur / Infpector über 

das Zuß⸗ Woldı verreiß in wenig Tagen nacher Metz / 
um Die zum Dienſt des Voͤnigs eingehandiete ı ccoo. 

Pferd zu übernehmen. Won Breft laufft nun die bee 
erbte Zeitung ein / daß Durch eine auf Dem Schiff des 
über Das See: Weefen geordneten Commißarn unverfes 

hens eneftandene Feursbrunſt nicht nur felbigeg, ſon⸗ 
hern auch das mit 120. Canonen befeßte Schiff der 
Koͤnigl. Ludwig genannt / welches man fuͤr den Hertzo⸗ 
gen von Pinthievre ausgeruͤſtet / und bereits mit koſtba⸗ 
sen Bildhauer: und Maͤhler⸗ Arbeit zu ziehren angefans 
en / völlig. verzehret mithin dag in 0. Kanonen vers 
ebene Schiff im gleicher Gefahr des NRuing geftanden / 
felbiges aber durch Die ſchleum beygebrachte Hilf. aus 
noch gerettet worden feye. Dar durch ſolches Unglück 
verurſachte Schaden / wird auf drey biß vier Millionen 
werth geſchaht / und man legt auf drey Engellander / die 
ſich einiger Zeit zn Breſt aufgehalten, den Verdacht / daß 
ſie — Weiß Feur eingelegt haben werden; Es iſt 
auch einer derſelben / Nahmens Pol, ſchon im Arreſt. 

Geſtern Morgen zwiſchen 9. und. 10. Uhr verftarbe der 
über das Krieges Weefen geordnete Marquis von Bres 
tevil gählings an einem Schlagfluß zu Ikßi / alda er mie 
Ihro Emineng dem Deren Eardinalen etwas wichtiges 
zu verrichten gehabt hatte / deſſen fonderlich bey Bu 

| | it 


Beit vor ſo groß zu acheender Verlurſt / wird von ſeder⸗ 


mann hoch betrauret. 


Regenſpurg / den 13. Jan. | 
Alhier fine man nachftehende accurate Repartition / 


wornach die gefambte Teutſche Negimenter in die Kane 
-sonirungss Quartier verleget werden : Mon der Cavals 


lerie das Graf⸗Raimondiſche Regiment von Märdef 
biß Hohenwarth und Retshauſen auch umligende Dreh 
Braf: Töringifche Regiment von ZBeimering an biß Am⸗ 
pfing und Dorfen, auch umligende Orb rin. Taxi⸗ 
ſches Regiment zu Maͤrchl. Gabrielliſches Regiment von 
Troßburg an biß Trauenſtein, Marquarſtein / Ne chene 
hall und daſige Gegend. Hochenzolleriſch⸗Regiment von 
Mühldorf an auf Treyßburg / biß Waſſerburg und ums 
hegende Dreh. Walloniſch Regiment vonrothen Haßlach⸗ 
Ward biß Troßburg und Refier. Grenadiers zu Pferd 
von Wafferburs / Nofenheim biß Neuen» Bayern und 


- Refier. Graf Ferrari mit feiner Huſaren⸗Mannſchafft 


zu Burghaufen- Die Hufaren von Langanzfi zu Brau⸗ 


nau. Brigadier von Wonsheim mit der Chur Pfälgis 


(chen Savalkrie in das Neuburgifche, als Edertshauſen / 
Hembau und Nefir. Die Hehifche Savallerie und In⸗ 
fanterie auf Titmonning / Lauffen 7 Salgbughofen / Rei⸗ 
Heuhall / lincker Seits der Saltza und des Solle⸗Fluſ⸗ 
ſes im Saltzburgeriſchen. Von der Infanterie / und zwar 
u Braunau das Regiment vom Cron⸗Printz / Preis 
und Hollenſtein. Zu Burghauſen Deinuzzi und «in 

n von —— — Zu Waſſerburg 2. Bat⸗ 

taillons Grenadiers von Chur⸗Pfaltz. Zu Haag und 
Ebersperg ein Battaillon von Spur» Pfalg. Bu Mobs 


Hura die Kayſerliche Artillerie Pferd. General: Etanb 
zu Landshut / als Ihro Ercelleng Hers General - Feld⸗ 
Marſchall Graf von Sedendorff/ Graf Monelon / drey 
General» Adiudantenı Graf Poniatowskl / Baron Leu⸗ 
‚rum und Baron von Peckendorff C Die übrige General⸗ 
Adjutanten Fommen nad) München) Kriegs» Canglen; 
Kriegs : Zahl Amt; Proviant- Director von Ohlhaye 
‚fen nebft Zugehoͤr; Magagınz Directors der Kanferliche 
Hof: Eanım.rsRarh von Kern / cumfuis; Kriegs: Com⸗ 
miſſ rien von Serlern und Fuchs; Saltz⸗ Beamte von 
St. Nicola; Dber:Auditene Kornmann cum ſuis; Geld» 
— Superior; Bruck Hauptmann Pauer; Staabs⸗ 
ourier; rg Sk Beld: Por: Amt; Car 
 binets- Courier; Grand» Prof. Die Quartier ber 
- ‚Generals feyud s General von der Infanterie’ Herr 
Straf von. Minuzzi zu Wafferburg ; die General⸗Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenauts / Baron Stein/ zu Trauenſtein; 
Gabrielli, zu Roſenheim; Graf Preiſing,/ zu Ingolſtadt⸗ 
Prng von Hildburgshaufen: zu Braunau; Schön zu 
München; die General: Majors , Zaſtrow von Churs 
Pfaltz / zu Muͤhldorf; Clement von den Heſſen / zu 
Lauffen; Baron Preiſing / zu Neun: Detting: Baron 
= von Zifel / zu Landsperg; le Roi / zu Crapburg; Graf 
von Dettingen / zu Troßbbutg. Btigadiers / Cantoneo 
Er Chur⸗Pfaltz und. Marquis. Tavannes / zu Neu⸗ 
Bayern, FI —— Hr 
Rbeinſtrohm / den 9- Jan. } 
Wie wan von Paris vernimmt / fo hat der König 
an Franckreich / wegen des in Italien HorgegangenenY 


‚zum Beſten des Hertzoas non Montemar an ben, rl 
| URS RAR on 


Ih 


\ 


yon Spanten -ein Fehr nachbrückliches Mor: Schreiben 
des Innhales / abgelaffen: Daß/ teil deſſen unterhas 
bende Voͤlcker durch die ſo Hard eingeriffene Defertion und 
Kranckheiten über den dritten Theil geſchwaͤcht / ber Koͤ⸗ 
nig beeder Sicilien ſich auch durch die Englifhe Flotte 
gleichfam genöthiger gefehen / ſeine ſchon vorgerichte Voͤl⸗ 
der zuruck zu giehen und zu Wermeidimg eines Aufruhrs 
in Neapolis die Nentralitaͤt anzunehmen / fo: könnte ges: 
Dachtem Hertzog nicht verärget werden daßer bie Spanis 
fche Armee gegen einen ſo mächtigen Feind nicht zu wa⸗ 
gen fich nur defenfive gehalten. Sonſten haben Se. al⸗ 
Ierchriftlichfte Majeſtaͤt verordnet / daß denen vor jego. 
in Teutſchland bedienenden Soldaten / zur Sonlagirung, 
der Monats⸗Sold auf die Helffte vermehret werden ſol⸗ 
le / welches auch denen Officiers widerfahren wird. Weil 
die im vergangenen Winter / von denen unter Comman⸗ 
do des Marſchalls von Maillebois in Weſtphalen ges 
ſtandene Voͤlcker / gemachte nicht geringe Koften Faum ums: 
Die Helffte bezahlet worden und deßwegen groffe Bes 
fchwerden eingelauffen; fo hat der König in Franckreich 
Dem General Kriegs» Commiſſariat Befehl ertheilets dem 
Ruckſtand eheſten zu bezahlen. 5 | 
| Mannheims den 10. Jan. 
Am 7. und 8. dieſes hat die hiefige Loͤbliche Beſa⸗ 
den Eyd der Treu an Ihro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
von der Pfalg ag und in furgem wird fols: 
Sn Hoch Dacia wine De 
. . au n die Frau Bas 
ben — zu Dero Obriſt⸗Hofmeiſterin aller⸗ 
zu ernennen geruhet · Es haben auch SR m 


fürftliche Durchlaucht Dero geweſenen Ober.» Hofmeifler, - 
35:0 Ereelleng den Herrn Marquis d’ Itter / zu Dero 
erften Staats: Minifter: und Dber : Finang+ Directorem 
allergnädigift eeklaͤret; und ſollen hoͤchſt Diefeibe 
noch verfchidene hohe Stellen zu vergeben Willens ſeyn. 
"Am 18. tiefes morgens ſeynd Ihdro Durchlaucht ber Printz 
—— von Zwe ybrücken durch hieſige Stadt / aus 
oͤhmen kommend, paßiret. — er 
| Wienn / den 12. Jan. 

Es ſeynd dieſer Tagen mehrmahlen einige Compag⸗ 
nien Ungariſcher Inſurgenten und Portaliſten aus Boh. 
men ſeitwaͤrts hier vorbey nacher Ungarn in die Winter⸗ 
Quartier marſchiret. Ingleichen ſihet man einige Offi⸗ 
ciers und commandirte deren regulirten Koͤniglichen Hu⸗ 
ſaren Regimentern hier durch nacher Ungarn paßiren / 
um Die Recrutirung alldorten vorzunehmen: Ddicjermegen - 
wird auch albier an WVerfertigung deren Monturen und 
vilen Sewehrs mit allem Eyfer gearbeitet: es wird: ingiei⸗ 
chen vil neues Schieß⸗Gewehr hiehero gebracht / von wel⸗ 
chen in Dem allhieſigen Arſenal am Mittwoch und Don 
nerſtag einige 1000. Stuck probict worden, um ſodann 
ſolche denen Bigenfchifftern zu übergeben ; uͤberdeme ſeynd 
auch dieſer Tagen viele Nemonte - Pferd biehero gebracht, 
und Davon: vorgeftern in der Zeopoldftadt die erſte Liffes 
rung in Beyſeyn deren Herren Kandidaffts. Verordne⸗ 
ten vorgenommen morden. Es iſt auch gefiern auf. dem 
aligiefigen Land⸗ Hauß mehrmahlen eine Recruten⸗ U 
ſeuti ung von auserleſener Mannſchafft geſchehen / und 
pon denen Loͤbl. Kolowrat: und Thingiſchen Regimentern 
abernommen/fodann durch ein Detaſchement von Denen alle” 
bier in Befaßungligenden Ungariſ. Syrmay und Forgati⸗ 
ſchen Battaillonen nad) dem gewöhnlichen Sammel: Platz 

zu Slofter » Neuburg abgeführt worden: 


(Num,V.) den 2, Februar, 1743. 





Sinchnerifbe 
rare - Zeitungen. 


_ Srandfut) den 24. ‚den 24. Jenner. 
= — Hro Kapſ. Majeſtaͤt 
36 haben von dem Rit⸗ 
NIS ter dvela Roſee Dero 
SAMinifter zu Berlin durch ein 
Schreiben die allerftärckifie 
— Verſicherungen von der ho⸗ 
9 „ben Reſolution erhalten, wel⸗ 
—9 che Se. Preußiſche Majeſtaͤt 
De ET ‚genommen/ auf alle mögliche 
\ Bee Mittel und Weeg zu contris 
— Or Rbuiren / den Sriden in dem 
Reich zu bevefligen/ und die 
Alerhöchfte Dignität Ihro Kapſerl. Majeflät zu fonteniren. 
Gedachtes Schreiben gibt auch ale Hoflnung/ wie Se. Preuſ⸗ 
ſiſche Majeſtaͤt Dero gute Officia ontwenden werden / dab man 
das neue Fridend» Project acceptire. Der Beneral-Anjutant 
des Herrn Marſchalls von Belle Fste Baron von Fuͤr ſtenberg 
ft allhier angekommen, und hat die umftändliche Relation von 
dem jenigen / was nad) — aus Prag — 















dar ſch 


Marſch dir Zrahsöfil. Armee paſſict iſt / mitgebracht. Seine 
Ereehleng der Reichs⸗Vice⸗Cantzler Graf von Koͤnigsefeld iſt 
vor drey Tagen von Mayng in bollfommener Befundheit all 
Hier wieder eingetzoffen. 
ö Paris / den 19. Feniter. | 
Ihro Emineng der Her: Cardinal bon Zleury ſeynd diſen 
Morgen mit alen HH. Sacramenten verfehen worden; auf 
den Mittag waren fie fo uͤbel daß ihr Medicus der Herz Du⸗ 
moulin Ihro nichts meht anzurathen wuſte / und Difen Abend 
um7. Uhr hatten fie ihre Sinnen ſchon alſo verlohren / dab ſie 
den Han. Boriac / ihren erſten Cammerdiener / der doch jederzeit 
ammeiften mit Ihro umgegangen/ nicht mehr. erkannten. Der 
gange Hof iſt deßwegen in einer groͤſſen Beſtuͤttzung / und es 
werden don Ihro Majeſtaͤten auch denen inn⸗ und auständifhen 
Spinifteis alle 2. Stund Poſtillionen naher Iſſy abgeſchickt / 
umfic) des Zuftands ver Gefundheit Ihro Emineng zu erfans 
digen. Die Anwerbung der nenen Sompagnien hat ihren & 
begluͤckten Fortgang gehabt / daß fih um ein geringes Hand⸗ 
Geld mehrere Mannfchaflt hervorgethan / old man deren Ans 
fangs aufzubringen vorgehabt / ja es tragen ſich noch bato 
wohlgewachſene Leuth obne Marckt zum Dienſt an; Die Ca⸗ 
sitaing diſer Trouppen laſſen nun ſehr eyftig an ihrer Equipage 
und an der Montur ihrer Compagnien arbeiten. Geſtern hat 
moan auch zu Verſailles von ver Milis 150. Mann zum Dienſt 
gezogen / und diſes iſt in guter Ordnung und Ruhe zugegangen. 
Die Anzahl det unverehelichten Manns Perfonen belauffe ſich 
auf4000. Difehaben unter ſich das 2008 werſſen follen / es 
ſeynd aber 1500. derſelben frepiwillig in Dienft getretten / weil 
fie beforge/ daß fie bey dem 8008 ohnedem nicht leer ausgehen / 
oder villeicht gar unter die Milig geſteckt werden möchten. In 
derfchiedenen Städten iſt ein gleiches vorgegangen, ſolches auch 
die ürſach / daß dis Officiers zu Ergaͤntzung ihrer Rrgimentrn 
un 


\ 


und Aufrichtung heuer Compagnien gerug Volck / ja im Über, 
flog finden koͤnnen. 
Londen/ den 16. Jenner. 

Weil unſer Hof die weit ausfehende Deſſeins bon Franck: 
reich wohl penetriret/ fo verfihert man/ daß eheſtens ein ors 
dentlicher Kongreß angeftellet werden folte/ welchem die Mi: 
niftei der mit Groß⸗Brittannien alliirten Machten und die von 
den vornehmſten Teutſchen Höfen beywohnen wuͤrden / um über 
die bequemſte Mittel zu vereinigen / Rath zu pflegen / wodurch 
die Sransöfifche Kriegs-Heer zum völligen Abzug aus Teutſch⸗ 
land genöthiget/ auch fonft die Linternehmungen von Franck⸗ 
zeich ſo zu Waller als zu fand hintersriben werden koͤnten. Hins 
gegen wird auch vil von einer obhandenen groffen Allıang auf 
Seiten Franckreichs und einer Damit verfnüpfften hohen Dias 
riage gefprochen/ wodurch leicht viles von den unferes Orts ge 
nommenen Meſſures derangirt werden Eönte. 

Stockholm / den 8. Jenner. 

Die Deputirte bey der Verſammlung der Staͤnde / ver⸗ 
ſaumen kein Mittel / ſich in ven Stand zu ſetzen / kuͤnfftigen 
Fruühling / wann die Conferentzen zu Abo fruchtlos ablauffen 
ſolten / ven Krieg mit Macht fortzuſetzen / und hofft die Nation 
eine Armee von 50000. Mann aufden Beinen zu haben. Die 
Gouverneur der Provingen haben den Befehl erhalten / das 
Kontingent ihrer Diftrieten angumwerben/ und der Gouverneur 
zu Strahlſund iftbeordert/ allda auf das fchleunigfte werben zu 
laſſen. Ohngeacht der genommenen Refolution fo lang der Krieg 
mit Rußland dauren wird / nichts Don der Wahl zu reden: fo 
muthmaſſet man doch / daß die Staͤnd nicht eher auseinander 
geben werden / als biß diſe Affaire zu End ift/ und bat es ein 
groſſes Anfehen/ daß fieauf ven Pringen Friedrich von Heflen/ 
welcher aflhier erwartet wird / Attention haben’ es folle ſich 
ztvar Sr, Allerchriſil. Majeft, Abgefandter in Zaveur des Drins 

ben 


gen bon Zweybruͤcken vile Mühe geben/ er dörffte aber ſchwer⸗ 
lic) reuſſiren / indem biß dato die Parthey Sr. Königi- Groß⸗ 
Brittanniſ. Majeſtät die ſtaͤrckſte if. Dee auflerordentliche 
Minifter Sr. Dännif. Majeftät haͤlt mit Er. Excellentz dem 
Grafen von Gyllenburg fehr offt Conferens / und folle der Als 
king: Tractat zwiſchen den beyden Eroren nur von der Rati— 
fication abhangen/ zu welchem End derſelbe nach Dännemarck 
giſchickt worden. Der Kongreß zu Abo zwiſchen den gevoll: 
maͤchtigten Miniftris hat feinen Anfang genommen/ und gehen 
bereits die Courier na Moſcaun und hicher. 
Wien/ den 18. Jenner. 

Don Prag wird gemeldet/ man habe alle Marode auffer 
der Stade nad) vem neuen Invaliden⸗Hauß gefchaflt. Man 
prophezeyet unfern in Böhmen ſtehenden Zrouppen fein langes 
inter. Quartier/fondern iſt beglaubt / daß ſolche bald zur Khe⸗ 
venhuͤlleriſchen Armee zu marfchiren beordert, werden follen. 
In gevaditem Prag werden immittelft die Schreiner die Haͤn⸗ 
de mit Arbeit voll finden/ weil in bilen Häufern wenig Hole: 
Berk an Wänden und Tillen mehr vorhanden ift/ und die Moth: 
es fotweit gebracht hats daß man alle Bretter zu Brennholtz ges 
braucht. Es Heiffet Se. Durchl. der Pring Carl werde naͤch⸗ 
flens eine Reis nacher Böhmen antretten/ und in Derfon zu ges 
dachtem Prag ein und anders anordnen) ald von wannen bers 
ſchidene Klagen einlauffen. Verſchidene Perfonen daſelbſt 
hat man mit Arreſt beleget / und ihrer bilen ſtehet diſes Schick⸗ 
ſal noch bevor. Breẽflau / den 17. Jen. 

Von Berlin vernimmt man, daß des Herm Grafen vom 
Mauͤnchow Ercell. weiche kuͤrtzlich daſelbſt arriviret bey Sr, 
Koͤnigl. Majeſtaͤt zeithero fehr gnaͤdige Andiengen gehabt/ bey 
welcher Gelegenheit man niche ohne Grund hoffen darff/ daß 
Se Koͤnigl. Majeſtaͤt / unſer allergnaͤdigſter Herr Dero Schles 
ſiſchen Landen einige Nemiflion allermildeſt angedeyen laſſen 
werden. 


Anno 1743, Littera E 2, FEBRUARIUS, 


" MERCURII RELATION. 
Der Worheneliche 


Bringen, 


Srandfurt/, den 18, Samuaril 


Nachmittag wurde in hieſtger 
DE Domkuchen zu St. Bartholomdi / 
— 4. bev einem lee —— fh oͤnen 
ee Caftro doloris der Anfang mit denen Eyes 
ae quien für Ihro verflorbene , Ehurfürfi, 
N Durchl. von Det Pfals / gloemairdigfien 
Bu BEE SEN Ungedendens ’ gemad chi / weichen be in 

\ Naypſetl. Majefläten in allerhoͤchſter 

ſohdn / nebft dero Kapferlichen Hof» iR 
b:pzumwohnen geruhelen. Es gehet mar 
noch immer daß Geſpraͤch, daß in Eurgem 
ein Königlich » Englifcher Miniſter bier ans 
langen doͤrffte man Ban aber noch richt verfichern, ob difea Ger 
säht —F adet / vil weniger iſt befannt / wer zu diſer Geſand⸗ 
ernennet worden. Jedoch If ſowohl cin ES: aid 

ueſiſcher Geſandte hier angelanget. 
Pariß / den ı8. Iamuarli. 















Der Königs welcher Mich feither Sontag zu cChoin befun ⸗ 


den / zame geljezn nach. Ilſo / um den Cardiual von F — 


welcher 4 ſeither einigen Tagtn gar Kranck befunden / num 
aber wieder baffer'zu | Beginner: 7 zu -befuchen. - 

legte der Hoff für de tften von der Pfalg die Trauer 
an. Vortge zeichnete der Koͤnig den 8 com 


sract wiſhen Dem Prinpen, von ’ und Mad 
—— Bauen, SR — H m anal Sea 
onersun ujare 4 om Don en. n dem 
Es, Da ie Sal Bel, 3 Dom —— 
ahme, um n utfpland: zur ben /.conferirten (bi 
& Work) — — Bivit)/ ——— 


den 
en verſtorbenen ef Mau - 


quiß von Leuville / In Erledigung gekommen iſt. Der Graf von 
Slammaring heurathet Madempiflelle von Slemm und in Ber 
racht diefer Heurath gibt ihm Der Mönig die Nachfolge in Dem 
Amt von Grand £ouvetier non Beandreich / welches fein Oheim 
der Hert von Flammerintz hat. Man ſagt / —5 Prag 


ire 
zu ſevyn. Man meider aus Sapohen, Daß 5. A sooo. 
—— Deſerteuxs Weihe ner denen Trouppen des Ads 


Stand / in wilden ed vor diſem geweſen / fegen mögen, Lauf 
fichern Nachxichten befinden fib der Herr Feld Marſchall van 


"nagne ſich berühme gemachte Graf Rudolph Palfp mit ſeiner 
—* Gemahlin / einer Glaͤfin von Kaunitz / die er zu Prefkurg 


Gebiet dam fe nge 

Fe rl Ironie 

—— en apa 
m eintzigen Deoduden | egen / I 


von denen 4. Kerls einen Darnider / und jagten Die andere 

3. fſtarck bleßirt in wi Mit ſo gr “ Verlangen man 
alibier anf Die Ankunft des Prenfifchen ten getwartet 
ejichwohl ſeit er bier iſt / noch keine YAudieng 

htd t der Königin erlangen Bären / weilen feibe⸗ 

ge ein gewifſes Ceremoni ein / da nemlich Die 
Öntgii unter £ b / Dife Augbieng 'ertheilen / 


Se." Mönigie)srenhifige Majeldt haben dere Mefet 
e. Königlich s ajeflät haben dero Befe 
nad) dem Haag geichickt / daß man den Herten Geheral, Staaten 
der vereinigten ngen declari 


icht darein conſentiren koͤnn man eine Armee aut 
u Trouppen ſun das ei ade wider das interreſſe Ihro 
-Rapferl, Viaſeſtaͤt / als weiche von allen ne und infons 
derbeif ach durch, die volfommene Stimme St. Groß; Brits 
tannifchen. Mojefdt als Chnrfürf. von Dannover ermählgt wor⸗ 
den, zu adiren, es werden auch alfobald Bifchl nach Eonden 
abgefertiget / alda eben Dergleiben Decaration zu thuu. 
Hamburg, den 9. Fanuaril. s 
Mit Brlefen aus Mofcau vernimmet.man vom 23. De⸗ 
cembers es wäre alda der Schluß erfolgt / in der. Gegend bed 
Eapifäden Meers 30000. Mann zufamen zu ziehen, und daſelbſt 
Die Bewegungen des Thomas + Koulir Kans zu obſerviten / auch 
au verbinden , daß er den Zrastat zwiſchen ihm und der Ruf 
— * Cron nicht verletze. 
en Ein anders den 10. Januarlil. 
=... Man bat alhier von Stockholm Particalar / Brief erhalten, 
weiche melden daß alda 3. Eabinerd, Courier von Noſcau wit 
ehr wicstigen Adrefien an den Senat. gelommen waͤten / melde 
unter andern in ſih hielten: „ Der Hertzog von Holſtein / Gottord 
hörte feine billige Recht a n Die Schwediſche Eron dem Dirkog 
900 Hoſſiein Eutin / Biſchoff zu Lubeck feinem Peter abgetreten; 
er geoeiffle nicht z die Staͤndi wuͤrden uyır ſodil mehr Egard dar 
EuPbaben weil die Rußiſche Kapferin feine Baſe Darein conſen⸗ 
tirte, und dem Koͤnigreich Schweden In difem Fall einen honos 
zablen und vortheilhaftten Seiden vorfdlage: man könnte auch 
4 benden Höfen eine immer währende und fo genaue Einig; 
ki — — dag ſich inskünfftig ein Hof anf den andern ver⸗ 
Yafkn ke. ) 


Braunſchwelg / den z3. Januattiii. 
Wie al hler verlautet / ſo ſollen die Ständ in Chutland / auf 
Verdangen der Rußiſchen Kabſerin / abermabls zut Wahl eines Her⸗ 
8 geſchritten ſeyn / und den Durchlauchtigſten Printzen Ludwig / 
des ge —555*— ni De 8 
einmuͤthig erwaͤhlet haften ; ton Po olhanet Wa 
auch bereus gewilliget haden⸗ 5 2⸗537 are fi —* ab .. 
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-.- Miündbeh, deno, Serum. 
Day 25. Jannarii Nachmittag ums. Uhr iſt die gnaͤ⸗ 
bige Junge Drtrfaffe unr einen Zroſſen Zulguff / 
und = ockung des Volcks / mit Eſebttirung der Bur⸗ 
erlichen Reuterey welche von (Titl.) Herrn Buͤrgermei⸗ 
er von Schenberg angefuͤhrt worden / allhier angeianget, 
wobey hernach die berittene Burgerſchafft zum allergnaͤ⸗ 
digſte Handkuß gelaſſen worden. Den 28. dito iſt wider 
eine Battaillon von dem Kayſerlichen Leib⸗Regiment an⸗ 
gekommen / auch vile Recrouten mit ſich gebracht. Den 
29. ejusdem iſt eine Kompagnie Chur ⸗Pfaͤltziſche Infan⸗ 
terie von Meaburg gHhisr eingetroffen / und nach gehal⸗ 
tenen Raſt⸗Tag wieder zu ihrem Retziment abgeführet 
worden. Eodem die ſeynd auch 200, Mann Recrouten 
von dem Löbl: Fuͤrſt Bea — Sragoner⸗ Negir 
ment. / welche in Dem Reich geworben worden / angekom⸗ 
men / und in aquserleſenſter Manſchafft beſtonden / des 
anderen Dags aber wieder weiters abmarſchiret. Den 
30, diſes ſeynd abermayl 1:50. Mann Grenadier zu Pferd 
pon Nofenbeim eingezogen’ welche aus recht ſchoͤner 
Mannſchafft beſtanden / und mit guten Pferden, auch an⸗ 
Dein: npebmunioe Kriegs Ruftung. ſeynd verſehen ger 
weſen / auch naͤchſter Tagen Hon hier werden abmarſchie⸗ 
sen um die Kayſerliche Bagage anhero zu begleiten. its 
fonften haben ſich auch diſe Wochen vile Tufanteriften 
anhero begeben / Heine Montour und Gewehr vor ihre 
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Negimenter abzuholen, Von denen letze erwehnten Pros 
viant · und Fourage⸗Waͤgen / ſeynd diſe Wochen wieder 
eine Menge zu der Kapferlichen und Frantzoͤſiſchen Armee 
abgefahren. Mit Briefen von Wien hat man / daß ſie 
mis. naͤchſten ‚ein drey⸗ monathliches Armif itum / oder 
Waffen: Stillſtand verhoffen / und daß der hiefige reichẽ 
Dandelsd · Mann Relinger / welcher von hieſtger Nefide:itts 
Stade als Geiſel mugeführt worden / zu Graͤtz gahnng 
geſtorben ſeye. u | 
Srandfurch / den ih. Jan. 
Hipier erwartet man den dern vrorſchall von Belle⸗ 
Feste, weicher ſich ſchon etliche Tag in Amberg aufgchals 
ten / zu deſſen Empfangung der Spanische Ambaffadeury 
u von Montijo / bey Dem jener einfchren will, dag 
dthige Heranftalten laſt. Es ſeynd auch fonft einige 
bey dem aus Prag fommenen Earpo misgensefene Srang is 
Afche Dficiers bier. eingetroffen. welche: das auf Deniz 
Marſch nach Eger ausgeſtandene Elend nicht genug bes 
ſchraben koͤmmen. Vile andere som dergleichen. Dfficierg 
ſeynd auf dem geradeften Weeg nach: Franckfurt zuruck 
— Geſtern wun de vom Kayſerlichen Hof ein Cou⸗ 
e.nach Bayrn an dem Herrn Grafen von Sedendorfl 
abgefertiget :.0b nun difer Daburch Ordre empfangen has 
bey eine Reiß hieher anzutretten / ober bey der Armee 
zu verbjeiben, muß fich bald zeigen. Von dem Kanferk; 
—— De 2 — ge Leut / * 
umd Bagage über die legehin von hier: abgegangene ha 
Minden geſchickt werden. IE ⸗ 
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Paris / den-ı4. Kar. 
Dem Verſichern nach 7 haben Ihro Majeftät der 
König die von dem verftorbenen Marquis de Bretevil inn⸗ 
gehabte Stell des Cantzlers der Königin, Ihro Emineng 
dem Heren Eardinal don Fleury aufgetragen. Man: 
ſchreibt von Breſt über dag / fo lesthin von Der: allda ent: 
ſtandenen Feurs:Brunft gemelder worden ‚noch weiterg/ 
daß man auch ohnweit den Königlichen Magazinen / die 
von dem Beur noch verfchone gebliben/ vile geſchweffel⸗ 
te Lunten entdecket hätte. | 
* - Regenfpurgsdenzi. Jan, : - F 

Die Frantzaͤſiſche Trouppen gehen nach und nach auf 
Kheiheim zu / von dar fie ihren Marſch nach Ingolſtadt 
nehmen wohin man glaubet / daß ſich das Korpo Troup⸗ 
pen des Herrn Marſchalls von Belle⸗Isle auch wen⸗ 
den werde / in der Intention / wie man ſagt / allda die 
Trouppen / welche betrohen / Sr. Majeſtaͤt der Koͤnigin 
von Ungarn zu Huͤlff zu kommen / zu erwarten. Die 
Frantzoſen richten in der Ulmiſchen Gegend groſſe Maga⸗ 
zins auf / allwo hierzu expreſſe ein groſſes Gebaͤude aufı 
— wird / man vernimmt auch / daß ſich dieſelbe 

atiren / es werde ihnen ihr König noch eine zahlreiche 
Armee in das Reich ſchicken; ſo bald der Koͤnig von Sar⸗ 
dinien ſeine Verbindungen mit ſeinen Alliirten brechen 
werde / alsdann wolten fie der Haupt «Stadt Wien eine 
Viſite geben. Ein Derafchement Ungarifher Troupp:n 
ift bis nach Retz avancirt/ und hat Contributiones ein: 
gefordert / unter der Betrohung / dat wann fie fich hier⸗ 
zu nicht verſtehen molteny fie eben fo’ mie die zu Cham 
zu tractiren. Durd Die von Sr, Ereelleng dem — 

eld⸗ 


Bed » Marfchall von Seckendorff genommene Anftaften / 

wird Ihro Kayferl. Majeftät Armee in Eurem ohne die 

Pfaͤltzer und Deflen 40000. Mann ſtarck ſeyn / und ges- 

hen die Werbungen im gantzen Reich mit guten Succeß 
— Hamburg / den 18. Jan. 

Die Petersburger Brief geben / die Miniſtri der 
Ser Machten folicitiren alda immer / daß Doch in Mor: 
den ein ſchleuniger Sriden möchte verſchaffet werden ‚und 
haͤtte fie der Vice⸗Cantzler verſichert Daß den Gevoll⸗ 
"mächtigen Sr. Eouverainin bereits die Drdre gegeben 
toorden/ wie fie die Fridens⸗Geſchaͤfft fo vil möglich / er⸗ 
leichteren folten. Diſe Brief feßen ferner. hinzu / es fene 
dem Hertzog Anton Ulrich von Wolfenbüttel / Der fich 
noch zu Riga befindet  offerive worden / er folle feine Re⸗ 
fideng in Rußland nehmen, wo es ihm belieben wuͤrde / 
es hätte aber difer Pring zu verftehen gegeben / daß er vil⸗ 
mehr wünfchete fein Aufenthalt in Seutfchland zu Haben 
| Aumſterdam ı den ı5. San. © © 
| Die Herren Deputirte von Dortrecht und Bril ha⸗ 
ben Der Verſammlung eine ſchrifftliche Declaration zuruck 
gelaffen / in welcher fie fich erfläreten / wie fle ihren Con⸗ 
feng zu einem Subfidis vor Sr. Königlich - Ungarifchen 
Maieftär geben / fie befände es aber / dem Intreſſe des 
Staats nicht anftändig zu ſeyn / Daß man einen eingigen 
Mari aus denen Graͤntz⸗ Plaͤtzen marfchiren laſſe Damit man 
fi dar durch keinen ſchaͤdlichen Krieg auf den Hals lade/ 
man müßte vorhero informirt feyn / worzu Se. Königl, 
Ungarifhe Maieftät Die Trouppen aebrauchen wolte 7 
und wie weis Se. Majeſtaͤt Willens feye dero Dam: 


nes. auszufühtens: auf Daß man ſich wicht in ein Forcht 
füsge / woraus man ſich nummerntehr ziehen könnte: Es 
jehet allhier ſehr ſtarck das Geruͤchte, daß ein. Courſer 

rchpahirt / welcher von Petersburg nah: Sonder gehe/ 
dahin Die Nachricht von einer vierdten Revotution / ſo 
in Rußland ſich ereignet habe / zu binterbringen ; Die 
Particnlavitäten davon aber wüßte man noch nicht, 

| Rotterdam / den 14. Zar. 

Particular: Brief von Landen melden, die dem Mi⸗ 

aitere widrige Parchey beklage ſich offentlich über die 
usſetzung deg Marſches der Trouppen, weiche in dem 
Miderlanden feynd / und geben einen Veiweiß / dat man 
Bad Project / fie nach dem Rhein marfchiren zu laffen. / 
icht vollzogen / indem man damahls von dem favorabien 
UnRänden aͤtte profitiven koͤnnen auch in Difer Abficht: 
wäre, es nur gefchchen / daß Die Mation zu den Subfiz 
ien des Unterhalis der Trouppen conſentirt harte; die 
erren General Staaten mürdendie Niderlande niemals 
ohne Deffenſion gelaſſen / noch manquirt haben / eine Armee 
——— Demasfche haͤtte ſodann den Affairen 
e gang audere Geſtalt F— geaehenvaudı Ihro Hochmoͤ⸗ 
gende genoͤthiget / eine vefte deſolution zu ergreiffen.. 
| Londen / den. 12. Jan. 

Das Parlament fahret noch immer ſort, neue Ver⸗ 
ſicherungen zu geben / haß es Sr. Majeſtaͤt in Dero Dee 
ſeins ſecundiren wolle / und verſichert mans daß Exiner 
Majeſtat Abreiß auf den Monat Mertz amoch veft ge⸗ 
felle fee; der aufferordemliche Abgeſandte des Könige 
von Sa:dinien Nitter Dforio wurde vor 3 Tagen su eis 
ner Conferentz eingeladen / in; welcher wan Be it 

x er 


ſter Depechen eingehaͤndiget / welche Se Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
ag — Dero Miniſter zn Wienn Mfr. Robinſon erhäfe 
en | 


—— Aus Dem Elſaß/ 16. Jan. 
In dem gangen Königreich Franckreich werden uba 
Die bereit — —z 30000, Mann Miltitz / die 
ſich würcklich im Stand befinden marfchiren zu Eönnen 
annoch 50000. Mann aufs eylfertigſte angemorben / wei⸗ 
che den 15. Merg auf den Beinen ſeyn muſſen / um mars 
ſchiren zu Eönmen wo man felbe wird nöthig haben, Wan 
macht einen groffen Zug Artillerie zu recht / und werden 
groffe Magazins.angeleget. Es haben fich auf) diepferd- 
Lifferanten verfichen muͤſſen / im Zeit von vier / zum̃ hoͤch⸗ 
ſten aber biß 6. Wochen / annoch 6000. Stuck Pferd het 
beyzuſchaffen. Ob nun gleich die gemeldte 30000. Mann 
Milit beyfammen, fo haben fie doch biß dato feine Bez 
fehl zum Abmarlh erhalten / ungeachtet e8 Anfangs ge⸗ 
—— daß ſolche über den Mhein nach Bayrm gehen 
en. F ER 
Fate Staßburg / den 13. Ja. 
Die Brief aus Franckreich melden/ es gehe DAB Ge 
ruͤcht / Der daſige Hof ſchlͤſſe unter der Dandmit Bare- 
dig zwey Tractaten / einen Sommercium Traetat und 
dann einen Offenſiv⸗und Defenfiv - Alliantz ⸗Tractat _ 
und zu Beytrettung diſer letztern wurde derſelbe Die Hoͤff 
von EL TREE, Nußland, und Dännemard 


einla 
Ob aeið wen a 53 ——— 
e rief jungſthin gem aben / 
als wann an verſchledenen Orten in Bahern Krauckhei⸗ 


gen waͤren derfgähret worden ; fo fan man bo darum 
nicht fagen/ daß diſe Krandkheiten an ſich ſelbſt gefährliche 
Seuchen / noch vil weniger etwas peftilengifches feyen j 
um deren willen 7 wie man neulich gemtelder Amberg u. 
andere Dre mehr in der Ober⸗Pfaltz gefperet worden —* 
en / ſondern es ſeynd ſoiches gewoͤhnliche / gang natuͤrli⸗ 
che hitzige Fieber / oder ſogenannte Febres caſtrenſes, die 
an ſich ſelbſt nicht anſteckender ſeynd / als andere gemeine 
Sieber. Diſem nach kan man folglich verfid;ern / daß man 
in-obgebachten Ober⸗Pfaltziſch⸗ und Bayriſchen Orten 
gar feine Spuhren einer peftilengifchen Seuche verfpühre. 
Was hingegen aus Uugarn und Sibenbürgen von einer 
- anfteedenden Seuche bishero gemelder worden, mag wohl. 
von einer gefährlicheren Natur und Beſchaffenheit feyn ; 
dannoch melden ficbere aus Wien eingelauffene Brief’ daß 
diſes Ubel wo nicht ab / Doch wenigſtens auch nicht zunehme. 
£ivorno den 28: Dec. | 
Von bier it eine Barque nach Toulon abgefeegelt +. 
dahin Die Natification des mit dem König in Frackreich 
and den Bey von Tunis gefchloffenen Tracrat zu übers 
bringen / über das jenige / wovon man ſchon in dem Inn⸗ 
halt diſes Tractats gemelder/ if auch nod) ſtipulirt wor⸗ 
den: » Daß alle berderfeits gemachte Priſen / wider refti-: 
suiret werdenfollen ; Daß die Frantzoſen / auf Ihre Untos‘ 
fien / was fie bep dem Capo Nero verwüfter wider repas: 
riren auch diſen Eee : Haven por allem Anfall in Sicher: 
beit ſetzen ſollen / und in Anfehung difes Dienſts / därffen: 
ſie zehen Jahr lang dem Bey keinen Tribut zahlen. Man 
vernimmt ferner, Daß der König beeder Sicilien gleichfalls 
einen Stillſtand mit dem Dey zu Algier negotiire,/ 
und hätte man Tem Doctor Hiacynthus Voſch \ 
| die Commißion aufgetragen. 





\ | 
Muͤnchneriſche | 
Ordinari oft - Zeitungen. 
Franckfurt / den 30, Jenner. — 
— — Er Marquis Pallavi⸗ 
cini iſt aldier ange 
kommen / im Namen 
Ader Republie Genua Ihro 
— RKaoyſerl. Majeſtaͤt zur Gelan⸗ 
Rgung der allerhoͤchſten Kayſ. 
8 Dignität und eines glorwuͤr⸗ 
— digſten Ober» Haupts des 
BReichs zu complimentiren / in 
= gleicher Abſicht wird and) ein 
er N Abgefandter von Venedig in 
— —_ wenig Tagen erwartet. ‘Bon 
Stadt am Hof vernimmt man / daß vile Frey» Kompagnien 
von der Frangöfifchen Armee in die Dbere Pfalg warſchiret 
feyen / fich allda den Sereifferepen der Defterreihifchen Hu⸗ 
foren zuwiderfegen.. Verwichner Tagen langten Ihro Thur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht von Coͤlln allhier in cognito an und. 
Er. Koͤnigl. Spanischen Majeſtaͤt Angefandter erhielte dis 
ſer Tagen 3. Eppreffen von * He: — 
in 

















\ 
Ein anders von Franckfurt / den 2. Jebr. 

Bey den in dielem Fahr gehaltenen Raths⸗Verſammlun⸗ 
gen iſt nichts Berichtens » wuͤrdiges vorgefallen / und därfften 
beren tohl noch mehrere fo hingehen. Yon Mapng ſeynd dem 
Vernehmen nad) wichtige Nachrichten / die Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Mayngaus Wien von Dero geheimen Rath, Hın, 
Baron von Erthal / erhalten/ dem Kapferl. Hof communiciret 
worden / woruͤber Ihro Kapfert. Majeſtaͤt gleich nach deren 
Empfang eine groſſe Conferentz gepflogen; ob fie aber etwas 


wehrers / als Die Angelegenheiten wegen des von dem Sof zu 


Wien zu ertradisenden Reihe: Archivs betroffen haben / bat 
man noch nicht erfahren. Don den Zhro Kapfer!. Meajeflät 
aus Böhmen gefolgten Hof: und Cangleps Bedienten werden 
die meiſte nun bald ihre Reyß nach Prag wieder antretten siwie 
ihnen dann auf ihr gefchehenes Anfuchen Abfchied mit Bezah⸗ 
lung ihrer völligen Beſoldung / ingleichen einigen Reyß Gel⸗ 
des / ertheilet worden. 
Regenſpurg / den 3. Sehr. 

Verſchiedene Infanterie: und Tavalerie , Regimenter 
ber Frantzoͤſiſ. Trouppen fepnd diefe Nahbarfcafft paſſiert / 
defiliren nach Amberg / Burglengenfeld und Schwandorff / 


allwo fie ihre Quartier beziehen; Mit Anfüllung der Magas 


zinen zu Stadt am Hof / wird noch immer fortgefahren. Zwep 
hundert Ochſen ſeynd aus Schwoben dahin gebracht worden / 
welche denen Regimentern audgetheilt erden; Difer Togen 
ſeynd 20. Eentner Geld aus Franckreich durd dife Stadt pas 
fire/ welches naher Straubingen geſchickt worden, Aupier 
iſt man beſchaͤfftiget die Bruck fo durch das Eiß ruinirt Mors 
den/ zu tepariten. Auf den im gangen Land publicirten Bes 
fehl / daß fichdiejenige / welche das Gewehr führen Fönnen /vers 


 fammien follen / ſihet man von allen Septen ber Leuth ankom̃en / 


woraus ein anſehnliches Corpo wird formiti werden. 
Mann⸗ 


Zu’ | u: en u 


Mannheim / den 3. Febr. 

Abgewichener Tagen feynd Ihro Exeellentz der Her: Mas 
jor Graf von Hasfeld von unfern Trouppen aus Bapern all» 
bier angelangt? &o erwartet man auch noch den Herrn vom 
Zaſtro. Linfere Land, Miligfollmit achtzehenhundert Maͤnn 
vermehret werden / worzu mon bereits alle Anflalten machet / 
Weldyes auch mit denen segulirten Chur⸗Pfaͤltziſchen Wöidern 
geichehen fol / daber die Werbungen mit allem Epfer fortgea 
fegt werden. Ihro Ereelleng der Her: Sraf de la Mar 
&ird fich in Furgem nach Juͤlich begeben / um daſelbſt ein und 
andere Anftalten zu machen. Ihre Churfuͤrſti. Durchlaucht / 
unfer allergnaͤdigſter Landes-Vatter / hat einen allgemeinen 
Pardon für die Soldaten / welche bey denen Chur: Pfälsgis 
ſchen Regimenteren ausgeriffen 7 auf drey Monat unter of⸗ 
fentlichem Trommelſchlag verfündigen laffen. 

Poris / den 25. Fanuarij, 

Verwichener Tagen wurden bey 150. junge Purſch / wel⸗ 
che ihr unordentliches Leben in einem Zucht Hauß zu verb ſſe⸗ 
ren gelernet / in Kriegs» Dienfte gezogen. Nach einem von 
der Kriegs: Cantzley ausgefertigtem Befehl / muͤſſen 1500. 
Dferd zu Abfuͤhrung der Artillerie fertig gehalten werden. 
Man schickt felbige dem Werlaut nad) an die Maof / alda 
eine ſtarcke Armee unter dem Commando des Marſchalls von 
Nooilles zu Reben kommen fol / ſobann werden unferer Armee 
in Bapern auf) noch 2000. Pferd zugeſchickt. Naͤvſtens 
fommt ein Königl. Epict zum Vorſchein / wordurch ein neue 
Königliche Lotterie aufgerichtet wird. Der Herzog von Zus 
genburg / und andere hohe Officiers fepnd nun auch aus Bayern 
Wiederum zuruck. 

Hamburg / den 28. Jemer. 

Verwichener Sagen befahen Se. König, Preuſſiſche Ma⸗ 
jeſtaͤt einige Kanonen von verſchiedenem Calibre / a 

ewige 


felbige in Dero Höcften Gegenwart etlichmahl, probieren, 
Diefes Seſchuͤt fole nach Schlefien geſchaffet / und in dortis 
ge Veſtungen verleget werden weßtvegen auch bereits an alle 
Magiſtraͤt die Drdres ergangen ſeynd / die Artillerie» Pferd 
parat zu halten / und mann einige abgängig wären / ſolche ſHleu⸗ 
nigft wieder herbey zu (haffen. So haben aud) Se. Koͤnigl. 
Mojeſtaͤt an ale Herren Officiers eine geheime Eabinetes 
Ordre ergehen laſſen / Beine angefeffene Burger oder Bauren 
Weser anzuiverben / noch zu enrolliren / und dafern folches ges 
ſchehen ſeyn folte/ dergleichen Leuch ohne Verzug wieder loß 
su laſſen. In Schtefien wird noch fehr Starck an Beveftigung 
der haltbaren Plägen gearbeitet/ indem der General: Major 
bon Wollcabe/ als welchem die Direction über die Wefluns 
gen Brieg und Neiß anvertrauet iſt / jüngfihin den Mangel 
der Arbeiter anhero berichtet / und um soo, gute Maurer An⸗ 
ſuchung gethan hat. 
Aus Saboyen/ den 30. Jenner. 

Die Spanier fahren als noch immer fort / in groffee Ans 
30h! gegen dem Land Chabtais anzurucken / alliso felbige dem 
Verlaut nach einquartieret werden follen. Man fihetaber auch 
ſchon von difen taͤglich Rotten⸗ weiß von 100 durch ſolches Land 
an den Genffer⸗See fortzutringen / und es haben felbige bereit 
toidhen bis an das Walliſer⸗Land beieget ; Es werden 1700, 
Mann geredinet / die dahin zu flehen kommen follen / eiche 
mit Einbegriff deren / die bereits in dem Faucignp angelangt / 
und man noch daſelbſt eriwartet / auch folche/ Die fich (don auf 
dem Oenffer⸗Gebieth befinden / ohngefehr ein Corpo von 5000, 
Mann an Keutherepund Dragonerh ausmachen werden. Man 
fagt für gewiß / daß die Lands⸗ Gemeind zu Wallis befchtoffem 
hab / denen Spanifchen Bötderenden Dürchzug abzuſchlagen / 
und ſich ineinen guten Wehr-Stand zu ſtellen / fand felbige eis 
nigen GSewalt ausüben möchten. | 3 
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Extract ⸗Schteiben aus Moſcau, vom 23. 23. und 27. Dee, 
| & ſeynd bereits etliche Monat , daß der 














7 der Thomas » Koulis Kan feine Troyppen 
am Cafpifchen Meer machen läfit / und die 
S mit der, —— welche ſein Abge⸗ 
DS; fandteee aubier 9 Herr 
CIE EN fene Willens / mit dem Rußifchen Deich 
2° in guter Ber . zu leben, nicht ſchei⸗ 

Vz nen einguteeffen , Nachricht erhalten bat, 
Dife Bericht — bald geheim ge⸗ 
Ban ‚ eines Theil$ die Unterthanen zu 
atmiren / und vor das andere / weil es 
unmoͤglich war / die ur zu begreiffen / ſo Thomas, Kouli» Ran 
baben könrıce / mit difem Reich zu brechen / und den zwiſchen ihm 
und der verfiorbenen Kapferin Anna zu Riatfcha den zı Januarii 
7a selofienen und unterzeichneten Tractat / in weichen ihm 
8* denn Dan und re set * die —* 
eroberte a en w / u violiren. 

de Gin om ODolghoruck / melden auf den erſtern Empfang 





von gewiſſen Bewegungen / ſo 


Bericht auf das ſchiennigſte an Die Graͤntzen geſchickt worden / 
bat gemeldet/ daß er fi 8 — * alba —— 
vernehmen, i e aͤntzen / 

Be bender Nationen fepariren, bereite paßirt I 


muͤſſe fich deßwegen an den ML. 
—A Diſe Bericht fügen — — 


idte den 18. der Senat eine Deputation 
A Em Op ie am 
von vilen Fahren * ſi 


ichen 

(echt / unterſaget / und beſihlet / der Adel bepberley: Ge⸗ 

Slechts bey Hof in unbordirten Kleidern erſcheinen ſolle / außs 

Die Benerdies welche ein ſchlecht mit Silber oder Gold 

‚Reid, tragen j den Ordens · Kitten folle ses 

landet ſeyn, unter dem BRock ein ſchlecht galonirte Weſte zu fühe 

ren / die Staats Minifiri und Senatores ſollen ‚oder von 

eime a herflähioen Eau, — A : werden au 
wegen gen Equipage / bohren Liverepen / 

tape; —— GSaſterepen einige Ordonan⸗ 


tzen / tc. 
= Ä Variß 


a 


Caldi / in Eorfica , den 28. December 1742. 
Seither die Republic Genua das neue Reglement bat pus 
teirem laflen / iR auf diſer gangen Inſul eine groffe Bewegung. 
Sie Einwohner von Balagna haben ſich im Eloſter von Mariazzo 
verfammlet, und nadydem fie 3. Tage lang in Eonfereng gewe⸗ 
en / haben fie dem Genueſiſchen Commiflario einige Remon⸗ 
afione® gethan Um difen mehrers Gewicht zugeben/ haben 
befäytoffen , ſich Denenjenigen welche fie folten zwingen wollen 7 
um fich denen Sntentionen der Ripublic Genua zu unterwerfien / 

mit Gewalt zu mwiderfegen. Sie haben auch bereits tihre Ehe 

erwählet, wovon der Capitain Mocco einer der kuͤhneſten 
Er hat ſich ans ) 
gefteliet / Rreicht das Land durch / hoͤret die klagten des Volcks, 
etördert ihre Strutigkeiten und ermahnet dieſelbe wegen Ders 
fheidigung des Vatterlands zus Einigkeit, welche Sprache die 
Spfarrer und andere Seiftlichen ebenfals uͤberall in ihren Predigs 


sen führen Revere / den 14. Sanuaril, 

Es ſeyd 2400. Ervaten von der Deflerreifchifihen Armee 
nacher DHaub aba . Sie haben fidy in 2. Corps gerheilet 
und ‚nehmen ihren Weg durchs Mantuaniſche / wo fie verfchiedes 
ne @rcefle verübt haben. Es fepnd nur noch ungefehr 1000. Croa⸗ 
ten zurüd geblieben. Die Sardiniſche Trouppen bleiben noch 
in ihren Poften fleen, obwohl (yon längfl hat verlaufen mollen/ 
daß fie nad Piemont zuruck warſchiren würden, | 

Neapolis / den 15. Sanuarii. 
Am Donneriag ift das letztuch erwehnse Engelliſche Kriegs⸗ 
Schiff aus hiefigem Haven wieder unter Segel gegangen. Hin⸗ 
en langeen Abends unſere Felucken / welche eine geraume Zeit 
Adriatifchen Meer gefreuget und auf dem Po Dienfte gethan / 
auf biefiger Ihede an / von welcher fi —* 2 
ehe fich unfere 4. Galeren in dem Haven geleget haben / nachdem 
ſelbe d t und die Matroſen in die Winier⸗Quartier⸗ 
beſchicket worden. 


aupt von 200. Mann, die wohl bewafiner find. 


elucken meh. 


—— >< en > 
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Münden, den 9, Februarii. 

En 5. dito ſeynd zwey Kapſerliche Hof » Damen zu 
Bedi:nung der zweyen Durchlauchtigiſten Princeſ⸗ 

finen von Franckfurt alhier eingetroffen / und werden mit 
nächften Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht Dergog Cle- 
ment, mit Dero Srau Bemahlin Durchlaucht ſich anhero 
begeben / für welche Die Appartement in der Kayſerlichen 
Mefideng wuͤrcklichen zugerishtet werden, wie auch Dife 
Wochen wieder vile Bagage⸗ Wägen und Hof: Bediens 
te angelanger ſeynd. Den 7. Ejusdem ift der gange Reſt 
des Kayferlichen Leib, Regiments eingezogen, Von bem 
erwehnten Landı Auf: Boch Fommen täglid eine Menge 
der ſchoͤnſten Zungen Leuthe alhier ans ohne was gleich 
in dag Daupt uartier nacher Landshut abgehet / und 
wuͤrdet auf Fünfftiges Srüh » Fahr eine zahlreiche Armee 
zufammen Eommen wann man indeſſen / wie man doc) 
boffet / zu feinen Sriden gelangen Fan. Monn ift alhier 
fehr befchäfftiget an Ausruͤſtung der Hertzoglch⸗Maxi—⸗ 
ſchen Reſidentz / allwo das Kayferliche Reichs Archiv 
hinein Fommen wird / Damit mann die Reichs/ Hofe 
Raͤth anlangen werden / fie gleich Pofleflion nehmen koͤn⸗ 
nen, Ubrigens ift man ſtarck befchäfltiger an Verferti⸗ 
gung 6000. neuer Montouren ‚und Stirfung 1200, Scha⸗ 
baraden vor Ihro Majeftät der Kayferin neu + aufgerich: 
tes Regiment Granadier zu Pferd. Es haben auch die 
Schmerdtfeger und Bıchfenmacher Die Haͤnd voll Arbeit 

I r an 





— 


a Verfertigung neuer Gewehr. Sonſten geben verſaͤ ie⸗ 
dene eingeloffene Berichten / das in Ober⸗ und Unter⸗ 
Ungarn / wie auch in dem Hertzogthum Elbenburgen die 
lahdige Contagion fehr ſtarck engeriſſen habe / weß wegen 
wohl in dem Venetianiſchen Gebieth Tyroll und Bayrn 
e Land s Sperr wuͤrcklich vorgenommen worden feine 
Waaren und Leuch ohne beglaubte Foede paſſir en zu laſſen. 
Srandfurt den 26. Ian, | 

Huf Ihro Kapferlichen Majeſtaͤt Befehl bat Seine 
Excellentz Graf von Tettenbach Kayierl, Ober + Hof 
Marfball nach München verfüge, allda zu unterfüchen! 
ob alles zu dem Empfang des Hofs / zu deſſen Abreis 
alter alle Preparatoria gemadje werden bereit fene / 
und ob der Meichs + Hof. Rath daſelbſt Dero Seßlon Hals 
tem könnte. Und weil fich die zwey Kayferliche Princeß 
finen vo Eychſtadt ebenfalls wider dahin erhoben, ald glaubt _ 
inan / daß eine Negotiation wegen eines gütigen Vergleichs 
auf Dem Dopet fein Dörffte. Der Baron von Spon iſt 
nach Parıs abg.gangen / bey St. Majeftät Dem König in 

Franck eich die Dualitäs als Ihro Kayferl, Majeſtaͤt Res 
fidene / zu bekleiden. ur 

Paris / den 20. San. 
Her Zuftand Ihro Eminentz des Heren Cardinalen 
von Sieury verfpriche nun zu jedermanns groͤſter Freud 
und Vergnügen widerum gute Hoffnung und Beſſerung⸗ 
Ju der Nacht zwiſchen dem 17. und 16. ſchlieffen Ihro 
Emineng 5. Etund lang / befanden fich aber den 16. um 
die Mittags » Zeit zimlich übels und es wurde noch felbi 
gen Tags in Dero Zimmer Die gogt Meß gehalten. Um 
3. gegen 4. Uhr langten Ihro Majeſtaͤt der König - eis 
e 


nem Theil feines Hofs zu Iſſy an / tratten in bas Zim⸗ 
mer bes Din. Kardinalen mir denen Herren von Dero 
Gefolg / und nachdeme fie ſich eine Furge Zeit darumen vers 
weilet / bedeureren Ihro Emineng dem Königs daß fie 
allein mit ihme zu fprechen wuͤnſchten; Ihro Majeftät lies 
fen hierauf die Derren von Dero Geleit in ein anders Zim⸗ 
mer gehen / und unterhilten fi) fodann eine gute halbe 
Stund im Geſpraͤch / Ihro Majeſtaͤt nahmen fodann ih⸗ 
ven Weeg nacher Choisy / und kehrten des folgenden 


Tags nacher Verfailles zuruck. Die Mache ziwifchen dem . 


16. und 17. hat der Di. Kardinal fehr unruhig u. ſchwach 
—— Des Morgens traffe der Herr Dutartre und 
ein Mitgehilff ein Notarius der Stadt Paris zu Iſſy an / 
um das Teſtament oder den legten Willen Jhro Emineng 
zu Papier zu bringen. . Selbigen Nachmittags harten fie 
eine Viſite von Dem Herrn Cantzler; Nachwerts aber 
liefien fie den berühmten Epieler Deren Houel vor fi kom⸗ 
men / welchen Ihro Emineng ausdruclich beruffen hats 
ten / um wegen eines im &piel von einer gewiſſen Pers 
fon gethanen groffen Verlurſts / der feiner Zeit zu vielen 
Geſpraͤchen Anlaß gegeben / einige Erläuterung zu begeh⸗ 


ren. In ber Mache zwifchen dem 17. und 18. tware ber. 


Herr Eardinal zwar widerum fehr übel + des Morgens 


aber ruheten Ihro Emineng wohl und des Nachmittags 


batte es fich alfo gebeſſert / daß fie Speifen zu fich nehmen 


fönnten, Vorgeſtern Morgens verfügte fi der Graf 


de Argenſon fuͤr das erſte mahl als Kriege: Minifter in den 

Königi. Pallaſt der Invaliden / da dann alle anmwefende 

Srouppen unterm Gewehr ſtunden; er hörte zu erſt Die 

H · Meß any hielte fodann Nach / und fpeifere Run bey 
| em 


u A. — — — u — 


dem Subernatoren zu Mittag: Es hat fich einer unferer 
Minißren ofentlich verlauten Jaffen’ JIhro Mai 
fat und Dero Miniſtri wůnſchen ſehr / den Sriden —* 
den zu koͤnnen / wann er aber nicht mic billichen Beding⸗ 
nuſſen erhaͤltlich / wurde man ſelben mic Gewalt fuchen 
wuſſen· Die Fremde ja auch. Hile Miniftsi erfennten die 
Made und Mittel nichts Die das Königreich anzufchafs 
fen im Stand und welche man zur Zeit und an Drten / 
wo nöthig ſeyn wurde / mit Erfiaunen der Europdifchen 
Döfen gebrauchen werde, Won Dyon ſchreibt man / es 
nehmen die Fluß : Kranckheiten daſelbſi fo (ehr über Handy 
daß biß dato ſchon über 3000. Menfchen daran geſtorben 
ſeyen / und es wurden felbige für anftecfend gehalten. 
Ein anders Paris von 21. an. 

Ob es ſich zwar zwiſchen den 17. und 18. mit Sr. 
Ewineng dem Deren Kardinal von Fleury alſo gebefs 
feet / daß dieſelbe Nachmittags wieberum etwas Speife 
zu ſich nehmen Fönnten; fo muß man doch Tender berichs 
gen, Sie Diefelbigen noch difen Tag das Zeitlihe mie 
dem Ewigen verwechfelt / und has Se. Eminenß der Hı. 
Kardinal, weil er am 23. Fumii 1655. dag erfke Liecht 
derſelbigen erblicket / 87. Jahr / und faſt 7. Monat ge⸗ 
lebt. Die eigentlich» fernere Prien von diſem 
merdwürdigen Todtes + Fahl ftchen zu erwarten, | 

Negenfpurg/ den 26, Jan. 

Eben jetzo verlautet / Daß vom Frantzoſiſchen Hof 
eine Drdre eingelauffen fey/ welcher zufoig die Srangöfis 
(de Zrouppen — ſich unverzüglich auf den Ruck 
marſch 3— Franckreich begeben ſolten tuorüber die hier 
ſich aufhaltende Franhoſen thells ſehr vergnugt / thells 
aber gar nicht zufriden gu ſeyn ſcheinen. Leip 


-Leiptzig / den a6. Jan. 2 
Aullhier ſihet man eine. Repartition Er. Majeftät 
Trouppen / welche Colonnen formiren / und auf folgens 
de Art poſtirt ſeynd. Der General Boſe commandirt 
mit einem General: Lieutenant und 2. General Quartier⸗ 
Meiftere Die erſte / und it das Quartier gu Torgau, 
Die andere ſtehet unter dem Commando des General Dies 


mar nebft 1. General⸗ Lieutenant , und 2. General-Duars - 


tiermeifter zu Nambueg an der Sale. Die 3. har zu ih⸗ 
ten commandirenden Oberhaupt den Nitter von Sachfen 
deffen Quartier zu Chemnitz iſt / und hat bey fich.1.Generals 
LZieutenant u. 2. Generals Quartiermeiſt. Die 4 wird com⸗ 


irt von dem Brafen Rudowsky / 1.& enera’sLieutenan® 


und 2. Generals Quartiermeiſter/ das Quartier iſt zu 
Birdißin. Alle diſe Herren Generaͤl dependir en immedia⸗ 
te von Sr. Zurchi. dem Hertzogen von Weiſſenfels / und 
fassen fie Sr. Durcht, den Raport ab. Die Ordinaire⸗ 
s —— Hof ift wider aufgerichtet. Gr, Allerchriſtl. 

jeftäg Meinifter zu Dresden / Mfr. Defalleur, ſolle 
einen Courier mit der Nachricht erhalten haben / daß bey 
Eger zwiſchen einen Corbo D.ferreicher und einem Kor: 


90 Srangofen eine bigige Recontre vorgefallen feye / und 


haͤtten die Srangofen den Vortheil erhalten, | 
Petersburg; den 1. Jan. 

Heut erwarten wir unfere Souverainin in diſer Mes 

fideng: Stade / und feynd die Barden ſchon abmarfchiret, 

fi) unter Weegs zu rangiren / der Reſt von der Barnifon 


ift auch bereic / ſich auch ing Gewehr zu ſtellen und die 


Burg rſchafft mache ſich ebenfalis fertig zu paradieen. Wie 
| an 


kl 


man fpricht / fo will der Feld Marſchall Graf von Laſch 
wegen feines hoben Alters feine Ehren⸗Stellen niderle⸗ 
n / und die übrige Tag feines Lebens in Der Stille und 
ube auf feinen Gütern in Liefland beſchlieſſen. 
Rotterdam / den 20, Tan. | 
Der Marquis von Benelon hat einen Erpreffen an ſei⸗ 
nem Hof geſchicket ı welcher von der Reſolution einiger 
ropingen Der Republic / daß fie Gr. Königl. Ungariſchen 
ajeftät Succurs zu leiften Sinnens wären / Nachricht 
bringen folle ı ex bat auch hierüber bereits neue Inſtru⸗ 
stiones erhalten, und Ihro Hochmoͤgenden accuras zu Der 
Zeit, da ſich dag Gerücht von ber Weränderung ber Af⸗ 
fairen in Sapopen ausbreitete / ein Memorial präfentts 
vet; man wurde aber atfobald Gewahr Daß Ihro Hoch⸗ 
ende diſes Syſtema geändert’ und befagte Reſolution 
hoben haben; tie Das Gerücht allbier ergehet / fo ſol⸗ 
Je Sr. Königl. Preußiſ. Minifter Graf von Podewils den 
Herren General: Staaten Declarirt habeu; wann es ſich 
ereignete, daß daß Die combonirte Trouppen / welche in 
den Niderlanden ſeynd / ober alle andere Trouppen / fie 
möchten ſeyn / welche fie wolten den Rhein paßirten / deß 
Millens / einige Unternehmung an ben Graͤntzen des Reichs 
zuchun; So mache Se, Preußiſche Majeſtat hiemit zu 
wiſſen / daß ſich dieſelbe vor Die Spitze einer Armee von 
60090, Mann fiellen / und mit Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
conjungiren werde, gemeldte Trouppen zu Delogireu. Won 
Londen vernimmt man Daß die dem Hof widrige Parthey 
fich nicht wenig bemuhe / die Blieder ihrer Parthey su 
gewinnen’ daß fie ſich in dem Parlament / fobald fich 
daffelbe verfammien wird, einfinden/ und fagt — /daß 
Er | a⸗ 


| Sachen von grofien Gewicht / wann die Afoire der Hans 


növerifchen Trouppen folte aufs Tapet gebracht werden/ 
entdedet würden, diſem ungeachtet ſcheinet das Miniftes 
elum fi) Darüber nicht zu befümmern, maffen daffelbe in 
‚dee Unters Sammer die meifte Stimmen / und die befte 
Eprecher auf feiner Seite habe. - In einer Particular⸗ 
Verſammlung / weiche Dife Parthey hielte, hätte der Pra⸗ 
fident zu verftehen geg:ben / er habe fehr wichtige Ding 
ae feiner Abſicht / die er Dem Parlament proponiren wur⸗ 


Aus Savoyen / den 22. Tan, 
Die Spanifche Voͤlcker feynd im hiefigen Hergogehum 


hin wind wider zerſtreut / und eg daͤhnet ſich ein Detaches . 


ment von ungefehr 2500. Mann bie nahe an die Stadt 


Genff  namlih an Die ArvesBrud aus, und es mil 


16 gar verlaufen’ daß von difen Trouppen auf erfagter 
Stadt Süteren Quartiere bezogen Hätten. 

Ih weng ger we he Eompoßsenfifez 

In wenig Zeit moi ein KCorpoPreußiſche roup⸗ 
pen in der Gegend Elbing in Podlniſch⸗Preuſſen zuſam⸗ 
ſamen ziehen / und mic Briefen yon Moſcau vernimmt 
man Tpomas: Korli s Kan lieffe eine Armee von 80000. 
Dann an das Caſpiſche Meer anrucken / Die Rußiſche 
Veſtung allda zu ruiniren. | nr 

Berlin, den 15. Jan. 

Die Königliche Neferipten / weiche ing kuͤnfftige an 
den Sarbinal son a werden gefchichet werden / 
ſollen folgende Auffchriffe haben; An Deren Philipp Lud⸗ 
wig von Singendorff  Sardindl, pie der Roͤmiſchen 
Kirchen Bifchoff zu Breblan, Zur su Neiß und Groikau/ 
unfern lieben Dheim / Freumd / Furſt/ Lieben u. Getreuen 
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Extract eines Schreibens aus Frankfurt / den 8. Febr. 
= = — Bgewichner Tagen kam 
ein Courier von dem 
== Herrn Marſchall von 
RL — vebleele audier an / wel⸗ 
a (chber Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt 
an Sarxeiber Überbrachte / 
— N porinnen diſer Marfchall be⸗ 

EIN NS Trichtet/ daß ſich feine Armee 
: Ba den 20. Zan.aufden Marſch 
\ SS nad Fronckreich begeben ha⸗ 
ne TI be / und fepe ſie in verſchiedene 
— — c)oroo oder. Divifiones ein: 
theilt. Zufolg der ausführlichen Beſchreibung / wie ſtarck 
eine jede Divifion iſt / die er Ihro Kapferl: Wojeſiaͤt einger 
ſchickt hat / ſo belauffen ſich alle 12. auf 20028. Mann / ſo⸗ 
hohl Soldaten / als Bediente bey der Suite der Armee / 14700. 
aller hand Pferd nebſt der Equipage / wie auch 1800. Pferd 
debſt den Recrouten der erſten Divifion / fo den Marſch der 
Rucd ⸗Reiß voran. macht; — von Lobkowit formirte 
zwar 
















zwar das Project / die Buarniſon don Prag / nachben fie ſich 
nad) Eger begeben/ und von dar wieder abmarſchirte / ſich mit 
dem Groß der Armee zu Amberg zu conjungiren / anzugreiffen/ 
der Her: Marſchall von Belle, Fsle aber Hätte duch die Troups 
pen / ſo er ihnen entgegen geſchickt den Marſch diſer Guar⸗ 
niſon ſo wohl verſichert / daß die Oeſterreicher fie niemahls has 
ben attaquiren koͤnnen / auch hat ſie von Eger aus bis nach Am⸗ 
berg ohne die geringſte Widerwaͤrtigkeit und Hindernuß ihren 
Marſch vollzogen. Die Frantzoͤſiſche Armee / welche in dem 
Churfuͤrſtenthum Bayern verbleiben wird / beſtehet ohne die 
Kapſerl. Armee/ aus 70. Battallionen und 100. Eſcadronen. 
Unter den Trouppen / weiche ver Herr Marfhall von Belle 
Isle nach Franckreich führe /. fepnd etliche Detachementer / 
welche in der Obern Pfolg flunden / und ein Theil von der 
Guuarniſon zu Eger / mitbegriffen. 
Fin anders aus Franckfurt / den 9. Febr. 

Vorgeſtern kam von Paris ein Courier an? der Die Noch⸗ 
richt brachte / daß Se. Eminengder Her: Cardinal von Fleury 
den 26. vorigen Monats zwifchen ı. und 2. Uhr Nachmittag 
dieſes Zeitliche gefeegnet habe. 

Aus Francken / den 6. Febr. 

Verwichener Tagen ift der Herz Marſchall von Belles 
Jsle mit einem zahlreichen Gefolg in Nürnberg angelangt / 
allwo er über Macht gebliben / und heute feinen Weeg weiter 
gegen Franckfurt genommen hat. — 

Mannheim / den 6. Febr. 

Naͤchſter Tagen wird die erſte Colonne von des Herrn 
Marſchalls von Belle⸗Isle Corpo zu Neckerau einrucken / dar⸗ 
auf über den Rhein gehen und den Morſch nach Speyer 
nehmen. Weilnun wegen des kalten Wetters die Rheins 
Brucken ſchwerlich gefchlagen werden Pan / ſo ſeynd vile Schiff 
anfgebotten worden / damit / mann ja die —— — 

unte 


koͤnnte gebraucht werden / dife Schiff zum Transport der 
Trouppen dienen koͤnnen. Es werden alfo zu gedachtem Mes 
ckerau alle Anftaften gemacht / auch die Lebens. Mitteln und 
Zourage zufammen geführet / damit befagte Trouppen ihren 
nöthigen Unterhalt finden. Das gange Corpo / welches nach 
und nad) in hiefiger Gegend anfanaen und den Rhein pafliren 
wird / ſoll zufammen auf 18000, Dann ftarck fich belaufen. 
Es fepnd dife Wochen ſchon verfchiedene Bor- Trouppen bey 
hieſiger Stadt vorbey paßirt. Man bat aud) von hier aus 
etliche Waͤgen Hole nach Wimpffen geſchicket / um Die dafige 
Bench wieder in guten brauchbaren Stand zu fielen ein 
Zheitder anruckenden Zrangöfiihen Trouppen foll von Speper 
aus nach Landau marſchiren. 
Duͤſſeldorff / den 4. Febr. 

Vorgefieen Morgen langte allhier mit der Poft aus dem 
guttihifehen ein Hannoͤveriſcher Quartiermeifter mit Schrei» 
ben an die hiefige Regierung an / deren Innhalt diſer ware: 
Dos man den Durchmarſch für 6. Negimenter durch das 
—— verlange; worauf hjeſige Regierung Nachmittag 

Uhr einen Courier nach Mannheim abſchickte / um an⸗ 
— Die man ſich zu verhalten habe. 
Brüffel / den 6. Febr. 

Eben da die Hannöverifche und Heſſiſche Völker im Bes 
griff waren aufzubrechen / wurde ihnen angedeutet / bis auf 
näheren Befehl in ihren Quartieren zu bleiben. Kin gleicher 
Befehl iR auch denen Engliſchen Voͤlckeren gegeben worden/ 
Welche ſich ebenfalls zum Aufbruch anſchickten. 

Paris/ den 2. Bebr. _ 

Difer Tagen flellten fi) Ko. junge Männer bon Zons 
tainebleau für den König/ und erbotten ihre dienfl das Ge⸗ 
Mehr zu tragen / mit Bitt ’ alle fammentlich in ein Corpo 
unter zu ſtecken / weiches Ihro Majeſtaͤt ihnen —— 


N 


ſelbige mit 17. Louis d'Or beſchenckten / und. bis auf neue 
Ordre naher Hauß zuruck ſandten. In der Gewehr, Fabri⸗ 
que von. St. Etienne / welches die anſehnlichſte diſes Königs 
reichs / ſollen bis den 15. Martii naͤchſikunſſtig 25000: Muſ⸗ 
queten / fo. viel Piſtohlen und Saͤbel verfertiget werden. 

— Ein anders von Paris den 4, Febr. 

. Man meiß nun zuverlaͤßig / daß per Zuruckzug der. Koͤ— 
niglich Sardiniſchen Armee feine Wuͤrckung von. einem: Ders 
gleich,oder Tractat zwiſchen den: Höfen zu. Madrid und Tu⸗ 
sin geivefen:/ fondern felbiger: durch die Schwürigkeit / in 
Savoyen befichen zu koͤnnen / verurfachet worden /; und weil 
die. Spanier den Königl. Sardinifchen. Bölderen: an Menge 
überlegen geweſen / hiernaͤchſt auch der. König von. Sardinien: 
keforget hat daß feine Armee ruinitt werden. möchte... Den: 
Ttaliänifchen Nachrichten zufolge iſt die Anzahl der. in felbir 
ger Stadt ſowohl unter den Trouppen als den Eintwohneren: 
befindlichen: Krancken über: 10000. alfo / daß faum genug: 
Aergten und Ehprurgi für.fie zu haben wären... Man füget: 
hinzu / dab / ob: gleich unter. den Oeſterreichiſchen Trouppen 
fi): oil. Krancke fänden / fie doch in: ſtarcker Bewwegung waͤ⸗ 
ren / die Spaniſche Armee unter dem General Grafen von: 
Sages auf die erhaltene KTundſchafft zu beobachten / daß er: 
feine Cavallerie von Imola und aus Romagno zuruck kommen 
iaſſen und Mine machte / an den Panaro zu. rucken. 

Aus Savoyen / den 6. Febr. 

In dem Land von Waat feet man ſich in den beſten Wehr 
ſtand. Vorgeſtern langten die 600. Mans Berniſcher Huͤlffs⸗ 
Vdicker zu Genff an / welche in 6. Compagnien von dem Fu⸗ 
felier⸗Regiment von Villading aus dem Land von Waat beſte⸗ 
hen; Man hat fie von Dion. über Eee dahin gebracht / und 
es twerdem die 200. am den: Stand Zürich; begehrte Mann: 
nächfter Tagen: auch: daſelbſt erdartet. We 
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Mofcau, den 4. Januaril. 





Haag / den 26. Januarii. 
Die 20000. Mann / welche die Generals Staaten dee 
Königin von Ungarn zu Dienften matſchlren laſſen — gr 


zu Belegung der Plaͤtze in den Heſterreichiſchen Niderlanden / 
wovon Ihro Hochmoͤgenden die Grantie auf fid) haben, beftims 
met. Man redet von einer vierdten Vermehrung unferer Troup⸗ 
pen / wornach folhe auf 100000. Mann ſtarck fepn wirdeny 
man hofit aber, ſolche niemabis zum wuͤrckuchen Agiren nöthig 
u haben, - Die Admirglitaͤt zu Amfterdam bat befhloflen 7 12. 
riegs « Schiffe aus zuruͤſten umd folche auf Das Fruͤh⸗ Fahr zu 
Bedeckung unſerer Schiffahrt und Handlung in der Di: See 
auf den Fall des zwiſchen Rußland und Schweden fortwährens 
den Krieges dahin zu fendenz Diefeg If} in der Petition oder 
Kriegs- Verfaflung vor heurigen Jahts Durch den Staats: Rath 
beſonders Recommanditt worden, Es verlgutet / daß der Ge⸗ 
neral, Baron von Ginckel/ mit wichtigen Commißlonen wieder 
nach Berlin geſendet werden ſoll. 
Dariß / den 1, Fehruarli. 

als die Miniffri dem König den Tode des Herrn Eardis 

mals Fund machten/ bezeugten * Majeſtaͤt ber den Ver⸗ 
jurſt Ihrer Eminentz ein groſſes Leidweſen / und erkſarten zugleich 
daß Pünfftig kein Erſter Minſſter mehr ſeyn ſoite. Aherhoͤchſi die⸗ 
fribe haben das Groß⸗Allmoſenier / Amt von der Königin , wei⸗ 
wves der Verſtorbne gehabt / den Ertz ; Biſchoff von Rouen / und 
Das von dero erſten Allmoſenler / fo dieſer hatte dem Abt von 
leuty / einen Vettern weyland Ihro Eminentz / gegeben. Dies 
er Abt hat auch Die AYbtey von Dournus, und fein jungſter 
ruder die von St. Etiene de Eaen bekommen. Sie feyud Unis 
perfals Erben Ihrer verflorbenen Emineng, Der Köniy hat die 
Herogen von Biron Turemburg und Boufflers, die Margul- 
feh von Meufe und Gegur/ mie auch den Graffen de la Mothes 
KHoudancgurt gu Rittern der beiligen Geſtes creirt. Ihro Mas 
t haben das Reglment des am 29. paſſato verſtorbenen Graf⸗ 

s von Rahan⸗Chabot, dem Abt von Leon, feinem Bruder / 
welcher daß kleine kraͤglein ablegt conferirt. Den 16. vorigen 
Monats ift in Bayern der Herr le Gendre de Collander / Mes 
fire de Camp des Regiments von Berry / im 24. —— 

— er 


mit Tod abgangen, Deßgleichen har auch zu Ehalon der Mars 

quis von Eaflries Gouverneur -von Montpellier / im Alter von. 
17. Jahren das Zeitliche gefegnef. Hingegen vernimmt man ı daß 

ber Generals Eieufenant/ Marquis yon Kapla, melden man 

Tod gefagt hatte / noch im eben iſt / und daß deffen Gemahlin. 
bie Nachricht erhalten habe daß er aufler Gefahr feye. Wi⸗ 

wan verfichert / fo folen Die. Trouppen Yon der Armee des Mars 

ſchalls von Belle⸗Isle ihre Quatiere in Srande- Comte befoms 

men, Zu Domftont hat man gebeurathete Feue su der. Milig 

ausziehen muͤſſen meilen die Iedige bis au 

zufolg Briefen von Chambern / daͤtten die Spanier alda und 
in der Gegend 480. Side Mehl / 80000, Kationen -Gerfte / 
— groſſe Gebund Stroh und einige Attiuere / Ste über 
sommen,. 


doch verlautet / daß in Furgem von Bapreut und Ans 
pad eingene Geſandſchafften bier antommen würde. Es ſcheinet / 
aß die Materie weren Hernellung der Ruh und dee Fridens 
im Reid) endlich in den Reis; Colegiis in Berathſchlagung ges 
zogen werden duͤrffte: immafen eine gemiffe Sefandfchafft in mebe: 
ald einem Meſcript dahin —— worden / ſowohl bey den 
j Degit , als auch bey allerfeitigen 
andtfhafften , ihr möglichfies zu ihun damit ein förderfams 
fer Reis: Schluß punto der von Ihro KapferL —2 5 
e / du 
d ſich in gehoͤriger Verſaſſung ſielllen/ 


um der allenfalls zu übernehmenden NeichE Mediation rechtſchaf⸗ 
fenen Nachdrud geben zu können. | 
— den 4. Februatii. 
r Wie zu vernehmeny ıf der Frantzoͤſiſche Marſchall / Her⸗ 
og von Belle: Isle / am verwichenen Dienſtag von Amberg über 
—R nacher Frarckfurt abgereiſet / nachdeme die letztere 
Colone Frantzoſen bereits aus der obern Pfaltz nach dem Rhein 
voraus Marſchitt geweſen. Mann vernimmt / daß ſich die Sram 
hoſen zu Burglengenfeld nit nur ſtarck verſchantzen, fondern es 
hätten auch ſeibige 150. Mann nebft einigen Feld» Stüdlein in 
‚ Bafines Schloß detachirt / um felbigen Orth, im Fall eines Ans 
griff6 von den _— » Ungarifchen Zrouppen deftobefler defen⸗ 
diren zu fönnen. Zu Stadt am Hof ift man noch immer mit 
Dermehrung dafigen Magazyns beſchaͤfftiget / worin bereits 
ein ſolcher Vorrath vorhanden / dergleichen noch niemahl hier wahr 
zu nehmen geweſen. Indeſſen iſt man ab Seiten der hleſigen Frans 
ofen nidyt wenig in Sorgen / es moͤchten die Defterreichifcye 
peny die ſich nun jmmer näher an biefige Graͤntzen ziehen / 
eine unvermushete Deſcente auf ſelbiges wagen / und foldye zu 
sonpiren fuchen , wogegen man jedody alle erdenckliche Pracaus 
ttones vorzukehren befchäfltiger iſt fintemablen nicht nur geftern 
» bey 700, Euisafird von des Tomte de Saxe Corps alda würd, 
Hch eingerücket / fondern auch über dieſes die dortig⸗ letzthin er⸗ 
sichrere Finien und Redoutten mit ſchwehrem Geſchuͤtz befeget wer⸗ 
den fohen. Zu Schwandorft und Regenſtauff Haben ſich Die Kö⸗ 
diglich / Ungatiſche Dufaren in abgewichener Woche bereits zu vers 
fehidenen malen fehen laſſen / die fich aber fofort wieder unfichts 
bar gemacht. Dingegen wimmelt es gleichfam zu Eham, Koss’ 
fing und andern befler anhero gelegenen Orthen von Königl, : 
Ungarifchen regulieten Zrouppen. Borgeftern hielten - 
- die Bragofen allhier / was nemlich von Difinc, 
j uion iſt/ eine Schlittenfahrt. u 
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München, Den 10. Februarii, r 
Ir“ 13. Dito feynd unter Kommando des ( Tit.) Herrn 
m, Grafen Balchafgr von Windilhgräg Grey Herrn 
zu Waitenſtein und Innthal / Ihrer Kayferlichen Majeftät - 
Emmen / Obriſter zu Pferd, und bey Der Löblichen 
eib : Quardi der Harfchier Lieutenant 30. Hatſchier und 
andere Hof: Bedjentez wie auch 28. Bagage : Wägen 
jeder mit 10. Pferden befpanner pon Franckfurt allbier ein: 
troffen. Eodem ſeynd aud) 2. Compagnien von dem Lös 
blichen Holfteinifchen Infanterie: Negimenr allhier ange 
langet und nach gemachten Raſt Tag ihren Weeg mies 
Der weiters zu der Kayſerlichen Armee fortgefeget, So 
feynd ebenfaßs diſe Wochen abermahlen wieder vile Pro» 
viant⸗ und Fourage⸗Fuhren zu Der Kayſerlichen nnd Frans 
tzoͤſiſchen Adüirgen Armee abgefahren, 
Franckfurt / den 5. Febr. 

Laut bier eingeloffenen Nachrichten hat der Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſche Dinifter zu Müruberg / Herr Salaberry / 
- Durd) ein Pros Memoria dem Löbl. Srändifhen Crayß 
Eund gethan / welcher geftale Ihro Königliche Majeftät 
in Franckreich fich entſchloſſen die in Böhmen geitande: 
ne Frantzoͤſiſche Huͤlffs⸗Voͤlcker zuruck kommen zu laffen / 

is welchem Ende der Loͤbl. Crayß erfucht wird, Diefen 

Erouppen den ungehindert - und unſchadlichen Durchzug 

zu verſtatten und ihnen für baare Bezahlung Das Be: 

nöthigte zukommen zu laffen ; dergleichen ee 
N) 


ſollen auch von Ihro Kayferl, Majeſtaͤt an die Reiches 
Crayſe / deren Territoria ſowohl die ruchmarfchirende 
als wieder anfommmente Flantzoͤſiſche Voͤlcker betretten 
werden / ergangen ſeynd. Die ankom̃ende werden jedoch 
in denen Kapferichen Nequifitortalien nur Recrouten gu 
natınt Die Megimenter dammitziwergäi.ßen.Es gebet auch die 
Red / daß Ihro Königl. Mafeft, in Preuſſen / fo vit die 
Aufſtellung einer Neihs « Armee betrifft / Denen übrigen 
Staͤnden / welche mit einer Mannſchafft verfehen / ſolche 
für baare Bezahlung herzugeben / ſich anerbothen Haben. 
Es ſeynd diſer Tagen mehrmahlen etliche hundert Kay⸗ 
ferl. Recrouten von hier nad) Bayrn abmarſchiret. 
Aus dem Haupt: Quartier des Hin. Marfchalls von 
Broglio zu Straubingen , den 3. Bebruarii, 
Seit dem der Herr Marſchall von Broglio fein Quar⸗ 
tier allhier hat / erhielte derſelbe vile Courier / welche ihm 
von den Bewegungen / ſo Die Deſterreicher gegen Die Graͤntze 
der Ober⸗Pfaltz machten / die Nachricht brachten / wor⸗ 
auf er die Anzahl der Arbeiter / welche bey denen Forti⸗ 
ficationg : Werden zu Werth / Donauſtauff / Praitſeld / 
Motzing und vilen andern an der Donau gelegen Poſten 
gebraucht werden vermehren ließ, er hat auch Euchen⸗ 
dorff / Pfarrkirchen / Truffslern / Choßlern und andere 
Derter / wo die Frantzoͤſiſche Trouppen ihre Winters 
Duartier haben / mit Werckern verfeben laffen, Die Hus 
‚ faren und SPanduren von der Armee des Heren Grafens 
von Khevenhuͤller haben feit difem Monat längft dem Fluß 
Kor vile Streifferegen gethan / ung in unfern Quartier 
zu beunruhigen / wir haben fie aber allezeit mit Verluſt 
wieder zuruck getriben/. den 1.7. Dec, paßirte ER 


nen und unfern Dragonern ein gilt hitziger Scharmu⸗ 
el / in welchem die letztere den Vortheil erhielten und 15. 
angene einbrachten. Wir verliehren Dabey 2, vorneh⸗ 

me Officier / welche diſer Tagen ihren Geiſt aufgeben mu» 
ften ı nemlich Den General - Lieutenant Marquis de Sayı 
fa und den Premier Brigadier der Sapallerıe Marquisde 


YPupazieulg, 
Paris, den 30 Yan. 
, Briefe von Duynkirchen melden, daß Die Einwohner 
diſer Stadt von 18 bis 40. Jahren dag Gewehr zu er: 
veiffen / beorbert feyen/ um gefamter Hand mit der Bes 
Fasung difen Dreh wider den vermuchenden Anfall der 
Engelländer zu befchügen, Der Hof bat groffe Gelds 
Summen nad) Zeufchland übermacht , welche cheils fir 
unſere Armee / theils zu Vermehrung einer andern biß auf 
30. oder 40000. Mann beſtimmet feynd. 
Hamburg / den 26. Fan. 
Die letzte Brief von Berlin melden ı daß die Rapferlie 
Er + Ungarifche / Groß: Brittannifche Frantzoͤſiſche und 
Önigl. Poblnifhe Miniſters mir dem Königl. Preußis 
ſchen erſten Minifter / Grafen von Podewils / offt in Uns 
terredung waͤren / und daR Öffters Erpreffen nach difen 
unterfchiedlichen Höfen abgefertiget wurden /welches man 
auf einen auf Dem Tapet ſeyenden Vergleich ausdeuten 


wolte. 
Maynſtrohm / den 1. Febr. 

Gleichwie Ihro Majeſt. der Koͤnig in Preuſſen durch 
Dero Miniſter im Haag ein patriotiſche Declaration mes 
gen ber herzuftellenden Ruhe im Roͤm. Reich chun laffeny 
ſo fol auch in dem von Kayſerlicher Majeſtat ad Comtia 

y ° ges 


— Fridens⸗Geſchaͤfft die Chur Brandenburgiſche 
nfteuetion / wie man unter der Hand vernimmt / vor 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ſehr favorabel eing:lauffen ſeyn / 
und zwar ſolcher geſtalten daß Ihro Koͤmgl. Maj ſt. in 
ſſeu darfuͤr hielten / beſſer gerathen zu ſeyn / daß man 
as einmuͤthig erwoͤhlte allerhoͤchſte Ober⸗ Haupt des Heil. 
Noͤm. Reichs von Reichs wegen mit huͤlfflicher Hand uns 
terftüsen / als geftatteny folches fernerhin befränden gu 
laffen ; demnady anriechens daß vor allem eine NR: ich8s 
Armee aufgeftelle würde um ber Sachen deſto mehreren 
Nachdruck geben zu,fönnen 1 
Nieder⸗Rhein⸗Strohm / den 30. Jan. 

Zufolg Nachrichten von Mannheim koͤnte wohl ge⸗ 
ſchehen / dag Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz theils 
aus Fridliebenheit / theiis auch um Dero ſonderbaren 
Tapffermuth und Neigung zu dem Durchl. Bayeriſch⸗ 
Dermahligen Kanferlihen Haus zu bezeugen fich entfchlofs 
fen’ Dero Wölder in Bayern Ihro Kayferl, Majeſtat zu 
chenden ‚vor Sich felbften aber n'utral au erflärenz und 
wollen einige glauben / Daß es ſchon geſchehen. 
| Mannheim den 27. Jan, 

Se. Ehurfürftl. Durchl. hat von Sr. Koͤnial. Preuß _ 
ſiſchen Maseftät ein Schreiben erhalten in welchem Se, 
Kto Derofelben zur Belangung der Chur⸗ 

eftl, Wurde gratulirt / auch hinbehgefuͤgt wie Se. 

Maieftat die Merbindungen / welche fie bey Leb Zeit des 

land Churfuͤrſten eingegangen unverbrüchlich Halten 

werde / und folle auch difes Der Grund ber Beybehaltung 

der guten Verftändnuß zwiſchen Sr. Majeſtaͤt und Gr. 

regierenden Shurfürftl, Durchl. verbleiben, «8 — auch 
J r 


Sr. Majefi, ein Vergnuͤgen ſeyn / mit Sr. Churfürkl, 
Durchl. in allem. eine gute Nachtbarſchafft zu obſerviren. 
Haag / den 24. Jan, 
Extract der Diclaration / fo Herr Graf von Podewils / 
Abgefandter Ihro König. Majeftde aus Peeuflen 
Difer Tagen juͤngſthin an Die Herrn -General 
Staaten hat ergeben laffen. 

Idro Könige, Majeſtat ausPreuffen/als mein Prins 
cipal / nachdem er Bericht erholer ı des Anſuchens halber / 
fo Ihro Majeſtaͤt die Königin von Ungarn an die Herren 
Beneral » Staaten bereits gethan / und des Entſchluſſes / 
den Ihro Hochmoͤgenden di fienthalben Vorhabens zu ſeyn 
fcheinen ı haben mir auferlege ı ihnen :Flärlich zu bedeuten / 
daß Ihro Majeſtat als Koͤnig aus Preuflen ı und Chur⸗ 
fuͤrſt zu Brandenburg / indem fie ſich engagiert befinden/ 
zum Schuß und Ruhe des Roͤm. Reichs / allen Fund thun 
laffen / daß foferne wider alles Verhoffen die Deste: reichte 
ſche und Aupiliar » Trouppen die fich bie dato in denen 
Miderlanden befinden: oder auch andere auslandifche 
Zrouppen/ mag immer fie für einige feyn mögen deu Rhein 
zu paßiren ſich unternehmen ſolten und das Teutſchland 
zu betretten’ auch alldort einige Dperationes zu unterneh⸗ 
men / oder die Ruhe zu verftöhren, Se. Majeft. fie für 
Aggreffores und feindliche Anfaͤll des Roͤm. Reichs erken⸗ 
nen / und alfogleich.ein Kontingent von ı 5000. Mann feis 
ner Zrouppen zum Dienft Ihro Kayferl, Majeftät nnd 
der Crayſen / fo durch dergleichen ausländifche Srouppen 
folten beunruhigee werden ı entgegen ſchicken werde; fü 
aber die Zahl nicht erklecklich ſeyn folte / Dergleichen Unord⸗ 
nung und Mißverſtaͤndnuß guhintertseiben/ und * Oe 

per 


N 


ber: Haupt des. Reichs in ruhigen Beſitz Sr; Kayferlichen 
Reichs· Cron zu fegen ; laſſet ferners Se. Königl. Mas 
jeftät bedeuten, daß Sie felbft mit 7oooo. Mann in hoch⸗ 
fter Perſon commandirend fich mit den Kayſerlichen Voͤl⸗ 
ckern conjungiren wolle / Derofeiben Lands ı Etände von 
allen fremden Anfälen zu befreyen den Ruheſtand und . 
Biden Des Reichs hetzuſtellen alle Mißgonnungen zu 
zernichten, Die Geſatz mäßige Vertrags « Puncten zu bes 
Rärtigen Die Land » und Rechts · Saßungen zu manutes 
nieren / und endlichen Den allgemeinen Briden und Ein; 
beligfeit zwifchen des Reichs Dberhaupf und Ihro Ma- 
jeſtaͤt der Königin von Ungarn gänglich zu verfchaffen. 
Bleichwie Ihro Königl. Majeſt. aus Preuſſen nichts fo 
fait verlangen / als Die Sridens. Band und gute Werftänd: 
nuß / fo zwiſchen Ihro und der Republic fernen Befland 
baben ſolſe ı zu beveſtigen alfo verhoffen Sie, daß Dero 
Dochmögende diſes Ihro Bedeuten nicht ungleich neh⸗ 
men. werde / zumahlen ſelbes dem Verlangen Ihro Koni⸗ 
lichen Majeſtaͤt aus Ungarn Fein Hindernuß bringet - al, 
fo Dero Subfidien villeicht mehrer erträglicher im Geld, 
und nicht fo verdaͤchtig feyn wird; anfonften iſt / und bleibe 
Se. Königl, Majeftät veſt gefinnet, mie Borbehaltung 
aller Sorgfalt allegurſten und Creyß des gangen Teutſch⸗ 
lands zum allgemeinen Beyhuͤiff des Reichs Wohlſtand 
gu requiriren / und alle Ehr und Glory mit der Republic 
und den vereinigten Propingen zu theilen ; demnach Die 
erven General » Staaten fridenffrigift erſuchet / auch ihre 
ediasion hierinufalls beysufügen / und ihre mögliche 
Dfficig beyzutragen wordurch mehrbemeldte Troublen / 
fo nunmehro gant Teutſchland nur gar zu viel beunrubis 
Ä | gen / 


gen / beyzulegen / und den erwuͤnſchten Briben und Ruhe⸗ 
Rand wider herzuſt ellen· | 
Sreimbt in der Ober⸗Pfaltz den 23. Zar, 

In dem vernimmt man daß ber gröfte Theil ber 
Srouppen Sr. Durchl. des Bürften von Lobkowitz vor 
4. oder 5. Zagen an den Brängen diſer Proving anges 
fommen / um durch bie: Paffage Waldndudyen Hier eins 
zudringen / der Herr Maffchall von Bell- Isle hätte def; 
wegen ‚den Frantzoͤſiſchen Trouppen / melde längit der 
NMaͤab contoniven, Drdre ertheilet/ ſich zum agiren bes 
reit zu halten alsbald es die feindliche Bewegungen ers 

fordern wurden. — 
Beagyreuth / den. Februaril. — 

Die Foantzoͤſiſche aus der Ober⸗Pfaltz nach Hauß 
gehende Trouppen / ſetzen ihren Marſch Diviſionsweiß 
fort: Aus der Obern⸗ Pfalg: vernimmt many daß den 
28. abgewichenen Monats 500. Ungariſche Huſaren zu 
Ploͤßberg in dem Sultzbachiſchen an der Boͤhmiſchen 
Srantz eingerücket, über 1000. Gulden Contröntiones 
erbreſſet und vile Gewalthaͤt gkeiten ausgeubet / auch 
daß des folgenden Tags bey 1000. derſelben in den 
Marckflecken Bloß/ 5. Meilen von Sultzbach / einge⸗ 
rucket / ohne daß man noch weiß: obıfie ſich in der Obern⸗ 
Pfaltz feſt ſetzen oder denen Im Abgug begriffenen Frans 
Bofen nachfegen werden, | " 

2 Koppenhagen/ den 29. Januarii. 

FEB gehen zwar alleTag uͤber Fridt ichsburg / Rothſchild 
und durch diſe Stad vile Couriers ab⸗ und zu / man haͤlt 
aber deren Depeches ſehr geheim. Indeſſen werden 
die Praperatoria beh hieſiger Flotte noch, 

immer fortgeſetzet. 


CNum. VII.) den 23: Sebtuat, "1743: 
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Voriger Tagen wurden auch 
"die 2. Standarten vor diſes 
nene Regiment in der Dom, Kirchen eingeweyhet / und wohnte 
Se. Durchleucht mit vilen andern vornehmen Perfohnen diſer 
Ceremonie bey / übergab gleichfalls die Standarten den Capi⸗ 
tainen / welche vor ihren Compagnien die vor der Kirchen Pr 
tadirten/ fiunden. : 
Ein anders Franckfurt / den 13. Gebr. 
Den 3. dieſes wurden allhier inider Kavferl, Ante: Sammer 
> H von 


Kon dem Kapferl. Obrift» Tammerer Grafen von Preyfing 
Excell. der Kapſerl. Principal-Eommiflarins vondem Reiche: 
Tag (Titl.) ZArft von Zürftenberg als Kayferl, Obriſt⸗ Hof; 
meifter ) und an deſſen Stelle der (Titl.) Zürft von Tafis / 
als Principal» Commiffarius bey dem Reichs. Tag declariret / 
und von allen ein:und ausländifchen Miniftern und Sefandten 
darüber complimentiret. . Obigendito fepnd Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. von Coͤlln in der Nacht in cognito zu Wafler von hier 
nacher Bonn abgereißt. Den 10. wurde durch den Kapferl, 
Obriſt⸗Hofmeiſter Zürften von Fuͤrſtenberg der Kayſerl. Rath / 


Herr von Ickſtaͤtt / bey dem Hoch» preißwürdigfien Collegio / 


als Reichs: Hof⸗Rath inſtalliret. | 
Regenfpurg / den 15. Febr. 

Geſtern nahm der Her: Marſchall von Maillebois die 
Linien und Redouten zu Stadt am Hof / alltvo noch immer 
vile Fourage und Stroh geſammlet wird / in Augenfchein / 
täglich wird aus der Dbern Pfalg viles Getrayd hieher trans⸗ 
portirt / ohne die Urſach hiervon erfahren zu fönnen, Der 
Here Marfchal von Belle Fste marſchirt gegen den Rhein / 
ohne ſich in dem Fraͤnckiſchen Crayß aufzuhalten / ein Theil 
von der Gendarmerie/ fo in Bayern geftanden/ hat fi) mit 
Diefen Trouppen conjungirt / und des andere Iheil marſchirt 
durch Schwaben nach vem Rhein. Der Graf Moris von 
Sadfen hat ohnverfehens die Drdre erhalten 7 mit feinen 
Zrouppen von Viechtach / Schwartzach / Bogen/zc. Wieder 
zuruck zu kommen. SEE 

Ein anders von Negenfpurg/ den 16. Febr. 
Diie zu Stadeam Hof dermahlen noch anweeſende Frans 
boͤſiſche Officiers hatten ſich bey jetzigen Umſtaͤnden auf guter 
Duth / und daſiger Commandant / Herr von NRavop / hält 
mit dem Marſchall von Maillebois fleiſſige Conferentzen / und 
wie verlautet / if die Burgerſchafft bereit und m 

Ä A 
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Ball der Noch die Waffen zu ergreiffen/ daher fich felbige mit 
©etvehr / Pulver und Bley reichlich verſihet. 
Paris / den 12. Sebr. 

Don Sean wird gemeldet / daß diezu &t, Hubert und 
Storinote fiehende Deflerreichifche Dragonner unaufhoͤrlich 
auf daſigem Gebitth herum / und bis an die Pforte diſer Stadt 
ſtreiffeten. Die Berosdnung wegen der in hiefiger Stadt 
bevorflehenden Aufrichtung einiger Militz⸗ Trouppen ligt uns 
ter der Preß / und jederman iftbegierig ſolches zum Vorſchein 
fommen zu fehen; Gewiß ift indeſſen / daß ſolche Militz we⸗ 
nigftens 5. bis 6000. Mann ausmachen folle. Auf denen 
Straſſen ſihet man foft feine andere Perfon / ald deren / die 
ihre Zeihen/ wegen genommener Kriegs » Dienften/ auf den 
Huͤten tragen’ und es wimmelt auch fonften alles von Krieges - 
Leuthen / die mit gröflem Epfer die Werbungen vornehmen. 
Bon dem Kriege» Meinifterio ift an die Marechauſee in dem 
gangen Königreich ver Befehl abgefertiget worden / alle auf 
denen Land» Sraffen antreffende Strolchen und fleine Hands 
Mercer, worunter Kebler / Korbmacher / Schieiffer etc. zurech⸗ 
nen / anzuhalten / und in die naͤchſte Gefaͤngnuß bringen zu laf- 
ſen / mithin dem Intendanten von der Provintz den über die 
Ergreiffung in Schriſſt gebrachten Proceß / in welchem die 
Naͤmen / Handwerck ꝛc. und die Anzahl der Oefangenen beſchri⸗ 
ben werden / zuſenden ſollten. 

Breßlau / den ro. Febr, 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt unfers allergnädigften Herrn / 
Drdre und Befehl/ wird hiemit oͤffentlich befandt gemachet / 
doß Se. Königl, Maieftät die nächft-bevorfichende Breßlauer⸗ 
eb mit Dero allerhoͤchſten perföhnlichen Gegenwart befus 
chen / und Derofelben zu gang befonderm allergnädigfien Wohl⸗ 
gefallen gereihen werde‘ / wann fowohl die Loͤbl. Schleſiſche 
Staͤnd / als übrige Landss, Einwohner in Städten * auf 

- m 


dem Land / ſich nebft ihren Jamilien auf befagte Meß Zahl⸗ 
reich einfinden / und dardurch zum Anfehen ’ Flor und Aufnahm 
difer Meſſe etwas bepzutragen fid) bemühen werden : Yu: 
maflen daſelbſt Se. Koͤnigl Majeftät dem Hohen und Niedern 
Adel / auch fonfl andern Perfohnen von einiger Diſtinction bey 
Dero allerhoͤchſten Königt. Perſohn einem frepen Zutritt zw 
verſtatten nicht allein alergnädigft geneigt ſeynd / fondern daß. 
Yublicum wird auch nody überdem hiemit verſichert / daßnuns 
mehro bereits fo nügliche und dienfame Meß Einrichtangen und 
Vorkehrungen gemacht worden / daß die befte &ortements von 
allen und jeden Waaren gewiß darauf anzutreffen / und die 
Käuffer / foim Preißats Sortement der Waaren / vollkommen 
fo gut / und hoffentlich noch beffer auf der Breßlauifchen Meß / 
als nicht leicht auf einer andern berühmten Meſſe / werden ar: 
sommodirt erden fönnen. Gloggauden ı 1. Febr. 1743. 
Graf von Diunchois. 
Wien / den 12. Febr. 
Diſer Tagen iſt das Loͤbl. Printz Eugeniſche Dragonner⸗ 
Regiment in hieſige Nachbarſchafft diſſeits Landes eingeruckt / 
Bm ſich neu zu montiren / und ſodann durch Steyrmarck weiters 
nacher Italien zu marſchiren; hat auch bereits vile Bagage und 
Montur dahin voraus geſchickt: wohin das Loͤbl. Cohariſche 
Dragonner⸗Regiment auch den Marſch angetretten hat. Ge⸗ 
ſtern Vormittag ſeyd wiederum bis 20. Waͤgen mit Ungarn / 
dann einige Trouppen regulirter Infanterie nacher Ungarn 
marſchiret / um alldorten Recrouten abzuhollen. Es wer⸗ 
den auch einige 100. Fuhriveefens, Knecht angeworben. Ans 
foriften-fihet man auch täglich vile fremde Paſſagiers von zer⸗ 
fehiedenen Orthen allhier eintreffen : ingleichen if} geſtern fruhe 
der am Rußiſ. Kayſerl. Hof geftandene Miniſter unferer allere 
gnaͤdigſten Königin Herz Marchtſe Bottad Adorno / Cavallier 
von Malthare. aus Moſcau allhier zuruck angelanget. 
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Franckfurt, den 15. Febtuatii. 


Me" ‚M Dienflag Nachmittags begaben RN 
Zr u Ihro Ercelleng/ der Herr Marfchaf, 
I Br, 7 ctzog von Belle⸗Jole / in das Zimmen 
—JJ—— hro Koͤnigl. Hoheit, des Cron und Chur⸗ 
>=, Pringens von Bapern / wo höchfigedadht 

ae oro Königl. Hoheit / im Nahmen des 
5): Könige von Spanien / derofelben den gol⸗ 
denen Vließ⸗ Orden mit gewöhnlichen Ce⸗ 
remonien / und in Gegenwart vieler Deren 
Minifteen und Eavalierd / umgebangen / 





fcbe —— Herrt Graf von Montilo/ 
Path waren. Die Werbungen geben hier gut von — und 

werden die 1 die fehönften Beste in — 
nlo / 


9. Februaril. 

Die Conmiſſarli / 2 die Thur / Coͤllniſch · und Ehurs 
Pfdltziſche Döffe ernennet haben, für die 9000. Mann Chur⸗ 
said » Eüneburgifche Trouppes / weiche in das Eöliniiche 
uud Zauuchiſc⸗ cinruͤcken ſollen / di Etappen und — iu 


dabey Ihro Excellentz der Königl. Spani⸗ 


reguliren / feund ſowohl als Die Genetals / ſo befagte Troups 
pen commanditen / zu Ruremonde angelangt. Geſtern haben 


fie ihre erſte Eonfereng gehalten / und wie man vernimmt/ wer⸗ 


Den nur 3. Battaillons in das Coͤllniſche kommen. 
Drag / den 5. Zebruarii. A 

. Ale von.vorberiger Regierung bey Denen Inſtantzien anges 
ordnet geweſte neue Ofticianten ſeynd bereits ihres Dienftes ſu⸗ 
fpendiret worden. Nun werden / gleichwie bier / alfo auch auf 
dem Land / alle beſchribene fufpecte Perfohnen aufgefuchet und 
berein gebracht. Don einer Hochloͤbl. Koͤuigl. Commiſſion wird 
Die Unterſuchung täglich ſehr continuiret / und / mie verlautet / 
werden die fufperte Bürger auf dem. Math: Hauß der Königl. 
neuen Stad Prag, und was von der Nobleſſe bey Ihro Ex⸗ 
celleng / dem Herrn Obrift- Burggraffen / vorgenom̃en und verhöret 
werden. Ale anmwelende und währender Belagerungs⸗Zeit hiefiger 


Stadt ſich Hier befundene Herrfchafften Haben fich bereits Die mehre⸗ 


en auf Das Fand begeben / denen die noch wenige hier befindliche 
— dieſe Woche folgen duͤrfftein. 
Londen / den 7. Februarii. 
Den 23. paflato wurde dem Admiral Bernon das Burgers 
Recht dieſer Stadt in einer goldenen Buͤchſe präfentirt/ und am 
Montag begabe er fih nad) —— um dem buͤrgerlichen 
Eyd abzulegen. Er bezeugte dabey feine Erkaͤnntlichkeit und gas 
be 100. Pfund Sterlings , um ſolche unser arme Bürger auszus 
tbeiten. Das Regiment des DBrigadier s Generald. Howard hat 
Drdre empfangen / nach Flandern zu Schiff Isu gehen / wohin 
auch eine groſſe Anzahl Pferde zu Eompletirung der Eavallerie s 
Regimentern / emdarquirt werden ſolle. Dieſer Zagen fehlugen 
ſich die Capitaius Wilſon und SPeret von Fouldifchen Regiment im 
Quell ‚dabey der legtere aufdem Plag Tod bliebe. Der Eapitain 
eines von Bour deaux angelangten Schiffs hat reportirt/ daß man 
alda 1600 Matrofen/ um auf der Königl. Flotte gu dienen, 
weggenommen babe. Am Sontag legte der Dof wegen dem 
Tod Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaig die Zraner — —* 
5 


Kriegs Schiff’ die Cron + Pringeßin / von 90,-Canonen / wird 
naͤchſtens zur Flotte ded Admirals Matthewo — wohin ſich 
auch die Kriegs, Schiffe / die Printzeßin Louiſe und der Bur⸗ 
ford / begeben ſollen / nachdem fte die mit Provifionen nach Gibs 
raltar und Port» Mabon deſtinirte Fahrzeuge efcortirt haben. 
Es haben vile von den Eüften / gu Befchligung unferes Commeren / 
zu freugen. Mit dem Schiff/ die Saverne / fo in s. Wochen 
aus Carolina zu Briſtol angelangt, hat man / daß die Bölder, 
fo man dahin gefand gehabt, nad) Zamalca retournirt waren. 
Maſtricht / den 11. Februaril. 

Es if wegen der. Hehiſchen Trouppen / fo nach Luͤttich 
haben kommen folen/ eine Beränderung geſchehen, weilen man 
aus Diefer legtern Stadt vernimint Das der Magiſtrat die Mas 
trazzen / Betten und Decken welche man für Dife Trouppen 
praͤpatlrt gehabt wieder in das Magazyn gethau und die bes 
reits angeordnet geweſene Duatiere aufgefagt hat. Man will 
diefe Veränderung der Weigerung zu fchreiben / welche der Fürft 
von Lüttich gerban hat / befagten Zrouppen die Quatiere in feis 
ner Haupt» Stadt zuzuſtehen. 

Haag / den 12, Februaril. 

Der Rönigl. Pohlniſche und Chur ⸗Saͤchſiſche auſſerordent⸗ 
fihe Envoye und Plenwotentiarius, General von Debroffes / 
bat einen von feinem Hof empfangenen Courier weiter nach Lon⸗ 
den abgeland, Dem Dernehmen nad / follen noch 6 Regi⸗ 
gimenter aus Engeland nad) Blandern übergehen. 

Bruͤſſel den 12. Sebruarii, 

Den 9. dieſes langte ein Courier von Wien mit der Nach⸗ 
zicht hier an, daß die Königin von Ungarn endlich auf das ins 
ſtaͤndige und wiederholte Anhalten des Heren Graffens von Dar⸗ 
rach / Souverner und Generals Eapitain derrer Oeſterreichiſchen 
Niderlanden / den Schluß gefaflet / Sr. Ercelleng die fo lang 
folieitiete Dimißion — Ihro Majeſtaͤt haben auch be⸗ 
reits dero geheimden Staats⸗Rath / Deren Graffen von Ko— 
nigseck⸗ Eips / ernennet / waͤhrender Abweſenhel des Fir 


- 


Caris von Lothringen , die Affaicen diefer Landen ats Benot-. 
mächtigter Minifter zu adminiſtrren. Die Equippagen des Harn 
Herogs von Urembderg ſeynd nach Arlon abgegangen / 10 Die- 
fer Herr das Haupt » Quatier etabliren wird. MRuremonde 


wird gemeldet, daß man dafelbft ale Augenblic 3. Battailtond 


und 9. Efeadrens von den Ehur: Braunichweig Luͤnebur giſchen 
Srouppen/toeldhe aus dem Dergogthum Braband und Dem £licker s 
Tand fonımen / erwarte. Dad Regiment Sr. Durchl. des Prins 
sen Mayimkiens von Deffen / welches —— gelegen und 
das von Ihco Durchi. dem Pringen Friedrich von Heſſen / fo 
zu Halle im Quartier gelegen, ſeynd geſtern aufgebrochen / wo⸗ 
von das erfie Den Marſch nad Charleroy und das andere den 
Seinen nach Ath genommen dat. Zwey Eſcadrons vom Leibs 
Regiment, zwey Eſcadrons von Pring Maximllian / zwey Efcar 
drons von Iſenburg / ingleichem die Battaillgn Sr. Durchl. des 
Hrintzens George das Regiment des Königs, die Battaillon 
SGardes / der General Staab / der Artillerie Train und die dar⸗ 
zu gehoͤrige Leute werden den Marſch nach Mons nehmen. Das 
Englifhe Regiment von Ponfonbp / fo zu Anderiecht gelegen / 
mũckei beuns In diefe Stadt ein. 
Düffelorff / den 13. Februaril. 
Geſtern und beunt/ melched au Morgen geſchehen / hat 


man fir weuland Ihro Chutfuͤrſti. Durchl zu Pfaltz ben denen 


Ra P. Zefiitern die Erequien gehalten / Dabey ale Minifteren / 
avalierd und Bedienten in Trauer Maͤntelen erſchienen feynd, 
Seuder 3. Tagen ſeynd vice Wägen mit Montur für Die in 
Braband und andermwerts liegenne Chur ⸗ Braun ſchweig⸗ Lune⸗ 
burgiſche Trouppen hier durch paßırt. Die letzalich erwehnte 9. 
Megimenter von ſolchen Trouppen ſeynd wuͤrcklich im Juiſchi⸗ 
ſchen und Eitz Stuͤfft Coͤlln eingeruͤcket und haben daſelbſten 
Zua iere genommen, Die Bergifche Roß⸗Hoͤndler haben übers 
nommen/ an die Exon Frauckceich 25000 Pferde zu lieffern, 
welche alle auf Meg gefuͤhret werden. 


iin: 
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EXTRA. 
rdinari-Beifungen 
Auß Kayrn / Pariß / Stalien; 
und andern — mehrers ic. | 
Was weiter Weues an difen 
Orthen vorSeygangen, | 
OT De 23 Sehr 





.. Münden , ben 23. Februarii. 
En ap, dite feynd zoo. Mann Recrouten bon Dem 
Hochloͤblichen Graf Preyfingifhen Jufanterie⸗ Re⸗ 
iment allhier augelanget / und haben nach gemachten 
aſt. Tag ihren Weeg weiters zu der Kapferlichen Ar: 
mee proſequirt / welche alle aus beſter Mannſchafft be⸗ 
fanden. den 21. ejusdem ſeynd abermahlen vile Huſa⸗ 


— 


ren⸗ Regrputens fo allhier geworben worden zu Waſſer 


nacher Landshut abgefahren; anſonſten gehen die Wer⸗ 
bungen ſehr gut vonſtatten. Es kommen täglich bey 30, 
bie 40, nnd mehr Wägen mit Proviant: Mehl allhier an / 
welches ſodann meiterg zu der Kanferlichen und Frantzoͤ⸗ 
fischen Allirten Armee abgeführer wird. 8 finden 
ſich auch faſt täglich allhier und zu Landshut auch ande, 
ven Orthen eine Menge Deferteurs von der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Armee einy die meiften unter. denen Kapferlichen Mes 
gimentern Dienft nemmen. . | 
Srandfurt, den 8. Febr. 
Am vergangenen Montag Nachmittag feynd Ihrs 
Churfuͤrſtl. Durchl. von der Pfalg unter dem rahmen 
eines Neichs : Grafen mit 4. Herren Miniffris allhier in 
ken angelanget ; and am Dienftag hatten Hoͤchſt⸗ 
ieſelben bey Ihro Kayſerlichen Majeftät Audientz. In 
ſolcher Zeit kame auch der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Marſchall / 
Hertzog von Belle⸗Isle von Wuͤrtzburg allhier an und 
fiege bey Sr, Excelleng dem Königl. Spanifchen .. 
/ 
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Ber, Grafen von Montho / ab. Er hat ſeit deme bey 
Sr, Kayſerl. Majeſtat Andieng gehabt. Es haben Ihe 
ro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt den in hieſigem Etifit St. 
Bartholomeel befindtichen WBicarium Johann Marctin 
Siücker den 24. Jan. 1743. als in Allechöchft-Dersieiben 
die Anniverfario Ele&tionis per Dectetum al8 Hof; Caps 
lan zu denominiren allergnädigft geinhet. “Den ı2. Jan. 
1743. iſt zu Grießheim feelig verſtorben Frau Anna Mare 
“ garetha weyl, Herrn Johann Jacob Kellers / geweſenen 
arſti. Schultheifen Bafelbft binterlaffene Wittib / welche 
an Kindern 11. an Endel 46. an Ur⸗Enckel 52. und am 
Ur: Ur⸗Enckel 5. mithin die Summe von 108, erlebet hass 
ihres Alterd 87. Zahr aad 3. Monat, 

Be -.- Wariss den 6. Kebr, 

Der König bat dem biefigen Er» Biſchoffen das 
Befehl zugeſchickt zur Seelen Rabe des vorftorbenen Hin, 
Sardinalen von Fleury einen das gewoͤhnliche Hohe Amt 
feyerlich / ſodann auch in. hieſtger U. 2. Frauen > Kirch 

- eine Leich Predig halten zu laſſen / welche von dem Koͤnt⸗ 
guchen Prediger dem Jeſuiten Pater de la Neuville x bes 
Wehen / und dero alle Gerichts⸗Hoͤf beywohnen werden. 
‘ Seit dem Tode Ihrer Emineng fpeifen Ihro Majeſtaͤt 
in dem Zimmer der Königin und fle haben fich erklärt 7 
Funffeigg wochentlich drey mahl mic dero Miniſtris / und 
mar von 5. dis 9. Uhr Abends zu arbeiten. Der Koͤ⸗ 
nig hat. das Zimmer zu Werfailles welches der Verſtor⸗ 
Bene Dr. Cardinal ingehabt dem Herrn Kardinalen vom 
Sercin zu befigen, uͤbergeben. Der — von Riche⸗ 
ſieu / welcher ſich ſeit kurtzem in feinem Gubernament im 
Languedoc beſunden / iſt diſem Abend allhier angelangt r 


nadbeme Der König thme 2. Courier nah einander zuge, 
fertiget has, weiches bey jeberman / infonderheig aber des 
nen Politiis pil Aufſehens erwecket. Die jüngfthin aus 
Bayern erhaltene Briefmelden nichts von einen Waffen 
Grilftandı vilmehr aber daß Die Defterseicyifche Wolter 
bin und tpider in groͤſter Bewegung ſehen / und trachteten 
dermahlen alle Gemeinſchafft mit Eger abzuſchneiden, 
Aus dem Elfaß/ den 6. Febr. 

Vorige Wochen hat der Herr Baron von Andiau / 
Mitter des St. Ludwigs⸗ Ordens / Obrifter su Pferd, 
su Kayſersberg / ale ernannter Reichs Vogt die Huldis 

ung eingenommen. Den 13. dig wird gedachter Reichs⸗ 
ogt diſe Hohe Würde auch zu Muünfter / in St, Georgi: 
hal, den; 3,5u Ziringheim / und den 14. zu Amerſchwehl / 
einnehmen. Man machet in diſer Provintz zum Empfang 
Der Sönigl, Trouppen aus Bayern groſſe Anftalten /und 
wird fir ſolche vile Fourage zufammen gebracht / und ſol⸗ 
Jen Die erſten Dipifionen bald eintreffen, RE 

| Wien ı ben 6, Febr, . 

Als difer Tagen der eingige Erb und Sohn deg 
ehemahligen Dof Kriegs Iteferendarii Heren von Merdi 
leing / in feinem Blumenthaliſchen Garten einen enfernen 
Thur Rigel mit Gewait auffprengen / und die Meubien 
falviren wollen / * er Die Fatalitaͤt mie dem Fuß aus⸗ 
zuglitſchen, und rüdlings famt feinem Bedienen dir Trep⸗ 
pe hinunter u fallen folglidy fein junges Blut auf eine 
erbärmliche Weis zu verfprigen, Difer Junge Herr kom̃t 
allererſt won Univerfitäten und Reifen aus fremden Lans 
Den nacher Haus / und hat noch nicht das 22. Jahr zu⸗ 
ruck geleget. Er verlaſſet ein Bermoͤgen von — fl. 

ohne 


ohne Die Behaufungen / Davon eine >. Stodwerd hoch / 
Die Weintraube genannt auf dem Hof gelegen, welches 

nun alles der Weberiſchen Familie erblich anheim falit. 
Mannheim / den 7. Febr. | 

Unfer nener Lands Kerr hat etliche Tag nach dem 
Hintritt des vorigen Churfurſten alle Brieffichafften / Ju⸗ 
wrelen und andere Koftbarkeiten verfiglen und in Verwah⸗ 
zung nehmen Jaflen; und weil fich Bon dem Geſchmeide deg 
Sulgbachifchen Haͤuſes nichts gefunden ſo folle Durch eis 
ne Sommißion unterfucht werden / wo felbiges gebliben / 
und tie überhaupt Die gange Sulgbachifhe Wormunds 
ſchaffts⸗ Adminiſtration geführet woͤrden fey. Man fagt 
inzwiſchen / es ſeye in der — Schachtulle 200000, 
Bulden an baarem Geld gefunden worden. Da ſich aber 
Se. Churfuͤrſtl. Durchl. vor andern die Deconomie auf 
uten Buß zu fegen angelegen feyn laffen fo ift die Wars 
Kbals- Zafel nebſt allen andern Tafien ber Hof eingezos 
gen worden / und es fol Fünfftig nur vor den aufwartens 
ben Cammerherrn und Die 2. ditifien Hof⸗ Tavaliers ges 
dedit werden. Die Ständ von Zulid) und Berg haben 
fi erbotten / 3000. Mann Trouppen auf ihre Koften zu 
ftellen / mann Der Hof 3. Jahr zu Düffeldorff refidiren 

e. 


wol 
Dresden /den 8, Sehr. 

Bey den Subfidien « Tractat Die 1sooo. Mann Rs 
nigl. Trouppen betreffend, welche in den Groß: Brittans 
nifchen Sold zu ſtehen kommen / finden ſich noch vile Dif⸗ 
ficuleären ı und hat es das Linſehen / daß Se. Maieftät 
Willens feyen / den Maximen der meiflen vornehmften 
Bürften des Reichs zu folgen / um dadurch den — von 


Zeutfchland adzumenden Das Gerüche von 2. Mariägen . 
breitet fich noch immer je mihr und mehr aus; und betriſſt 
eine dem Koͤnigl. Pringen mit einer groffen Printzeßin / 
und die andere die Printzeßin Maria Anna Sophia mir 
einen König der Wittwer ıf ; indeſſen glaube man doch; 
nicht daß diefelbe vor Dem Friden In Teutſchland vor fich: 
. gehen werde. Es paßiren noch immer Srangöfifche Of⸗ 

—* hierdurch / welche von Prag kommen / theils ſeynd 
rancionirte / theils auf ihre Parole loß gelaſſene / fie hal⸗ 
ten ſich hier nicht — +» und meil-fie feine Equipage 
mit fich führen: / ſo bedienen fie firh der Poft nach Straße 


5 burg. 
Danmover / den Si. Febr. = 
Die Berlinen- Brief melden daß der Premier: Mio 
niſter Seiner Preukifchen Majeſtaͤt Graf von Podewils 
anf Befehl des Königs feines Herrn allen gegenwärtigen: 
fremden Miniftris zu Berlin Declarire hätte, wie Se. Mar 
jeſtaͤt ſich nichts mehrers laſſen angelegen ſeyn und zu Her⸗ 
zzen nehme / als die Ruhe in dem Reich wieder hergeſtellt 
juſehen / weil aber Sr. Majeſtaͤt Vorſuch zu diſem Zweck 
zu gelangen fruchtloß abgefallen ſehe / als waͤre Hoͤchſt⸗ 
Dieſelben · reſolvint / ein anſchnliches Corpo Trouppen ab⸗ 
zuſchicken / Dero gute Intentiones geltend zu machen. 
| Negenpurg den 9. Febr. 
Zu Stadt am Hof und in den andern Quartier 
der Zrangofen längft dei Donau. werden groffe Bewegun⸗ 
gen. gemacht, indem fie die Nachricht erhalten / daß 6000. 
. Diferreichifche Srouppen / duich Waldmuͤnchen in die 
Dber:Pfaig aedrungen / Nie hätten 2. Detachementer nach; 
Furth und Cham abanciren laſſen / und ſcheine — als 


wolten fie auf die von denen Frantzoſen beſetzte Poſten et 
was unternehmen. Der Herr Graf von Sachſen / wel⸗ 
cher mit feiner Reſerve nach Gravenau an die Bömifche 
Graͤntzen marſchiret / ift nady Deggendorf wider zuruck 
kommen / difen Poften zu.bedveden. Die Frantzoͤſiſche 
Sendarmerie Hat fi voriger Sagen von Donaumeı th 
auf den Weeg gemacht. Vor 2. Lagen hat Der Comte 
De Gare ein Detachement von ungefehr 100. Mann nach 
Rumansfelden / einem zwiichen Neger und Wiechtach 
gelegenen Marckt / abgeſchicket / um die. aldort befindliche, 
feindtiche Hufaren/ mo möglich aufzuheben; welches auch 
fo gluͤcklich geweſen / in der Nacht um 2. Uhr unvermerckt in 
den befagten Marckt einzudringen / und von den bemeld» 
sen Dufarens nachdem fie 2. oder 3. Mann Davon erſchoſ⸗ 
fen / ein Dbrift; Lieutenant, ein Rittmeiſter 2. Lieutenants/ 
2. Bähndrichs und 40. Gemeine zu Gefangenen zu ma⸗ 
chen / auch 180, Pferd / nebf andern vilen Diugen/ zu 
erbeuten. Sonſt hat zwar der Ruff geben wollen / ale 
wann die Stadt Amberg allbereits wurcklich in feindliche 
Haͤnd gerathen waͤre / man iſt aber zuverlaͤßig berichtet ı 
daß ſolches Bruit ohne Grund beſtehe/ ſondern daß vilmehr 
benannter Dreh im beſten Defenſions⸗Stand ſich befin⸗ 
de / und man alldort ſolche Vorſehung beranſtaltet / daß 
— her einem feindlichen Anfall gang nichts zu. de: 
e 


Neckar-Strohm / den 10. Febr. | 
Vorgeſtern ſeynd wiederum 1100, Mann Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Reuterey / und zwar mehrentheils Dragoner und eis 
nige hundert Mann Artilleriften/ mit zo. Feld⸗Stuͤcken 
zu Neckerau und Serfenheim angelanget / wobey na 0. 


ir und 950. Pferd befunden. Nachbem biſe Trou 
—— Neckerau u. Seckenheim —— a 
fie geſtern frühe wieder aufgebrochen und haben ihren 
Narſch vor Mannheim vorbey nach Speyr fortgeſetzt / 
Die mehriſte Herren Officiers aber haben ihren Weeg durch 
Mannheim genommen. Heut erwartet man zu Reckerau 
und Seckenheim abermahl eine Colonne / welches dann ſo 
anhalten wird / biß die ſammentliche zwoͤiff Tolonnen ing 
dieſigen Gegenden werden angelanget und über den Rhein 


ngen ſeyn. 
* Hamburg / ben 10. Febr. 

Die Brief von Dangig vom 28. berigen Monats 
geben / Se. Czaariſchen Majeftär hatte in allen Eee · Ha; 
ven Dero Staaten des Baldifchen Meer Ordre ertheilt / 
an dem Zoll vor aller andern Nation den Schiffen dafiger 
Stade welche dahin handlen / zu favoriſiren / es haͤtte diſe 
Nacdhricht unter den Kauffleuthen eine groſfe Freud ges 
mache / und rüfteten fie fich von Difer hohen Gnad zu pros 
fitiren / fie ſeynd auch reſolvirt / den Minifirig deg zaa⸗ 
xiſchen Hofs zur Bezeugung der Dandbarkeit, magni⸗ 
fique Geſchenck uͤberreichen zu laſſen Von Warſchau wird 
derichtet / man ware allda beſchaͤfftiget / Das Echioß zu 
recht zu ma hen / und dieſelbe Zimmer zu meublir en / auba 
Se. Majeſtat den König von Pohlen zu empfangen / wei⸗ 
Her nebſi dem Magnaten mit groſſer Ungedult erwartet 

werde / indem Er. Majſtaͤt Gegenwart in dem 
Königreich , welches mit einem Durchzug Nußis 
er Trouppen betrohet wuͤrde / * 
noͤthig ſeye. 


: CNum,IX.) den 2. Merk 1743. 
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___ Srandfur/ dem 22. den 22. Februar. 
——— Eine Churfl. Durch⸗ 
laucht von Mayntz / 
Se. Churfl Durch⸗ 
ande bon Stier) Se. Mar 
Bias der Koͤrig in Pohlen 

= als Churfuͤrſt in Sachfen / 
Se. Mojeſtaͤt der König in 
a I S ! Preuffen rals Ehurfürft von 

> Brandenburg / Se: Moje⸗ 
faͤt von Groß» Britfannien/ 
aus Churfuͤrſt von Hannober / 
* haben Ihro Kapſerl. Maieſtaͤt 
um bie —— Dero genden Staaten und Lehen / wel⸗ 
be dem Reich unterworffeny erſuchen laſſen. Oleichmaͤſſiges 
Erſuchen iſt auch von den Durchl. Haͤuſern Sachſen⸗Weimar / 
Inhalt und Schtwwortburg / wie andy von dem Fuͤrſten und 
Bifchoff zu Epchflätt / vem Abbt und Fuͤrſten zu Kempten’ dem 
Eardinal und Bifchoffen zu Speyer / .zc. geſchehen. Ihro 
Kapfesi, Mojeär ſeynd ER entſchloſſen / noch vor 

Rey 










Reyß nad) Dero Reſidentz⸗ Stadt München diſe Inbeſtitu⸗ 

gen zu ertheilen / dahero glaubt man / Ihro Kapſerl. Majefläs 

Abreiß daͤrffte wohl noch einige Zeit verſchoben werden. 
Regenſpurg / den 20. Febr. 

Ein von Er. Durchl. dem Zuͤrſten von Zobfotig abge: 
ſchickter Trompeter Bam vertnichner Tagen zu Stadt am Hof 
on / und nachdem er bep der Bruck fill geftanden/ begehrteer 
mit dem Herrn Marſchall von Maillebois zu reden / welcher 
dann auch mit verbundenen Augen dahin gefuͤhrt wurde / er 
überreichte ſofort dem Herrn Marſchall ein Schreiben / wel: 
ches Gelegenheit gegeben / daß alfobald ein Kriegs. Rath ger 
Halten worden / weichem Sr. Allerchriſtlichſten Majeftät Mi⸗ 
niſter auf dem Reichs ⸗Tag Mfe. dela Noue beptwohnte / man 
fehickte auch einen Courier an den Herzog und Marfchall von 
Bröglio nad) Straubingen / und muſte der Trompeter fo lang 
‚Marten / biß der Courier wieder zuruck kam und nachdem 
die Antwort gekommen / fo wurde der Oeſterreichiſche nebſt 
einem Sransöfifchen Trompeter und 4. Dragoner nad Kirn 
wieder zusuck gefickt. Hieruͤber wird nun unterſchiedlich ge; 

fprochen / doch Ban man nichts gewiſſes erfahren. 
Extraet⸗Schreiben aus Raſtadt / den 20. Febr. 

Seit acht Tägen feynd 2400. Mann Irangöfiider In⸗ 
fanterie / von Fort Louis kommend / durch hiefige Stadt paſ⸗ 
fiert / welche all ihren Weeg nad Bayern nehmen. Seftern 
feynd die legte 6oo. Mann davon durch hiefige Stadt gesos 
gen/ und foll dergleichen Zug bier Wochen dauren / und ats 
den andern Tag taufend Mann zu Fort Louis über den Rhein 
gehen und ihre Route hier durch und fo fort naher Donau: 
wörth nehmen. Man fagt/ daß in allem bep 20. tauſend 
Mann den Rhein paſſiren / und nad Bayern gehen werden, 
&s ifi deßwegen im Eiſaß alles in Bewegung / und ziehen ſich 
die Tronppen zufammen, Man will auch ſprechen dee 

end 


fend Mann im Elſaß angeworben / wie Hufaren vuiet m 
auch beritten gemacht werden ſollen. 

Metz / den 18. Febr. 
Der Marquis von Epinai muß die Muſterung der zwey 
amd zwainsig tauſend Mann Recrouten / fo man bey Straß⸗ 
burg vor die Koͤnigl. Armee in Bayern zuſammen ziehet / mu⸗ 
ſtern / und glaubt man / daß fie noch vor dem 15. kuͤnfftigen 
Monats werden anlangen koͤnnen. Verſchiedene Cavallerie⸗ 
und Infanterie⸗Regimenter defiliren gegen Luxenburg / ſich 
den Unternehmungen der Oeſterreicher und anderer Trouppen 
auf daſiger Seiten zu widerſetzen. 
| Hamburg / den 17. Febr. 

Heuntige Brief aus Paris melden / daß bald nad dem 
Ableiben des Cardinals von Fleury / der Staats, Secreraire 
Ser: Amelot / und der Her: Maurepas mit dem Hollaͤndiſchen 
Ambaſſadeur Herz von Hoey zwepmahlin Eonfereng geweſen / 
und jene diefem declarirt hätten / Daß diefer Todsfoll feine 
Veränderung in denen von dem Fransöfiichen Hof und feinen 
Alijeten genommenen Maaß⸗ Reguln machen würde / noch 
weniger dadurch die zwiſchen Franckreich und denen vereinige 
ten Provingen bisher befkandene Freundfchafften unterbrochen 
werden follten’ fo Lang die Ehr des Königs Darunter nicht litte. 
Se. Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt Fönnten auch nicht glauben / 
daß das Gerücht / ob wären Ihro Hochmögenden den Abſich⸗ 
ten des Hofs zu Zonden bepgetretten/ und diefelben Fünfftiges 
Fruͤh⸗Jahr zum Faveur der Königin von Ungarn zu agiren 
teſolvirt hätten fidy wahr befände ; Der Herz von Hoepaber 
hätte / aufler fehr obligieten Terminis / dieſen bepden Miniftris/ 
‚Weiter nichts darauf geantwortet / als dab er von allem dieſem 
an Ihro Hochmoͤgenden Bericht abflatten wollte. Inzwifchen 
iR der Marquis de Fenelon im Haag beordert worden / eine 
gleihmäßige Declaration an dis Staaten von ve 

ie - 


die vornehmſten Sieber der Regierung zu thun. Don Ber 
fin wird gemeldet / daß Se. Roͤrigl. Maieſtaͤt jüngithin von 
Potsdam ein gang neues Epereitium dahin geſchickt / weiches 
dermahlen denen Herren Dfficiers die mehrefte Occupation mas 
here, Es wuͤrde fonften verſichert / wie kuͤnfftiges Fruͤh⸗ Fahr 
30000. Mann Koͤnigl. Trouppen nach Preuſſen marſchiren 
follen / von deren vorhabenden Expedition aber waͤre noch 
nichts zu vernehmen | 
Paris, den 16. Febr. an: 

Der Her: Baron von Spon / welcher vor wenig Tagen 
don Franckfurt ollhier angefommen / hat die Qualität eines 
Kapfert. Mefiventen an fidy genommen / er ifl von vem Prins 
ger von Grimberg dem König proſentirt worden / hat auch 
bey Str. Majeſtaͤt ein Particular⸗Audientz gehabt. Der Hof 
bat von Wien Brieferhalten / deren Innhalt zu dem Entſchluß 
Gelegenheit gegeben vie Kriegs Dperationes mit aler Wacht 
fortzufegen ; die Trouppen / welche Se. Mojeflät aus Bapcım 
zuruck beruffen / befleben in der Gendarmerie unter dem Toms 
mando des Feld⸗Marſchalls Marquisde Pontchartrain / lin den 
Infanterie Negimenteren Moailles / Biron/ Artois und de (a 
Marche / ımd in ven Kavallerie: Negimenteren Noailles und 
Aumont ; dife 6. Negimenter werden von dem General⸗Lieu⸗ 
genant Er. Majeſtaͤt Armeen Grafen von Lautrec commandirt. 

Genff / den 16. Zebr. 

Die Spanier haben ihre Cavallerie die Quartier längft 
Dem Genfer⸗See in den Territoriis Hermance / Ihonon und 
Evian nehmen laſſen / der Reſt ift eingetheilt laͤngſt der Arve 
von Faucigay bis nach St. Fulien und bon nem See Annecy 
bis an die Geneviſche Graffſchafft. Zwey Negimenter ligen 
zu Ay in der Gegend des Sees Bourget / die Divifion des 
Zeid, Marfhalls Don Petro Garzia ift zu Termignon gegen 
dem Dont Cenis verbliben / allda die Paͤß zu beſetzen. 
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weiche man wider ihre Mepubiic oder Ihre Bund&-Genop ' 
fen-formiren koͤnnte / abwenden möchte, : Hieruber hatte: 
Se. Majeftät die, Löbliche Schweitzer⸗Contons veriichern‘ ' 
laſſen / Dero Breundfchafft mit Der Erklaͤrung dag'Se.: 


Majeſt, alle die jenige / welche ihre Staaten angreiffen 

wurden / por Dero ſelbſt eigene Feinde Halten wole. 
Regenſpurg / den 15. Febr. 

In der Gegend Schwandorff wimmiet alles bon von 

Defterreichifchen Trouppen / und führen fie eine zahlreiche 


Artillerie mit ſich / ohne erfahren gu koͤnnen / zu was End / 


man mu hmaſſet aber’ Daß fie ſich der Stadt am Hof naͤ⸗ 


heren dorfften / als wohin fie villeicht Die daſige aufge⸗ 
richtete Magazin locken, Dem ſey nun wie ihm mode fo 


Behren die Sraugofen alle moͤgliche Anftalten vor’ ihnen 


die Herannahung difputirtich zu machen / dann fie fortie. 


iren Yurgenfeld und beveftigen diſen Dre nach ihrer 
— auf das allerbeſte; der Fluß Regen und Naab 


ſcond durch Schmeihung des Schnees fo hoch angewach - 


ſen / daß diſe Trouppen in diſe Nachbarſchafft / ohne ſich 
gu exponiren / —* übel empfangen zu: merden/ Nicht eins 


Bringen können. ° Auf dem Trinitatis>Berg-ifi eine Dat 


- angelegt’ auch in Die Mauren der Kirchen / ſo all⸗ 
ba iſt / Schieß» Löcher er worden, man hat dahin 


vings herum vile Feld: Stuck gepflantzet Die Werder / 


weſche daſelbſt aufgeworffen worden’ zu defendiren / et⸗ 
Detachementer aus Ingoldſtadt und Straubingen 


ED vor wenig Tagen zu Stadt am Hof angekommen / 
die Dafige Garniſon zu verſtaͤrcken. Man till’ Des Gras 


= von —— Corpo / werde in wenig Tagen die Do⸗ 
re warfchiren / die erg 
; 


\ 


en machen Mine) in Ober ⸗Aitaiche subtingen.-dabe: 
fh der Herr Praͤlat hieher in Das —* Klofter 
retiriret / Die Huſaren allarmicen immer Die Braußofen s 
wobey es bepderfeite blutige Koͤpff ſezt. 
DOamburg / den 2. gebrr. 

Ohugeachtet man noch immer zu Stockhotm vom Friz: 
Den te det / fo iſt Doch.bie Refolution genommen worden 7: 


im Fall bie Ruſſen der Nation beſchwerliche Conditiones 


voxſchreiben wolten / Die allergröte Macht anzumenden / 
den Krieg mit Tapferkeit zu poußiren / es haben auch. 
die Schwediſche Bepollmächtigte den. Befehl die Confe⸗ 
ri — wann Die Praͤtentiones von Rußland nichtanzur 
nemmen wären / aufzuheben, Dean fuͤllet die Magazin. 
in den gautzen Konigreich mie Getreid any und ſeynd fie‘ 
wirdlich anf kin ganges Zapr damit verſehen. Won Stock⸗ 
Holm wird vom 30, Jan. gefehriben/ baß die Tractaten 
wi Schweden und Dännemarcd zu einem glüchichen End 
2* und Die Courier beeber Hoͤf wie auch des Lon⸗ 
iſch a / ſehr ſtarck ab-und zugiengen, .. . © 

Berlin / Den 10. Febr. 
Voat einigen Tagen iñ der Tolonel Krapp von Eier 
— im Namen Sr. Majeſt. des Koͤnigs der Ruſ⸗ 
ff den ſchwartzen Ablers+ Drden zu übers 
bringen / difer iſt von einer auseriefenften Arbeit / und mit, 
einem Diemant / fo 60000. Ducaten werth ſtafirt / und 
kan man in der That nichts koſtbabrers und praͤchtigers 
jemahls geſehen Haben. Der Marquis de Botta d’ Adorno 
—— Re nt a ale 
Ungarifchen Maieft. reſidiren ſolte / wieder 
nad Wienn verfiigt, - dä ge ie FOR 
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| Dei & auch + Standassen. 5. Fahnen md 4. Pauden bare 

muͤſſen. Sie haben auch die Generaien Eicerh,s, 

berg und Mpremonf / welche verwimder fd zM 

a Sefangenen gemacht / und den £. erfien erlaubee 
ſich zu Modena heylen zu laſſen. Uber Difes find auch noch 

Ei —— — und 900, Gemeine gefangen morben, 
Fechten Il dire — —— ſo 8 ade J 


ie — haben m Buon * 
und andere benachbarte Dr weh ins 
Ir Die Spanier Den 9 ua em Sau mie d 


Auen en Armee / gebſt —— und Bagage/ a 
| * er Suöftengr wieder über. Den Danars zur md, 
Siovanni marſchirt ſind / und Die über — 

ten Fluß geſchlagene 2. Brocken abbrennen laſſen. 
Beust aben Keinen General verlohren / wohl aber find 
Brigadier / Data vor Arcos, der Feld. Mark. 
Hat Graf von Susa ‚Der Beiteraf « Lieutenaut / Hert 
von — — und der Sch - Sarſchau srl 
— von Carabajal ſeicht ver⸗ ——— 
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Regenſpurg / den 2. Mertz. 
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| noͤthiget / in denen benach⸗ 
barten Doͤrffern zu cantoniren / endlich haben ſie Mittel ge⸗ 
funden mit kleinen Hauffen uͤberzuſetzen / haben and) erlanget / 
daß fie noch unbeivehre durch unfere Stadt päflieren därffen/ 
fie hatten eine groffe Menge Bogage / Maul⸗Thier ımd Saum⸗ 
Pferde bey ſich / und nohmen fie ihre Marſch⸗ Route nach 
Auberg / dieſen Platz zu — ne & 
eu⸗ 


Neuburg in der Obern Pfalt / ben 24. Sehr. 

Es haben Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden der commandierende 
Feld» Marſchall Fuͤrſt von Lobkowitz das Haupt⸗Quartier / 
wie juͤngſt gemeldet worden / nacher Pfreimd verlegen tool: 
len / wweilen aber befunden worden / daß allda vil weniget 
Unterkunfft für den Staab und dero Gefolg ſeye haben Die 
ſelbe beſchloſſen / waͤhrender Poſtirung indeſſen hier zu verblei⸗ 
ben / mitlerweile hat man in dem bey Weiden und Neuſtadt 
gelegenen Orth Fiechtelberg / weiches von den Franboſen eb» 
nermaffen verlaſſen worden eine Gieſſerey gefunden / darinn 
man einige Stuck / Bomben / Kugeln’ Gewehr und derley 
Gerätbichafften angetroffen zu dem Ende ein Artillerift da⸗ 
bin/ um alles in Augenſchein zu nehmen / und zu inventiren / 
abgeſchickt worden. Heunt paßirten 6 3. Frantzoͤſiſche Krieges 
Gefangene hier durch nacher Amberg / um gegen die unferig 
allda befindliche ausgewechſelt zu werden. 

Mannheim / ‘den 1. Merg. de 

Ihro Churfuͤrfil. Durchlaucht haben den Herrn Obriften 
Baron von Waideck / zu Dero General über die Leib⸗Marde 
zu Pferd / diſe Wochen allergnaͤdigſt ernennet / nichtiseniger 
die Ober ·Stallmeiſter⸗Stell dem Herrn Grafen von Wons⸗ 
heim aufgetragen. - Man erwartet in wenig Tagen Ihro Ex⸗ 
rellenb / den Herrn von Wachtendonck / als welcher nachſtens 
von Zranckfurt zu Woſſer abreyſen wird. Weil die Oeſter⸗ 
reicher abermahl eine nahmhaffte Contribution im Herzog⸗ 
ihum Neuburg ausgefchriben/ fo ift deßtwegen der Thurfuͤrſtl. 
und Herzoglich Neuburgifche. Cammer : Prafident / Der: da; 
ron von Rummel / zu dem Herrn General Graf von Khevenz 
huͤller abgereifet/ um wegen difem bereits hart mitgenomme⸗ 
nen Lande Vorftellungen zu thun. - r 

Neckar⸗Strohm / den. 1. Mertz. 
Achgelwichener Tagen ſeynd in allem 4000. Mann Frans 
— boͤſiſcher 


boͤſiſcher Trouppen / ſo in z3 Diviſtonen uber den Rhein bey 
Mannheim nach Speyer gegangen / wobey ſich auch die Ba: 
gage des Herrn Gen. Biorkhall 6.4 Herzogs von Belle⸗Jole / 
mit 70, Pferden / und Die Bagage des Comte de Baviere / 
mit einigen 60. Pferden: / befunden. Vorgeſtern iſt die ze⸗ 
hende Diviſion in lauter Zuß⸗Volck beſtehend / und zwar uns 
ter Commando des Herrn Comte de Baviere / zu Seckenheim 
und Neckerau eingerucket / und hat der Herꝛ Comte de Bas 
viere ſein Quartier diſe Nacht zu Seckenheim: indem er ſich 

ſelbſt bey diſer Divifion befindet. Diſe Divifionift die allerc 
ſtaͤrckſte / fo in hieſigen Gegenden zuruck gefommen / und fie 

gen nur allein in: Neckerau 4. Regimenter / ſo daß mancher 

Eintvohner 30. Mann in feinem Hauß ligen hat. unter 

den die legte Trouppen difen nachfolgen. Ob aber noch mehr 
tere Srangöfifhe Mannfchafft vom Mailleboifchen Corpo ſich 

auch zuruck nad) Franckreich begeben werden / iſt unbekannt. 

— Coͤlln / den 28. Febr . 

Man will/ das in kurtzem dahier einiger Vorrath für 
die Hannoͤveriſche / Heßiſche / und Engliſche Trouppen / fo 
wuͤrcklich ſchon in den benachbarten Staaten eingerucket / und 
deren noch mehrere nachfolgen ſollen / werde verſammlet wer⸗ 
den / wie Dann wuͤrcklich zu Aachen / wo die aus Braband im 
Anzug begriffene Engliſche Voͤlcker vorlaͤuſſig ihr Haupt⸗ 
Quartier aufſchlagen follen / einige Magazins angelegt ver; 
den. Von denen in denen Städten Bergen/ Caſter zc. ein⸗ 
quartierten Hannöverifhen: Trouppen fepnd / um die Kine 
mohner anfalle mögliche Weis zu erleichteren / die mehreſte 
hernach auf die herum ligende Mayer» Hoͤf vertheilt worden 
wo ſolche nicht minder als ermelten Städten gute Drdre halten / 
und denen Wirthen für dasjenige / fo ihnen zu ihrem: Unter halt 
gelifert wird / gute Bezahlung abſtatten / daß fie nicht Urſach 
finden uber ſolchhe Einquartierung zu flogen, vruge / 

ruͤſſe 


Bruͤſſel / dena7. Behr.  - 
Von den Ständen aus Flandern ſeynd Depusirte allhier 


angekommen / die. wegen der zu Wien gefaßten Reſotution - 


daß Die Güter derjenigen / weiche in Spaniſchen Dienften ſte⸗ 
hen / confifeire werden ſollen / Vorſtellungen gethan / wie im 
folchem Fall zu befoͤrchten Alınde / es würden Repreſſalien⸗ 
weiß die Effecten der Kauffleuth der Oeſterreichiſchen Nider⸗ 
lande / fo ſich in Spanien nidergelaſſen / auch allda confiſcirt 
werden. Wiens den 2. Mertzen. F 
Die Werbungen für die Cavallerie⸗ Regimenter gehen 
aller Orthen gut von ſtatten. Das Montur / Gewehr / Re⸗ 
trouten / auch Proviant/ und Fourage⸗Transportiren von hier 


aus nach denen Koͤniglichen Armeen continuiert taͤglich / auch 


Wird durchgehends an denen Kriegs » Nüftungen die Arbeit 
alles Ernſtes fortgefeget. Y Zn 
Ä Rom) den 22. Febr 0... 72 
Das ſich die Cathar⸗Fieber nicht nur in dem gangenober« 
Theil von Ftalien/ fondern auch hier eingefunden / iſt bereits 
bekannt gemacht worden die Anzahlaber derjenigen / ſo darau 
Franck ligen und flerben / iſt nicht fo groß / als au Verona’ Ber 
nedig / Padua/ Bologna / Florenz / Mirandola / Genun / und 
in andern groſſen Städten mehr; wie dann zu Verona wegen 
Menge der Sterbenden das Todten: Gelaͤnt eingeſtellet wor⸗ 
den iñ / und an verſchiedenen Orthen wegen der vilen Krancken 
unter den Ordens⸗Perſonen in theils Kirchen der Gottsdienſt 
nicht mehr beſtellet iwer den kan. Die Paduaniſche Medici har 
ben den von denen Patienten äusgelvorffenen dicken Schleim 
aufbehalten / und bey deſſen Unterſuchung Würmer darinnen ger 
funden / welche durch keinen mediciniſ. Safft / ſondern bloß durch 
Wein / zu toͤdten ſeynd / daher ſie dann in diſer Kranckheit ſtatt 
der Arbney den Wein zu gebrauchen verorbnet / und ihre Ente» 
ckung auch in andern Städten bebannt gemacht haben. 
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En < Degenfpung den 22, Sehruarli, 


Os man ſchon no hen — PREN wi 
' * — * eſterre kn Generalltaͤt 
an den von Maillebois ab⸗ 
gefenlehten — nichts in Erfahrung 
en bringen kan / ſo wird doc präfumirk/ dafi 
FI Dife —— one eg 


tachement bo Corps de Meferve de’ 

& ; Sale von Bad aufgehoben worden tden R 

ir en werde. urchl. der Fuͤſi 

obkowitz hat Siro Trouppen In der‘ 

. Dies fe / alıoo —* ——5 engetriben 

werden / fehe "weit Das. Land: Gut Windilem 

r. Churfuͤrſtlichen —5 zu Pfaltz Miniſter "Baron von 
j 





monatlich 6000. fl. fariret worden / die andere 

tridafften und unferrbanen feund au auf diſen Fuß gefegt.’ 

e Officer haben Drdre/ ſich zu Ihren Megimentern zubegeben, 
datut man in der Nahe feper Das Land wider die wen 


be — 
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are darauf angedrun ‚ Ssnrgeliern Hbernag Jans 
ent / und Helfert zwey hundert Dann Züricher. zn. Baufane / ‚np, 
ie acer , — um die —8 hung zuve⸗ 
A— taud in hleſig tbige Vor⸗ 
N F eine —— map Volcker auf 


—X duſamen um ſeldige widet allen. Anfal ficher 
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LEHRE TER J Per —— — 
ktog feund eine 
Laff⸗Waͤgen aus den „Dans 

‚alle mit Montur 


—* r "<toupp en * 
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—— 
andere A L ⸗ 
der —* ne $ Bap Shzo 


Dann in ern + um Ihr 
Be wei Mrähtig zu Unterfäigen. wird map 


anten — u O Dr 
laflen , eg —— — ** “4 ddie Foͤ⸗ 
rer —* 28 fon St. ‚ann ee der 
** lang mihr ohne Premier⸗Miniſter ſeyn werde / meil 


vor Se. Majeſtat nicht wohl möglich iſt/ die ſchwere Laſt dee 
Megicrumg allein zu tragen vornehmli da fih Die Geſchafften 
immer dauffen und Pigelicheer werden. Wann nennet verſchide⸗ 
ne Perfohnen / die ſich mit der Ooffnung / einen fo wichtigen 
Voſien dekommen / ſchmeiolen ſollen / oder die der König das 
zu in Betrachtung ziehe / als den Marihall von Belle⸗Jslen, 
den Herkog von Richelien / den Eardinal von Tencin den Herrb 
von Maurepaß und den Controlleur General, Deren Dery. 
Man erwartet den erfis gedachten ale Tag aus Zeutfland 7 


„ und man verfichert / daß er nody in fehr guten Credit bev dem . | 


ig iſt. Man fagt auch / dab Ge, Maik 
Ehanim / u Dero Din, ſter am Orfugiefie 


—Madritt / den 5. Sebruarl. 
Man vernimmt, Daß 4. Engliſche Kriegs s Schiffe bey 
Barcelona kreutzeten / alle antrefiende Fahrzeuge ohne Unterſchid 
anbielten / und viſitiren / auch Diejenige/ welche ihnen nur im 

n verdaͤchtig vorfämmen / nach Port» Mahon- fenderen, 

anıı habe bereit8 6. Frantzoͤſſſche Fahrzeuge , mit Getreyd be⸗ 
laden / ein Hollaͤnbiſches mıit Geruͤthſchafften / und ein Venetia⸗ 
niſched worauf man Die Bagage des Hertzogs von Mon : 
temar zu feyu glaube, dabin gefehiden - | 
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Bingen, den >. Bacit. 
Da 2. dito ſeynd Durchlaucht der nei * 
Tlement aus rm —* De u. 


auch Fu Srakıs swifchen den 6. — 7. Ejus us dem > 
die 2 Frau Hertzogen aus 
n Dero * mit der gantzen Suite *5 — 


an welche = A —* enden! 
— 


mentern a Befühe ——— — .. die Wer: 
Fangen ch I le Daun / es er nu ai 
big 10. 


e pe Siege —— anwer 


uhſter ou —S— eren Schw 
wir und * Schneider an denen Monturen die Dände 
oller Arbeit. An denen neuen Saͤblen vor die Reuterey 


wird ben — 8 > —— * — 
font s ourage· Bubren ſeyn t. wieder 
rg der Rayfrlid und Krangöfifchen Alliirten ‚Armee 
abgeführet worden: Daben bat man aud 400. Arbeits · 
Lenth von hier hacher Braunan geſchicket. 


Stock⸗ 


48 den 13, Gebr. 

Nach geendigeen Br haben die Neich8:-Stäns 
de ihre Berathſchlagungen fortgeſetzet / und den Anfı 
—— verſchiedene Eutwuͤrff zu unterſuchen / tote Die 

eg zu Bra; a ‚su Sand — der 

en wenigſten 5* ren. Es 

iſt een in Bifer Berfaumm Befehloffen worden / 

alle ungewöhnliche Pre, meh eBediente, auch 

andere Perfohnen / ob fie fon unter dem Schuß gemiffer 

ſeynd / aber ice: von denfelben —** zu 

—— zu gebrauchen. 
ai & en den 16. Bebr. 

Es werden. bier verfhpiedene Cofer entzlen mit Denen 
fremden Miniſtris gehalten. Mit det Arbeit au une 
Flocte ift man bereits fo weit avancirt / daß 3. 

Nald in sölliger Tackellage Baden, und wird die 
At ſoichen Epfer continurt / daß man eheſtens von Einer 
Narcken Eſcadre hoͤren doͤrffte. Bey Bart. Oarnifon 
zeſchihet wicht — eine — Reviſion des Gewehrs / 


—— ——— Ph Flaſchen und 

bahn —* * er Ze Sehe ale 
n: ermöge eſtame 

ihre Juwellen ende den Koͤnig / ihre Zt: 


J 
lete * und ihr —— an die. Ober⸗Stallmeiſte⸗ 
+ Graͤfin von. &« + ihre Frau Schweſter 7. vers 
macht. Hiernaͤchſ has fie noch a, Stiftungen / jede von 
30000. Thalern Kapital / verordnet / wovon die Inte⸗ 
—* der a ——— armer Tate 
em au egung aebr er Menſchen 
dr Ve ba ——— 


Negenfbürg / va 21. Sehr, 


— kan ſich Hier nicht genugſam verwundern / daß 


——— * ondern au täglich durch anſte 
—* ckheiten vile Perſonen dahin ſfürben; Gleichwie aber 
‘eines ſowohl / als das andere gang ohne ne Grund; algift 
Dans en mit Zuperläßigfeie zu en. Daß zwar zu 


ter Denen Frantz Soldaten taͤ⸗ 
* * naht erben auch — Bien at deu | 


urgerfchafft / und zwar meiſtens aus gefaßten 


s.- reden / wide aber durch verdaͤchiig / — 
beiten, ſelbigen folgen ; Allein daß m bie | 


ein fo gewaltiges Sterben graßirt mie man ve 
* ret ee } Ar dem leicht zu urtheilen / weilen in mau⸗ 
3. bis 4. höchfteng s. ne und 
is —* Kinder’ heils aber zimmlich bes 


was ee en’ doch * man bis dato die Bir 
ctualien * * ae 
81 den 2 r 
In der Ra rat den a, und 15, — 
te der Graf von Sachſen allhi / verfügte ſich aber 
weilen no * König ju —* —88 nach em 


-- zu 72-5 





biefigen Aufenthatt / nacher Verlailles / enge 
bie Ihrer Majeftät abzuwarten. Den ı. 
tunfftigen Monats mird der ——— von Sramont Das 
‚ der Fraugöifben Sardes und einige Tag her⸗ 
nach der. König eben diſe aebſt denen Schweiger Gar des 
die Mufterung paßirenlaffen ‚und es haben alle —— 
—— Ordre eh ben 15. oder a0. künftigen Monaths 
m 2 ten. 
. — dent 25. ge br. 
Thurfaͤrſt / hat an Se. Churfuͤrſtl 
Dual ia Dan din —— — ehenden Innhaits 
ee u —n be: nglifch» Danndves 
era Dedert eichiſch⸗ und Heßiſcher Trouppen / welche aus 
— 5— —ES nach Teutſchland mar⸗ 
— koͤnnte vor nichts anders / als vor eine Ges 
3 werden / welche dem 


yern 60000, 
im Sal_gemeldte Kae im das Di ige 

/ 
= ſich den Frantzoͤſiſchen Brängen pet 


cen/ ſich derfelben genugſam zu widerſetzen: ſo hielte Sr. 
urfuͤrſtl. Durchl. vor das geſchickteſte zu fehn / wann 
Die Churfurſten zu Mayntz / Trier und Coͤlln ſich auf die 
Fundamental⸗Geſaͤtz gründende an den Koͤnig von Enge⸗ 
land als Ehurfürften von Hannover ein Schreiben ſchick⸗ 
ten / und ſich in demſelben bemuͤheten / Se. Majeſtaͤt von 
dem vorhabenden Marſch abzurathen, Se. Churfuͤrſtl 
Durchlauchtigkeiten ſolten auch an Se. Majeſtaͤt den Koͤ⸗ 
nig von Preuſſen als Churfuͤrſten von Brandenburg / wel« 
cher sufolg glaubmwärdiger Nachrichten am meiſten gefins 
net feyes die Ruh DER Reichs zu unterſtutzen ein Schrei⸗ 
‚ ben abſenden / desgleichen der Schwaͤbiſch · Fraͤuckiſch⸗ 
die Rheiniſch⸗ und Weſiphaͤliſchen Treyß ermahnen / ſich 
mit den Churfuͤrſten zu verbinden / daß ſie einander huͤlff⸗ 
liche Hand leiſten woen; würde nun difes Project appras. 
bire / und Sr. Churfurſti. Durchl. hieruber die Loau 
der Schreiben eingeſchickt werden, fo wolte Se. Durchl. 
auch uicht unterlaſſen / dergleichen —— endlich 
ſchlieſſet der Churfuͤrſt und beharret auf der: Nothwendig⸗ 
F vohne Verzug auf Den aigemeinen Reichs Tag der 


2... Haagı dan 26. Feb. | 

Nachdeme der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur / Marquis 

von Fenelon / einen Expreſſen von feinem Hof empfangen/ 

fo haste derſelbe am Sambftag mit dem BR von 
er 





Ä — + Btoasen Verſammlung cine Conferentz. 
Belbigen Tags conferirte auch der Koͤniglich Preußiſche 
auſſerordentliche Envope Graf von Podewüs / mit dies 
ſem Profidenten. Der Staat hat deſchloſſen / wieder / 
wie voriges Jahr / eine Efcadre indie Oſt⸗See / zur Be 
ſchuͤtzung unferes dortigen Commercii , zu fenden: Am 
Sambſtag gienge Der Erpreffe / weldyer vor einiger Zeit 
som Königlich Pohlniſch⸗ und Chur⸗Saͤchſiſchen Hof nach 
Londen geſand worden / wieder hier durch nach Dresden, 
Brieffe von Leuwarden vom 22; diſes melden / daß ſelbi⸗ 
Zags ber Graf von Wied allda angelaugt und dem 
Bringen * Oranien die Nachricht gebracht habe / daß 
r Fuͤrſt Wilhelm Oyacinth von Naſſau⸗ Siegen / ſo 
den 18, Febr. 1665. gebohren / zu Hadamar das Zeitü⸗ 
he geſeegnet haͤte. — | 
Aus Savoyen / den 22. Bebr. — 
„Bon Seiten in Wallis melden Brief vom 18. DIE / 
daß der Herr. Dber- Ammann nach einem erhaltenen Ey- 
preffen die Ordre zu Verſammlung einer Lands Gemein / 
ergehen laſſen welche ſchon den ĩ9. oder 20. Diß wegen 
Denen an den Graͤntzen ſtehenden Spaniſchen Voͤlckern ih⸗ 
zen Anfang nehmen ſollen; es thaͤten ſich unter Denen 
Zandg = Leuten verſchiedene hervor / Die zum Dienſt der 
Spaniern neue Eompagnien aufzurichten begehrten/ und 
es giengen fehr vile Soldaten Trouppen⸗ meiß Durch Dis 
fe8 Land / weſche aus Denen kleinen Kantonen nad) der 
Spanifchen Armee in Savohen marfchierten. Dem Vers 
laut nach / wird in Die Gegend Aigle ein Lager. von vo. 
‚biß 12000, Mann Berniſch⸗ und Freyburgiſcher Troup⸗ 
pen zu ſtehen kommen. Die Brief von Aſti und Pilegans 


dria 


Zeia vom 12, diſes beſtaͤttigen bag den 8. Difes mt, 
fice vorgefaliene Treffen / geſtehen anbey / Daß die Deftere 
reichiſch⸗ Sardiniiche Armee 2000., and die Spanier / 
gvelche difen einige Quartier aufzuheben, vorgehabt bey 
2000 Man eingebüßt / und Die Deftesreichiich: und Pie 
montefifche Neginzenter Walis und Diesbach / und von 
E panifher Seiten die Wakonifche Sardes viles er 
erliecen / der General Wallis aber das meifte zu Erha 
zung DIES Vortheils beygetragen hätte ; der General 
premiont ſehe von einer Nuſqueten · Kugel in den Schen- 
del getroffen, das Bein aber nicht verleger worden, Es 
ergebet ein Gericht / daß fich gu Wen 
rpo von 20000. Mann Braugöfifther 

ummen zoge / welche dem Worgeben nach / bie Anſchlaͤ⸗ 

ge ber ne ſollen. 


heimlich in eine Buͤndnuß ei . Mir 
haben bier eine — ſo Durch dem 
benanbarten g gefallenen vilen Echnee 
derurſachet wird, 


(Num, XL.) den 16. Mer 1743; 
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Regenſpurg / den 9. Mertz. 
— — ZN As grobe Geſchuͤt / 
welches Se. Durchl. 
K der Zürft von Loblo⸗ 
> Wwig mit fid) aus Böhmen gen 
Er bracht / iſt aus Pruck nach 
BER Schwandorf Kransportiert 
NS ——— worden / dahero man glaubt / 
EEE I Se, Durdlaucht ſeye Wil⸗ 


Hingegen verſtaͤrcken ſich die 
Franboͤſiſche Trouppen in ih⸗ 
ren Quartieren von Tag zu 
Tag / und wie die Ned geht / ſolle der Here Marſchall von 
Broglio mit einem anſehnlichen Corpo Trouppen indie Obere 
Pfals gehen / allda Se. Durchl. den Fuͤrzen von Lobkotvig 
zu delogiren. Kerner vernimmt man / Se. Ercelleng der Zeld« 
Morfholl Graf von Khevenhüller hätte ſich mis dem gröften 
Theil feiner Armee nach dem Biſtum Solgburg auf ven Marſch 
mache / ſich allda der Poſten / welche die Kopf —9— 





haben / zu bemächtigen/ und dardurch Dcfterteich vor allem 
Anfall in Sicherheit zu ſetzen Se. Speelleng der Her: Ge⸗ 
neral Feld⸗Marſtcholl Graf von Seckendorff hätte aber alfos 
bald auf erhaltene Nachricht 8000, Mann von feinen Troups 
pen nebfl 12000. Mann Fransofen zufammen gezogen / und 
ſich mit diſem Torpo gleichfalls marſchfertig gemacht / fih dem 
Deflein Er. Epcellens des Srafens von Khevenhuͤller zu op⸗ 
poniren. Sonſten feynd Bericht eingelauffen / Se. Cxcel⸗ 
feng der General Zefitig hielte die Stadt Eger noch immer 
ſehr eng eingefchloflen / die Guarniſon hätte feit dem ten 
6. Ausfäll gethan / deren die meiften für fie vortheilhafſtig 
getvefen. 
Stranbingen/ den 8. Merz. 

Von da aus ſchreibt man / daß man wider die unter Denen 
Trouppen eingeriſſene anſteckende Kranckheiten ein ſehr wohl 
anfchlagendes Mittel erfunden / und vermittelſt deſſen es fo weit 
gebracht haͤtte daß ſehr wenig Krancke mehr bey der Armee zu 
finden / und daß diſes Ubel in Furgem völlig nachlaffen werde; 
Mithin ſeye die Donau nunmehro völlig aufgefrehren) und die 
Zufuhr an Lebens: Mitteln wiederum fo ſtarck / daß felbige im 
Uberfluß zu haben. 
| Wien / den 8. Mergen. 

Verwichener Tagen iftder Herz General bon Bernflau 
aus Bayern allhier angekommen / und man glaubet / derfelbe 
werde Drdre bekommen / in Fralien zu gehen. Wann fonft 
dem hier gehenden Gerücht zu glauben / fo hat eine fichere 
mächtige Puiſſanc / deren das Kapfert. Interefle befonders zu 
Hertzen gehet / ihren Geſandtſchafften bedenkliche Schriften 
austheilen laſſen in weichen zu Vermeidung ferneren Kriegs⸗ 
Unruhen / gerathen wird / daß der hiefige Hof eine Media⸗ 
tionund Vermittelung von dem Meich felbft annehmen folle; 
indeffen und bis zu einer gegebenen Nefolution —— man 

wider 


wider die Boͤhmiſche Croͤnung. Vorgeſtern repſete der bis: _ 
herige Königl. Obrifi»Hofmeifter / und Feld Marfhal Graf 
von Königeegg unvermuthet nad) den Miederlanden ab / tnie 
man fagt / in dem Abfehen / dafige Regierung über fid) zu 
nehmen. Hingegen tolle der Her: Graf von Harrach von 
dannen zuruck kommen /umallhier das ganse Finang: Weeſen 
zu beforgen/ weil der Herz Graf Maximilian von Starenberg 
wegen hohen Alter dis Amt nicht mehr völlig verfehen Fan. 
Man erivartet auch allbier ſtuͤndlich den Hen Feld-Marſchall 
Grafen von Khevbenhuͤller. Sonſten feynd bereits einige 
1000. Mann Ungarifchsund Teutſche Mannſchafft / etwann 
12000, Mann flarcd / nacher Italien zu gehen beordert. Im 
übrigen berlautet / daß der in gedachtem Italien commandies 
sende Herz Feld⸗Marſchall / vor hoͤchſt-noͤthig erachtet’ die 
vacant geivordene Chargen zu befegen / welches dann auch 
wurcklich gefchehen / und folle derfelde die Notification auch 
fhon an den hiefigen Hof: Kriegs Nach gemacht haben/ und 
die Approbation erwarten. 
\ Mannheim / den 9. Meere. 
‘Han berfichert alldier/ dab Se. Majeflät der König in 
Preuffen eine Armee von drepflig taufend Mannanden Rhein 
abmarſchiren laffen werde / und ein gleiches Corpo Preußis 
(der Böldern follen zwifchen Halberfiatt und Magdeburg eis 
ne Obſervations⸗Armee ausmachen. Deßgleichen vernimme 
man Ge, Moteflät der König in Preuſſen Hätte nach einem 
gehaltenen groffen Nach allerhoͤchſt befchloflen / Dero Mache. 
mit noch 9000. Mann Fnfanterie zu vermehren. 

Daris/ den 4. Merg. 

Man verſichert / daß der Königfich im dem bevorfichens 
ben Frühling an die Moſel begeben werde / um ſich an die 
Spige der Arme / die man allda verſammlet / zu ſtellen. Se. 
Majeſtaͤt haben 14; Eheneral: Lientenants/ 30. us“ — 


ſchaͤll und 78. Brigabiers gemacht / deren Namen Pänfftig 
Fönnen gemeldet werden. Die Muflerung der Srangöfil.und 
Schtveiger-Bardes ift auf den 3. Mertz veſt gefeget / und deu 
folgenden Tag werden dielelben nach der Moſel aufbrechen. 
Der Grof von Eachfen wirbt ein Regiment Hufaren von 
1500. Mann. 

Zonden / den 2. Merstz. 

Er. Koͤnigl. Ungarifhen Majeſtaͤt Minifter Here Bar 
von bon Wafner hat von Wien einen Courier erhalten/ deflen 
Depechen einen Fridens: Plan Ihro Kapferl. Mojeflät Präs 
tentiones gegen das Hauß Oeſterreich zu ajufliven betreffen/ 
Melden Se. Majeftät der König in Preuſſen Sr. Koͤnigl. 
Ungarifchen Mojeftät hat proponiren laffen / und fagt man/ 
Daß einige Articul difes Plans fehr arceptabel wären. Ä 

Aus Savoyen/ den 6. Merg. 

Das Spanifhe Fuß. Volk marfchieret noch immer fort 
von Chamberpy in die Grafſchafft Chablais / allivo und zwar 
zu Thonon / allda der Marquis de las Minas in furgem er: 
wartet wird / ein Lager für ro.taufend Mann geſchlagen vers 
den folle. Laut Briefen aus der Proving Languedoc / wird 
twegen des Durchmaſches eines frifchen Corpo von 8. bis 10. 
Laufen Mann / die za der Armee des Infanten Don Philippi 
ſtoſſen ſolle / alles nöthige veranſtaltet. 

Florentz / den 2. Mertz. 

Abgelwichner Tagen iſt ein Spaniſcher Officier hier ans 
Kommen) welcher nacher Madrid 8. Standarten und 5. Fah⸗ 
men uͤberbringet / fo die Spanier in der legten Action bey Cam⸗ 
po Santo von denen Deflerreicheren und Piemontefern erbeus 
tet haben. Derfelbe wurde hier gezwungen / diſe Kriegse 
Zeichen / welche in einer Küfte aufbehalten geweſen /am Zoll 
anzugeben/ und Die Küfte zu oͤfnen; man Fan aber nicht ſa⸗ 
gen / ob dem ſelben ein Zoll ſeye abgefordens worden oder nicht, 
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Paris / den 34. Febr⸗ 
Nꝛ Lothriagen und nach den 4. Biſch⸗ 


VE =, IR thumern Meg, Toul und Verdun 
Br, fmatfchiren iimiher Dile E tonopen,und wird 







*  biedorlige Armee merdlich anwachſen. Ges 
N, flern if som Hettn de Bußy aus Londen 
EI ein Courier angelangt, telcber etwas we⸗ 
RS gen deu Friden folle mitgebracht haben. 
Uhier will man nicht —* jteifflen daß 
ides , Belle: 38le 


König fehe wohl geliften fepnd- „Die Orf ⸗ Staat der Frau Der 
dogin von Bousbon bat ſich auch feit kurtzem auf eine or⸗ 


„ben am ſiebſtin zu ſgrechen pfleget. Mau bat dahero — 


⸗ 


laß zu glauben / es werde ſich —8* iniſter bie des 

" . —— zu Nuß ku a 338 

ſeine M in anwenden DR Die ie ah frey agıren 

dar. — ce er Mft. rare oh e Dim 
ar 


achdeme indeffen- u gun a eier: Mir 
= A. * — a Bag jung / es 
denen S eye 
h Bin ug Dar Brände —— nicht * geſtatten * auch die 
ur racta Huiffs⸗ 
Volcker dem or cache ——— 
esden, den 


* 
Be —— m: 16, 5 — ein 4 0 F 


B/ 1. ee I 


Ei, i, — Bes * — 5 /1. —— 1: Zin⸗ 


= bat oben 
= [3 / * es Ph rer 


won. liches Eoryo Tro ufammen ziehe / ſich 
"ehe m Elan Pebiuen? Un re fi Ba — 


BE a — ⏑ wu 


ftehs 

Burg genommen eye / auf 
moarſchiren. S er | Tagen das de⸗ 
ige Geid vor eBasa aͤgen und andere 
Fuhten / ſo .semmaudirt worden + —— / man xemontkt 
aufs: fihleuntgif die ‚man. wirbt a, antexies 
Megimenter an / und iſt auch Die Reſolution erfolge — See⸗ 
Dadier s Eompagnie mit 30. Mann zu vermehren / die Beld- Ari 
ixrie iſt auf den erſten Narſch parat und ſeynd auf 





| morden, fo die Boys 
Den union und andere —— — sinladen müffen. 


——— (be Umpdnd Die Brebing Oolland 
Ä — Die eo Di 


pen —— 3 oo. — grfaßten —5 ß 
ergeben / fo felgt folgt darum 85 In; nicht’ daß es meiter u 
a als nur Allons marfche! zu diſen Trouppen 2: —— 
und daß die andere Provintzen en; Bi empel ſich 

fort zum Richtſchnut bieaen aſſen folten; ſoiche Atair fhiwe« 
unter der Berathſchlagung deren.& eneral » Staaten um 
en Communication davon zu thun / moben es ohne 
F Bed —— nur vile ** Erlangung der Zuſtim⸗ 
n ſetzen / ſondern auch wegen des mannigfaͤltigen 

= nad pi ider | —8 vile Zeit Eon wird; in wiſchen Frackreich 
eine int mebr verſtoͤrcken / und feine Graͤnhen in völ, 
Bionds Stand * — kan. Se langte au dee Baron 
4 —* Groß⸗ —— es Printens von Oranien 
| — ——— 
au Dr von / den 28. 

vorigen Monats init: due pri jagen aliclid entbunden.mo rden. 


Bologna, ben 26. Febr. ei 
Hieſige Spanter haben ungefehr 1000. Mann Miqueleten / 
Huſaren / Infanterie und Eavallerie nach Minerbo abgefchidel/ 
um dis Eg:ripage ihres Generals / fo nady Nieder» Romagna 

gehet / zu Efcortieen. Man will + Ha die Seſterreichiſch⸗ und 

„ Sardinifde" Hufaren biß in Diamantina avanecirt feven/ mie 

ſich dann auch von ihnen einige Meine Partheyen in den Gebieten 

don Cento und Pieve fehen laffen. Nachdeme die Spaniſche Ars 
miee einen guten Theil Krane’ mit Denen Eauippages der ſaͤm⸗ 
meitlichen Officlkers, nach Imola abgeſchicket / fo if:diefelbe 
nun ſelbſten in Bewegung, und hofft man alſo / daß fie diſem 

Staat naͤchſtens voͤllig geraumet haben wird. Indeſſen ſterben 
faſt ale bleßirte Officlers von ihnen, 

Sta. Erur in der Barbereh / den zs. Jan. | 

Deen x. difeß erfchiene dor hiefiger Beye ein Spanifcher Ars 
mateur / da. man aber ſogleſch Feur auf ihn gabe'/: vetirirte ex 
fih. Den 6. kame er wieder / ind’ ſandte einen Brief ans Land 
darinnen er eine gewiſſe Summa Plaſtres als eine Eontribution 
wegen der bier befindlichen Engliſchen Schiffen forderte. Man 
antwortete im aber den 7. mit denen Canonen aus der Veſtung / 
mordurdy ee genöthiget rourde -fith aufs neue zu retiriren. Gleich⸗ 

‚wohl liefle er fi) des andern Morgens mieder:fehen ; Worauf 

“man aber 2. Engliſche Fahrzeuge / mit einigen Batquen dis 
Landes worauf 160. Mohren und einige Eariönen embarquist 
wurden / abſchickte um demfelben zu verjagen. Diſe Bamen den 

"10. wieder zurück / ohne daß fie ibn haben einholen koͤnnen. 

Mietau / den ao. Sehr. 
Die Fandes » Regierung wird als noch nad) den eingeführs 
sen Fuß einer Interimd; Verwaltung forıgiführet » und bekommt 
die Republie Dohlen das jährliche Schuß : Geld; Die überige 
Lander⸗Schatzung aber wird in der Interime⸗Regierung eincaßis 
ret. Mann weis noch nicht, wann man zur Wahl eines neuen 
Landes: Kürten ’fchreitten wird / zu welcher Wurde Ihro Ruſ⸗ 
fifch » Ravferl. Mai. Ih Hochfürfl. Durchl. von Deflen’ Hom⸗ 
burg aufs nachbruclichBe secommandist haben ſollen. 





Sambſſtaͤgige 
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Quß Bayrn / Pariß / Stalin; 
ra — 


Was Meiter ans an diſen 
Orthen ewoangen. 


Tæc Marl, — — 
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mnnunum: 


Franckfurt / den ı, Mertz. 


gjeihnie Ihro Kayferl. Maieftät fich allergnaͤdigſt ges 
fallen laſſen den Deren Marichallen und Hertzogen 
von Belle + Isle zum Teutſchen Reichs Fürften zu ernen⸗ 
nen: fo haben Allerhoͤchſt Diefelben auch / aus eigener 
Bewegung Ihro Ercelleng/ dem Deren Yuguft Sriede: 
rich, Sreyheren von Seydewitz  nebft deſſen Nachkom⸗ 
men in Erwegung Defien fürtrefflichen Eigenfchafften / und 
als twürcfiicher u Hof⸗Rath / geleiften groffen 
Dienften 7 in.den Reichs⸗Grafen⸗Stand zu erheben/ al: 
lergnädigft geruhet und zu Ausfertigung des Diploma» 
tis an eine Hochlöbl, Reichs⸗Canzley die allerhoͤchſte 
Verordnung ertheilen laſſen. Meilen bereits bey Ihro 
Kayſerl. Majeſtat vile Hohe Reichs⸗Staͤnd um Die Leheus 
Empfahung angeſucht haben / ſo glaubt man / daß mit 
naͤchſten dergleichen Actus vorgehen doͤrfften. 
Darisı Den 1. Mertz. 
Der Herr von Lomaca welcher des am hleſigem 
Hof geweſenen Tuͤrckiſchen Ambaſſadeurs Dollmetſcher ges 
weſen / langet ſo eben von Conſtantinopel hier an / und 
fagt man / Daß er ein und andere geheime Commißionen 
von megen Des Groß - Sultans zu verrichten habe. Die 
erſte Bataillon der Frangöfifchen Gardes wird Den 12. 
difes aufbrechen. Ihro Majeft. haben verordnet / Daß 
ane dero Haus⸗Trouppes den 15. diſes — 
A RE eyn 


ſeyn follem Der Sammel · Platz von denen Gens⸗d Ar⸗ 
mes iſt zu Meaux / und der von der leichten Reuterey zu 
Chateau⸗Thiery. Die Leib⸗Gardes haben Ordre / vor 
dem 20. ſich zu ihrem Corps zu begeben. Der Printz 
von Conty wird naͤchſter Tagen von Der Armee in Bayern 
bier erwartet. Der Marfihall von Mallebois und nad 
ihm der Marfchall von Broglio Haben von ihm ſehr ruͤhm⸗ 
li an den König gefchrieben. Nachdem der Braf von 
Sachſen die ges e Dienſte / melde die Croaten und Pan? 
Buren der Königin von Ungarn leiſten / erkennet 7 hat er 
‚vom König den Konfeng erhalten , ein Regiment Ulanen 
von 1500; Mayn in Pohlen werben zu laſſen welche Cui⸗ 
taſſe von weiſſem Blech und eine Coquilie tragen follen. 
Ihre gange Klendung fol nicht über 8. Pfund ſchwer feyn. 
3eder Ulan wird einen Bedienten haben / welche die Hu⸗ 
ſaten mis Laugen attaquiren ſollen. Man wird für Dies 
ſelbe Pferde in Pohlen kauffen / welche der Huſaren ihre 
Im Lauffen uͤbertreffen. m Freytag teäffe der Printz 
Sriederich von Zwehbrucken, welcher bey der legten Pros 
motion zum Brigardier der Königl. Armeen ernennet wor⸗ 
den + aßhier an. Selbigen Tag traffen soo. Maulthies 
re / sum Dienftder König, Armee / aus Avergne hier cin. 
Regenſpurg / den 28. Febr, | 

Seftern Vormittags ift zu Stade am Hof abermah⸗ 

Im ein König), Ungariſcher Trompeter angelangt / den 
man glei Dem neulichen mit verbundenen Augen zu dem 
Scangöfifhen Marſchall von Mallebsis gebracht / und 
nach übergebeuen Depeches / innerhalb 3. Stunden wider 
erpedirt hat. Es bleiber jedoch deffen eigentliche Wer; 
richtung tig bep Den vorigen / als auch bep diſem a. | 


1 


| 


gut Zeit ein Geheimnuß Seldisen Tags langten kt 
leßirte Srangofen zu gedachter Stadt am —* wo⸗ 


ſelbſten ſowohl / als zu Straubingen alle Zrantzoͤſiſche 


Krangkenwaͤrter in — Ya bißhero bezeigten Nac⸗ 
jaͤßigkeit / und ausgeubten Uabarmpergigkert in Denen Las 
arethen abgeſchaffet / und ſtatt Deren im jedes so. Teut⸗ 
che Angenommen worden. Damit aber diſe Leute in Ans 
wendung ihres Fleiß / und guter Obſorg nichts erſpahren 
5453 /wird jedem wochentlich 4.5. biß 6. fl. uebſt Der 
Ko gende ig man will ſchon jagen, daR Die wenige 
zeit her / als ſich teutſche Waͤrter darinnen befinden / ber 
reits zimmlicher Effect verſpuhret wuͤrde. Pet porigen 
Hort + Tag fiher mau pon Denen Brangofen Dahier an des 
nen publiquen Orthen einen teutich-gedruckten Zettel au⸗ 
geſchlagen / krafft welchen allen und jeden fund gemacht 
wirds daß vom 25. Dies any und folgende Taͤge / zu 
Donauwoͤrth Frautzoͤſiſche Waͤgen und Pferde an dem 
mieift.bietenden verkauffet werden ſollen. Indeſſen Haben 
dachte ey aim mie hieſigen Schiffmerftern auf 4°. 
chiffe einen Kontract — um ſolche binnen kurtzer 
Zeit nacher Ingoldftadt au lieffern / auf weſchen einiger 
Muthmaſſung nad) die legehin wieder ind Neich einmars 
ſchirte Frantzoͤſiſche Recrouten anbero / und fo weiters 


Pr werden follen. Vorgeſtern iſt zu Stadt am 
9% 


de Und da am Sonntag Nachts eine Feuers⸗Brunſt 
brung gebracht / daß ſowohl das Schloß; als gange 
a Holtzheim ohrmeit Salming / Durch Nachlaͤßigkeit 
‚Dienftbochen völlig in die Aſche geleget — | 
rag / 


En getvefen ; So bat man folgenden Tags in Er⸗ 
a 


ee un u Tue ET ZH Zt — 


eur entſtanden / fo aber bald wider zedampffet wor: 


Es wird 6 —— Dun m uf bi figer 
van Holtz auf bie Bob 
Hau aubero et deſſen über 1000: — Koͤ⸗ 
migl. Hofſtatt erkaufet worden. Ingleſchen wird vieles 
Bau⸗Holtz und Bretter zugefl Ba a — 
und fonfte —* werden fol. Geſtern wurde auf 
hieſigen Nath⸗ Haͤuſern publicirt / DaB Fhro Majeſtaͤt die 
8 e Iten/ 
—— 0 Bude, Ir Bere ſich mit Ge⸗ 


u einen a möge * ln 
t ber ein paar Ta en Die beit Fa Hr —— 
—— iſt yon aun ⸗ 


lein * Zi —* — alle Burar mit Gewehr 
bes an grofs lie —— von denen Weibern und Kin⸗ 
offes Lamemiren m ihre Männer und _— 


gehöret wurde / und ſolcher Lermen daurete faft bey 2. 
Stunden, Endlich begaben ſich der allbiefige Rector⸗ 
Magnificus / der Herr Pfleger:und ein Canditat / weis 


hen fie — brauchten, zu Dem Srangöfife 


Heren E hinaus" und meldeten ihme: Daß Alt⸗ 
do.ff.eine Univerfieär mithin befondere Srenheiten habe / 
and überhaupsder- Orth zur —— vilen Volcks 
zu Hein todre, Bor: die habe Officiers aber wolte man 
dannoch Anſtalt zum Nacht Quartier machen; - Da fie 
vruna folches nicht annehmen twolten begab ſich nur allein 
gedachter Here General mit ob» gedachten 3. Perſohnen 
herein in. das Schloß / deffen Auffenchale aber daurete Feiz 
ne halbe Stund / da er ſich fogleich wieder ‚fortmachte , 
docb aber Bothen begehrte / die feine Soldaten / deren gar 
pit kranck marınz. auf die benachbarte, Dörfer weilen fol 
ten. unterdeſſen ‚Jagen einige aber unter freyem Himmel: 
Vnern legterw befande fich eine Kindbetterin / zu deren Ers 
waͤrmung man um felbige Feur anmachte; da aber. dag 
Feur allzuhefftig- anfienge zu brennen ı wäre gedachte 
Kindberterin nebft dem Kind ben nahe mir verbrannt ; fie 
urde aber eben noch zu rechter Zeit getettet. Von difen 
Eeguppen ſeynd auch einige Erceſſe ausgeuber worden ; 
- indeme etliche von felbigen auf dem Marſch Denen Bauren 
Gar geſtohlen / und 2. davon / da fie fich dißſalls zur 
ehr geftellet/ / durch die Srangofen ihr Leben einboͤſſen 
mmäflen. Vorgeſtern als am 23. haben einige Ungariſche 
Husfaven ehr Dorff / unweit Freyſt adtleim / E und 
angezundet; und geſtern kammen ı 6. Deren Huſaren / nebſt 
einem Sfficiee vor das: Stadtlein Neumarẽẽ / und forders 
von Brand: Schatzungz worauf; aber. Die darinn 8* 


Garnifon Ben Dfficier ſehr gefahelich verwundet / bie gi 
meine Hufaren aber zu Kriegs-Gefangenen gemacht b 
be. ram weiter geben wird muß man pon Dee 


Aus der Schwein den 3. 
Es hat zwar der Marquis de Prie, Ambaſſabeur 
der Königin von Ungarn, bey. dem antons fürgeftellt / 
wie Die Epanifche Werbungen in der Schweiß mit einer 
genauen Neutralität nicht übereinftimmen woben er auch 
gebetten/ daß. den Spaniern der Durchzug nach Italien 
nicht geſtattet werden moͤchte: Nichts deſtoweniger wird 
in etlichen Cantons ſtarck vor die Cron Spanien gewor⸗ 
ben / gleichwie auch vor den König in Sardinien. Au 
zwiſchen ſagt man unter den Spaniihen Trouppen Durchs 
gaͤngig / Daß fie auf nachſtkunfftigen Monat aus Savohen 
weiter fortdrinden würden, e Amt⸗ und Gerichts⸗ 
Zeut daſelbſt ſeynd nach Chambery eitirt worden, um dem 
Don Philipp als ihrem: Hertzog zu Huldigen / und ber 
freyen Stadt Genfr welche auf Savoiſchen Grund und 
Boben lige / iſt bey der. Sach noch immer nicht wohl zu 
Muth / ungeachtet der Frantzoͤſiſche Hof ihrem Agenten 
zu Paris / dem Herrn Theluſſon / alle Ungefaͤrde zuge⸗ 
ſichert / und noch darzu verſprochen hat der Stadt den 
— Gebieth von den Spaniern erlittenen Schaden 
Aus Savoyen / ben 26. Febbrb. 
Die Miniſtri des Spaniſchen Infanten Don Phi⸗ 
lipp arbeisen ſehr ernſtl. an Austheilung jeniger Sumen/ 
welche diſes Hertzogthum für die aus Franckreich zum Un: 
terhalt der Spaniſchen Armer berogene Fruchten ‚Dei 
un 


und andere Nothwendigkeiten na en muͤſſen / und es 

verlautet / Daß auch der Geiſtlichkeit —2— verſchoe 
net werde. Den 25. diſes muß unſern neuen Fuͤrſten 

—— werden, Das — Zuß⸗ Volck sehe 

— — Aa ei 
ge ı ohue Daß man 

wohin ihr — möchte gerichtet ſeyn. 


—— | 
Nachdem ſich a Some one bie bisherige Un⸗ 


paͤßlichkeit der vermittisten Churfuͤrſtin vom der. ai 
gr fehr dermehret, wurde derſelben ein wenig zur Ad 
* Am Montag Morgens wurde diefelbe * — 

ber Pabſtliche Nuutius derſelben die Sacra⸗ 
el —— worauf — ar. uhr welſchen 
Zeigers dieſe Zeitlichfeit geſeegne 

Noms den 23. gebr⸗ 
Seſtern Abends iſt nun auch der Cardinal —* 


ſionei und — noch ſehr kranck Darnider- 
am Mittwoch der — — —— * 


— derſelb Sie 
" en 
TE an Yanıla abaekbidet, 
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| (Num, XII.) den 23. Mertz 1743 





— ———— 
Ordinari ar Poſt⸗ of. Zeitungen, 


Brandt] den 15. den 15. Mes. 
= — Hro Roͤmiſ. Kapſerl. 
Br => Meojeftät haben unter 
ep — dem 1. diſes Monats 
ein allergnaͤdigſtes Mandat 
—— A durch offentlichen Druck pub⸗ 
Rliciren / und an gewöhnlichen 
MoOrthen affigiren laſſen / dar: 
SE linnen. Allerhöhft Diefelben 
SALES ‚aus angebohrner Lands⸗Vaͤt⸗ 
Sterlicher Elemeng und Milde 
=FN allen denjenigen/ welche von 
—— Dero Regimentern zu Pferd 
und Zuß bis anhero defertiret ſeynd / fich aber innerhalb zwey 
" Monaten von Dato diſes Verruffs freptwillig ſtellen werden / 
einen vollkommnen Pardon dergeflalt verfprechen/ daß fie oh» 
ne alle Beftraffung und Ahndung zu ihren vorigen Regimen⸗ 
teen / unter verhoffter ihrer Beflerung / wiederum an : und 
aufgenommen werden follen: Diejenige aber/ weldye diſe ala 
Krhoͤchſte —— Gnad in den u fehlagen / und * in 

difem 













difem præfigirten a.monatlichen Termin nicht ſtellon werden / 
follen auf Betretten alfogleich andern zum Schroͤcken und E⸗ 
gempel ohne allermindeften Parden mit wuͤrcklicher Tods⸗ 
Straff angefehen werden. # 
Negenfpurg/ den 17. Dierg. — 
Vertichener Tagen ſeynd wiederum 53. Centner Fran: 
boͤſiſch Geld allhier unter einer ſtarcken Bedeckung angelangt / 
und dem Verlaut nach ſoll dergleichen Quantitaͤt Oeld noch 
mehr nachfolgen. Nunmehro erwartet man die erſte Colonne 
von denen neuen Franboͤſiſchen Rrerouten / ein Batallion ders 
ſelben wird zu Stadt am Hof einquartiert / die uͤbrige denen 
Regimentern zugeſchicket werden. Das Corpo des Herrn 
Grafen von Sachſen ſtehet alſo noch zu Deikendorff / woſelbſt 
es ſehr theur ſeyn ſoll um aber derſelben vorzukommen / wer: 
den die Zufuhren zu Waſſer ſehr proſtiret / wie dann ſchon 
die erſte Fuhr / mit Haber / Heu und Stroh beladene Schiffe 
nach Straubingen abgefahren; man ſagt / "daß bey Ulm und 
Augſpurg vile loß zurecht gemacht würden / um das Proviant 
anf felbige zu laden und hieher zu bringen. Es gehet anbey 
die Rede / daß cheftens ein Lager bey Weir formiret werde, 
Eger / den 6. Mertz. | e 
Der Graf von Sparre Obriſt des König. Schwediſ. 
Regiments / marfchirte abgewichener Tagen mit einem De: 
tachement von 600. Mann aus difer Stadt /ein Detachement 
von 300. Mann/ welches hieher 150. Ochfen und 400000, 
Livres an Geld zur Bezahlung der Guarniſon hieher bringen 
ſollte zu begleiten : Nachdem ſich diſe 2. Detachementer mit 
einander conjungirt hatten / erhielts der Graf von Sparte 
Nachricht / daß fich rechter Hand der Land⸗Straſſe ein Cor⸗ 
po Defterreichifcher Hufaren in Hinterhalt geſest / er ließ ſo⸗ 
fort feine Leuth Halte machen bis in die dunckle Nacht + dar⸗ 
anf muſte dis Tonboy / um den Feind zu verwirren / fern 


Straß marfchiren 7 nach einer Viertlſtund aber / muſte fie 
nieder zuruck Eehren / und mehr fid) lincker Hand nach dem 
Fuß, Steig wenden / alfo verbargumd bedechte er feinen Marſch 
mit Huͤlff ver Nacht / daß die Huſaren / fo ein Eorpo von 
mehr ald 1800. Mann hatten erft am Tag gewahr wurden, 
Was vorgegangen / fie verliefen alfo ihren Hinterhalt / und 
foigten unfern Trouppen nach / fie Eönnten fie aber nichtmehr 
erreichen / indem fie ſchon unter unfern Stuͤcken waren / folgs 
lich zu ſpat geweſen / fie abzufchneiden / die Dufaren wollten 
fie zwar in der Zlanque attaquiren / man empfienge fie aber fo 
topffer/ daß fie abziehen muften. Auf ſolche Weis it Se. Ex⸗ 
celeng ohne Hindernuß und Verlurſt in Die Stadt gefommen/ 
und haben feine Leuth / das Geld and Ochſen mitgebracht / 
man Ban Die Freud / welche die gange Guarniſon darüber ges 
habt / nicht genugfam ausdrucken / dann ſie gabe nicht nur ein 
allgemeine Salve / fondern ſchryen auch mit froher Stimm: 
Es lebe der Graf von Sparte. 

Donauftrohm / den 13. Mers. 

In denen hiefigen Gegenden von Negenfpurg und Stadt 
am Hof / wofelbft bey Weix noͤchſtens fich die Königl.Brangöf. 
Acrmee verfommten fol / ift bereits eine abermahlige Divifion 
Sransöfifdher Necrouten aus dem Elſaß in fchöner Manns 
ſchafft angelanget ; Hingegen ſeynd Ihro Ercelleng/ der Herr 
Marfchall von Maillebois / nachdem Dero Equipage am 12. 
Martij voraus gegangen/ nach Zranckreich eheſtens zu reyſen 
im Begriff. | 

Prag / den 10. Ders. : 

Es ift bereitd von unferer allergnädigften Königin der 
Land: Tag in difem Königreich Böhmen auf den 26. Tag dis 
ſes Monats allermildert ausgefchriben. 

Berlin / den 8. Mertz. 
Wie von Berlin berichtet wird / kehret man Ber alle 
v 


Deranflaltungen vor / die Trouppen bald in.die entiworffene 
Lager rucken zu laffen/ dod) wäre noch ungewiß / zu welcher 
Zeit der Marfc nah dem Rhein» Strohm erfolgen därffte/ 
ſintemahl Ihro Koͤnigl. Preußiſche Majeſtaͤt vorhero allen 
Fleiß antvenden wollten / die Königin von Ungarn zu einem 
Vergleich mit Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Diajeftät zu ber 
wegen, | NA | 
Hamburg / den 12. Mertz. 

Die man aus dem Haag vernimme / jo hätte der Marquis 
de Zenelon in einer unlängft mie den Deputirten der General⸗ 
Staaten gehaltenen Conferentz abermahlen alle feine Bered: 
ſamkeit gebraucht / um ihnen die offenbahre Gefahr / worinn 
fi) Ihro Hochmögenden / wann Sie Trouppenzu Dienften 
der Königin von Ungarn marfchieren liefen / werffen wuͤrden / 
: vor Augen zu fiellen/ und zwar hat er dabey angeführt daß 
die Republic / wann fie fi durch Tractaten zu Stellung von 
Volck⸗Huͤlff verpflichtet befände / Hiervon dannoch nicht nur 
durch gegentwärtigen gefährlichen Zuftand Der allgemeinen Af⸗ 
fairen von Europa völlig entbunden/ fondern auch aufalle Weis 
darum difpenfirt wäre / weil fie fomohl von Ihro Majeftät dem 
Kapſer und Franckreich / ald vondem Wienerif, Hof ſelbſt zu: 
: längliche Vollmacht in Händen hätten/ um unter den kriegen⸗ 
. den Darchepen einen Vertrag und allgemeinen Friden zu ſtiff⸗ 
gen. Berner hat derfelbe declarirt / daß die Erhaltung der Des 
ſterreichiſ. Niderlanden auf die Neutralität der Repuͤlic anfäs 
me/ es würde aber damit gang anderfi ausfallen / wofern die 
General⸗ Staaten der Königin mit Trouppen bepſtuͤnden; 
Dann der König fein Herr ließ ihnen entbiethen/ wie er gegen 
ihre 20000, Mann noch einmahl fo vil fiellen / ja / wann ſie 
aud) 40000. Mann fendeten. / die. Anzahl feiner Tronppen 
dagegen in den Niderlanden / oder uͤberoll / wo es die Noth 
erforderte / Doppelt und dreyfach verſtaͤrcken würde. 
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MERCURIIRELATION. 
See Wochentliche 
Odinart⸗Feuungen / 

Üegenfpurg / den 5. Mertz 

©. Durchlaucht der Fürfl don Lobko⸗ 
wis dar die Skaͤnd des Srärckifchen 

Creyſes durch ein an fle abgelaſſenes Schrei 


DH, bei verfücherd / daß Sr. Erceleng Iutention 
F EIN: nalemahis geweſen ſeye / ihnen / wie auch als 








NEO fen. derjenigen , welche eine genaue Neutra⸗ 
EEE Mirät obſervitten den geriugſten Schaden zu 
=: / 3 verurſachen ; mann man aber von der ein 
——— oder andern Seite dem Feind / inſonderheit 
$ bey der Blequade vor Eger favorifite ; fo 
De Suite 
xcellentz Trou ) n 
tet / Bent Succurs weſchen man befagten Plas ſchicken wurde⸗ 
Zuvor zukommen / und hätte der General von Feſtelitg Befehl vor 
obBemeidfen Creoß allen Egard zu haben auch Sorg zu tragen⸗ 
daß er auf feinertey Weis beimrubiger werde. Die Schiff Brad 
gu eig iſt wiederum hergeflelef worden / und paßief nian.anf 
derfelben wider bin und ber / die Frangofer haben die Bruck zu 
Donaufiauß anfgeboben / ade wider allen Anfal in Sicherheu 


fen. Die Barquen welche die Frantzöſiſche Commiſſarien ge» 
jethet/ ſeynd ſchon Die Donau der Verſtaͤrckung der Miltz fo 
aus dem Eiſaß kommt, entgegen binaufgefahren. 
Paris ı den 27. Gebr. j 
Schreiben Ihro Allerchriſtlichſten Majeſtat von Sraudreih au 
ero Abgefandten in deu Haag / Marquis de Zenelon. 
Euer Schreiben vom 24. Sanuarii int der Nachticht des 
Entſchluſſes der Proving Utrecht habe ich mit vilen Vergnügen er; 
balten. -Derfelbe fchiene mir ſehr wohl gefaflet/ und au —— 
tige Raiſons gefuſſet zu ſeyn. Ich babe auch ein rechtes Vergn 
gen empfunden / uͤber die Art und Weis mit deren ſich die Herren 
Seneral-Staaten im Abſehen auf Franckreich heraus gelaſſen / und 
über Die Gerechtigkeit / die man mir / wegen meiner Sentiments 
gegen die Repubtic widerfahren läffet: Ach hoffe nunmebr/ daß 
08 Bevſpihl Der Proving, allen übrigen Den Muth und die Hertz⸗ 
bafftigkeit eingeiften werde / dengn Einblafungen derer zu widerſte⸗ 
ben, welche vilmehr ihre befondere Abſichten, als der Nug und 
das Interteſſe des Hauſes Deflerreich zu beförderen fucher. Ich 
kenne ihre Projecten wohl / und die Gerüche fo fie ın der Welt außs 
fireuen/ meinen Beinden Muth zu machen. Sie bedienen fi Wech⸗ 
arg mit dem Vorwand des Ehrgeitzes von Franckreich / oder 
iner gegenwaͤrtigen Entſchoͤpffung. Ih werde aber Durch meine 
Fünfftige Au führung der Weit zu erkennen geben / Daß man ſich ſo⸗ 
mob! mas Daß einte als das andere betrifft / betrogen hat. Sch 
wunſche nichts / als Frid / wann nur meinen X:iliieten vernuͤnff⸗ 
tige und billiche Bedingnuß angebotten werden. Sie werden aber 
an mie einen mächtigen Bepftand, und genugfamen Succurs fine 
den, older alle diejenige / weiche folche zwingen wolten / ein ſchand⸗ 
liches Zoch anzunehmen. Ich babe fühon feit Anfang des Kriegs 
auch eben Difen Ton geſprochen / werde auch folang in difen Ges 
dancken verharren / bis ich von meinen Feinden Directe oder of⸗ 
ſentlich —— werden ſolte · Ubtigens bitte ih GOtt / daß er 
euch Here Marquis von Fenelon in feinen Schutz nehmen wolle. 
Geben zu Verſailles / den 3. Febr, 1743, Unterzeichnet — 


Amſterdam / den 3: Me} — 

Die Eonjuncturen ſcheinen jemehr mehr dellcater zu 
werden. Der Miniſter des yon beeder Sicilien / gehet nach 
Engell and / dem Londiſchen Hof ſehr wichtige Vorſchlaͤg zu thun⸗ 
weiche / wann fie reußiten / ſollen fie, wie man ſagt / gang Eur 
ropa in erſtaunen ſetzen. Dan verſichert daB Se. Preufif. Mas 
jeftät Miniſter bey den König von Groß-Weiftanien einen Fridens 

lan zwiſchen Sr Majeftdt dem Kapfer uud Sr. Mönigl. Uns 
gariſchen Majeſtaͤt fene wuͤrcklich präfentirt worden / und hätte 
man diſes Project angenommen / anben aber die Perficherung 
gegeben / daß er dem Wienneriſchen Hof fole communicirt mer» 
Ben; ed feynd einige, fo da zroeiflen, daß difer' Plan angenommen 
werde, weil man auf die Sinal s Refolution der fiben vereinigten 
Provingien annoch warte; da aber Lie Abſicht Sr. Majefldt des 
98 in Preuſſen nicht koͤnnen penetrirt werden; fo dörffte eẽ 
t geſchehen / daß der Wienneriſche Hof einen gültigen Vergleich 


ehoͤr gebe | 
y ge bon Babel Bringen DI Juertäßige Nachricht da 
bon’ olm bringen die zuverläßige Nachricht, 
die Ständ difes Koͤnigreichs allernaͤchſtens zu der neuen Wahl * 
nes Erons Folgers wiederum ſchreitten werden: Der zu Reguli⸗ 
sung difed gar wichtigen Gefhäflts nidergefegten Eommißion/häts 
te ein anfehnlidyes Mitglid des Reichs⸗Tags / zu Gunſten des Hers 
togs von Zweybruͤcken / bereits ein Memorial übergeben: So 
wuͤrde auch geſagt / daß der Koͤnigl. Daͤnniſche Printz von denen 
Herren Deputirten aus denen an Nordwegen naͤchſt angrängenden 
Ptovintzen ſeye ——A worden: Der Herr von Berckentin/ 
Königt. Daͤhniſcher Ambaffadeur / waͤre mit denen von dem Rd, 
nig in Schweden zu Difem End ernannten Commiffarten alltäglich 
in Eonfeveng: Diſe fepnd die Herren Grafen von Gpliendurg / 
von Tehon / von Wrangel/ und von Klinckenſtrohm. Zufolg des 
nen le&tern Nachrichten von Woburg / habe der Rußiſche Hof / 
nachdem er in Erfahrung gebracht / das ſich in Of: Borhnien ein 
Eorpo von Booo, Schweden zuſammen ylehe um Yon ſadloe Sieh 

Ä en 


ten ber in Finn land engen / pi Compagnieu, nebſt noch 
sum fich 


ren Unternehmen. zu widerſe⸗ 
ahin defliren laſſen. —— 
— „den. 28. Ja. 
Bun Te Dil pen Affaire ift man faſt nicht mehr bes 
xty e8 Ik auch. einem Theit Srpuppen/ welche an daſigen 
ängen flumdaf. 4 - rladıber worden / aus einatider und mader 
m 21 neben, nichts deſtowenlger iſt Die PD orte ſehr Aufmerck⸗ 


ofen ei 
en/ d 


ihre Magasın anfülen zu faffen / und im guten Stand zu ſtellen / 

it dieſelde auf allen Fall parat ſeye mann etwann die Unruhe 

und Ehrgeit des Thomas ⸗ Kouli: Kans ſehne Gedancken wider vers 

Anden) oder daß: der, Sroß-Suksan ein anderes Deflein audſuͤh⸗ 

zen wolte. In 14, Tagen wird eis groſſer w gehalten wer⸗ 

den / — alle — ſo — ren Gubernaments 
hieher beruffen. worden / enwohnen muͤſſen. 2 
if" Five Rhein ſttohm / den 8. Merk: 

So vile Hofinung man fich dis dato zum en gernachl/ 
ſcheine es doch and denen groffen Kriegs . Anftalten / die man aller 
Drehen mache / daß man vilmeht bedacht fene / den Krieg mit 
aktens Eenft fornufegen. Die Engufhe Trouppen ſeynd voͤllig 
aufn Maridy nad; dem Rhein. Strobm/ und die Armre Des Mat: 
falls von Belle» Isle wird ned vor End difed Monaths, wie 
die Ked gehet ı auf 40000, Mann verftärdt werden / und fig 
alsdarm niit einer andern Scangöfffeben Armee vereinbahten. In 
dem Joͤlchiſcen flüchten Dahero ſeht Dile Einwohner ihre beſte Sa⸗ 
den nody zu ihren guren Bekannten und Sreunden nad Maſtrich / 
und in der Stade FÜ felbſt hat der Commandant alles unnüge 

, und was ſid nicht auf 7. Worhen mis Lebens Mitteln ver⸗ 

ben fanı ausmuſtern Taflen- - s 
| Sanıladty den 3. Mer. u 
Es find bereits an Srangöfiden Rıetonten sr. Capitains 7 
96; £hutenant® , 1360. Serganfen md Gemeinen / nebft a4 
gen und ——— durch das Wuͤrtember⸗ 


An. = — 
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Ordinari⸗Heitungen 

Auß Bayrn / Pariß / Stalien, 


und andern — mehrers ic. 


u weiter Aüeues an diſen 
Orthen 1 borbeygangen, 


pm: 23. 2 Dani. 1743. 


SESSRSSSBAEERSESS: 


Franckfurt / den s. Mertz. 

DR verwichenen Sambflag wurde von Ihre Kayſerl⸗ 
A Mojrftät Die Seybensigiken an den Hochlöbl, Neichs: 
Konvent für des Kayſerl Herra Principal⸗ Commiſſaril / 
Hrn důurſtens Alerandri Ferdinandi von Tourn uud Tas 
gis Hochfürſti. Onaden darch Die oftentliche Dietatur de⸗ 
nen Ständen befannt gemacht / darinnen Ihro Kayſerl. 
Majeſaͤt allergnaͤdigſt zu vernehmen gegeben: Wie bey 
Foro / des Deren Fuͤrſten von Fuͤrſtenberg Hochfuͤrſtl. 
Gnaden um Erlaffung Der bisher aufgehabten Principal: 
ee pn geziemend angefucher / dahero Al: 

erhoͤchſi⸗ Dieſelbe nurgedachten Fuͤrſtens Hochfuͤrſtlichen 
Gnaden hierinnen willfahren / um fo mehr bewogen wor⸗ 
den wären als Sie Dieſelbe zu Ihrem Kayferl, Obriſt⸗ 
Hofmeifter auserſehen zu Difer vacanten Charge mithin 
des Deren Fuͤrſten von Tour und Zaris Hochfuͤſtlichen 
Gnade wegen Ihro beywohnenden fuͤrtreff ichen Teutſch⸗ 
Ser Egenſchafften als Ihren Kayſetl. Prizeipals 

v 
ag 





mmiffarium allergnädigft benennet Härten; Als ergtenge 
oferhödhfte Kayſerl. Begehren an die Hochlöbliche 
Reihe: Tags: Verſammlung dahin ; Erwehnten Hoch⸗ 
anſehnlichen Kayſerl. Principal⸗ Commiſſarium zu erkennen 
und achten; Ihroin jetzigen und Fünfftigen Reichs⸗Tags 
Sachen gleich Zhrer Kahſerl. Majeſtaͤt felbfien / vollkomme⸗ 
‚nen Glauben beymeſſen / und Hölicher Gerwohnbeit nach 
in a und jeden vorfommenden Geſchafften und BEN 
ee gen 


u u em Kun 


- 


gen ſich willfahrig erweiſen / und basjenige getreufich mit 
beytragen / was fürnehmlich dermahlen und bey jetzig⸗ 
gefahrlich⸗ anſcheinenden Zeitläuffien zu hoͤchſtnoͤthiger 
Herſtellung des erwuͤnſchten Ruhe ⸗Stands und zum ge⸗ 
meinen Beſten der Teutſchen Nation / auch zu eines je⸗ 
den Reichs · Standes Sicherheit und Erhaltung hoͤchſt⸗ 
noͤthig ſeyn — * — 
aris dh er. . 
Der Marfcha von Noailles / welcher difer Sagen 
mit dem Kriegs : Miuniſter / Deren von Argenfon / lang 
arbeitet hat geher zu feinem Commando der Armee in 
andern zurück, So werden auch die Feld: Marfchals 
le, Dersogen von Boutteville und von Biſſae / und der 
Har von Lutteaux / die Neife zur Armee in Bayern am 
tretten. Heut folle der Graf von Sachfen feine Inſtru⸗ 
ctiones eipfangen haben / um Fünfftigen Mittwochen zu 
kinem Korps de Reſerve in Bayern zurück zu kehren. 
Den 3. difes kamme der Marſchali von Belle « Isle vom 
Meb , wo er fidy einige Lage aufgehalten hier anı und 
begabe ſich fogleich meirer nach Verſailles. Die Generals 
Lieutenants / Hertzog von Hacourt und Braf 9. Bayrn 
werden auch ehiſte ns erwartet. Die Pferdt für die Hu⸗ 
haͤren / fo man aufs neue wirbe/ befinden fich in Lorbrin- 
gen und dem Elſaß. Der König gibt denen Capitain vom 
der Armee Des Marſchalls von Wehe‘: Fsle die nöchige 
Milig / um ihre Compagnien zu recrutiren / und jedem 
Copitain von der Cavallerie imd denen Dragonern 10% 
Mann gan montirt / und equipirt. Der König hat dem 
Abbe von Olwet / Glied der Frantz oͤſiſchen Academie / 
welcher die Hiſtorie von Franckreich ſchreibet / a 


fion von r00o. Liores zugeſtanden. Der Priug von Doms 
bes bifindee fich zu Verſailles tranck / und hat man ihm 
zweymahl am Buß zur. Ader gelaffen. — 
Regenſpurg / den 11. Mertz. | 
- Es ware. am. verwichenen. Donnerftag, da in hieſi⸗ 
ger Nachbahrſchafft und zwar jenſeits der Donau / zu 
Land vile Frantzoͤſiſche Recrouten angelanger; man weiß 
aber fo wenig / und welche Regimenter / die ſich alle ſchwach 
befinden, ſolche werden vertheilet / als wenig bekannt iſt / 
wohin die eben ſelbigen Tags zu Stadt am Hof von In⸗ 
goldſtadt zu Land angefommene 13. Feld Stuͤcke ferner 
gebracht werden ſollen. So ſihet man auch täglich viele 
Schiffe und Floͤſſe / nicht allein mit Heu, Haber und Stroh 
ſondern auch andern Victualien beladen / nacher Strau⸗ 
bingen / und von dorten weiters zur Armee hier vorbey 
paßiren / wie dann auch am Freytag von abgedachten Zus 
goldſtadt bey 300; Königlich ⸗Ungariſche gefangene 
Huſaren / Panduren. und Croaten / nach befagten Straus 
Bingen geliefert worden’ um folche gegen Frantzoͤſiſche zu 
ertradiven / mit verifieiret fich Daß der letzt zu berührter 
Stadt am Hof angelangten zweyhen Königl; Ungariſchen 
Trompeter gehabte Ausrichtung die Auswechslung der 
Befangenen betroffen habe, Auf heut hat der Srangöfls 
ſche Marſchall von: Mallebois feine Reiſe vou hier feſt ges 
ſtellet / gleichwie dann derfelbe Dife Tage her dag meifte 
von feinen Meublen und. andern Geraͤthſchafften verkauf⸗ 
fen laffen. Inzwiſchen hat hochgedachter Narſchall feit 
Donnerſtags die angekommene Reerouten zu 30. 40. auch 
biß 50. Mann zu ſich kommen / und fie mit Gewehr 
verſchen laſſen / und m Lets 
ru plen 


plen Roͤcken montiret ſeynd; Als ſolle ihnen der Verſtor⸗ 
benen Montur gewendet / ausgebeſſert / gefäubert nup 
ihnen zu recht gemacht / ſodann aber dieſelbe unter die die⸗ 
gimenter, um ſolche zu completiren / geſtoſſen werden. 
Diſer Tagen war ein Commando Frantzoſen nach Clofter ; 
Reichenbach und felbiger Gegend auf recognofeiren ausge: 
ſchickt, als fie auf befagtes Cloſter zumarfchiret/ hatten 
felbe wayrgenommen / Daß diſe Abbtey mit Ungarifchen 
Dufaren und anderen Soldaten angefüllt; weil nun dife 
ſich nicht b wegen laffen Das Cloſter zu quitirens fo war: ' 
ben halben Tag von beyden Partheyen euer auf Feuer 
gemacht und Difem nach Das Frantzoͤſiſche Sommando 
‚wieder abmarfchiret. 
Aus dem Haupt » Quartier zu Straubingen, 
Den 27. Februarii. 

Der Intendant der Armee Mfr. de la Grandville ift 
allhier angefommen / vor Die Trouppen in Den neuen 
Quartieren/ welche ein Theil Infanterie und Gavallerie 
an der Donau inne Haben, Die benöthigee Subfiftentz zu 
reguliren dem General Lieutenant Marquis von Clermont 
iſt feit der Abreis des Grafens von Sachſen das Com- 
mando de Reſerve aufgetragen worden. Von 1. difes 
bis jego haben bie Quſaren nicht unterlaffen zwiſchen die⸗ 
fem Pla und Negenfpurg zu fkreiffen in dem Abſehen / 
wie man vermuchen Fönnte uns die Communication mie: 
ber Stadt am Hof absufchneiden / es ließ aber Der Herr 
Marſchall von Broglio Die Dragoner » Negimenter En- 
ghiven / der Königin’ und Micolai / aus ihren wars 
tieren rucken / worauf Die Huſaren ihre Bewegungen eine 
geſtellt haben. ES war der -Obrift Lieutenant - — 


aents der Cron Ritter von Autry / welcher neulich den Por 
ten fo die Feind zu Romansfelden befegt gehabt / uͤber⸗ 
rumplet und x. Obriff-Lieutenant/ vr. Capitain / 2. Lieute⸗ 
nant: und 2. Cornet nebſt 38. Huſaren zu Kriegs⸗Gef 


ene gemacht, 
Aus dem Elſas, den 6. Merg. J 
Nunmehr werden in diſer Provintz alle Veſtungen 


| und haltbare Derter mit ſtarcken und zwar doppelten Bes . 
ſatzungen beleget werden / und ſeynd Die Kriegs⸗Anſtal⸗ 


ten überaus groß. | 
Mayntz / den s. Mar. 


tz | ER 
Bey Str, Chmfürftl. Gnaden hatte Se. Ercellen 


der Herr Graſ von Cobentzel Koͤnigl. Ungariſ. Miniſter / di⸗ 


fer Tagen eine Particular⸗Audientz / in weicher derſelbe 


Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden das Interreſſe Sr. Majeſt. ver 
commandirte/, auch dabey bezeigte / wie dieſelbe Hoffaung 
haͤtte Daß in dem Durchl. Churfuͤrſtl. Collegio nichts zů 
Dero Schaden und Nachtheil werde geſchloſſen werden / 


und möchte auch Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden insbeſondere 


belieben; Sorg zu tragen / demſelben vorzufommen. Se, 
Churfuͤrſtl. Snaden har hierauf den Herrn Grafen von Co⸗ 


bentzel verſichent das Durchl. Churfürftl. Collegium wer⸗ 


de zu Sr, Koͤnigl. Ungariſchen Majeſtaͤt Schaden nichts 
thun / wohl aber auf Mittel gedencken / wie ein veſter 
gütiger Vergleich zwiſchen Sr. Majeſtat dem Kahſer und 
‚Sr. Roͤnigl. Ungariſchen Majeſtaͤt koͤnnte getroffen wer⸗ 
den / Damit das Reich wiederum die unſchaͤtzbare Fruch⸗ 
ter Des Fridens und der Einigkeit genieſſe. Gr. Kay 


ſerl. Majeſtaͤt Kayſerſ. Commiſſarius Herr Baron vom; 


Raab und der Mieuſiſche Obriſte Herr von: Reiche ' 
Ä Beh 


vwelche auch allbier eingetroffeny Haben ebenfalls bey Sr. 
——— Gnaden Audieng gehabt / und in derſel⸗ 

eu ihre Kommißiones abgelegt. 
Prag / den 9. Martii. — 
Diſer Tagen iſt mehrmahlen ein Be affigirt wor⸗ 
den’ vermög alls Denjenigen/ fo ſich in Pindlichen Dien: 
ften befinden / oder aber zu Denen Feinden fich gefchlagen 
verfchiedene ſowohl Militar + und audere Bedienungen ge 
fuchet und angenommen; Sodann Theils mie. denen Sein 
den / Theils vor = oder nach verdächtiger maflen aus den 
-  Kand fich begeben / bedeutet wird / vom 8. Martii bie 19 
ilis und alfo ins. Wochen / in Perfon in hiefiger Re: 
ſidentz⸗ Stadt Prag zu erfcheinen / und über porgelegtes 
Red und Antwort zu geben. Ebenfalls wurde Durch ein 
öffentliches Patent Eund gemacht : Daß 1.) all: und jede 
rag Waaren einzuführen perbotten; 2.) Alle seid) 
bordirte Kleider fürs künftige unterfaget / Die Alten aber 
noch 2, Jahr zu tragen erlaubet ſeyn; 3.) Auch bey Ihro 
Majeſt. der Königin, Srönung in neu bordirten Kleidern 
weder Herrfchafften noch Bedienten erfcheinen; 4.) Furs 
kuͤnfftige in denen Zimmern Eeine reich geſtickte Mobilien 
"aufgemacht werden; 5.) Aber erlaubet ſeyn folle / bordir⸗ 
te und geſtickte Hut zu tragen / auch bordirte / oder reich 

geſtickte Reit⸗ Equipages zu führen. 
Hamburg den s. Mer. 

Biefen aus dem Haag zufolg / feet Der Graf von 
Singheim alles nur mögliche in. das Werck umdie Ge⸗ 
neral: Staaten zu bewegen’ daß fie die Mediation eines 
Vergleiches zwifchen Ihro Majeſtaͤt dem Kayſer und der 
Königin von Ungarn über fich nehmen möchten / * 


er zu verfichen gibe ı wie Ihro Kayferl. Majeſtaͤt Dero 
Intereſſe den Haͤnden von Ihro Hochmögenden gern auch 
einftellen wolten. Als felbiger tegehin bey den wochent⸗ 
lichen Prafidenten ihrer Werfammlung gemelen hat er 
* gefagts daß Ihro Majeſtaͤt der Kapfer ſie erfuchen lieffe / 
ihre gute Officia bey dem König von Groß : Brittantch 
anzuwenden / damit derſelbe gedachter Königin einrieche/ 
den Inſtantzien Ihro Majeſtaät des Kayſers Gehör zu ger 
ben, welcher bloß Die Ausſoͤhnung mit Ihr begehrte / auf 
daR Die Nude in Teutſchland wieder hergefteller und des 
Bluts beyderſeitiger Untert hanen verfchonet würde. 
Dresden / den 3. Mer 
Vorige Wochen überfandten Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
anf Anſuchen des Königs beeder Sicilien / durch 2. Extra⸗ 
Poſten verſchiedene der erfahrneſten Berg Officianten / von 


bier nad) Neapolis / um allda die Gold» und Silber⸗ 


Gruͤnde / auch andere Metall haltende Sebuͤrge zu uns 
“gerfuchen / und einige Fund⸗Gruben anzulegen’ denen 
nach Oſtern noch fünffgig gemeine Berg Leute folgen fols 
ken; der Hof har difen Leuten + wegen ihrer Sicherheit 
frey paß⸗ und repaßiren zu koͤnnen / alle Verſicherung und 


Garantie geben muͤſſen weil die Berg: und Knapſchafft 


ib nicht accommodiren wollen / ferner in auslaͤndiſche 
Dienflen zu gehen. 

Venedig / den 22. Febr. 

Weil die Epanier ſetzthin an einem Orth m Gebieth 

biſer Republie 17060 Ducatın weggenommen haden / Die 

Der Graf von Traun / Sutter darvor zu kauffen dahin ges 

ſchickt harte, fo hat der Senat von dem hieſtgen 
Königlich Spanifchen Sefandten deswegen 
Genugthuung verlanget. 


(Num. XIII) den 30. Mertz 1743. 
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Ertract eines Schreibens de dato Kirchberg den 25. Mertz. 


— — » Orgeftern haben die 
== feindliche Huſaren 











\ 
— 
ei 


A! dem Dringen von Hilburgs⸗ 
ES haufen- nadjer Braunau bes 
SI richtet/ welcher ohne Anftand 

=S; EN einige Huſarn / Dragoner / und 
— Cuiraſſiers zu deren Huf 

commandirte. Her: Antoni Graf von; Seefeld, Lieutenant vom 
Sraf Törring- Jettenbachiſchen Negiment/ welcher die Avantı 
Barde hatte / attaquirte den Zeind zum erflen/ mit dem volle 
kommniſt - erwuͤnſchtem Succeß. Unter währender Artaque/ 
geſchahe es / Daß ein Lieutenant (vie ic) glaube vom Gabrie⸗ 
liſchen Regiment.) einen Hufarn-Rittmeifters weicher fich ih⸗ 
me Herrn Grafen von nn (don als gefarigen ergeben’ 

den 


ben Kopff zerfpaften kwollen / er Graf Seefeld aber folchen hie⸗ 
don 2. mahl verhindert hat; wie Dann auch nachmahis bey der 
Retour gedachter Lieutenant durch den Pringen in Arreſt ges 
fent / mehr ermelter Graf von Seefeld aber mit diſer Zeitung 
anden Hin. Marfchall Grafen von Seckendorff nacher Landshut 
geſchickt worden iſt. Die bey diſer Action erivorbene Beut 
befiehet in 1. Sapitain/ 2. Cornets und 36. gemeine Mann 
mit eben ſo dil Pferdten. Geſtern wuſte man noch nicht / twie 
vil feindlicher Seits gebliben waren / unſerer Seits ſeynd 2. 
Mann bleſſiert / und 2. haben ſich verirret. Einen Tag zu; 
vor haben die Frantzoſen bey Than aud) einen zimlichen Vor: 
theil über den Zeind erhalten. Der Lieutenant Vellhorn / 
ſicherer Aviſen nach / har bey Hohen-Schtwangan eine Menge 
Danduren zusuck getriben. 
Megenfpurg/ den 22. Merg. 

Berwichener Iagen fennd von Frgolfladt 14. Feld» 
Schlangen / und vile fhöne Pferd angekommen. Zu Nabburg 
ift difer Tagen zwiſchen den Kapferlichen Zrouppen und den 
Defterreichifchen Huſaren eine Rencontre vorgefallen / wobey 
von den letztern 20. Mann getoͤdtet / und 50. gefangen wor⸗ 
den ſeynd. Vergangene Wochen iſt wieder ein ſtarcker Fran⸗ 
boͤſiſ. Transport / ſamt 700. Saͤck mit Mehl / zu Stadt am Hof 
angelangt. Wie man vernimmt / fo ſolle ſich die Königliche 
Ungarifche Armee in ihrem Sammel-Dlas zu Tuln fehr ſtarck 
verſchansen. Zu Burglengenfeld/ Callminen / Negenftaufund 
VDilß ift denen Einwohnern bey Verlurſt ihrer Haab und Guͤ⸗ 
tern befohlen worden / bey ihren Haͤuſern zu verbleiben / weilen 
mon dortherum bald eine Haupt⸗Bataille vermuthet. Geſtern 
iſt ver Tomte de Sachſe mit drey Poſt/-Chaiſen ſchleunig zur 
Koyſerl. Armee hier durdpaſſirt. Der Amberger: Both hat 
von hier uͤber Regenfanff einen neuen Weeg genommen, 


Duͤſſel⸗ 


Düffeldorff / den 15. Mere. 

Man if fehr curieux die Wuͤrckung der Meutralitäts: 
Declaration zu fehen/ welche allhier Den 5. diſes publicirt wur⸗ 
de / felbige hält folgendes in ſich: „Se. Ehurfürfttiche Durch» 
laucht von der Pfalg unfer Durchl. Herzog hätte niemahls ei: 
nigen formalen Iheil an gegenwärtigen Krieg genommen / 
noch die geringfte Intention gehabt, die Erb⸗Laͤnder des Hauß 
Deſterreichs anzugreiffen/ oder einige Preetentiones anf dife 
Staaten zu formiren; alfo folten diefelbe vor Neutral ange⸗ 
fehen werden. Se. Churfürftl. Durchl. declarire ich durch 
gegentwärtiges alfo: Die Trouppen / welche Se. Churfaͤrſtl. 
Durchl. Ihro Kapfert. Mojeftät gegeben, wären an der Neu⸗ 
trolitaͤt Feine Hinvernuß/ weil fi) auch ein Corpo Hrffifcher 
Zrouppen bey der Kayſerl. Armee in Bayern befinde der 
Broß: Brittannifche Hof hätte nicht nar die Demarche des 
Caßliſchen Hofs als eine Übertretfung der Neutralitaͤt nicht 
regardirt / fondern derſelbe hätte auch) felbft nod) ein Corpo 
Heflen in feinen Sold genommen; alfo Fönte man es auch niche 
por übel aufnehmen’ daß der Chur: Pfälsifhe Hof als ein 
Reichs, Glied feine Erouppen nach Bayern der Zeit gefchicke 
haͤtte als man das Ober» Haupt in feinen eigenen Staaten 
Angriffe; auch hätte Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht dife Des 
morche nicht gethany die allgemeine Ruhe zu ſtoͤhren / fondern 
ſich zu bemühen/ ſolche wieder herzuftellen. 

Hamburg / den 17. Merk. 

Laut befonderer aus Paris aneinen auslänbifchen Mini⸗ 
fer im Haag uͤberſchribener Machrichten/ waͤren anjetzo die 
Bewegungen am Fransöfifchen Hof gang ungemein groß/ um 
nicht nur die. Kriegs⸗Operationes fo wohl in Teutſchland und 
Italien / als zur See mit Nachdruck zu beinercffelligen / und 
zu dem Ende die gange Macht der Erone anzuwenden / fon 
dern auch ſonſt gewiſſe weit ausfehende Projcste zu Stande 
zu bringen, Parisy 


Y 


Paris / den 14. Mers. 

Mit einem aus Mom angelangten Eourier hat hiefiger 
Paͤbſtl. Nuntius / Herz Creſcenzi / die Zeitung empfangen) daß 
er in einer am 18. hujus unvermuchet von Fbro Päbfll. Heis 
ligfeit vorgenemmenen Promotion von 16. neuen Cardinaͤlen 
mitbegriffen ſeye / welche Würde auch die Herren Barni / 
Dastucci und Oddi / Nuntii zu Madrid, Wien und Zpfabon 
erhalten haben. Der Her: Lomaca / Dolmetſcher des vorm 
Zahr Hier geivefenen Tuͤrckiſchen Geſandtens / ift aus Eon: 
fiantinopel hier angelangt / vermuthlich mit wichtigen gehei⸗ 
men Sommiflionen. 

Ein anders von Paris’ dom 15. Mertz. 

Verwichenen Sambſtag lieffen Ihro Majeftät die Res 
gimenter der Frangöfifhen und Schweiger:Sarden inper Eb⸗ 
ne von Sablons die Mufterung pafliren. Montags darauf 
tourde auf Königlichen Befehl ein Courier an den zu Londen 
fiehend König. Miniſter Hen. von Buſſy abgefertiget/ deſſen 
aufhabende Briefſchafften den Marſch der Englif. Voͤlckern an 
den Rheinſtrohm betrefſen. Zn der Nacht zwifchenden 6, und 
7. difes hatder Marfchall von Asfeld/ Deneral: Director über 
Dis Veſtungen inFranckreich / diſes Zeitliche geſeegnet. Die ders 
mahlige Generalen in Bapern ſeynd: General⸗Lieutenants: 
Der Sraf von Sachſen / der Printz von Conty / Quitanne / 
d'Epinap / Lutteaux / Philipp Clermont / Gallerande / du Ehays 
la / Graf von Bayern/ Monteſſon / und Printz von Montau⸗ 
ban. Zeld⸗Marſchallen: Die Herren von Bouteville / Chaſ⸗ 
ſeron / Caranſon / Clermont d' Amboiſe / Rambures / von Arman⸗ 
tiers / Mauroy / Briſae / von Ißby und Chebreuſe. Es vers 
lautet auch / daß der Marſchall von Broglio um das Comman⸗ 
do an dem Rhein zu uͤbernehmen / altvo man feine Gegenwart 
noͤthiger zu ſeyn erachtet/ aus Bayern zuruck Fommen ſolle. 
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Recgenſpurg / den 16. Merk. 


E. Excellentz der pe Feld⸗Marſchall 
von Seckendorff erhub ſich diſer Ta⸗ 
gen von Landshut nach Straubingen, all⸗ 
De 10 er des andern Taas feiner Ar Bunfft ei⸗ 
NER, nem grofien Kriege + Rath gebalten,. be 
LERNTE mohntes es hatte ſich auch allda der meifle . 
r Y heil Der Kavferliben und Frantzoͤſiſchen 
Generäl eingefunden. a dıfen Krieges 
Kath) ift der Operatiors;'Dian auf Run 
ge Campagneeraminiret worden/der&chluß 
aber noch nicht ausgefallen / ob man an der 
Deferreichiſchen Seite agiren / oder ob der 
ang in dee Dbers Pralg gemacht werden / und Darauf wider 
in Böhmen eindringen fole. Die Zuruckkunfft des Grafen von 
Sadyfen / und die Ankunfft eines Couriers von Ftanckfurt werden 
allem Anfehen nach / einem von diſem zweben Projecten den Aus⸗ 
ſchlag Der Matſchal von Malebois iſt zu diſen Krieges 
"Rath auch inpitirt worden/er bar aber feinen Sobn den Grafen von 
Maiebeis nad Straubingen gefickt / und ſich ben Denn Deren 
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wegen einer zugefloflenen —— dahin zu kommen exc —— 
laſſen. Deut wird A dem —— inifter de In Dioue ue 

geiprohen/ Gr. D von Lobkowit T 

hätten bite —— — DE Raab Op Do 


ften abandonitt,“ 
Stadt am Hof / den 14. Merg. 

Die Trouppen beeder en machen oͤfters Deladhementer 
Bald in diſem / bald in einem andern Orth Doro zu faffen, und 
m fi nur eine Baurdeo rerieiet / ‚fo surchet ſchon wieder eine 
ander tachementer haben von neuem Schmidmüds 
len / Bi / Dr CH andere — —— Fer 

retirirt / he ren adbarfi 
En andorff —— wird man bald verjagen / e8 werden 


F yo a — ehiſtens —* einander zu agirenz 


—— — va) bringe man Une, 


he 0. 
Mantı beftanden , Du — ** + * — tel / 
nsode geſchoßſen / und 
9 Mann ſamt — * fangen ee! 16. en 
— und 62. Ochſen q — je Huſaren denen 
auren genoälriger Bei weggetrͤben. Man jſt ſo gar um fie 
im: Rucken anzugrei —* viertel Stund an das Haupt⸗ 
Corpo marſchiret / und al 
fen / welche ſich Doc gewehret. Diſes 
und 25. verwichenen en —— —** um r. Uhr, 
Der Bieutenant Sonet oͤbl. Dirog rd 
en 


bann zuruck / und f ie zugleich angegrife 
geſchehen Den 24. 


fehen Regiment iſt betachirt worden auf Pfaffenhoven gu gehen / 
il han gl. Ungarifche Dufaten hi Artagutren, er 0. 
en deliberirt » ı2. Mann todt geſchoſſen / 142. nad) Neus 
aut als —— mitgebracht und darbeh 24. Pferd Beut 
** ohnweit Amberg iſt der Lieutenant von Melltud ſamm⸗ 
feiner — Weis von den Ungariſchen Huſaren 
auf der a Fir attaquirt worden / mo gedadhter Lieutenant 
von dee Kutſchen aus / einen Dufaren Lodf gefchoffen / und mit 
2, Pferden / melde er erbeutet / davon geritten. 
Ertract» Schreiben aus Wienn/ den 13. Merg. 
-::ı Bon biehgen Neuigkeiten — — * remar quableſte / 
dafi doroeſteri als den un. Hij. Abends zwiſcheu 9. Ind 19, SER 
die fogenannte Fcepmanrer + Ongregatipn durch ein Comma 
von zo. Cuͤraßlers und 30. Grenadirs aufgehoben und über 


u Ei vet ſeynd / etliche den, 
—* men a — Safe —* —— 


Den Hanse umor⸗ Haus An 
ey wird er u In und ihre abe 
* —— er To > * Eu 

—8 nde Wachs⸗Liechter, und ſchwattze Tep⸗ 


5 mit Sara nden / auch eine Caſſa mit vilen Geld. 
E u eE 69; Samen eingefchriben fie» 
8 ſeynd Ihto Excellentz der commandi⸗ 


—* — Bed he U Graf von Khevenhuͤller / 


weſen / und de De zen einen zu 
beforgen ee en tet ens / * mlich Per 
forget , Königlichen kat als wuͤrcklcher Tom-⸗ 
wandant. "at figer Rönigl Sa und Bee Siadt Wien 


ernannt worden. ai 
2 ! ‘ r —— 
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Aus der, Schweitz / den 16: Merz. 
Der Hochloͤhl. Stand s Bern laſſet weiter keine Trouppen 
gen Senf warſchlren / feit deme der Hollendiſche Miniſter am 
panilchen Hof difer Republic die Nachricht gegeben hat daß 
weder diefelbe. noch die Schweiß überhaup: von denen Spaniern 
etwas Ju befürchten habe. "Dem ungeachtet feynd ſowohl die Boi⸗ 
@er 048 Die Attillerie in Marſchfertigen Stand/ um auf erfle Ors 
dre an Orth und Stelle marſchiren De Wie verlautet fols 
le dee in Savohen commandirende Spanifhe General’ Marquis 
de las Minad/ drey Couriers nach einander von Madrid erhals 
sen haben / mit der gemeffenen Ordre / es koſte was es molle, eis 
nen Weeg nach der Lombardie zu ſuchen / und ſich mit der. Spa⸗ 
niichen Armee daſelbſt zu verenbaren. rn. ss 
— Schaßhauſfſen / den 12. Mertz. | 
Es iſt zwar der Schluß noch nicht erfolget. 66. man den Spas 
nifchen Trouppen die Dalon dur) Das Walliſſer⸗ Land bemillie 
ge oder abfchlage ; gewiß iſt es / Daß der Biſchoff zu @ von, der 
Beneral » Eapitain ded Lands und einige andere der Bornehmften 
Glieder darein confentirt haben / man vernkmmit aber ; daß fidy 
die Gemeindten , obngeadt ihnen der Infant Don Philipo vor⸗ 
sheilhaffte Offerten bat thun laſſen / dargegen opponist hätten. 
ollogna / den ı2. Mer. 
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und andern Drehen mehrers ic. 
itbringend : 


Was weiter Meues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 

— Muͤnchen / Fe ae ee 
Den 30. Martii. 1743: 





muenunur 
Manchen / den 30: Mer, 


JR Donnerfiag als den 28. diſes / als an dem Hoͤch⸗ 
ften Geburts: Tag des Alerdurdlauchtigften Kays 
ferlichen Erb: Pringens Martrailtani Kofephi / an wel- 
chen Höchft + Diefelben das 16. Jahr zuruck gelegt! und 
dag 17, angerretten / waren alle allhier aumefende Ca⸗ 
dallier und Dames) in groͤſter Galla zu fehen/ und in 
der Kanferl, Hof⸗ Cappellen wurde ein folennesDocd)- Amt 
unter Trompeten» und Paucken Saralı mırBenwebnung 
der fich dermahlen allhier b: fidenden Dura. NHeerſchafften 
gehalten. Vorige Wochen ſeynd abermahl 300. Recrou⸗ 
ten vor das Hochloͤbl. Graf Preyſingiſche ‚Sufanteriee 
Regiment hierdurch marſchiret. uch hat man 400. 
Hemontar Pferd hieher gebracht, welche odann gemu. 
ſfiert / und von den ochloͤbl. Fuͤrſt Hochzohneriſch⸗ und 


Graf Piozaßiſchen ragoner: Regimentern übernoinmen 


worden. Anſonſten continuiten Die Proviant⸗ und Fou⸗ 
rage Liferungen fort any und fommen fäglich zu so. bis 
60. Wägen an / meldhe wieder weiters zu der Kayſerlich⸗ 
und Srangöfifchen Allireen Armee abfahren. 


Franckfurt / den ıs. Mertz . 


Am vergangenen Montag / wurde von dem Hoͤch⸗ 
1851. Saltzburgiſchen Direstorio die RT ” be⸗ 
ER, u rige 


- . 
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börige Propoſttion geſtellet / da ſich dann geduffert + Der 
Innhalt derer fchon vor geraumer Zeit her in der Raths 
Anſag ſtehenden und nunmehre zu Berathſchlagungen 
ſeyenden hoͤchſt zu veeehrenden Kayferlihen Fommif iens 
Decreten waͤren vorhin allerſeits vortrefflichen Geſandt⸗ 
ſchafften zur Genüge / zugleich aber auch diſes bekannt / 
wie Ihro Roͤmiſ. Kayferl Majeſtat zu einſtmahliger Be⸗ 
ruhigung Des Teutſchen Watserkands Dero Fridens⸗Be⸗ 
gierde geäuffert » und dahero Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Ständen auergnaͤdigſt wohlmehnend zu bedencken gegeben 
haben, ob man nicht von geſammte a Reichs wegen mit 
gambuns anderer auswärtiger Mächten eine Fridens⸗ 

diation über fi) nehmen und zugleich dasjenige mit 
beforgen möchte, was noch fonft zu Erreihung fothanen 
beyliamen Zwecks erforderlih ſeyn; wie nun nicht zu 
ie flen / man würde einen bald wieder herzuftellenden 
Bciven Difem gegenmwörtigen Lanb und Leut verderblichen 
Krieg vorziehen mwellen ; alfo wurde es bey der jeo vor⸗ 
feyenden Berethfchlagung hauptſaͤchlich auf die beyden Fra⸗ 
gen ankommen : Ob und wie man Difer Mediation ſich 
zu fügen / und was dann eigentlich für Mittel um hier⸗ 
au zu gelangen; in Worfchlag gebracht werden wolten 3 
fo vıl man nun aus dem beygebsachten Votis erfehen fo 
wird dahm angetragen / daß / nebft Beybehaltung der 
bisher vom Reich beobachtenden Neutralitaͤt  nebft Zu: 
ziehung der See⸗Maͤchten Mittel und Weeg ausfändig 
gemacht werden mögen / damit bende höchfte Häufer 
Bayern und Deſterreich / gütlich aus einander gefeßt / 


0m Br in Seusichland wieder a 
in 


Ein anders Srandfurt von 22. Merk. i 


Dabier hat man die Nachricht erhalten/ daß I 
Churfuͤrſtl. Gnaden von Mayntz / Philippus Carolus/ 
aus dem Hochgraͤflichen Haus von Eltz Nachts zwi⸗ 
fen den 20. und 21. Difes im 78. Jahr dero Alters das 
Zeitl, mit dem ewigen verwechfelt. Bald hernach hätte 
Das Hochmürdige Dom - apitul folgende Herren / als 
Ihro Hochwuͤrden Excellentzien Herren ©rafen von D- 
ſtein / Herrn Grafen von Ingelheim und Herrn Baron 
von Keffeiftade / zu Stadthaltern ernennet. 


Negenfpurg / den 20, Mer, 


So nahe als ung auch allhier die veſte Stadt Khel⸗ 
beim an der Donau gelegenen Orth / iſt fo empfangen 
mir Doch von Dem / was vorgeht / erſt von weit entferz 
neten Drehen den Bericht’ und er ift auch folglich nicht 
neuer / als vom 7. diſes Mogats: / / Der allbier com⸗ 
mandirende Herr Marquis von Efcart, Obriſt von Sans 
terne / hat die Bruck über die Donau / welche durch das 
Eiß war zu Grund gerichtet worden / wider aufrichten 
laſſen. Die Werder an der biefigen Stadt werben auch 
im Stand gefeget, allen feindlichen Angriffen begegnen zu 
fönnen. Die 30. Efeadrenen Eavallerie und Dragener 
rebft denen 4. Brigaden Infanterie / welche von Der Iſer 
hieher kommen waren / haben ihren Marfch nach Kall- 
müng / wo der Sammel > Plag iſt / gerichtet, von Dar 
feynd fie bis auf die Höhe von Amberg fortgerueker/ und 
haben allda dergeftale ihre Quartier besogen / er 


Vils zwifchen ihmen und denen Defterreichern bleibet / 
um Die Bewegung des Bürftens von Lobkowitz in der 
Rabe beobachten zu koͤnnen. Das Regiment von Sans 
terre , weiches hier in Quartier ligt / befinden fich in gu: 
sen Limitänden , indem Die Krancken / welche es mit hie 
her gebracht hat / faſt alle mieder genefen Fepmd. Ders 

angenen Sonntgg / als ben ER diſes wurde von einem 

d51. Zerländif, Kavallerie » Negiment das Feſt des D- 
Pakritiiı Apoftels und Patron von — in dem Lo⸗ 
plichen Gottes + Maus zu Nheinhaufen , nächft biefiger 
Stadt ‚unter Trompeten» und Pauden: Schal, hoch⸗ 
feyerlich begangen und celebrirt / wobey Der hochwurdige 
Herr Pater Marianus Brodie / SS. Theologie Do&or 
und Miffionarius Apoftolicus des Loͤbl. Klofters St. Ja⸗ 
cob der Schotten Hrd. 8. Benedicti allhier zu Negenfpurg 
zugleich eine Lob « Predig in Engliſcher Sprach und das 
Hoc-Amt folennirer gehalten und jeder Soldat 40, Fr, 
zus Recreation bekommen bat, 


Hamburg / den zs. Med. 


gaut Berlinse ⸗ Briefen vom 12, Difes hätte Der Koͤ⸗ 
nig ordinirt / daß diejenige Regimenter / welche in Scle⸗ 
fien Tampemens zu formiren / befehliget geweſen / in ih⸗ 
ven Stand Quariieren bleiben ſollen / weilen Ihro Mas 
jefat auf der Schleßiſchen Reis fie in Augenſchein zu neh: 
men geroitliget / aber Die in dprtiger Gegend ich befinden 
de Regimenter aber wolten fie Die Revoue bey Berlin hal⸗ 
ken’ und ſeynd Die Pegimenter / weldye am 25 May 
in hieſtger Gegend von Sr, Königl, Majeſtaͤt un 

erde 


werden folen / folgende : Sydow / Kalckſtein / Kleiſt / 
Prins Karl / Truchſes / Selchow und Pring Wilyelm 
an Infanterie, Haack / Braunſchweig / Pring Ferdi⸗ 
nand and Printz Wilhelm an Cavallerie nebſt Ziethen 
von Huſaren. Die Schleßiſche Veſtungen würden ins 
deſſen jemehr und mehr in hinlanglichen Defenſtons Stand 
geſetzet / wie dann den 12. diſes 18. Schiffe mit 40. hal⸗ 
ben Cartaunen / Bomben / Kuglen / ꝛc. beladen / nach 
erwehnten Schlef ien abzegangen wären. Sonſten haͤt⸗ 
ten Se. Majeſtaͤt bey Dero bißherigen Aufenthalt zu 
Potsdam dem Etat von Dero würcklichen Armee forms 
ren laffen und felbige in 170000. Mann befunden. Da 
aber Ihro Majeftär die Completirung bis auf 200000, 
Mann verlangten / folten nicht allein verfchiedene neue 
Regimenter errichtet’ fondern and) ale andere auamens 
tirt werden / zu welchem End bereits täglich durch Vers 
lin manchmahl 5. 6. biß 700. Mann Recrouten nacher 
Schleſien paßirten/ um unser Die. dortige Negimenser pers - 
heilt zu werden, 


Paris den 12. Mertz. 


Seit Ankunfft des Herrn Marfchall son Belle⸗ 
Isle iſt man zu Verſailles mie Einrichtung der Opera: 
Stone von bevorftehender Campagne befchäfftiger und 
fon zweymahl in deſſen Beyſeyn aufferordentucher Nath 

halten worden. Allem Veriaut nad) bleibt es beſchlof 

een / eine mächtige Armee in Teutfchland zu unterhalten 

und fomoht in Bayern alle Poften al8 Eger den Echlüß 

A zu Boͤhmen / zu mainteniren / mithin at Ihro 
a⸗ 


Najeſtaͤt dem Kayſer / beyzuſtehen. Wegen der Engli⸗ 
ſchen Huͤlffs⸗Arniee ſcheint man unbekummert zu ſeyn / 
weil ihr eine andere mächtige Frantzoͤſiſche Armee ſchon 
anderwaͤrts ſovil zu ſchaffen machen ſoll / Daß fie nicht 
vermoͤgend ſeyn wird / der Deſterreichiſchen zu Hulff zu 
kommen / noch Die unſerige nebſt Den bis auf 40000. Mann 
zu vermehrenden Kanferl. Trouppen an Der Fortruckung 
biß nach Wienn zu hindern. Weil die Königin von Uns 
garn alle Vergleichſs⸗Antraͤg bisher verworfen hat / fo 
verſichert man,daß nım Dargegen unfer König feines Orts 
von feinen Vorſchlaͤgen hören wolle 


£onden / den 5. Mer. 


Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt gevollmächtigter Miniſter 
— Baron von Haßlang harte feit 14. Tagen mit Dem 
taats » Sesretario Lord Carteret wegen eines neuen 
Fridens Plan vile Sonferengen / zufolg deſſen ſich Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt entſchlieffen konnte / Se. Majeftät die 
Königin von Ungarn uud Böhmen, als eine Souverai⸗ 
nin Difer 2. Königreich zu erfennen / wann Ge, Königl. 
Ungarikche Mejeftät Ihro Majeftät dem Kapfer auf ewig 
den Diſtrict vom Eger / und Die Pilßner:und Prachen⸗ 
fer Creyſe abtritt / daß fie von dem Königreich zertheilt / 
dem Shurfürftenehum Bayern incorporirt werden, fer 
ner den unterften Theil von Tyrol bis an den JInn. Fluß 
nebft der Feſtung Kuffſtein / auch noch über Das alles / 
was das Haus .Defterreich in Schwaben befißet / mie 
auch Die Wald: Städt’ nebſt den Territoriig ‚fo Davon - 
depentiren / big an den Rhein / und endlich alles — 


nige / fo Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt in vollkommenen Stand 
sen kan / jährlich eine Vermehrung von 6. Milionen Eins 


ünfften/ und haben Ihro Kanferl. Majeftät die Voll⸗ 


ziehung difes Plans dem gütlihen Ausfpruch Der beyden 
hoben See » Mächten überlafien. | 


Maynßz / den 8. Mertz. 


Es wird allhier unverzuͤglich eine Art eines Con⸗ 


greſſes gehalten werden / ſich auf demſelben zu bemühen / 
die Struͤtigkeiten zwiſchen Ihro Majeſtat den Kayſer uud 
dem Wienneriſchen Hof in der Güte beyzulegen / zu wel⸗ 
chem End Se. Excellentz der Graf von Cobentzel ſchon 
ein Haus auf 6. Monath gemiethet / und wird auch eines 
vor Mir. Villiers aufbehalten. Ubrigens hat allhier Se. 
—— — Durchl. das erſchollene Geruͤcht von einer 
eutralitaͤt mißbillichen laſſen. 


Rheinſtrohm, den 19. Mertz. 


Die Oeſterreichiſche Infanterie iſt bereits ber Gegend | 


Drimborn und Gemuͤnd durchpaßirt. ie nehmen meiſt 
alle den Weeg nach dem Rhein zu / allwo fie Halt machen. 
bis Freytag erwartet man Die Savallerie/ fo auch nach 
und nach obengedachte Gegend durchmarfchiren wird. 
Der Here General Neuperg wird ebenfals bis Freytag 
erwartet / und ift ſchon dag Quartier für felben gemacht. 
Man ſagt / daß er vile Artillerie mitbringen werde. Der 
allgemeinen Rede nach / werden ſowol die Defterreicher / 
als ihre Angiliar « Trouppen / bis Ende Aprilig die 
Quartiere beziehen und fodann den Rhein 
binauf marfchiren. 


a 


(Num.xIV.) den 6. April 1743. - 
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Franckfurt / den 28. Mertz. 

— —35 A20—?em die fuͤrtreffli⸗ 
= ZA de Chur » Mayn⸗ 
nz AI sifhe Directorial⸗ 
> Geſandſchaͤfft denen übrigen 
N — hrgleichfalis luͤctt eſſuchen Ges 
IF ſandſchafft en den hohen Tods⸗ 
ARTE at, fal Fhro Churfuͤrſil Gnaden 
vvon Wavynus fund gemacht; fo 
a SS bar die erſtere don denen leg: 
— Viern die Eondoteng» Compliĩ⸗ 
— — Smenten zuruck empfangen. 
—— Da nun alſo / bis zu weiterer 
Legitimation / das Chur» Mapnsilhe Directorium in etwas 
ſtillſtehend gemacht worden / fo lieffe man vergangenen Don; 
nerftog Abend Ehur-Trier und Chur⸗Coͤun / wie auch Chur⸗ 
Sachſen / zu Rath anfagen/ auf welche Anfag dann auch vers 
ſchiedene Hohe Sefandichafften Freptags auf dem Römer erfchiz 
ven. Chur: Sachfen bediente rs dabep der Erb: — 

Ns 




















-= hy 


Cancelliſten 7 die Chur, Trier⸗ and Chur, Coͤllniſche Hohe 
Seſandſchafften aber brauchten ihre Cancelliſten hierzu, 
Extract⸗Schreiben aus Landshuet / den 22. Merb. 
Unſere Huſaren und Frey-Compagnie auch Schuͤtzen 
haben den Feind von Vilshofen bis vor die Stadt Paſſau 
fortgejagt / und in der Nachſesung zwiſchen Vilshofen und 
arſagten Paſſau einige Oeſterreichiſche Cuirabier gefangen 
eingebracht. Dergleichen unangenehme und gar nicht profi» 
tabie Vifiten fie dife Zeit her von denen Linferigen öffters ers 
halten / bis ehenaͤchſtens der Tantz beffer und vecht angehen 


Wird, | 
Mannheim/ den. 27. Mers. 

Niche nur die vorige / fondern auch dife Wochen / fepnd 
wiederum einige 1000, Frangöfifcher Necrouten zu Zort-Louis 
über den Rhein paßirt / und follen denenfelben noch mehrere 
folgen. Am Dienflag Abend iſt Ihro Erselleng /der Obriſt⸗ 
Eammerer / Her: Baron von Wochtendonck / allhier wieder 
angelangt, Und an eben diſem ag / ie auch den folgenden/ 
ſeynd in hiefigee Schloß, Copellen die Erequien für toeyland 
Fhro Durchiaucht / die verwittibte Brau Ehurfürftin von 
der Pfalb / gebalten worden / wobey ſich ſowohl Ihro Chur⸗ 
fuͤrſil. Durchlaucht ſelbſt als Dero Durchlaucht Frau Ge⸗ 
mahlin/ nebſt den Durchlauchten Printebinnen von Sultzbach / 
in tieffeſter Trauer eingefunden. 

Neckar⸗Strohm / den 27. Merk, 

Für die Ehur⸗Pfaͤlbiſche Trouppen in Bayern wird fon 
wohl aroffe als Pleine Moniur zurecht gemacht / um dahin 
abgeſchickt zu werden; Auch werden in der gangen Pfaltz 
Recrouten und Militz zuſammen gebracht / deren bereits 400. 
Mann zu Mannheim angelonget: Auch haben die zu gedachtem 
Mannheim befindliche Officiers Befehl / ſich zu ihren Regi⸗ 
mentern in Bayern zu verfügen. Es gehet auch die —— 

| ie 


die Englifche Trouppen 7 bep Coſtheim ein Magazin aufzu⸗ 
richten] Willens fepn follen/ weiches die Zeit lehren wird. 
Bruͤſſel / den 26. Merb. 
Das aus 46. Compagnien beſtehende und vor den Printz 
Earl von Lothringen getvorbene National⸗Regiment iſt beor⸗ 
dert / ſich zum Marſch nach Italien fertig zu halten. Von 
der Defapung zu Luxenburg iſt der meifte Theil aus / und mit 
unferen andern Trouppen nad) vem Nider » Rhein marſchirt / 
woraus nun zu ſchlieſſen / als Daß man wegen einer Belages 
sungdifer Veſtung von den Frangofen unbefümmert ſeyn müfs 
fe/ ungeachtet in daſiger Machbarfchofft von diſen alles wim; 
melt. Zu Dfiende ligen noch 70. Canonen Englifye Artilles 
sis / zuderen Bewahrung ein Batallion von dem legthin an⸗ 
gefommienen Regiment von Howard geblibenift. Won Dupn: 
kirchen wird gemeldet / daß felbiger Pla von der See» und 
Land» Seite num in.volfommenen Defenfions: Stand gefest 
fen / und dafige Burgerſchafft fleiflig in den Waffen gebe 


werde. 
Paris / den 24. Ders. 

Die erfte Batallionen der Frantzoͤſiſchen⸗ und Schiveigers 
Garde / marfhiren heunt oder morgen nach ihren beftimmten 
Derteren an die Moſel / die andere Batallionen werden nach⸗ 
folgen. Vor die Königl. Wacht werden von jeder Compag⸗ 
vie nur 25. Mann zuruck bleiben / welches 350. Monn von 
der Seangöfifhen / und 375. Mann von der Schweiger 
Garde ausmacht / und fangen dife Detachementer an / die 
Wacht zu Berfailles ohne Fahnen zu beziehen / welches noch 
niemahls geſchehen it. Ihro Kapferi. Majeftät Diinifter / 
der Zuͤrſt von Grimberg hat von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt den 
Befehl erhalten Er. Majeſtaͤt dem König Dero Erfännts 
lichkeit / vor die neue Kennzeichen Sr. Allerchtiſtlichſten Mas 
jeſtaͤt Zreundſchafft und Unterfiügung zu verſichern. 

ien 


| Bien’ den 30. Merz. 

Laut eingelauffenen Nachrichten / hatder Her: Graf von 
Khevenhüller das Kommando en Chef über die Armee / auch 
die Vollmacht erhalten / nad) Gutbefinden zu agiren / ohne 
gehalten zu fepn / dem Hof von allen Sachen Kapport abzus 
flotten. Gedachter Her: Feld-Marſchall von Khevenhuͤller 
hat auch / ehe derfelbe unfere Mauren verlaflen/ nod) ein und 
andere Anträg gethan/ und die Verordnungen gemadıt / daß 
3.) während feiner Adftveefenheit alle Sorgfalt dahin ange⸗ 
endet werden möchte / damit die hiefige Beveftigungs- Arbeit 
wicht gar neuerdingen angefangen / fondern auch dem Plan ge⸗ 
maͤß ausgefuͤhret wurde. 2.) Solle der hierzu angewiſene 
Fundus behoͤrlichſt angewendet werden; und weilen 3.) die 
Hoſ⸗Cammer ihme dem Hm. Grafen ein Rechenſchafft wegen 
aller im vorigen Feldzug ihme zugeſchickten Geldern gefordert / 
fo begehret er ebenfalls von allen eingenommenen Ihor: und 
Sperr Beldern eine. genaue Rechnung ze. Bey der Srango» 
ſiſchen Armee in Bayern follen/ dem Verlaut naqh / ſtarcke Be: 
wegungen verſpuͤhret werden / ja die Frantoſen droheten fo gar / 
denen Derteren Eger und Amberg mit einem zureichenden Ent⸗ 
ſatz mit eheſtem zu Huͤlff zu kommen  audy will das Geruͤcht 
ſich ausbreiten / als hätte der Ser: General von Feſtetis bes 
reits die Drdre erhalten die Bloquade von Eger aufzuheben/ 
und ſich ſchleunigiſt nach der Obern Pfalg zu wenden/ um dem 
herannahenden Frantzoͤſiſchen Succurs entgegen zu gehen. Aus 
Ungarn erwartet man abermahlen in circa 12000. Mann in 
biefigen Gegenden. Dife Leute befinden ſich wuͤrcklich auf 
dem Marſch / und beftehen aus allerhand Nationen. Da nun 
die Raitzea weder Fleiſch / Käß noch Butter eflen/ Als iſt als 
fen Zand: Ständen und Pflegeren / wo felbige durchmarſchi⸗ 
ren / befohlen worden/ jedem Mann uͤberhaupt täglich 8. Kr, 
zu erlegen. 


Ey ze 
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Bon Landẽh a en an Bei Tldenbe fee 
andshut unter den a1. difes / ift folgen e⸗ 
lation eingelauffen. 
Eihier hat man Nachricht / dag der 
Maar 2, Srangöfifhe Herr Eommendant zu 
TE Ir, Wörth vor einigen Tagen ein Commando 
re außgefchidket / welches ohnweit Pernberg 
PEN SARS =, etlich und 60. Mann von dem Oeſterreich⸗ 
— 8 gen 









| | to-alhier Die Zeitung eins 
gelauffen / daB der Kapfel. Dufaren: Obrift + £ieutenantı Graf 
von Ferrara von dem Feind tonfiderable Bent gemacht babe ; 


⏑—à— 


—— alles s Hoffen. Seſtern ÄRE nunmeheo dag 

allhier zu Stadt am of 

Marſchalls non Maillebois Freell. Durch die 

abgegangen. Und es verlauter’ ob Murde des Herrn Mars 

Mals vor Broglio Ercell. ebenfalls bey Anlangung Des tünd; 
eren Grafens von Sabfen, jenem nach Franck⸗ 

reich folgen. Wosegen er nur befagtem zıften abermahls eine 


‚Kauffleutb in ſtarcer Anzapl mit geofen Parıhien Waaren von 
"den gröften Dandele:Plägen, nid) weniget beträchtliche Zahı frem⸗ 
de Einkäufer einfinden ; ailo daß Dile Unfere zwehſ⸗ Web ſchon 
‚gar Confiverabel_ zu werden fheinet, immaffen dann man auch 
—— dag / Daß der groͤſte Theil des Adels die Meb bei hen 
wird. Wi⸗ dann Se. Ko Maijeſtaͤt allerhöchften tention 
Iufoig / Die. bieſige Hochobl Kriegs. und Damainen, ammer 
Bu vorkehren —* o. Das Lommercium empor bringen / 
t 


‘gu em: 

AU Ein Eommereinurs Eoliegium niderfegen en / wor 

a Kommercien,Rärh ale nemlich * Herren Planer 

‚Son Boca, 2. —* A 2* Ay / von er de 
e Atze und Pa / sum Keferenten und Serietas 

———— 


marcio und gerichtlichen Verhandlung der in den Meßen ent 


Sof Bißdero we geweſenen Herrn | 


dpringenden Klagen haben S. Mörligl. Majeſtat zwey fen 
Judicia / ‚als ein Obersund — ——2 etablire / 
An.dem erſtern oder Appellations / Gericht Hat das Dir eciorium 
der Herr Kriegs, und Domainen⸗Rath von Hagen / und fepyd 
die Aſſeſſores die Eommercien + Mäth + Herren Hilſcher und 
Sümfch / au Ratb6: Der / Herr von Folge: Sberg und Spps 
dicus Wolff, ſamt zwey ausmwärfigen Kauffleuthen, in dem zweh⸗ 
sen ſeynd Aſſeſſores die gt err von. Breßler und 
Herr von Liebenau der Kauffmanns⸗Aelteſte Herr Schultze 
und Cammbiiſt Dr. F. E- Lange , nicht weniger a. Fiemde Anufe 
leuth / und verſammlen ſich diſe Judicia in der Meß täglich Vor⸗ 
and Nachmittag von zo. bih ı. und won 3. biß 5. Uhr. 
Straubingen 7 den 10. Metgg. 
Die quſteckende Krauckheiten laffen gimlich nach, und her 
findet fi) bey unferer Armee faft Peine krancke Petſohn mehr / 
Jeit dem ‚man auch mider auf der Donau fahren fans ſo ft bey 
derielben alles in Abondantz zu haben. Mann verficyert / der 
Herr Marſchall von Broglio wird in kurtzem mit einem groſſen 
Korpo nad) der Obten⸗Pfaltz marſchiren / die Trouppen Br. 
Duschl. * re Lobkowitz zuruck zu treiben, wie auch 
Ambexg und Eger zubefreyen. 
⸗ er. Wien / den 30: Merk. 
Sambſtag Vormittag wurde die des Tags vorber auf 
dem allbiefigen Land» Hauß ang:fangene zahlreiche Affentirung 
never Rectuuten von etlih 100. Köpflen vollbracht; deren ein 
"Theil. von denen Eommandirten dis Loͤblichen Hidbirgehauft- 
ſchen / und ein Shell von dem Eöbl. Palavicırifehen Regiment 
. übernommen und nach ihren Sammel; Piägen zu Erädilein 
Entzerſtorff aufler deren groſſen Donau « : en’ und nacher 
rei —5—— worden. Vorgeſtern kam ein Co⸗ 
urier aus Denen Niderlanden bier an / deſſen Depechen den Marſch 
derer Oeſterreichiſchen Trouppen betroffen haben ſollen. Mann 
iſt fehr begierig zu vernehmen / ob diſer Marſch nad) dem Mittel 
oder Ober » Rheins oder wohl gar bey einer gewiſſen Begebens 


Beiten nady denen vordern Meichs, Crapfen gerichtet werde. Die 
a. Generals, Pring von Sadfen- "und der Graf von 
Einden ſeynd beosdert wordens zu unferer Armee nach) Italien 
zugeben / und die Stellen derer zwey Generals / Ciceri und Pers 
tuifati, welche wegen empfangene Wunden nimmer dienen koͤnnen / 
au —F 


blie Zronppen marſchiren za laſſen / hätte ſich fehe geandert / 
— * 38 Proving Holland noch immer auf eh Kefolus 


ppen dep Staats zu mwiderfegen / indem’fie verfichert ſeynd daß 
die Wohlfahrt der vereinigten Niderlanden eine genaue Neu⸗ 


Warſchau / den 10. Mertz. 
Die von den Grängen erhaltene Bericht geben / die Hoſpo⸗ 
dar in der Moldau und Walachey hätten von Der Ottomaniſchen 
forde Befebt erhalten, daß fie gegen Abzug des Zribus, fo 
e dem Sultan bezadlen / eine groſſe Menge Getrayd / und ans 
dere Febend,s Mittel an die Donan ſchicken ſolen / Gr. Hoheit 
Magazin damit anzufüßen, indem diefeibe Die Ordre ertheilt hätte, 
daf ein Eorpo Zrouppen ‚gegen daſige Seite marſchiren folk. 
Dangig / den 0. Mertz. 

Alblbier wird debitivet , der Rußiſche Hof fegte in Se. Mas 
jeflät den König von Preuſſen ein Mißtrauen/ indem derfelde 
beföschte/ Se- Preufilde Majeſtaͤt werde fib früh oder 
ſpat in Taveur des u Swan inter 


. & . ” is 4 
* 





Eambfägige 


EXTRA- 


Srdinari-Beitungen 
Sup Bayrn / Pariß / Sic, 





undandern Orthen mehrer 
itbringend: 
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| Münchens den 3, Aprill 


Syyraorme den 30. Mertzen die betrubte Nachricht al⸗ 
V hier eingeloffen / Daß den 27. dito die Durchlauch⸗ 
tigifte Princeßın Thereſia Emanuela Maria ı Wenland 
Hertzoas Ferdinandi Maria von Bayern Frau Tochter 
teiche Hano 1723, den 22, Julji gebohren in bem 20. 
Jahr Dero Alters zu gröften Leydiwelen Dero allhier ſich 
befindenden Durchlaucheigiften Frauen Mufrer ; and des 
gantzen Kayſerlichen Hofs an denen Kinds · Blattern mit 
ode abgangen. Den 2, diß kamme darauf eine andere 
Pottſchafft Daß ben 29. Mergen Darauf zmifchen 7. und 
8. Upr Morgens Jhro Hochheit Die zwehte Kapferliche 
Princeßin Thereſia Benedicta Marin welche. Den 6, Des 
gember 1725. das Liecht der Welt erblicket / eben auch an 
denen Kinds⸗Blattern das Zeitliche nit dem Ewigen ver: 
wechfelt hat / die rare Schönheit / und andere hohe Ey⸗ 
enſchafften diſer Princeßin haben ſowohl bey Dero Kay⸗ 
\ erh en Allerdurchleuchtigſten Elteren als dem gantzeu 
Kayſerlichen Hof / und in Dem gautzen Land ein ſchmentz⸗ 
hafftes Lehdweſin verurſachet. Der Leichnamb der den 
27. Merten verſtorbenen Printzeßin von Bayernift Tags 
: gern Abends unter einer ſtarcken Bedeckung nach DH: 
Heiberg abgeführt worden / um daſelbſt in der Chur⸗ 
Prälgiihen Begraͤbnuß beygeſetzt su werden, 


— — Pa⸗ 





FERN TORE WE ENT. U 
481 IT 5 $ ur 


Varss / den 37, Mag | 


Der Konig hat an die Biſchoffe des Kontgreichs ſchreiben 
and fie ermahnen laſſen / den Frieden in der Kirchen zu 
verſchaffen + und nicht mehr die Sacramenten und Be 
graͤbnuß zu verweigern, Ihro Majeftdt haben den Mar: 
quis Don Crenoy/ Meſtre de Camp des Negiments von 
Tonlouſe / zum General⸗Infpecteur der Cavallerie an 
ber Moſel ernennet. So haben auch Ce. Majeſtät det 
Herra Chauvelm / Intendant vos Amiens, zum Inten⸗ 

‚santen der Armee in Flandern eriläret. Der Printz von 
CLonth har feicher feiner Ankunfft aus Bayın die Ehres 
Mittags und Abends mie dem König zu ſpeifen. Die Ne 
gmenter Frantzoͤſiſcher und Schweitzer⸗Gardes / melde 
den 18. diſes aufzubrechen angefangen / werden ſich nach 

Sarlouis / Metz und Verdun begeben. Mat verfichert/ 
daß der Hertzog von Bovillon naͤchſtens nah Madrid / 
wegen der Heurath des Dauphins mit einer Infantin von: 
Epanien / abgehen werde. Man will verfichern daR ein 
Eo:po von unfern Trouppen die Armee des Infanten Don 
Philipp in Savohen verſtaͤrcken / und daß felbe don Mars 

‚ Khallen von Mallebois werde commandire werden, 


Wien, den 17, Dierk, | 
Es Hat der Obriſt Trenck abermahlen eine Keife na⸗ 
er Eclavonien machen muffen / teilen man erfahren 
daß Die dortige Banduten gleichfani eine Gattun Laͤrmen 


oder Tumult erreget haben. Rachdeme der cd Mass 
ſchall von Khevenhuller das Hof Decret als G uvernerur 
von 


u. —— 
a 


son hieſiger Nefideng erhalten / hat derlelbe bereits den 
Eyd der Treue geleifter , und wie perlautet / wird ber 
Graf von Daun mit eheſtem nacher Brünn abgehen und 


Das Dorsige Gonvernemene übernemmen muͤſſen. Son⸗ 


ſten it difer Sagen der Zeld-Marfchall: Lieutenant Pring 
von Sachſen⸗Gotha / in Geſellſchafft des Bengralen? olck 
in hieſiger Stadt angelangt / welche aber bißhero noch nie: 
mahlen bey Hof geſehen worden. Seit der letztern Ent⸗ 
deckung des Freymaurer⸗ Convents wird mit Dem Era 
men Difer Leute und ihren Geheimnuſſen eyfrigft fortgefah? 
ren. Die Vornehmen mäffen bey dem Königl, Stadt⸗ 
‚halter / andere bey Der Megierung f und die Gemeine 
bey der geiftlichen Commißion im Biſchoffs Hof ihre Pur⸗ 
gaiiones oder Eutſchuldigungen hervor bringen, pon wel⸗ 
chen man jedoch ſo wenig als gar nichts heraus bringen 
fan / indeme fie überhaupt Das auf fih habende Gtill- 
ſchweigens⸗ Jarament verfügen, Man ift aber hiemit 
noch nicht zu friden. Mile möchten auch nichts fonberlis 
ches willen ı moffen ein ſich neu angebender vorerſt einige 
Jahr ale Zunge Die andern bedienen muß. Dierauf wer⸗ 
De er frey gefprochen und sum Gefellen gemacht; diſes 
koſte aber etwas Geldes. Wann nun der Gefell 7. Jahr 
in foiden Stand verſtrichen müffe er erſt in Die Confra⸗ 
ternität aufgenommen / „und zum Meifter gemacht wer⸗ 
den. Wie letzthin auf Didre des Wire» Stadthalters 
Das Freymaurer Haus umrungen/ und die erfle Vorder⸗ 
Thuͤre mit Gewalt aufgefprenget worden / geſchahe von 
‚ sinem — beftelleen Freymaurer zum Lofungs - Zeichen 
' ein Schuß, Man mußte hierauf noch zwey andere Thu: 
ren. pahßiren / und diſe wurden nach einer kleinen — 
| a 7 "eben: 


ebenfalls eröffnet: Wellen num feine von den Vornehm⸗ 
ften ausgeſuchet werden doͤrfften / als feynd auch Die Haupt⸗ 
Schriften nicht / wohl aber in ihrer Lade biß 1000, Rth. 
geſunden worden. Diſe anſehnliche Freymaurer⸗Com⸗ 
pagnie würde noch weit groͤſſer und zahireicher getoefen 
ſeyn / wann man biß um 10. und ı2. Uhr gewartet haͤt⸗ 
te/ weilen Die neue Einſchreibung hoher Mitglidern ges 
rade um ſelbige Zeit zu geſchehen pfleget. Dem Sicher⸗ 
heits Praͤſes iſt die Charge ad interim nidergelegt wor⸗ 
den / und an deſſelben Thuͤre fande man die erſte Nacht 
folgende Wort geſchriben: Securitas ipſa per Securitates 
in Securitatem translata. Vile der vornehmſten diſer So⸗ 
cietaͤt machen indeſſen einen Schertz aus diſer Sache / wie 
ſich ein gewiſſer Der: vernemmen laſſen: Woferne er nicht 
ſchon ein Freymaurer waͤre / ſo wurde er ſich kein Beden⸗ 
cken machen / noch jetzo einer zu werden. 
Haaßg / den 11. Mertz. 

Der Here Oraf von Stairs hat 300 Bergſchotten 
eine Gattung von Leuten wie Die Ungariſche Banduren,, 
kommen laffen. : Sie feynd von Natur grod / wild und 
unflatig / haben nur ein Schaaffel ſtatt der Kleydung / 
lauffen des Nachts mit ihren Carabiniern herum / und 
nehmen weg / was ihnen vorfommt. Ben ihnen ift die 
Villwebereh eingeführt / und Fan einer / wann er feineg 
Weibs überdrüßig ı ſolche fortfchaffen / oder um eiliche- 
Schilling verkaufen / weil die Engeländer niemahls im 
Stand feynd / diſe Bergſchotten recht zu überwältigen/ 
ſo zweifflet der Herr Graf von Stairs keines wegs / Daß. 
ſie nicht dem Seind .pil zu ſchaffen machen folten. 


Ber⸗ 


* 


Berlins den 1 Ma, 


Se, Majeftär der Koͤnig haben Dero Unterthanen 

en der Auflagen zu fonlagiren / ein Ediet publiciren 
Hafen / in welchem Se. Majeft. eine anfehnliche Verrin⸗ 
gerung der Accit in allen Dero Staaten bewilliget. Man 
ift ſehr beſchaͤfftiget / zur Aufrichtung einer Salpeter⸗Fa⸗ 
bric zu Breßlau-die benoͤthigte Anſtalten zu machen / und- 
wird die Direction hierüber: einer Compagnie Particular⸗ 


Merfohnen überlaffen werden, auch. follen die Intereſſen⸗ 


ten. groſſe Privilegia genieſſen daß man alfo nicht zweif⸗ 
fet / e8 werde Die Compagnie in kurtzem anfehnlich wer⸗ 
Den. - Höer die Mittel den Sriden im: Reich wider heraus 
fielen, werden bey Hof oͤfftere Conferentzien gehalten: / 
und hatte der Königlich Sroß Brittanniſche gebollmach⸗ 
rigte Miniſter Lord» Hindford vorige Wochen hierüber 
beh Sr. Maieſt. dem: König 2. Particular⸗Audientzen. 
Von Wienn iſt einige Equipage des Marquis de Botta 
ð Adorno / welcher als auſſerordentlicher Envohe Sr. Mar 
jeſtaͤt der Königin von Ungarn wieder hieher kommen / an⸗ 
gelangt / und ſolle derſelbe an diſem Hof einige wichtige 
Tommißion vollziehen 


| Hamburg,’ den’ zo: Merk 

Die Brief von Riga melden/ die Rußiſche Treup⸗ 
pen 7 welche m Churland und Lifland ligen, hilten ſich 
auf erſtere Ordre parat / zu marſchiren / und: führten: 
dieſelbe 26, Kanonen nebſt aller: Zugehoͤr mit ſich. 


Rom / 


Nou / den 16. Merk. 


' Die Megierung zu Imola / Rimini’ Peſaro und 
Bano haben Kouriers Hieher geſchickt / Ihro Paͤbſtlichen 
Heiligkeit vorzuftellen / weil Die Epanier ihre Krancken 
and ihre Bagage in Romagna ſchickten ı und es das Ans 
fehen Hätte / daß ihre Armee nachfolgen würde: fo er: 
fucheen fie Ihro Heiligkeit dag -fie einige Summa Gelds 
abſchicken möchte ı damit Die Etapen / fo Die E panier 
fordern wurden, Fönnten entrichtet werden. - Der Le 
gatus zu Bologna Kardinal Alberoni, und der Legatus 
zu Serrara Kardinal Delci haben auch an Se. Paͤbſtl. 
Heiligkeie um einen Wechſel geſchriben in dem Stand zu 
feyn Die Unfoften der Etapın, welche Er. Excellentz der 
Feld⸗Marſchall Graf von Traun vor 6000 Mann und 
einem andern groſſen Detachement von ſeiner Armee for⸗ 
dert / erſchwingen zu können. * 
Neapolis / Den 24. Mertz. 

Man iſt wurcklich in Dem Königl. Zeughaus beſchaff⸗ 
tiger / eine groſſe Menge Canonen au gieſſen / zu ſolchem 
‚End läßt man von perfchiedenen Oerthern des Königreid;g 
Die unbrauchbare Kanonen kommen über Die angelegte 
Forts an der ‚Seiten des Meers / welche mir Arctlierie 
berfehen / die Herannahung der frembden Kriegs: Echife 
fen abzuhalten, hat man noch eins aufsemvorften / die Bus 
gänge zum Königl. Zeughaus zu beſchuͤtzen / und mird 
diſes Fott eines der anfehnligften und gref yenug feyn / 
eine Garniſon darein zu Tegen: Won dem gg 

riegs⸗ 


2 


Kriegs⸗Secretariat ift an alle vegulirte Trouppen die Or⸗ 
Dre ergangen in Den Kirchen-Staat zu avanciren/ und 


Mr der 6 Armee zn floffen/ 20000 Mann Mi 
z werden diſe veguliste Trouppen erfeßen- 


Aus Savoyen / den zz. Mer, 


Der General de las Minas fegte de 19 diſes frühe 
Morgens feine Reis von St. Julien in die Graſſchafft 
Chablais fort ; er paßirte den Arva- Fluß über der Bru⸗ 
den des Trembblienes und langte noch felbigen Tags zu 
Thonon an / von Dar er ſich felbigen Tags auf die Graͤn⸗ 

tzen diſes —— gegen dem Walliſer⸗Land bega⸗ 
be, und ſelbige beſichtigte; Zu diſem End ſtellte er ſich 
auch zu Eviar und St. Gingoux ein welcher letztere Ort 
bald in diſes / und Halb in das Wallifer, Land gehört, Di 
fer General ware fchon den 20. Abends zu Thonon zus 
ruck / verreifer des. Mondrigen Tags / und da er feinen 
Weeg der Bergen Länge nad genommen , traff er nody 
frubgeitig zu St. Julian ein mofelbR er übernachtet, Deut 
brache er widerum auf und geher bis nacher Rumilly / 
von dar derfelbe Morgens bey guter Tags⸗Zeit zu Cham⸗ 
berp zuruck fen Fan, Diſer Herr liefle fich verlauten / feis 
ne Dfficiers harten ihme eine fo vortheilhaffte Beſchrei⸗ 
bung von der Stade Genff gemacht, Daß er begierig wa⸗ 
Nre / fich darein zu begeben / deſſen er fich aber übers 
heben wolte 7 um dafelbft feine Sorg und 
bey den Schweigern kein nachfinnen 
iu erwecken 


CNum,XV.) den 13. April 1743. 
Müunchneriſche 
Ordinari Poſt ⸗Feitun gen 








Regenſpurg / den 4. April. 

Fe Bgewichner Tagefepnd 
mehrmahlen zu Stadt 
am Hof einige Oeſter⸗ 








— — —von Mailleboiß verivichenen 
Freytag nach Paris abgegangen / man weiß nicht / ob der 
Her Marſchall von Broglio ſich nach Stadt am Hof begeben 
bird/ und gehet nunmehro der Ruff / derſelbe würde die Fran⸗ 
hoͤſſche Tronppen an den Graͤntzen daſigen Koͤnigreichs com: 
mandiren. Ge. Excellentz der Feld⸗Marſchall Graf von Se⸗ 
Endorf ift anjetzo beſchaͤfftiget / Dero Armee von Teutſchen 
Trouppen zuſammen zu ziehen. ER 

en 


Wiens den 6. April. 

Es ift dahier jederman über ven Fransöfifchen Hof vers 
wundert / daß er fo fang mit der würdlichen Kriegs» Decla: 
ration gegen unfere Königin zuruck halt; weil man aber ſich 
dazu faſt vorfihet / als ift man aufdie Frangöfifche Belpegun⸗ 
gen fehr vigilant. Laut Parifer» Briefen ergienge alldorten 
das Geruͤcht / daß der König von Franckreich am Rhein eine 
Armee don 150000, Mann zufammen ziehen / und fich villeicht 
ſelbſt an deren Spige flellen ; was nun deßhalben geſchehen 
dürffte / wird fich bald zeigen. Wie man vernimmt / fo if di: 
fee Tagen grofler Kriegs » Nath zu Straubingen gehalten 
worden. 

Breßlau / den 28. Mertz. 

Verwichenen Sambſtag Abends um 5. Uhr ſeynd Se. 
Mojeſtaͤt der König unſer allergnaͤdigſter Her: / In Beglei⸗ 
tung Dero Herrn Bruders Pring Heinrichs Koͤnigl. Hochheit / 
und Printz Ferdinands von Braunſchweig Durchlaucht / in 
hieſiger Stadt gluͤcklich eingetroffen. Ge. Könige. Majeſtät 
feynd nicht allein von des Herrn Generals von der Marwitz 
Excellens / in Begleitung viler hohen Officiers / fondern auch 
von dem Herrn Ober» Forſtmeiſter von Minckwit mit einem 
kleinen Jäger: Corps / eingehollet / und bis zu Dero Quar⸗ 
tier begleitet worden. 

Florentz / den 25. Mertz. Pk 

Kon Neapolis feynd 2. Eourier hier eingetroffen / welche 
ihre Depechen dem Abbt Vernaccini / der die Affairen des 
Königs von Spanien / wie auch des Königs beeder Sitilien 
beforget / uͤberbracht hat / in welchen die Drdre enthalten iſt / 
von Seiten beeder Mojeftäten wider das Teflament der wey⸗ 
land vertsittibten Ehurfürftin bon der Dfalg zu protefliren / 
und gründen fih Sr. Majeſtaͤt beeder Sicilien hauptſaͤchlich 
anf einen Articul des zu Compiegne geſchloſſenen — 

er 


der Regierungs⸗ Rath / welcher fi) deßwegen verſammelte / 
gab zur Antwort: Man wollte Sr. Könige, Hochheit dem 
Groß Herzog davon Bericht ertheilen. 

Madrid / den ar. Ders. 

Unfer Hof / welcher in.dem Pardo einer vollkommenen 
Geſundheit genießt/ erhaltet täglich Brief aus Ftalien / mit 
desen man vernimmt / daß Die Spanifche Armee noch allezeit 
ihr altes Lager bey Bologna inne habe / mithin die Defterreis 
cher / fo feit dem bey Sampo Santo vorgegangenen Treffen 
mit 6. MNegimentern verſtaͤrckt worden / verſchiedene Bewer 
gungen machten / bon denen abzunehmen fepe / daß fie einen 
nohmahligen Angriff wider die Spanier vorhätten / welche 
Iegtere auch felbige ftandhafft zu erwarten beſchloſſen. Vor 
wenig Tagen tonrde an das Schagmeifter: Amt ein Königt, 
Befehl ausgefertiget / der Armee des Infantens Don Philipp 
ohne Verzug 3. Millionen Piaſtre zu uͤbermachen / auch hat 
Se. Majeſtaͤt der König den Graf von Bages zum General: 
Lieutenant Dero Armeen ernennet. 

Motterdam / den 2. Aprik | 

Bon Londen wird berichtet/ der König bon Sardinien 
hätte ſich über das Verfahren Sr. Ercelleng des Horn Ges 
nerals von Traun gegen die Piemontefirhe Trouppen befchtves 
tet / indeme Sr. Excellentz zugemuthet würde / als hätteman 
fie der gröften Gefahr exponiret / undinder Action bey Campo 
Santo nicht unterfiügen laflen / auch wuͤrden fie bloß als ein 
Milig tractiert. Die dem Hof widrige Parthey erfreue ſich 
über diſe Ferung / in der Hoffnung / die Suiten därfften vor 
den Groß, Brittannifchen Hof nicht gar vortheilhafftig aus⸗ 
lagen. Sr. Allerchriſtlichſien Maſeſtaͤt Minifter Her: von 
Yufly ſchmeichlet ſich noch immer / daß die Affoiren in Engels 
land ein anders Geſicht getoinnen/ und er endlichen in feinem 
Geſchaͤffte auf ein und andere Ars reußiren werde /inder auf 

nun 


nung / St. Groß · Brittanniſche Majeſtaͤt werde Se. Majeſtaͤt 
von Ungarn bewegen / da fie ſich mit Sr, Majeſtät dem Kay⸗ 
fer vergleiche/ oder daß der Hof ſich gezwungen ſehe / auf eine 
andere Seite zu tretfen / es wären auch fchon vile Herren / 


welche in ihrer Compagnie auf die Gluͤckſeeligkeit der Kayſerl. 


Woffen tapffer herum trinken. 
Verfailles / den 30. Mer. 

Vertsichener Tagen hielte Se. Majeſtaͤt der König 
Staats⸗Rath / in weichem vile überaus wichtige Affairen 
eractivee worden / unter andern wurden auch in demfelben die 
Dperationes Eünfftiger Campogne theils in Slandern/ theilg 
auch ander Moſel regulirt; Der Marfchall von Noailles / wel⸗ 
cher ordentlich allen Raths-Verſammlungen beywohnet / ars 
beitet fehr offt ins befondere fotwohlmit Er. Majeſtaͤt dem Kös 
nig / als auch mit dem Kriegs Meinifter. Die Abreyß des Herrn 
NMarſchalls ift nahe vor der Thür / ohne daß man noch weißt / 
was bor eine Armee er commandiren werde, Sonſten iſt der 
Befehl ergangen / daß ſich ein ſtarckes Corpo Trouppenim El⸗ 
ſaß unterhalb Landau zufammen ziehen folle/ und werden dies 
jenige Trouppen / weiche befiimmet feynd / dife Campagne zu 
dienen’ auch in dife Proving marfchiren / als welche am naͤch⸗ 
fen ligen / die Engelländer und andere im Groß⸗ Britfannis 
ſchen Sold fichende Trouppen za obferbiren; Ob man fchon 
allhier verfichert iſt daß dife Kampagne fo ruhig als bie leg» 
tere hingehen werde / wann die Holländer eine genaue Mens 
tralität beivahren / indem die Engelländer / ohne ihren Suc⸗ 
curs weder auf unfern Srängen noch auf den Kapferl. oder die 
Staaten des Charfuͤrſtens von der Pfale zu ruiniren / nichts 
unternehmen iverden / zumahlen da auch Se. Majeflät der 
König in Preufen nicht fcheinet Willens zu feya / Dero 
Trouppen zu den ihrigen ſtoſſen zu laſſen. 


—— 


— 
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Heydelberg von hier. abgefübrt / um Bafribf db 
inerden. Bon Dapns hat war die 3 — era * 
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Die ad son Eis zum Dom · Probſt einhelig —— or 
n | 


da fie aud Nachricht hatten / daß ſih in der Gegend Drtens 
Burg ein Corpo Tuͤrahier befinde / haben fie ſich Demfelben gends 
bert, diſe aber vetirirten Gb nab Paffau / und haben Be Die uns 
feige big an Die Thor dafigen Plagee verfolget / worüber ein ſo 


— 


grafier Lermen entſtanden/ daß ein groſſes Detachement abgeſchickt 


— ſie ein drang oerlohren/ und hat ſich difes feindi. 

| ach Birshofen gewendet / alwo daffeibe - 

ein Shadleßaitun der Eüraßier und Huſaren / Die es verloh⸗ 
egehrt, 0 Rus 
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Let aus Feutfihland melden / baß man — 
ein Detachement naher "Est abzuſchicken / welches vermittelt eis 
ned Ausfahls von der Beſatzung trachten ſolle / mit eſuer zimii⸗ 
en Duantität Proviant ſich in den Platz zu werffen. — 


von for Sn m —* Ar obnbergli nacher Madrid abreifenr 
werde. Das Fuß⸗ Vol Königlichen Hauf bricht nady 
und nach auf / Die 53 — Ober bat Dazu: "np Peine Ordre 
Man arbeitet an dem —— ug für 32 Maulchier jung 
Dienft des — Fünfftigem Feldzug. Die Kön in vom 


firte Wölcer ans laden in das 2 ikehum Dt en, 
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und andern Sam mehrer 


Was weiter Sfeues an diſen 
Orthen vorbeygangen. 


Munchen / 
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Franckfurt / den 2. April 


Achdeme der Chur: Mayntziſche Befandte denen uͤbri⸗ 

gen Geſandten und Mimſiern ben Todt feines Chur⸗ 
fuͤrſtens zu wiſſen gemachet / ſo baben ſelbige ihme Die ge» 
woͤhnliche und im Ceremoniel reguliete Condoleatz · Kom: 
plimenten abgeſtattet. Weil ber Chur⸗Mayatziſche Ge⸗ 
fandte auf ſolche Arch das Directorium bey Dem Reichs: 
Zag nicht verſehen kan / fo haben Die Miniftris von Chur: 
Stier, Chur: Söln und Chur⸗Sachſen por nöthig erach⸗ 
tet, das Intereſſe Dero Principalen zu beobachten. Ju 
Foig defien die 2. erftern abgewichenen Freytag jeder bes 
fonders durch einen Kan ley- Bedienten den übrigen Mir 
nifteen auf Dem Sambftag zu Nath anfagen / und Die 
Materie / wooniber gerathfchlaget werden folte / anzeigen 
täffen. Eben dergleichen hat auch Chur» Sachfen durch 
einen Cantzley⸗ Bedienten von dem Erb⸗Morſchall⸗Amt 
gethan, Uniern ı7. diſts iſt ein Kanferl. Requiſitions⸗ 
Schreiben an die vorligende Creyß⸗ Ausſchreib⸗ Aemter 
allhier bekannt worden nad) welchem einer Frantzoͤſiſchen 
Armee unter Anführung des Marſchalls von Noailles nur 
der freye dieichs⸗ Conſtitutions · maßige unſchaͤdlich· Durch» 
gung verſtattet ⸗/ ſondern auch derſelben die noͤthige Ver⸗ 
pflegungs ⸗· Vor ſpann und Waͤgen gegen baare Bezahlung 
gerfchaffer werden follen. 
I: 


9a 


Paris / den 35, Mer: 


Der Hero Maeſchall von Beauvraur / General⸗ Auf/ 
ſcher über Die Infanterie / iſt als Koͤnigl Envoye an dem 
Kayferk Hof nach Franckfurt ernennet worden. Die 
Vermehlung des Dauphins wird dem Vernehmen nach 
zu Anfang Des fünfftigen Jahrs mit der Spaniſchen In⸗ 
fantin Maria Thereſia Raphaela geweß vor ſich gehen. 
Der Hertzog von Bouillon ift ernenn:r: nad) Madrid zw 

jehen; and um felbige Anfuchung zu thun. ine Folg 

effen folk dev Schluß ſeyn / zu: Ber Armee des Jufanten 
Philipps ein Corpo Trouppen unter dem Marfchallvon 
Mallebois zu ſtoſſen / damit gedachter Infant Defto eher 
in Italien eindringen koͤnne. Sonſten will man wiſſen + 
daß der Printz von Contt das Haupt Gommando bey 
unferer Armee in Bayern, und der Graf von Sachſen 
die Stell eines: Sapitam. Generals / welches eben fo vil 
als Marfchalt bedeuter erhalten habe, da hingegen deu 
Marfchalt von Broglio das Commando in Denen Nider⸗ 
landen befommen werde, Ubrigens erwartet man täglich 
in den Juvaliden⸗ Haus so. Wägen voll bleßirte Solda⸗ 
ten aus Boͤhmen / unter welchen vile weder Armb oder 
Buß haben. Ihro Majeſtaͤt der König haben erklaͤret⸗ 
daß ſie zu Verkauffung oder —— — Regimen⸗ 
ter und anderer Kriegs: Chargen Dero Einwilligung auf 
Kine Arıh:geben / fondern nad) Berdienſten der Officierg 
verfahren wolten. Der Hergog von Chartres / der Graf 
son Clermont, der Pring von Dombes / und Der Graf 
von Eu / werden bey Der Armee an der Mofel Dienen 4 
aus im: furgen abreiſen. : Re⸗ 


Regenſpurg / ben 1. Aphl. 
Sowohl die Oeſterreicher / als die Frantzoſen ver⸗ 


ſchantzen fie allenthalben ſtarck / und erſtere erpreſſen noch 


vofle Tontributones. Der Herr General. Feld : Mars 


hau Graf von Khevenhiller , ſoll / den ſichern Verlaut 


nach / fehr ſcharff verbotten haben / niemand / wer der 
auch ſeyn möge / aus Dem Oeſterreichiſchen mehr anhero 
paßiren zu laflen / Damit nichts von ihren Deflein befant 
werden möge, dergleichen Secretefle man auch Kayſerl. 
Seits auf das genau: und forgfältigfte fich zu bedienen 


meis. Ubrigens fihet man anjego mehr als jemahls Floͤſ⸗ 


fe mit Bourage von Ingeldftadt gu Stadt am Hef an: 
langen. Die Srankofen zu Stadt am Hof fcheinen fich 
immer -vefter zu ſetzen und gu vergraben; Gleichwie ſie 
dann nicht nur Die vorm Jahr alda verfertigte Linien und 
Redouten auf das. fchleunigfte repariren / und Theils Ors 
ten tiefer graben’ ſondern auch noch über Deme neue Abs 
ſchnitte formiren / und / wo es nöthig / verpallifadiren. 
Nicht minder ſollen hier auch einige Wercke angeleget, 
und ſolche / zu Bedeckung — Stadt / mit Kanone 
beſetzet werden. Heute Vormittags iſt aber mahlen vile 
Frantzoͤſiſche Bagage durch hieſige Stadt paßirt / welche 
ihren Weeg über Jagoldſtadt nach Franckreich genom̃en. 


Haag / den 2. April. 


Den 30. vorigen Monats haben der Kayſerl. bevoßs 
mächtigte Miniſter / Herr Graf von Sinsheim ı und. der 
Königl, Ungarifche Envoye / Ders Baron von u 

; Expreſ⸗ 
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Expreſſen von Londen empfangen / und Diefelbe feither 
weiters nad) ihren Höfen abgefertiget. - Der Sachſen⸗ 
Sothaiſche Herr GmeralMajor von Nautencrang ift von 
hier nach feinem Hof zuruͤck gereifet / und fagt man / daß 
Se. Durch Der Dergog son Gnchfen-Entfa/ Jon Hode 
e. Durchl. der Hertzog von Sachſen · Gotha / Ihro 
moͤgenden uͤberlaſſen wollen geendiget habe. ee 


 Steofbargı den 27. Mertz. 


Die Herannahung der Trouppen / welche in Faveur 
Sr. Koͤnigl. Ungariſchen Majeſtaͤt agwen / und Die auch 
wuͤrcklich am Ride; Rhein ſich brfinben / verurſachen uns 
nicht die geringſte Unruhe / indem unſer Hof ſchon die 
Meſſures genommen hat / dieſelbe ſie moͤchten eindringen / 
wo fie wolten + wohl zu empfangen. Unſere Trouppen 
in Bayern ſeynd nebſt Sr. —— des Deren Feld⸗ 
Marfchallen Grafen von Seckendorff Armee mehr als 
ſufficiant / die Defterreicher zuruck zu treiben / man iſt 
auch in dem Stand. Eger zu erhalten / als welcher Ort 
ung zu einem Schlufiel Diener, wieder nach Böhmen zus 
rud zu kehren: En fin alles rüfter fi) den Alüirten Troup⸗ 
pen entgegen zu geben’ wann fie gegen Baperland avan⸗ 


eisen wollen. 
Koͤlln / den 31. Mertz. 


Diſe Woche ſehnd 3. bis 4. Stunden von diſer 
Stadt / im Julich⸗ und Eoͤllniſchen Gebiete / in denen 
Aembtern Liedberg / Gladbach, und andern Die Quar⸗ 
tiere für etlich tauſend Mann Shur-Dannöverif. — 


pen beſtellet worden, welche vernuthlich biejenige ſeynby 
welche noch im dem’ Hertzogthum Braband ı in denen 
Städten Antwerpen, Lier und Mechlen / ligen gebliben 
waren? und bieraufdenen andern nachmarfihiret. Won: 
den weiten Marſchaller in hiefigen Landen ligenden Troup⸗ 
pen feynd’ die Muthmaſſungen fo’ gegeneinander / daß man 
am beften chut , man erwartet die Zeit: wannder wuͤrc⸗ 
tiche Aufbruch gefchehen ; Dann die erfte Divifion diſer 
Trouppen / meiche ſchon am Freytaz hat aufbrechen r 
und bey Milheim den Rhein paßiren ſollen / liget als 
noch in denen Quartieren ſtille und die Trouppen wife 
fen ſelbſt nicht / wann ihr Aufbruch gefchehen werde, vil⸗ 
mehr ſagen ſie / daß fie bis in den May: in: ben-jegigem 
‚Quartieren werden ligen-bieiben 5: mie Dann: der Serßog: 
von Aremberg eine abermahlige Reife nach Dem Haag + 
ehe ſolcher Aufbruch. vor fich gehet / thun wird. 
Necker Strohm / denz. Mertz. 
Aus dem Elſaß bar man Nachricht / daß alles m: 
daſigen Gegenden wegen Anmarſch der Frantzoͤſiſchen 
Trouppen in Bewegung ſeye / und zwar würden zu Lau⸗ 
terburg und Cronweiſſenburg die Linien wieder aufgewot fe 
fen / und lieſſe Dann Frantzoͤſiſcher Seits vilen Haber in 
der Pfaltz einkauffen / welcher: nach dem Elſaß bebracht 
Driesden / barzs. Mal | 
Se. Durchl. dir Derfog von Meifenfeld Hat nuns‘ 
wehro Die‘ Direction über die Kriegs: Caſſa und Der ge⸗ 
deime Rath Herr Teubert iſt befeblicht Yon allem dem⸗ 
Lnigen / fo diſe Caſſa betrifft / NRaport abzuſſatten/ es 
grhen auch bereits. bie Affairen ſchon beſſer· Das Getreyd 
| der 


- Ber Feantzoſen / weiches zu Ylrna und Königftein’in den 
Magazinen gelegen / ift verkaufft worden, man iſt aud) 
dm Begrifinoch 10000. Saͤck / ſo anderswo ligen loß zu 
werden. 


Hannover / den 20. Merk 


"St. Gros⸗Srittanniſchen Majeſtaͤt unſers gnaͤdig⸗ 
Men Churfuͤrſtens bevorſtehende GOtt gebe gluͤcklich und 
eſunde Ankunfft / iſt ſowohl die Urſach einer all gemeinen 
Freud / als auch Die Gelegenheit aller Diſcourſe / indem 
man verſichern kan daB Se. Majeſtaͤt von andern Puiß 
ſancen in Dero fridliebenden Abſichten unterſtuͤttz / nichts 
anders zu Hertzen nehme ‚und ſich werde angelegen ſeyn 
laſſen, als zu Wiederherſtellung Der Ruh in dem Reich / die 
Hand anzulegen / damit ein guͤtlicher Vergleich zwiſchen 
den Puiſſancen / ſo in einem blutigen Krieg verwicklet 
ſeynd / erfolgen moͤge, wann fie nur den Vorſchlaͤgen / 
welche ihnen gerhan werben, ein geneigtes Gehoͤr gebenz 
28 haben bereits verfchiedene Minifter Ordre ertheilt Daß 
man ihnen allhier Haͤuſer miethe / es iſt auch fchon ein Pas 
daft beftimmer welchen Sr. Kgyſerl. Majeftät Abgefandter 
desiehen wird. Wie Die Med gebt fo ſolle etliche Mei⸗ 
len von hier an den Weſtphaͤuſchen Grängen ein Lager 
von 10. bis 18000. Mann formirt werden / und ſelbiges 
fowohl aus den T:ouppen, fo noch in diſem Churfürftens 
thum ligen, als andy aus denjenigen einer gewiſſen Puiſ⸗ 
fance / welche in Englifchen Sold genommen worden / be⸗ 
ſteben / worzu eigentlich Dife Fleine Armee beſtimmet iR z 
wird unterſchiedliches geſprochen· | 


Nea⸗ 


nz 
Neapolis / den zo. Mal. 7 


Die Werde und Battarien / woran man ſeit eini⸗ 

ger Zeit zu Bedeckung unſers Havens und Stadt arbeits 

tete, ſeynd würd zu Stand gebracht / und ſowohl an- 

geordnet und gefeßer worden / Daß man von Der Engli⸗ 

hen Flotte nichts mehr zu befürchten zu dürffen glauber. 

em-man auf folche Arch Die Stadt. vor dem Feind 

von auſſen in: Sicherheit geſetzet ı fo ift man: jetzt im Be: 
griff felbige von denen / ſo darinnen feynd / zu bedecken / 
und ſoll zu dem End ein Corpo von 20000. Mann Mi⸗ N 
liß bieher kommen: / worzu auch bereits fchon der Befehl { 
ertheile worden. Es ift wahr, die vor einigen Monaten. 
von: bem König ergriffene Neutralitaͤt ſcheinet alle Dife 
Anſtalten vergeblid) und umoͤthig zu machen 7 aber man 
beobachtete fie nit auf der andern Seiten’ und über das 
weis die gange Welt / wie man ſolche Neutralicäc dem: 
Hof angendthiget. Man har ni es gereiche zum: 
Ruhm des Königs und dem Nugen: feines Hauſes / fie 
nicht anders als mie fie im Grund iſt / zu beobachten. In 
defien Folg fchiffet man miürdlicdh soo, Manu ein, um: 
folhe nad Orbitello uͤberzufuͤhren und an die Cavalle⸗ 
gie / ſo in der Gegend von Peſcara geftanden ı iſt Befehl 
geſchickt worden, wieder in den Kirchen - Staat einzuru⸗ 
den / und zu der Armee des Marquis de Gages zu ſtoſ⸗ 
fen. Alles diſes gefchiehee offentlich und man begnüge 
ſich nur zu ſagen / Daß Dies Spanifche Voͤlcker feyen:r 

welche bißhero in des Königs Dienſt geſtanden / 
zuruck beruffen worden + um zu ihrer 
— Armee zu ſtoſſen. 
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A diſche Trouppen in ſtarcker 
















den einen Streich beyzubringen / indem fie deren vom lauter 
Sransöfifchen Deferteurs aufgerichte Brep » Compagnie bey 
Allerſpach faft gänglich nivergehauen. In der Nachbarſchafft 
bon Kegenfpurg fehlet es ebenfalls nicht an den Kriegerifchen 
Einrichtungen zur nahen Eröffnung des Feldzugs. Nicht nur 
kommen täglich mehr Recrouten aus Franckreich olihier bey 
der Armee an) fondern es ſeynd en Zrantzoͤſiſche Zro a 
[41 


feit einigen Tagen in ſtarcker Betsegung toeiter herunter zu 
rucen. Die Donau ift täglich mit vielen Floͤſſen und Schif⸗ 
fen/ melde aus Schwaben herunter nady Stadt am Hof / 
Straubingen zc. Proviant und Zourage bringen / gleichſam 
bedecket. Zu Stadt am Hof ſelbſt / werden die bisherige 
Beveſtigungen / denen der. Winter etwann Schaden gethan/ 
nicht nur repariret / fondern man verdoppelt auch ſolche / und 
machet über diſes vor diefelbigen fogenannte Wolffs⸗Gruben / 
wie ehemahls zu Philippsburg zu erft in Libung gekommen. 
Exitract eines Schreiben von Premberg aus der Obern 
Dfalg den 9. April. 

Es ware zwiſchen dem 5. und 6. diſes / daß (Titl.) Herr 
Commendant allda / Her: Graßin / ein Detachement vom 
Eorpo des Regiments Picardie mit der Frey⸗Compagnie / 
Wandal / nacher Kalßing einem Dorfl anweit von Roding / 
abgeſchicket / alldaſig Koͤnigl. Ungariſche Huſaren zu attaqui⸗ 
ren: Welches Detachement dann zufolg der Ordre alſo behergt 
ſoiche angegriffen daß neben 2. Gefangenen 7. Pferd einge⸗ 
bracht/ der Zeind aber delogirt worden. 

Madrid / den 4. April. 

Zuͤnff und drepflig Grenadier⸗ Compagnien von der Mi: 
fig feynd auf dem Marſch nacher Savoyen begriffen / auch 
follen unverzůglich viele Infanterie Regimenter dahin aufbre⸗ 
en / indem der Hof abfolute haben will daß der Marquis 
de la Mina durch das Wallifer Land in das Mapländifche 
eintringen folle / man hofft aud von Sr. Majeftät dem Kös 
nig in Brancreic) einen nahmhafften Succurs zu erhalten 
damit dife Expedition deſto glücklicher von flatten gienge. 

Rotterdam) den 6. April. 

Man weiß von guter Hand / daß der Franboͤſiſche Hof 
Ihro Hochmoͤgenden in nachdrucklichen Terminis bat vorfiel« 
(en laſſen: wis Sie zwey Stuͤck zu srwählen hätten / a 
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lich: Ob Sie ſich mit Epfer wollten angelegen fepn laſſen / 
die Ruhe in Europa wieder herzuftellen/ und durch die Ders 
föhnung Sr. Kapferl. Majeſtaͤt mit Er. Majefdt der Könis 
gin von Ungarn/ auch durch die weitere Beveſtigung der Freund: 
haft Sr. Allerchriſtlichſten Mojeflät gegen ihre Republie 
ſich einen unſterblichen Ruhm zu erlangen : oder ob fie vers 
langten / daß ſich die Kriegs⸗Flomme noch weiter ausbreite / 
weiches geſchehen wuͤrde / twann ſich die Erouppen Ihro Hoch⸗ 
moͤgenden mit den combinirten Engliſchen conjungirten / dar⸗ 
aus dann ohnfehlbar ein Krieg bis an die Niderlaͤndiſche Graͤn⸗ 
den entſtehen koͤnnte. 
Paris / den 5. April. 

Juͤngſte Brief von Mayntz melden/ daß der Reichs⸗Tag 
nunmehro in Ber athſchlagung über die Mittel ergriffen ſeye / 
bie die Nude in dem Reich herzuflellen wäre, Der Herzog 
bon Chevreuſe laßt zu Berittenmachung feines Regiments 
500, Pferd aus Böhmen kommen / die er bon denen Zuden 
zu Drag erkauffet / welche ſich verbunden / felbige bis nacher 
Mirecourt in Lothringen zu lifern. Man verſichert auch / es 
Werde unter Landau ein fliegendes Lager von etwann 10000. 
Mann zu ſtehen kommen. 

Hamburg / den 3. April. 

Die neulich gemelte Zeitung von Heiſingneur continuirt 
in fo weit / daß die beede Couriers von Stockholm nad) Cops 
denhagen durchpaſſirt / hätten aber nicht die Wahl des Tron⸗ 
Dringen / fondern nur mitgebracht / daß der Seifllihe und 
Bauren⸗ Stand nicht allein befländig bey ihrem Schluß bliben/ 
fondern daß auch bile vom Adel-und Burger, Stand ebenfalls 
ju der Parthey des Erens Pringens von Dännemarck äber⸗ 
gangen Wären ; als aber der Frantzoͤſiſche Geſandte gemers \ 
Get / DAB er nicht reußiren und der Pring von Be | 
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nicht gewaͤhlet werden wuͤrde / hätte er verlangt / daB ber 
Termin proͤlongirt werden möchte / worauf dann beliebet wor⸗ 
den / den Wahl Tag vom 29. Martij bis auf den 9. April aus⸗ 
zuſetzen. Womit dann auch die Brief aus Stockholm vom 
28. Martij uͤbereinkommen / als welche noch hinzu feßen / daß / 
auf Aunlangung eines Couriers aus Abo die Wahl bisher aufs 
gehoben worden / aus welcher fortdaucenden Unſchlüßigkeit 
man indeffen muthmaßte / daß villeihe ein neues Syſtema 
auf dem Tapet ſeyn müßte. Wie von Londen gemeldet wird/ 
fo ſollte ver Meapolitanifche dafelbft angelongte Minifter Mare 
quis de Zogliani dem Groß-Brittannifhen Hof ein Vergleichs⸗ 
Drojecezwifchen Spanienund Groß-Britfannien communicire 
haben’ in welchem Spanien zum Orund fegte / Daßdem Spani» 
fchen Pringen Don Ppitipp ein gewifles Stud Landes in Fe 
talien eingeroumer werden ſollte. Indeſſen geben ale Nach⸗ 
richten aus Spanien, "daß man vor gedachten Infanten uͤber⸗ 
aus groffe Zuruͤſtungen mache / und eine Arınee von 40000. 
ann formirte / um damit in das Piemonteſiſche einzu⸗ 
dringen. Von Berlin hat man/ daß Se. Majeflät der Koͤ⸗ 
nig aus Schtefien wieder zuruck gelanget/ und zu Errichtung 
der neuen Regimenter den angeſetzten Termin auf kuͤnfftigen 
Detober ausgeſetzt hätte. Sonſten wäre aus Franckfurt das 
Hin berichtet worden / daß Ihro Kapſerl. Majerät dem König 
Bon Preuſſen verfchiedene Privilegia ertheilt haͤtte / welche 
bey folgender Inveſtitur der Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen 
Zanden noch vermehrt werden follten. 
Neapel / den 1. April. 

Man verſichert / daß zwiſchen hieſigem Hof und dem zu 
Madrid ein neuer Tractat waͤre geſchloſſen worden / Krafft 
deſſen der erſtere wieder Öffentlich zum Behuf des lehteren 
given würde, | - 
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Regenſpurg den 6. Aprild: 


ne * am Hof werſſen die Frantzo⸗ 
och, immmer-Matterien auf / und 
. bay: a —— a 
Stuck aufgepflanget. en. 
= BON Degenfpurg Bern eine Rareke Bru⸗ 
93 Wehr gemacht. Aus dem ganken Sand’ 
=> begeben“ fi — vile Ei — * 
die Waͤlder / um Faſchinen zu 
Pod geſchihet Durch — hundert‘ 
Mann ein gleiches. Ada kommen noch 
täglich vile Schuͤtzen md Jäger an, um: 
Dienfte zu hun. ung über. 
alle Maͤrckte und Fieden vorzunehmen. u Baldenfein —* ein: 
taufend Frantzoſen angekommen / den alldorten zum 
Krlegs⸗Gefangenen ———— —ãæe Haupimann 
Bad) Straub gen zu bringen 
Dedendorff » den 16. Mertz. 
Anjcho haben wir eine Bruck über die‘ Donau / Dom 
munication mit der Atine zu nubeshalten. 5 die Oeſte 





\ 


 Hufaren » welche noch immer In der Nachbahrſchafft herum 
2 ra / daß rote Beine Lebens ; Mittel dm 
zane aus dem Innerſten des Lands ziehen können / hingegen 
bekommen wir dergleichen Vorrath in eben fo groſſer Abons 
dans / als wir vonmöthen haben zu Waſſer. Ach ruͤſtet 
fi) zum eld » Zug, es geben auch die Nachrichten aus dem 
Haupt: Lager / daß, man fich bemühen merde , wider in Boͤb⸗ 
men einzubringen / zum wenigſten ſeye es gewiß + daß der Di. 
von Herouville Ordie bekommen habe , ſich fo lang zu Eger 
u defenditen , bi6 ee Succurs erhalte. Seit 14. Tagen ſeynd 
ev und mehr Defterreichifhe Deſerteurs als fonfken angekom⸗ 
men , und befanden ſich unser ihnen etliche Panduren.. 


Extract eines Schreibens von dem Herrn Obriſt » Fieutenant 
von Eſcher / an Se, Ercelleng den „Derm Marſchall 

von Sedendorff. 

Armsdorff / den 29. 


Mag - 
Euer Ercelleng habe die Ehe zu berichten + daß die Des. 


ferreichifche Frey - Eompagnie difen Morgen bey Aller&bach 
von unfern Hufaren in Stücden gehauen worden / und nicht 
mehr ald 4. Mann davon echapirt ſeynd Die zwey Officiers / 


fo bieſelbe commandirt hatten / ſeynd auch gebliben / es haben 


unfere Leute nur ein Pferd verlohren / und eines iſt bleßirt 
worden / Mach dem Befehl , fo ich ihnen erheilet / baben fie 
nur einem eingigen Ungar Quartier gegeben / welcher fehr Dies 
Fire if. _ Ich lockte fie in Die Oeffnung des Gebuͤrgs / und 
tie fie diefelbe paßirt maren , befegte unfere iFrey » Compagnie 


die Paflage / worauf fie von unfern Huſaren in der Ebene. 


angegriffen worden. 
Ertract eines Schreibens aus Mannheim den 28. Mertz. 


Es wird von der Zuneigung unfers Hoffs fo veränderlich 
geſprochen / daß «6 —* ſcheinet / die Gedancken des Du 


blici veſt zu feßen ; bekannt iſt es / daß Se. Ehurf. Dura. 
engen — ** Praͤtenſion auf die Oeſterr. Erbſch —* 
auch ſoll 2 nicht darvor angefehen werden / daß fie ſich 
mit St. KRönigl. Ungarifhen Majeflät in einen Krieg verwis 
cklen wolle was die Trouvpen betrifft , welche wepland Se, 
Ehurfürflihen Durchl. Sr. Kayferl. Majeftät gegeben / und 
die ſich wurcklich bey Derofelden Armee befinden ; fo bebarret 
Se. Ehurfürki. Durchl. bey der Refolution/ felbige nach dem 
Zuß der Heßifchen Ttouppen nicht wieder zuruck zu berufen ; 
über das bat auch diefelbe wider die Einrudung der Engiiſch⸗ 
und Hannoͤveriſchen Voͤlcker in Dero Staaten protefiet/ und 
zwar in fo weit / als diſe den Reichs⸗Geſaͤtzen zu wider feyn 
kan. Die Officer haben Ordre / ſich unverzüglich zu ihren Res 
gimentern in Bayern zu verfügen / man bat auch an Dafige 
Trouppen die Montur eingepadt , es iſt aber ihre Abfendung 
bis auf neue Ordre verfehoben worden. Nach Fort; Louis if 
unter einer ſtarcken Efcorte eine grofle Frankoͤſiſche rtillerie 


t. 
zw Mannheim den 4. April. 


Seſtern feund abermahlen 300. Mann Sand. Milis allhler 
eingeruͤcket denen noch mebrere folgen werden. Zu Fort: Lonig 
paßlten noch täglich Frantzoͤſiſche Recrouten den Rhein , und 
geben nad) Bayern / morunter fi vile junge Leuth befinden, 
Difer Tagen if ein Schiff vol Erande Frangofen auf dem 
Necker biefige Stadt vorbey paßirt/ und dat die Marſch Kous 
te nach Germersheim genommen. Diſe Krancken follen aus 


Bayern kommen. 
Aus den Eifaß / den 2. April. 
Die Frantzoͤſiſche Trouppen wachſen in biefiger Provintz 


taͤglich mehr an / und ligen bereits in Cronweiſſenburg und in 
bafigee Gegend bey 9000, Mann / unter meiden die —— 


kLintzer ⸗Beſatzung ſich befindet. Es werder diſe 2* 

n bis *8 30000, Mann anwachſen 7 wie dann aus ver⸗ 

* Ftantzoͤſiſchen —— —** die hlerzu beſtim̃⸗ 

egimenter auf dem Marſch fepnd , — *— 
—* wird beyſammen ſeyn / der March bingeben w 

de / ift noch unbekannt. —755 ahren die — 

erren Commiſſarii als noch fort r und Deu aufzu⸗ 

auffen / und ſollen auch Willens feyn an dem Near ein 
Magazin aufzurichten. 


Dannover , den 30. Mer. 


man in Forcht geffanden durch das Abſterben Si. 

PEFE Gnaden von May / werde Dero Ehurfürftens 
thum und Unterthanen der Bifite einiger frembden Trouppen 
unterworffen ſeyn; &o bat man gefterh in difer Stadt durch 
einen Courler die, Nachribt erhalten . dag die. Defterreichifche 
Zrouppen nebft den Hannoͤveriſchen, fo a dem Defagten Chur⸗ 
fuͤrſtenthum an naͤchſten befinden / ſich dahiu auf dem Marſch 
begeben bätten / daflelde vor allen Anfall zu bedecken, wels 

chein ohne diſe Protection daſiges Land: und Hnterthaneh € 
niet ſeyn wurde. Man redet ſchon vom unterfchiedlichen Can. 
ditaten 7 welche nach diſer Churwuͤrde trachten / man iſt auch 
erig zu vernehmen / — welchen die Wahl fallen wird / 
dlaubt man aber dannoch / daß es ein ee eigens 
kam —& Oluͤckſeeligkeit des Reiche zu 7 


Duͤſſeldorff / den 4. April. 


Mit der Erklärung: > melde Ihro Ch urfuůeſtl. Durchl. von 
der afale dem Deren Brafen von —— ei den Frevherrn 
won Medore geben laſſen, ſoll desfelbe: vonkommen zufriden 
ſeyn. Am Montag hat man den —* von de reg Ehnt: 
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| Münchens den zo. Mr. 
yyergangene Wochen ſeynd 5. Wagen mit Lüticher 
Schuß⸗Gewehr beladen allhier anfommen! Den 16. 
und 17. diß feynd zwey Bartaillonen vom Kayferl, Leib⸗ 
Regiment von hier abmarfchiret/ den 19. Dito Darauf um 
babe 10, Uhr Nachts feynd Ihro Mömifch s Kayferlichen 
Majeftär auf der Poft mit wenig Leuten in zwey Tagen - 
von Srandfurt in Dero alhiefigen Haupt- und Reſidentz⸗ 
Stadt gant glüdlich und gefund unter einem groflen Zus 
lauff und Jubel des Volcks und der gangen Stadt anger 
‚langt, ı20. Mann von der Burgerliden Reuterey mit 
ZSrompeten’ Paucken / und ihren Standart / baben fich 
unter Anführung ihres Nittmeifters des. Herrn Burgere 
meifters von Schenberg / ein Stund von der Stadt auf 
dem Weeg poftirt / Ihro Kanferl. Majeſtaͤt herein zu bes 
— Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der Hertzog Clement von 
ahern / nebſt einigen der vornehmſten Kayſerl. Miniſtern 
ſeynd Allerhoͤhſt Deroſelben dis nacher Schwabenhaufen 
entgegen gefahren. Sonſten haben Ihre Kayſerl. Mas 
jeftät weder Abfeurung Der auf denen Wällen gepflangten 
Stucen noch andere offentiiche Breudeng: Bezeigungen 
. zugelaffen / noch jemand wegen der gar zu groſſen Traur 
ab dem Merlurft Dero allerliebſten Kayferl. Princeßin in 
alla zu erfcheinen erlaubet. Heut Morgens um halbe 
6. Uhr ſeynd auch Ihro Königl. Hochheit der Sron:Pring 
auf der Poſt allhier gluͤcklich anfomen, Heut Mittag. Fig 

) 


* 


ſich Shro Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt / famt Dero 
Cron Printzen Koͤnigl. Hochheit / mit vielen Gutſchen 
und 20. Mann von Dero Leib⸗Garde der Hatſchier zu 
Pferdt in das Hertzog⸗-Spittal zu der Wunderthaͤtigen 
Schmertzhafften Mutter GOttes Bildnuß begeben  alda 
bey ausgefegten Hochwuͤrdigiſten Gut der H. Meß mit 
"vor und nachgegebenen H. Seegen auferbaulichſt beyges 
wohnet / indeme Allerhoͤchſt Dieſelbe auch Dero Abreiß 
nacher Franckfurt von diſer Kirchen aus angetretten. 
| Srandfurt / den 8. April. 
EGeſtern ſeynd in der hieſigen Dom⸗ Kirche bey einem 
“aufgerichteten Caſtro Doloris Die Crequien für Die ver: 
fiorbene Durchl. Kayſerl. Princeßin gehalten worden / 
welchen der gange Kanferliche Hof in tieffefter Trauer 
beygewohnet hat. Vergangene Woche uud zwar den 
3. dito ſeynd abermahlen 300. Necrouten von bier nad) 
Bayern abgegangen ı - 
Regenſpurg / den 4. April. | 

.  Dife gantze Woche uber hat man vile Mannfchafft 
von dem Kapferl. Land» Ausfhuf und denen fogenantten 
Land: Fahnen aus dem Weirere Bericht durch dife Stadt 
nach Landshut pakiren fehen/ wo der fechfle Mann aus 
jedem Orth genommen und unter die vegulirte Mann⸗ 
ſchafft geftoffen werden fol. Man erwartet den Grafen 
von Sachfen täglich bey der Armee / nach defien Unkunffe 
Dörfften die Kriegs + Unternehmungen wider Anfangen. 
Seit drey Tagen ſihet man vile Nemonta:Pferd hierdurch 
führen / nicht meniger werden aller Drehen die Pferd 
aufgefauffee und zur Armee geliffert. Zur Etadt am 
Hof fähret man als noch fort die angelegte — 


noch mehrerem zu verſehen. Es wird auch Aufferhaib 
der Stadt nicht weit von Waiſen⸗Haus Die ordentliche 


Lond » Etraffe durchgraben und Dife Deffnung mit eıner 
300, Brücs nebft SPallifaben verfehen. Beftern Hat auf 
der &t, Wagnır s Wiefen die Zrangöfifche Garniſon zur 
Stadt am Hof nebft den Merronten paradiret / da Dann 


verfchiedsne zu Unter⸗Officiers / andere aber zu Granas 


diers ausgelefen worden; So bat man auch aus denen 
in hiefigen Gegenden ligenden Regimentern, ſowohl zu 
Fuß als zu Pferd von jeder Compagnie 20. Mann ges 

gen und nach Amberg commandirt, wohin auch über 


eumard und aus andern Dertern vile Mannfchafft des . 


filiret um Der Veſtung Eger deſto näher zu feyn,- 
Dresden, den 4, Apri, 
Ein an Se, Majeſtaͤt den König von dem Grafen 


Morig von Sacſen abgefertigter Courier, und der den 
Befehl harte / Sr. Majeſtaͤt das Schreiben in Dero felbft 


eigene Haͤnd zu überreichen fanme difer Sagen alhter 


an, worauf alfosald Se. Majeſt. mic dem geheimen Ta⸗ 


binets · Miniſter Grafen von Beuͤhl / zwey Stunden lang . 


uͤber diſe Depechen — hielte / und nachdeme di: 
ſer Courier wieder zuruck geſchicket worden / ſo wurden 


an die Trouppen / welche in Faveur Engelands agiren 


ſoiten / etliche Expreſſe abgeſchicket / ſo Die Ordre übers 

brachten daß fie in ihren Qiartieren verbleiben ſollen / 

dahero durch Dife ſchnelle Weränderung gemuthmaſſet 

wird / Daß unfer Hof ohne einen Theil an Denen — 
| | en 
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Bien in der Nachbarſchafft zu nehmen / eine genaue Neu⸗ 
tralitaͤt obſerviren werde. 


Der Hof erhieite vorigen Montag einen Expreſſen 
von Berlin / welcher Depechen/ fo den der Engliſchen 
und anderer Trouppen Marſch in das Reich / desgiei⸗ 
Ken einen neuen Plan und Project zu Widerherſtellung 
der Ruh in Teutſchland / überbracht haben folle: Dem 
fey nun wie im molleı fo feynd Doch über Dife Depechen 
in dem Pallaſt erliye Conferengen gehalten ‚und mit ders 
ſelben Entſchluß verfchiedene Kurier abgefande worden. 


Leyden / den 5. April, 


Aus Dem Haag wird berichtet » Der Hr. Baron von 
Reiſchach, Hr. Preißs Hr, Greiß, und Se Erxcelleng 
der Hr, Graf von Podewils aufferordentliche Envohes 
Der Höf Wien’ Stockholm / Copenhagen / und Berlin / 
bätten vor . Tagen / jeder a park mit Dem Herren 
Wochen : Prafidenten conferist. 


Leiptzig / den 6. April, 


Die Geruͤcht / welche ergangen daR ı 5000. Mann 
Sr. Majeſtaͤt des Königs in Pohlen unfers allergnd: 
Digften Churfuͤrſtens zur Difpofition Er. Groß + Brittas 
nischen Majeftät tolle marſchiren laſſen, werden nunmeh- 
ro in Zweifel gegögen / und alfo iſt es auch — 


Mamm / welche die end Dännemarck ebenfalls hätte 
fourniren follen / beichaffen / indem bey gegenwärtigen 
onjunetur diſe Cron ihre Wölder ſelbſt vonnoͤthen hat, 
ie Bericht von der Donau. verſichern / daß Se, Excel⸗ 
len der Herr Feld ce Marichal von Sedendorff 16000, 
Mann an Kavallerie und über diß 18000. Mann Infan⸗ 
terie ohne die 5000. Pfaͤltziſch⸗ und Defifche Trouppen 
babe, Die Anzahl der Frantzoͤſiſchen Volcker in Bayer: 
land formirte auch eine Anfehnliche Armee / worunter doch 
Die verfchiedene Regimenter / ſo fich in der Ober⸗Pfaltz 
baben / nicht mit begriffen ſeynd / diſe Bericht ſetzen bins 
zu / Sr. Königlid) » Ungariihen Majeſtat verftärde ſich 
gleichfalls / und komme bey derſelben taͤglich eine gute 
Anzahl neuer Ungariſcher Regimenter an, die Eröffnung 
der Campagne werde ın kurtzem gefchehen ı weil eine Pars 
they der andern zuvor kommen : diejenige ift alfo glück 

feeligs ‚welche Die.befte Magazin beſitzt. : 
| Paris’ den 2. April. 

Die vergangene Wochen feynd grofe Summen Gelds 
nach Srandfurt übermachet worden’ Ihro Kapferlichen 
Maieltde in den Stand zu ſetzen / in dem Zeld eine Armee 
von 46000. Mann zur unterhalten / indem Ce. Majeftäe 
der König von feinem gütigen Vergleich wiſſen will / diß 
Ihro Kapfe: lichen Meieftät eine raifonable Satisfaction 
von dem Haus Oeſterreich erhalten bat. 

Ein anders Paris, den 3. April, 

Allhier fihet mar ein Schreiben von. dem Marfchal- 
ler de Broglio » der die Königliche Armee in Boyern 
commandiret / worinnen er meldet / wie ihme mißfälig zw 
vergemmen gemwefen / daß aller Orten boßhaflter Zee 

VB wGuse 


ausgeſtreuet werden doͤrfften / als ob er wegen einer bor⸗ 
ſchutzenden Leibes⸗ Schwachheit bey dem König feine 
Ruckberuffung angefuche hätte / deshalben er declarire / 
daß diſes falfch und erdichtet / vilmehr er aber fo friſch 
und mwohlauf ſeye / daß er aler Orthen / mo es dem Koͤ⸗ 
nig gefaͤlt Dienfte thun koͤnnte; Es ift auch in der That 
wahr / daß diſer General die Königl. Armee in Bayern 
commandiren wird / auch der Mach ſich niemaplen zu 
Sinne kommen laſſen ı deme zuruck zu berufen, . Die ſchon 
an verwidhenem Sambſtag erwartete Poſt aus Spanien 
bleibet noch dato zuruck / und es verurfacher ſolches bey 
biefigen Miniftris eine nicht geringe Unruhe meilen man 
fih die Urſach difer Verweilung nicht vorftellen Fan. 


Amfterdam den 4. April. 


Man mitt wiſſen / daß in dem zwiſchen Sr. Königl, 
Ungariſchen Majeftäe und Sr. Majeftät dem König von 
Sardinien gefchlofienen Alliang » Sractat ſtipulirt worden 
feyes daß der König von Sardinien / das Sremonifches 

Pigzzigton, nebft der Proving Lodi und etliche Kantons 
m der Gegend haben fol. 


Noms den 23. Merg. 


Am Dienftag Abends ließ der Groß : Hertzoͤglich⸗ 
Tofcanifche Prafident + Graf Epada das Groß-Hergo- 
gliche Wappen über den Pallaſt / den Die verftorbene 

hurfürftin von der Pfalg Hier befeflen hat, aufrichten. 
us dem Kirchen⸗Staat vernimmt man / daß — 


volltaner durchmarſchirt ſeyn / welche zur Spaniſchen Ar⸗ 
mee gehen, und Daß deren eben ſovil zu Grotto a Mare 
ertvartet werden. Vorgeſtern hilten Se. Paͤbſtl. Heilige 
£eit ein Conſiſtorium publicum / in welchen Diefelbedeu 
Kardinal Nerzenico zum Bifchoffen zu Padua / umd deu 
TFardinal Aecoramboni zum Bjſchoff au Freſcati ernennet 


hatten. 
Aus Savoyen / den 5. April. 


Die Spanier erwarten annoch 54; Sompagnien Gre⸗ 
nadiers für dem Uberreſt ihrer Verſtaͤrcung; Es verlau⸗ 
tet. aber / daß die sum Marſch Durch Srandreich für diſe 
Voͤlcker — Anſtalten wiederum unterbrochen wor⸗ 
Den / und es haͤtte indeſſen Das Ausreiſſen unter felbigen 
bey jerig gelinder Witterungneuerdingen fehr ſtarck übers 
band genommen. Der General de las Minas hat der Koͤ⸗ 
nigin von Spanien die von einem Tugenieur gemachte Abs 
sig von denen Paͤſſen über Die Alpen überfande und ſolche 
‚mit Memorialsen und Anmerckungen begleitetı welche da⸗ 
Hin Fehlieffen / daß der Zug im Jtalien durch ſolche Straf 
fen eine gang ohnthunliche / und gefährliche Straſſen feye/ 
woruber er mit Ungedult ein Schluß erwartet. Sonfen 
Bat man auch die Nachricht erhalten ‚Daß der König von 
Sardinien alle Einwohner der Thaͤleren das Gewehr zu 
—— und die Paſſe wohl zu verwahren beordert / 
alſo / daß er keine Verſtaͤrckung von denen Oeſterreichern 
noͤthig / beſonders weilen er nur auf die Gegenwehr ehnet 
und nicht Darauf bedacht ſeye Die. Spanier aus 
diſem Hertzogthum zu vertreiben. 


( Num.XVII.) den 27. April 1743. 
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ckfurt / den 18. April. 

— Unmehro iſt / dem Ver⸗ 
nehmen nad) / der 
Reichs Srafens Tag. 
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eiin Eagliſcher Commiſſarius 

Sg angefommen/alles Benöthige 

er Zee für die Alliirte Trouppen/ 

| — ——ceide ſid diſſeits des Rheins 
zwiſchen Rheinfels und Mapng poſtiren werden / anzuſchaffen. 
Man verſichert / daß der Ober⸗Rheiniſ. Eräpß ſich reſolviret 
habe / mit einigen Trouppen die Garniſon der Stadt Mapntz zu 
berſtaͤrcken. Sopſten vernimmt man / daß die Frantzoſen bey 
Zauterburg eine Armee von 40. biß 50000. Dann zuſammen 
sieben / welche die Engellänver obſerviren folle. Die Stadt 
Lauterburg ligt — BeR Weiſſenburg / wo die Lau⸗ 
ger 


ter ſich indie Naab ergieflet/ zwey biß drey Meilen oberhalb 
Creutzenach. 

Regenſpurg / den 17. Mertz, 
An der Intention der Frantzoſen / Eger zu ſuccurriren / che 
die Oeſterreicher die Belagerung vornehmen / iſt nicht mehr zu 
zweiflen. Geſtern fruͤh marſchirten 400. Mann vom Regiment 


LAimouſin ab / weiche bald hernach bile Efeadronen Cavallerievon ' 


der Zrantzoͤſiſchen Armee folgten / und uͤber die Schiff⸗Bruck 


poſſirten / die Officier / welche hier waren / haben eben difen 


Weeg genommen / man verſichert / daß diſes Corpo 1 5000. 
Mann ausmachen werde / und weil der Weeg nach Schwanen⸗ 
dorff von den Oeſterreichern beſetzt iſt / fo werden die Frantzoſen 
einen langen Umſchweiff nehmen / und ſich gegen Neumarck 
wenden. Der bißherige Commandant zu Stadt am Hof Her: 
Ravay / ift za diſem Detaſchement auch abgegangen/ und wird 
der Obriſt von Loubigne in diſem Platz commandiren. 
Straßsburg / den 13. April. 

Segen den 15. biß 16. diſes erwartet manden Hrn. Mare 
ſchall von Noailles zu Mes) und wird Ge. Majeflät der König 
an der Maag und Mofel 120000. Mann regulirter Trouppen 
fiehen Haben, zu den 20.taufend Mann / fo im Marfch begrifz 
fen/ ſtoſſen noch 50000. andere/ welche ven Rhein paſſiren / und 
den Engliſ. Hannoͤveriſch und Oeſterreichiſchen Trouppen nach⸗ 
folgen. Man verſichert / doß fie Ordre haben / die alliirte Koͤ⸗ 
nigi. Ungariſche Trouppen zu einer Battaille zu zwingen / und 
durch eine deciſive Action den Friden / welcher bißhero durch 
den Weeg einer Negotiation nicht hat koͤnnen zuwegen gebracht 
werden / zu beſchleunigen. 

Aus dem Elſaß / den 10. April. 

Die Franboͤſiſche Trouppen ſeynd in hieſiger Probing 
ſeit acht Tagen ſo ſtarck angewachſen / daß ſie bereits eine Armee 
von 40000, Mann aus machen / und ligen zu Straßburg a 

4A 


i 


; 
L 


lich 12000. Mann in Beſatzung. Es iſt langer Zeit daſelbſt 
nicht fo lebhafft / als wie jetzo / geweſen. Zu Colmar / Schlet⸗ 
ſtadt / Hagenau und in andern Oerther / ligen vile Frandoͤſiſche 
Trouppen / deßgleichen auf verſchidenen Dorffſchafften / und 
stvar dergeſtalt / daß offt bey 800. Mann in manchem angetrof⸗ 
fen werden. Dan iſt auch zu beſagtem Straßburg befchäffti: 
get, die alte Canonen um/ und neue zugieflen/ welche hin und 
tider in den Beflungen eingetheilet werden, und if die Zuruͤ⸗ 
flung zum Zeldzug in hiefigen Quartieren aufferordentlid) groß. 
Moſel⸗Strohm / den 12. April. 

In der Gegend Deu’ Toulund Verdun haben fich bereits 
die Koͤniglich ⸗ Sransöfifhe Voͤlcker fo zahlreich eingeftellet / 
daß eine anſehnliche Armee daraus kan formiret werden. Auch 
ſoll das Koͤnigl. Hauß Befehl bekommen haben / nach der Mo⸗ 
ſel aufzubrechen / und ſo lang in daſiger Gegend ſtehen zu bleiben / 
biß man ſihet / mo es mit dem Marſch der Engliſchen / Hapnoͤ⸗ 
veriſchen und Oeſterreichiſchen Trouppen hinaus wolle ; ‘Aus 

allen Veſtungen in gang Franckreich werden alle regulirte - 
Trouppen heraus gezogen / und an deren Stelle wird Lands 
Mitis hineingeleget. Die Graͤns · Veſtungen aber in Bra⸗ 
band und Flandern bleiben mit regulirter Mannſchafft beſe⸗ 
get/ um für allem ſich fiher zu ſtellen. 
Hamburgs den 24. April. 

So gewiß als man auch anderwaͤrts fo wohl / als ſelbſt in 
Coppenhagen ſeit einiger Zeit geglaubet und geſchriben hat / 
daß zwoiſchen denen Koͤnigl. Daͤnniſchen und Groß: Brittanniſ. 
Höfen ein neuer Subſidien⸗Tractat auf etliche 1000. Mann 
in Engliſ. Sold zu uͤberlaſſender Daͤnniſcher Trouppen / ge⸗ 
ſchloſſen ſeye; fo muß man dannoch nunmehr faſt das Gegen⸗ 
theil behaupten / und muthmaſſen / daß die Cron Daͤnnemarck 
bep ihrer ſtarcken Ruͤſtung zu Land und Waſſer gantz andere 
Abſichten hege / und mit Zranckreich in befondere Verbuͤndun⸗ 

gen 


gen getretten ſeye. Es iſt getviß/ daß wegen ausgeblibener 
Coppenhagner⸗ Poſt die allgemeine Vermuthung und Gerüche 
entflanden/ ob wäre des Cron Pringen von Daͤnnemarck Kön. 
Hoheit zum fünffeigen Nachfolger aufden Schwediſchen Thron 
erwwaͤhlet worden. 

- Madrid / den 8. April. 

Die in Savoyen Kehende Armee des Infanten Don 
Philipp / vermehret fit) von Tag zu Tag / durch die dazu flofs 
fende Voͤlcker / und man ſihet allhier eine Berechnung diſer 
Armee / woraus fich ergibt / daß foldhe nody vor dem Eintritt 
des May Monats fid) wenigſtens auf 45000. Mann erfires 
eentverde. Es wird ausgeſtreut / doß die Engellaͤnder in Por» 
tugall cooo. Mann an Land ſetzen / und indie Provintz Extre⸗ 
mandura einfallen laſſen werden; Es muß ihnen villeicht uns 
befannt fepn/ doß der König in Spanien entiveders in difer 
Proving oder deren von Andalufien gegen 9000. Mann zu - 
Dferd und 12. biß 13000. zu Zuß / ohne die Land Milit ouf 
den Beinen habe. Mom befördert mit allem Epfer den Abı 
marſch eines Corpo ven 14. Bataillons und 10. Efcadrons/ fo 
annoch zur Armee des Infanten Don Philipp offen foller, Man 
lebt allhier noch immer der getröften Hoffnung daß die Schtweio 
Ber: Santonen difem Pringen gegen einer gewiſſen zu beflimmens 
den Geld⸗Summa den Durchmarſch durch Dero Lande eirſte⸗ 
ben werden; Wann aber difes nicht angehen follte/ fo bleibet 
doch vefigefent/ / daß er den Weeg über die Alpen fuchen wird. 

| Wien / den 14. April. 

Voriger Tagen iſt der Königlich» Preußifche Abgeſand⸗ 
te Herz Graf von Dohna aus Schleſien in hieſiger Stadt 
wider zuruck gekommen. Derſelbe hat von ſeinem Koͤnig Or⸗ 
dre empfangen / bey unſerm Hof eins perſoͤhnliche Zuſammen⸗ 
dunfft anzutragen. 
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Regenſpurg / den 13. April. 


Hfel Bericht aus der Ober Pfaltz ge 
J ben / die Frantzoſen mären befhäff- 
„5 tiget / ed koſte was es wolle / in —* 
Dr, einen Succurs zu bringen / dagegen aber 
RENT von den Defterreichern alle Gegen » Ders 
ERS 3 faffungen gemacht werden, und häfte Deu 
REN General Befletig die Verſicherung erbals 

ten , dab er / wann man ihm attaquirte / 
werde fuccuerirt werden / indeflen aber 
ſolle er wohl auf feiner Hut ſeyn. Die 
u Landshut und in dafigen Gegenden ges 
gene Wölder ſeynd bereits aufgebrochen 
und gegen die Saltzbuürgiſche Stade Muͤhlborff abgegangen , 
meil der Königl. Ungariſche Feld⸗Marſchah / Herr Eraf von 
Khevenhüller mit feinen unterhabenden Voͤlckern einige Bee 
gung In dafigen Eanden gemacht. Hiernachſt dat der Kapferl. 
General: Feld ⸗ Marfchall / Here Graf von Seckendorff / eini⸗ 
e Abgeordnete von der Regenſpurger Schiffer⸗ Geſellſchafft 
gehret / um mit ihnen wegen Herunterfuͤhtung ooooo. Eents 

ner 

















ner Mehl und 30000. Schäffel Haber von Donauwerth einen 
Vergleich zu treffen; Die ſich Dann ſchon wurcklich nach, Landes 
bus gu ihm begeben baben, AT 

Paris / den — April, ni 

Den * vorigen Monats ſchickte der Reſident der Re⸗ 
public Genf Mir. Thelouſſon an Den Abgeſandten der Herren 
General» Staaten Des Hoey ein Schreiben , in melden ex 
denfeiben von der «geichloffenen Convention zwiſchen den Depus 
tiefen difer Republic und dem Marquis de la Mina ı die Obs 
fervation des zu St. Julien gefhioflenen Tractats betreffend / 
Nachricht gibt/ und beſchloß Mfr.. Thelouflon fein Schreiben 
auf. folgende. Arth : / Sch babe fo lang nicht warten molen / 
biß die Convention rauficie- gemefen , Ihnen mein Bere den 
gluͤckichen Succeß zu_berichteu ,_ weichen Ihro Hocmögende 
die Deren Generals Staaten der vereinigten Provintzien zu uns 
ſerm Saveue durch ihre gute Officia , daß ihrige fo_großmurig 
contribuiret haben , wobey au Ew. Ercelleng vor fidy feibften 
eben fo groffen Anıheil durch Dero beländige Atientlon Hop 
ung gu veden, und vor unſer Fnrerreffe oprhahtı | 

Ä Mannheim / den 17, April, 

Der Frantzoͤſiſche Gefandre albier , Marquis von DM , 
empfängt feliher einigen Zagen vile Staffetten. Am Gambr 
flag Abends wurde bier bey Hoff eine Eonferential:Zufammen» 
kunfft gehalten / nad) welcher man einige Coutiers und Staf⸗ 
feten abfande / auch an alle Ubersbeiniiche Ehur - Dfälgifcye 
Beamte den Befehl abfhicte , für die anmarfbirende Frans 

oͤſiſche Trouppen Die Quartiere und Lebens. Mittelen für Mens 
chen und Viehe bereit zu halten. 
Hanau / den 20. April. 

Seſtern ſeynd verſchiedene hohe Geſandſchafften / welche 
Ihro Kavſerl. Majeſtaͤt nad) München folgen/ mittelft der Poſt 
hier durch paßirt. Man vernimmt daß Allerhoͤchſi gedacht Se. 
Kapyſerl. Majeſtaͤt am Mittwoch etwas vor 1. ühr zu Milten- 
burg gluͤctuih anfommen , und nachdem Sie alda eiwas * 

| gt 


8: geſpeiſet, Die Reife ſogleich wieder fortgeſetzet auch Abende 
—* zu Metgentheim eingetroffen waͤren / und allda uͤbernach⸗ 


ger haͤilen. 
Franckfurt / den 19. April. 

Am Montag lieffen des hochſt⸗ anſehnlichen Kavſerl. Herrn 
rincpal⸗ Commiflarli / Fuͤrſten von Tour und Taßis Hoch⸗ 
uͤeſtuiche Duccyl. die ſaͤmtliche vortteffliche Com̃ tial / Geſand daf ⸗ 
sen Durch einen Cavallier zu ſich einladen / und behändigten denen⸗ 
felben im Namen Ih. Kayf. Maj. ein Kapſerl. Eomißionss Decret 
wegen Allerhoͤchſt St, Kapferl. Mojeftät Abreiſe von hier, auch 
Khaten fje ihren eine gewiſſe aBrepeliise: worauf vorgeſtern feine 
um 5. Uhr Ihro Kapferl. Majeſtaͤt in Begleitung Dero Erons 
und Chur: Priugens König. Hoheit / wie auh Sr. Errelleng / 
des Deren Feld. Marſchall Graf von Thoͤrung / und verfchienes 
ner anderer Herren / ſothane Reife von.bier nach Bayern anges 
tretten. Ihro Majeſtaͤt / die Kavferin, und A ana Königl. 
Hochheit ſeynd noch hier perbliben / und meiß man nicht / ob 
Ihro Majeflät nachfolgen / oder noch einige Zeit in difer Stadt 
verziehen werden, Ihro Kayſerl. Maieflät haben den Tag vor 
Dero Ahreife des Deren Grafen von Seydewitz Hocaräfl. Eps 
tellentz / als biöher dirigirenden Kapferl, Reichs Hoff Rath, aus 
eigener alermildefler Bewegnuß und in- Anerkennung deffen fr 
wohl bey jegt alormulrdinft regterender , als dee mapland vorigs 
Kapferl. Majeſtaͤt hoͤchſt ſeeliger Gedaͤchtnuß / erworbenen flatte - 
lichen Verdienſten / guch der um das gem ine Weſen bezeigten 
ausnehmenden Juſtitz Beeyferung / nicht nur zu Dero murcklis 
ben Kapſerlichen geheimen Rath / ſondern auch zu Dero Kaps 
ſerl. Reichs⸗ Hof⸗Raihs ⸗ Vice Praßidenten allergnddigk erhoben, 
und wegen Beſitznehmung von difer hohen Würde + die allers 

gnädigfte Verordnung an die Behörde ergehen laflen. 

Duͤſſeldorff / dın 16. April. 

Es feynd bis dato nur ohngeiehe 6. bis 7:00, Mann Chur⸗ 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Trouppen zu Coͤlln den Rhein paf⸗ 
ſicet / dann weilen die kleine Fluͤſſe / als die Sieg +» — „and | 


andere / fich Durch die Groͤſſe des Ryheins dergeſtalt ergoflen / 
daß ſolche, indeme das Waſſer ale Bruͤcken und Stege weg⸗ 
genommen bat , unmöglich paßirt werden koͤnnen / fo feund die 
übrige von den ı6000. Mann genöthiget / bis das Waſſer ges 
fallen iſt in dem Erg. Stifft Coͤln und Hergogehum Juͤllich lies 
gen zn bleiben. Der Brücden Meißer zu Edlm hat accordiret/ 
dife 16000. Mann , ſamt der Bagage / fuͤr 900. Rthlr. über 
zu führen ; Meilen aber dife Voͤlcker zu Muͤhlheim den Rhein 
baden paßiren follen / fo hat fi ein Schiffmann zu gedachten 
Muüpibeim unterftianden das Seil / welches die Balance von 
der Coͤllniſchen Schiff: Brücke haͤlt / durchzuſchneiden / fo daß die 
Brüde mit dem daranf gervefenen Bold? und Bagage bereitd zu 
treiben angefangen. Man fagt daß dife Grecbeit felbigen wohl 
den Kopft koſten wird. Mann ermartet annoch 4000. Man 
Chur⸗ Braunfchreig- Lüneburgifche Trouppen / welche die Marſch⸗ 
Route durchs Hertzogthum Berg nehmen werden / und bey 
Mayntz zu denen Englifchen / Defterreichifchen und zu denen an⸗ 
deren Braunſchweig Lüneburgifchen Trouppen offen ſollen. 
Bologna , den =. April. 
Ehe der Spanifhe General de Gages von bier aufbrach, 
ſchickte er einen Trompeter an den Ungariſchen Feid⸗-Marſchall / 
rren Grafen von Zraun / nach Carpi / und liefle ſelbigen er⸗ 
uchen / daß er / wann nach feinem Abzug die Deflerreichifche 
Trouppen im die biefige Gegenden Fämen / die Anordnung mas 
«ben möchte / daß die in hieſtger Stadt gelaffene krancke Offi⸗ 
cders nicht woſeſnret wurden; noch ins beſondere liefje er auch 
den Herrn Grafen vermelden / daß man in dem auſſerhalb der 
Stadt gelegenen Spital 40. Sterbende antrefſen werde / welche 
ee / weit fie die Hinwegfuͤhrung nicht haͤtten ertragen koͤnnen / 
als Kriege » Gefangene bintertafle / und bate er demmach / 
Daß derfeibe ihnen aus Chriſtlicher Liebe den 
nötbigen Bepfand leiten laflen wolle. 
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munum: 


Ali. 
Mündpeny den 27. April. 


een Sonntag den ar. DIR iR megen glück 
lich» und hoͤchſt erfreulichen Ankunffe Ihrer Rom. 
Kapferl. Majeftät in Dero allhieſigen Haupt:und Re⸗ 
—* Stadt groſſe Galla bey dem Kayſerlichen Hof 
geweſen und haben ſich Allerhoͤchſt Dieſelbe ſamt Ih⸗ 
ro Koͤnigl. Hochheit Dero Cron⸗Printzen ı unser Be⸗ 
leitung einer groſſen Anzahl frembden und einheimi⸗ 
chen Miniftern und Cavaliers offentlich in Dero Hof⸗ 
Eapellen begeben / allda dem Hoch Amt / Predig und 
dem unter Trompeten⸗ und Pauden: Schal abgeſun⸗ 
genen Te DEum laudamus , beygemehnet / na Deme har 
ben Ihro Kayferl. Majeftät am Dero Krons Pringen 
Königl, Hochheit unter einer außerlefenen Taffel Mus 
fic offenelich gefpeifet. An Eben difen Sonntag gegen. 
11. Uhr Nachts ift der Könige. Spanifche Pottſchaff⸗ 
ter, Jhro Excellentz Herr Graf von Montijo/ auf der 
Poſt von Srandfurt alhier angelangt / deme auch) 
bald hernach der Kayferl. General Feid⸗Marſchall Ihe 
ro Erceleng Herr Graf von Toͤring zu Jettenbach 
gefol zet ſeynd. Am Heil. Georgi Tag haben ſich Ihr 
ro Kapferl, Majeſtat ſamt Dero Cron- Printzen Koͤ⸗ 
nigl. Hochheit anwider offentlich zu deme in Der Hof⸗ 
Capellen gehaltenen GOtis⸗Dienſt begeben / und nach⸗ 
dehdens mis Der oſelben offentlich geſpeiſet. Geſtern — 
m 


mittag. haben fih Ihro Kayferl, Majeftde famt Dero 
Cron⸗Printzen Koͤnigl. Hochheit zu Pferdt unter Bes 
gleitung einiger allhier anweſenden (Tit.) Herren Ge⸗ 
neralen / Miniſtern und Cavaliren / Auch 12. Mann 
gu Pferd von Dero Leib « Garde der Hatſchier bey 
nunmehr anzufcheinen begunten fehönen Wetter / auf 
Dero Lufi » Echloß Nymphenburg / bey groſſen Zus 
lauf des Volcks / hinaus begeben / und feynd nach 
einer Furgen Aufenthalt dofelbi wieder zuruck gekehrt. 


Kemnath / den 16. April. 

Wir ſeynd nunmehro der Defterreichifchen Troup⸗ 
pen loß worden / indem ſie heut von hier und hieſiger 
Gegend ihren Marſch nach Erbendorff / und ſo weiter 
gegen Boͤhmen genommen / um der Frantzoͤſiſchen Ar⸗ 
mee fo 20000. Mann ſtarck von Amberg ber imMarfch 
begriffen > die Entfegung der Stade Eger zu verweh⸗ 
‚ten. Ihe Abzug würde ung weit angenehmer gewefen 
ſeyn ı wann fie nicht alles Vieh und die vornehmfte 
Leuth in Kemnath mit fich fort genommen hätten/und 
wir ſtatt ihrer Die Frantzoſen heut oder morgen befär 
men, Das bier angelegte Magazin ift zwar fichen ge: 
bliben ı es befindee fich aber fehr wenig Vorraih dar 
rinnen. Die Oeſterreicher müffen ſchlechte Nachrichten 
bekommen haben, und die Frautzoſen Tag und Nacht 
marſchiret ſeyn / daß fie fchon fo nah angerucker. 


- Hamburg / den 12. April. 

Vermoͤg einer Königl, Cabinets⸗Ordre follen bie 
‚mehrifte Negimeuter aus Schleſien nach Preuffen mars 
ſchiren / und die neuen ihre verlaffene ‚Quartier — 

en. 


hen, Weßwegen dann das Kriegs⸗Commiſſariat noch 
beftändig mit Regulirung der Marſch · Routen occupirt 
iſt. So hörte man auch aufs neue von einem Marfch 
von 30000, Mann  moben auch die Gens d’ Armes 
mit fenn ſollen. Diſe haben neulich vor dem König 
paraditen/ und alle Exercitia / fo fie im Feld machen 
durchgehen müflen. Hierauf hat der König befohlen , 
daR fürohin fein Cavallerie Regiment auf Den March 
Waͤgen mitführen/ fondern 5. gu 5, Mann ihre Equi⸗ 
age ı fo-auf Pferd laden follen / Daß fie felbige als 
enthalben mit fortbringen koͤnnen. Der Kapferl, Mi⸗ 
nifter Graf von Sinsheim , melden heutige Brief aus 
dem Daag , hat ſich verlauten laffen daß der Sach⸗ 
ſen⸗Gothaiſche General: Major von Nautercrang ihm 
die Reſolution feines Hofs wegen Yiberlaffung von 8000, 
Mann Zrouppen communicire habe / nach welcher Das 
bisherige Gerücht / daß diefelbe in Hollaͤndiſche Dienft 
gehen folten / wegfiele / teil Der Hergog von Sotha 
befchtoffen Hätte , einen Theil feinee Troupoen zu dem 
ihm zu ſtellen obligenden Neihs » Kontingent bey Der 
aufzurichteuden Reichs Armee zu behalten Die 
übrige aber in anderer Reichs-Fuͤrſten Sold zu übers 
taffen.  NParifer + Briefen zufolg, hätte Der dafige Hof 
befchloffen / ein Corps von 200009. Mann den Spa⸗ 
niern zum Succurs nach Savoyen zu fendeny die Urs 
fa folcher bieh:r unerwartenden Reſolution folte feyn/ 
weit der Frantzoͤſſche Hof eutdecket haben molte ‚ dab 
der Groß > Brittanniihe Hof unter der Hand gefucht 
habe / bey Epanien ein Miftrauen gegen Franckreich 
su erwecken / und daſſeibe von der Alliautz — 


Dof zu Verſailles abyulenden, welchem vorzukommeu / 
und damit Epınien nit etwann einen Particular⸗ Fri⸗ 
den mit Grotz⸗ Srittannien fchlieffen möchte Frandreich 
zu Difer Reſolution veranlafle worden wäre. 


Paris / den 7. April, 


Auf Verordaung Sr. Majeſtaͤt ſollen Die Gene⸗ 
rals » Perfohnen in beuriger Campagne nur eine fehr 
compendieufe Anzahl von Bagage⸗ und Proviant⸗Waͤ⸗ 
gen mitnehmen / um den Zroß bey der Arme zu 
vermindern / und zugleich auf allen unglücklichen Ball 
dem $:ind deſto weniger Beut zu überlaffen. Die 
Werbungen zu Neeroutir » und Vermehrung der Koͤ⸗ 
nigl. Trouppen iſt in gang_Brandreich nun meiſt ger 
than / auch die zahlreiche Lande Wilig mic weit went: 
ger Schtwürigfeit / als es fich zu erſt anlieh / zuſam⸗ 
men gebradt, Man fagt daß die Geiftlichkeit dem Koͤ⸗ 
nig angebothen hätte / auf ihre Köften asooo, Mann 
zu Pferd ı fo-tang der Krieg mährte / zu unterhalten, 
E8 befindet fih ein Italiaͤniſcher vom Adel alibier. / 
welcher die noch nie befannte Kunft verftchen mil / 
Mabtereyen in Freſco auf Mauerwerd fo fein / Die 
völlige. Figur herauskommt / in Leinwath abzudrucken / 
und ee macht anjego 7 damit Die Prob in dem Pallais 
von Bouillon. 


Negenfpurg / den ı8. Mprit. 


Ben der alhiefiger Gegeud fortdaurenden Nor: 
rudung 


ruckung derer Frantzoͤſiſchen Zrouppen nach der Obern- 
Pfulg , will man verichern 7 daß binnen wenig Tas 
gen zwiſchen denen beyderfeitig kriegenden Theilen et» 
was Wichtiges vorfallen duͤrffte; Wie dann den rs. 
April eine Kleine Parthey von der Frangöfiihen Ca⸗ 
vallerie auf einige Defterreichifche Srouppen ı. Stund 
von Burglengenfeld geftoflen / und foldye tapffer anges 
griffen. Indeſſen it nun zu Stadt am Hof / wo flatt 
derer von dannen meiſtens abgezogenen Frangöfiichen 
Srouppen täglich andere mieder eintreffen / am 16. 
aus Paris Nachricht angelanger / daB die Equipage 
des Pringen von Conty forderfamft. Dafelbft eintreffen, 
Ihro Durchl. auch bald folgen / und in dem Spital 
Das Quartier nehmen würden. 


Mayntz / ben 7. April. 


Hiefiges Hochwuͤrdige Dom⸗Capitul / welches aus 
40, Canonicis beſtehet hat wegen dermahliger bedenck⸗ 
licher Umſtaͤnde beſchloſſen die Wahl eines neuen 
Churfuͤrſten und Ertz Biſchoffs moͤglichſt zu beſchleuni⸗ 
gen / und es ſoll darzu ſchon der Montag nach Oſtern 
angeſetzet ſeyn. Oedachtes Dom⸗Capitul hat die Ober⸗ 
Rheiniſche Treyß⸗Staͤnd um ihre Trouppen · Contingents 
zu VBerftärdung hieſiger Garniſon erſucht, weil man be 
forget / daß ein oder die andere frembde Armee unfere 
Stadt möchte beſetzen wollen. 


Nuͤrn⸗ 


Nuͤrnberg ı den 9. April. 


Aus der Obern + Pfalg vernimmt man, daß der 
preffante Befehl / melcher von Wien an Die Defterreis 
chiſche Officiers gekommen ohne Verzug ſich nach ipren 
Poſten zu begeben deßwegen erfolget ſeye / weil die Nach⸗ 
richt eingelauffen / daß die Frantzoſen bey Amberg in 
groſſer Bewegung waͤren / und Mine machten / in Boͤh⸗ 
men einzudringen / und da ſie ſchon eine ſtarcke Avant⸗ 
Garde zu Neuſtadt gegen den Wald haͤtten / fo hätte 
Se. Durchl. der Zürft von Lobkowitz vor gut befunden / 
ſich etliche Marſch zuruck zu ziehen. 


Rheinſtrohm / den ı2. April. 


Won dem an Englifchen Hof vorgefallenem Duell 
zwiſchen dem Herrn Horatio Walpole / und dem Herrn 
Chetwind / werden aus Londen folgende Umftänd berich- 
tet; Beyde Herren befanden fich in dem Unter » Haus 
des Parlaments als Slider Difer Tagen beyfammen ; 
und bey Gelegenheit einiger entftandenen Debatten in 
Beld » Sachen fagte Herr Chetwind: Herr Horatius 
Walpple und deflen Bruder der Graf von Drford / 
verdienten daß ihnen Das Königreich Diegange Schwe⸗ 
ve feines Mißfallens empfinden life. Herr Walpole 
fragte darauf jenen, ob er damit meyne / daß man fie 
ermorden folle. Mein! antwortete Herr Chetwind / es 
wuͤrde mir aber lieb foyn ı mann an euch und eurem Brur 
Der das Recht vollfirecket würde, Wohlan / mein Herr/ 


verfeßte Herr Walpole / indem er zugleich den — 
et⸗ 


Chetwind bey dem Ermel des Kleyds fortzoge/ Fommer 
dann und macht ihr felbft den Anfang mir Gerechtig⸗ 
keit widerfahren zu laffen. Hiermit giengen fie mit eine 
ander nad dem fogenannten Pipes⸗Pard / einem nicht 
weit von Parlaments⸗Pallaſt entlegnen Orth. Da 50 
gen fie behde Die Degen; ben dem erften Stoß gleitete 
Herr Chetwind mit Dem Fuß / und Durch erfolgten Fall 
entmwiche er den Stoß / der ihm natuͤrlicher Weis durch 
Den Leib gegangen wäre. Als ihm Herr Walpole wider 
aufitehen laſſen giengen fie vom neuem aufeinander / 
Die aber herzueylende Leuth brachten fie gluͤcklich aus 
einander, ohne Daß fie Blut vergoſſen. 


Necker⸗Strohm / den zo, April. 


Zu Etlingen und dafiger Gegend feynd für Die 
Srangöfifche Neuterey 3000. Stud Rem nta:Pferd am 
elanget / welche in das Elfaß gebracht werden um Die 
Sransöffche Cavallerie damit beritten zu machen. Die 
in befagtem Eljaß zu formirende Frantzoͤſiſche Armee fol 
in denen Gegenden’ Lauterburg / Wenfenburg/ Landau 
und Speyer zu ſtehen kommen / und ſehr zahlreich wer: 
den. In Zeit von acht Tagen werden zu Landau 7000. 
Mann zu Fuß aus Languedoc eintreffen / woſelbſt groſſe 
Magazinen angeleget / und in aller Eyl Back Oefen auf⸗ 
gerichtet werden; wie man dann zur Verpflegung der 
Armee ſolche Anftalten in dem Elſaß machet ı 
dergleichen in langer Zeit nicht 
gefchen iſt. 


(Num,XVIIL) den 4. May 1743. 
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ee vernimmt man / DaB 
— der ernſtliche Befehl / 
— Atveicher von Wien on die 
=) >: —— zum 2 
kommen / ohne Verzug fi 

Fe >= Re Inach ihren Poſten zu verfüs 
IH und diſes darumben / 
beil fihere Nachricht einge⸗ 

— — / daß die Zrantzoſen 

— ze) bey Amberg in grofler Bes 
— — — cegung bwaͤren / und wieder 
um verſchiedene Mine machten / in das Koͤnigreich Boͤhmen 
einzudringen. | 

Dreßden / den 20, April. 

Der Her: Braf von Sachſen gabe fi) während feinem 
Aufenthalt allhier vile Muͤhe Dfficier und andere Perfohe 
nen zu dem Regiment der Frangöfifhen Ulanen zu ziehen. 
Wis die Red gehet / fo — die Brangöfifche Trouppen 

gegen 


gegen die Böhmifche Grängen / die unferige hingegen wer⸗ 
den ſich gleichfalls an die Granitz begeben um fi allda Zu po» 
ſtiren / es it auch die Ordre gegeben worden / daß man die 
- Artillerie hierzu bereit halten foll. 

| Berlin/ den 18. April, 

Sr, Majeſtaͤt Bagage und Feld⸗Equipage muͤſſen ſich 
bereit halten / ohne Daß man noch weiß) wohin fie ſich wen⸗ 
den werden. Ohnlaͤngſt haben Se. Majeſtät der König dem 
DWienerifchen Hof wegen der Religions » Belchiverden in Un⸗ 
garn und an den Graͤntzen / Vorſtellungen thun laffen / auch 
haben Se. Majeſtaͤt die Königin erfucht / daß Sie denenfelden 
abhelffen und den Proteftanten ein freyes Religions, Epercis 
tium laflen möchte. Sr. Majeſtaͤt Miniſter hat auch zugleich 
Declariren muͤſſen / daß ihnen der König feine Protection niche 
abfchlagen Fönnte/ und daͤrfften diefe Klagen / wann man kei⸗ 
ne Attention darauf haben würde / eine Konfequeng nach ſich 
ziehen 5; Se. Königt. Ungarif. Diajekäe möchte alfo aus Ziebe 
zum Briden / dahin Dero Befehl abfchicken / fonften würden 
Se. Majeftät gegen die Roͤmiſ. Catholiſche in Schleſien Res 
preffalien gebrauchen. Der Franboͤſiſche Gevollmaͤchtigte 
Miniſter Marquis von Valori dringet ſtarck auf einen Con⸗ 
greß / anf welchem man wegen eines gütigen Vergleichs mit 
Ihro Majeftät dem Kapier tractiren könnte / und verficherte 
dabep 7 wann man anfangen wuͤrde / den Friden zu tractiren / 
fo werde derfelbe durch die hohe und mächtige Mediation Sr. 
Preußifchen Mojeſtaͤt leichter vor ſich gehen / als man glaubte/ 
and würde fich Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt fo vortheilhafftig de⸗ 
clariren)/ daß Se, Majeftät die Königin von Ungarn zufri⸗ 
den ſeyn koͤnnte. 
Aus Holland / den 19. April. 

Der Franboͤſiſche Geſandte in dem Haag gibt neuerdin⸗ 
gen und gang offentlich zu erfennen / daß / wann * Herren 
eneral⸗ 


General⸗Staaten ein Eorpo bon 20000. Mann / wobon man 
ſchon fo lang geredet / marfchiren laflen würden / fein König 
an die Mentratität der Herren Holländer und Miderländer 
nicht weiter gebunden fepn wollte. Auf der andern Seiten 
betreibet der Ungarifche Sefandte/ Baron von Reiſchach dies 
fen Succurs auf eine ernfihaffte Weis ; allein mit allem dem 
fepnd die Herren General Staaten ſowohl wegen Franckreich 
als wegen Oeſterreich eben fo unſchluͤßig / als fie bishero ges 
wefen. Wie verlautet/ tretfen die 8gooo. Mann Sachſen⸗ 
Sothaifher Voͤlcker / von denen man geglaubt / daß folche im 
Holländifhen Sold kommen würden / in Kapſerl. Sold / wie 
der Oeneral des Hofs zu Gotha / Her: von Nautenkrang ſelbſt 
ſich deſſen folle vernehmen laſſen. Dos faſt unerhörte ſtuͤrmi⸗ 
(che Wetter / welches ſchon ſeit einigen Tagen in hieſigen 
Landen anhaltet / hat auf denen Flanderiſch- und hieſigen Eis - 
ſten viele Kauffmanns: Schiff von unterfchiedlichen Nationen 
zugrund gerichter. 
Dres / den 21. April. 

Es iſt bereits der Schluß erfolget / daß auf Erſuchung 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt der Marfhall und Herzog von Moails 
les das Commando der neuen Armee / welche der Koͤnig nach 
Teutſchland ſchickt / commandiren ſoll / dieſelbe wird in gßoooo. 
Mann ſtreitbahrer Leuth beſtehen / ohne die alte Trouppen / 
fo im Eiſaß / in den Frantoͤſiſ. Widerlanden / und den 3. Bis 
ſtuͤmeren verbleiben follen / und werden diefe mit Militz / wel⸗ 
de man würdlid in gemelte Provingen marſchieren laͤßt / 


verſtaͤccket. 
Landan/ den 20. April, 
Die Bor» Trouppen der fechzig Battallionen und fünf 
sig Eſcadronen / welche alle in denen hiefigen Gegenden ans 
langen und verlegt werden follen/ ſeynd bereits alhier anges 


kommen, Das gange Königliche Hauß / auſſer einiger 177 
nigen 


nigen Mannſchafft / fo zu Paris gebtiben / kommt auch ind 
- Eifaß. Unfer Schweiger-Negiment it om Sonntag Nachts 
um 8. Uhr von Hier nach Speyer abmarſchiert. Die mehriſte 
Trouppen / deren Anzahl fih auf 40000. Mann erſtrecken 
wird / follen von Speyer bis Heilbronn fichen bleiben /_ und 
ſich an verfchiedenen Oerther veſt fegen. | 
Venedig / den 16. April. 
Abgetvichener Tagen erhielte der Senat bon dem Pro- 
veditore Generale in Polefine de Roverigo einen Es 
preſſen mit einem Schreiben / in welchem er berichtet s Daß 
ein Sorpo von 2000. Dann Oeſterreichiſcher Eavallerie/ 
welches gegen Romagna marfchiste / einen Verſuch gethan 
haͤtte die Arrier⸗Garde der Sponifchen Armee zu attaqui⸗ 
zen / der Herzog bon Artifco aber / waͤre mit etlichen Com⸗ 
pognien Miquelets / und 400. Pferden / auf dieſe Cavalle⸗ 
sie loß gangen / und hätte fie geſchlagen / auch bep dieſer Mes 
contre viele Kriegs: Gefangene gemacht / die Deferreicher 
hätten auch nach Bologna verſchiedene Wägen mit Bleßier⸗ 


sen geſchickt. | 
| Ans Savopen/ den 22. April. 

Am verwichenen Mittwoch feynd aus Spanien zu Cham⸗ 
bery wiederum 800. wohl berittene Mann Meusherep anges 
langt / und die Brief welche und geftern von Montpellier un: 
term 13. dieſes zugefommen/ melden / daß auch 1 300. Mann 
zu Fuß aus Spanien kommend / durchpaßiert ſeyen / welge 
ihren Weeg ebenfalls nach Savopen nehmen thäten. In 
hiefigem Herzogthum iſt nun alles gang ſtill / die Spanier 
faffen noch nichts an ſich verfpähren / fo Dero bevorflehenden 
Aufbruch andenten möchte / fondern es ſcheinet / daß fie zus 
vor noch mehrere neue Trouppen erwarten / und alsdann 
weiters ausrucken wollen, 


— 


Num 18. 
fAnno 1743, Littera S 4. MAII. 


een 








— — — — — er 


MERCURII RELATION. 
Der Wochentliche 


OErdinari⸗ Zeuungen / 


Muͤnchen / den 4. Mad. 








Frog derlep 

Morfallenbeiten / das mehrere ae 
nit eingeben —— - — le hen = 
ftrat unter der Hand dem a Mplord Staires / 
um fi darnach zu — / — is iner geſchoͤpfften Refolus 
tion Nachricht gegeben haben fole 5 So iſt doc) «ins fo anderes 
allerdingẽ ohne Srund und erdichtet, 


" SranPı 


tius gefp 
fo das ſoiches heut audy der Königlich » Dänifpe Gefandte Herz 


ferve / weiches Die Regimenter Brangöfifchersund Schweitzer⸗Gar⸗ 
des ben felbigem Dias formiren ſollen / zu commandiren. Bon 


hren / und zu verkauffen / datmis Die Lebens⸗ Nothwendigkeiten 
im Land bieiben / weil man derfelben ſeldſt beroͤthiget. Deut wer⸗ 


ther und Doͤrffer ein. 
Reuſtadi an der Haardt / den 13. April. 
Nun ift es an dem, daß in wenig Tagen ein Cotpo bon 
16000. Mann Frantzoͤſiſcher Wolcker in hieſiger Gegend anlangen / 
ju deren Empfang alle Beranftaltung gemacht / auch foll ein (gr 


es Lager in unfeer N 
Ba =; —— 
pen 1, Regiment Frans 
hoͤſiſcher Yufarn 


oͤſiſcher 5 in Anmarſch de 
—— Dochebler Math fogleid) verfam Bu ——— 


indem noch / nad) verrichtetem GSOttes⸗Dienſt der M 
Bat —— es und wurden alfo au Dem H Ste 


ar Orten werben di Quartier vor Die 
pen zurecht gemacht, 
Ein anders aus gg den26. * 


nach / Bil Stadt sooo. bekommen 
Banden * daß dieſelbe nicht lang er werden = ib 


den M 
nad) Bayern fortfeßen. Sacs get die eb «6 werden Die 


Fourage —— fuͤhren / und die Magabinen anfıllen. 
Rheinſtrohm, den 15. April. 
In dem 1 eifas langen immer einige Fransoͤſiſche Generals 
und andere Dfficiesr/ wie auch —— an. Vorgeſtern 
* in Landau bie RER von den so. —— md 


machen 
dm dr Ci 
and Oefierteichifchen — 


April. 

Bald haͤtten die Spanier ſchon einen Ernſt aus der bißher mit 
Bitten , und Drohen gefuchten — nach Italien 
Durch dad Wauiſer⸗ Land gemacht und ſolche bewerckſteliget / indem 

&) zu Anfang difer Wochen ihrer zu erſt nur 500. aus der Savo 


Wo 
en Proving Chablais dortiger Graͤntze genahet / die ſich ae 
dermerckt 6 


i8 auf Go0o. fidh gemebret und au der Weſtichen Seite 
einen Weeg 


babnen getr cht⸗ 
Zhürnena Dem ehr das gewohntiche Zeichen mit Anzindungder 
—— gegeben worden / haben ſich geſchwind bey 20000. ber 
Sooffnete Imwohner nebſt den im Land uppen des Ca 
sone Bern verfammlet , wordurdh ſich die Spanier genoͤthiget 
geſehen / umversichter Dingen wider abzuziehen. 
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M 8 6: p 
— * 26. er il iſt ee 5 a. 
gnore Doria allhier angelangt, und bat fein Quar⸗ 
tier in. dem Klofter Der Beta gl PP. Theati⸗ 
nern genommen. ı Sambftag den 27. Darauf haben ſich 
Ihre Kayſerl. ne yo in einer mit 6. Pferden befpanns 
ten Gutſchen / neb lcher 2. Edel · Knaben geritten / und 
12. Mann zu Pferd von Dero Leib⸗Garde der Hatfchier/ 
und vil anderen Qutichen mit Cavalieren folgten / zu der - 
Miraculofen Mutter GOTTes Bildung in das Hertzog⸗ 
Spittal begeben / und alldorten der 5%. Meß beygewohnet. 
Dito Abends ſeynd Ihro Excellentzien die König. Preuf⸗ 
ſiſche / Daͤnniſche und Schwediſche Miniſtri allhier anfoms 
men, und haben ſich alle anderten Tags Ihro Kayſerlichen 
Majeſtaͤt proſentiret / auch fucceßive bey denen zwehen 
Kapferl, Princeßinen Hochheiten / dann bep Idro Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Durchl. der verwittibten Hergogin? auc beh 
dem Hertzog Clement, und Derd Frauen Gemahlin biys 
den Hochfürftt. Durchleuchtigkeiten ihre Aufwartung ge. 
macht, Sonntag den 28. dito ſeynd Ihro Excellenßz der 
Kayſerl. General, Feld⸗Marſchall Here Brafpon Sedens _ 
dorffiper Poſta allhier anfommen und ſich bald darnach 
u Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nach Hof begeben um Deros 
Feen über ein und anderes in denen Kriegs:Sachen aller 
uncerthänigft zu veferiren. Eodemaufdem Abend iſt Die 
Todten⸗Vigil in albiefiger 4.2. Frauen Stifft und Pfare⸗ 
Kirchen Ihrer Hochheit der zugrauckfurt abeeledeen De 


ten Kayſerl. Princeßin Therefia Benedicta ıc, bey einem 
hochaufgerichten / mit 100. WachSıLiechtern beleuchten 
ten und mit Denen Kayſerl. und Königl, Wappen umhan⸗ 
genen Caſtro⸗Doloris / worauf die Kanferl. und Königl. 
Inſignien zu fehen waren gehalten / und hierzu ein Stund 
lang mie allen Glocken / der hiefigen zwehen Pfarren / ge⸗ 
later worden / dabey ſich Die Kayferl. Herren Miniſtri in 
langen Klag⸗Maͤnteln uud die Dames in tieffefter Traur 
nebſt Den Danger Clero aus beyden Pfarren / wie auch 
des andern Zags bey dem Seel⸗Amt / eingefunden ha⸗ 
ben.‘ Eben felbigen Tag Abends ift in obgedadhter Stiffts 
und PfarssKirchen die Todten⸗Vigil für die auch zu Franck⸗ 
furt verſtorbene DurchleuchtigifieDrinceßin Thereſia Ema⸗ 
nuela / Weyland Hertzogs Ferdinandi Marie von Bayern 
Frauen Tochter / bey etwas niederen / und minders be⸗ 
leuchteten / mit Chur⸗ Bayeriſchen Wappen umhangenen 
Todten · Geruſt / abgeſungen worden / Dabey abermahlen 
die Kayſerl. Herrn Miniftri in langen Klag: Maͤntlen / 
und die Dames im tieffeſter Traur / mie auch die gange 
Cleriſey anmwiederumen erfchinen’ dem anderen Tag dar» 
auf iſt das Seel-Amt obermeldter maſſen gehalten worden. 
Welche beyder Aemter der Hochwuͤrdig Hochwohlgebors 
ne Sreyherr von Bettendorff, Ihrer Kayferi. Maieftät 
geheimer Rath / des Hoch» Stiffts zu Augfourg Doms 
zes Herr sund Probſt bey dem Chor⸗Stifft Unſer 

teben Frauen allhier, in Pontificalibus verrichtet. Den 
29. Abendsum 7. Uhr feynd Se. Ercelieng Der Kayſerliche 
General; Feld Marfhall Graf von Sedendorffv nacde⸗ 
me Se. Hochgraͤfll. Excellentz etlichen ie allerhöchften Se: 
genwart Ihrer Kayſer. Majeftät gehaltenen sr 

en he 


beygewohnet / von hier wieder abgereißt / und ſich zur 


Kayhſerlichen Armee begeben haben. 
Eger ’ den 20, April. rl, 

Vorgeſtern ſeynd alle Defterreichifche Trouppeu / wele 
che zeithero in der Pfaltz und um diſe Stadt herum in de⸗ 
nen Winter Quartieren gelegen / auf einmahl gantz unver⸗ 
muthet aufgebrochen / und haben ſich ſchleunig eines Theil 
gegen Boͤhmen und eines Theil gegen Mittelteich gezo⸗ 
gen. Da ſie aber bis nacher Oberbuͤchelberg ohnweit Mit⸗ 
telteich gekommen / ſeynd ihnen 12000. Mann Kayſerl. 
und Srangöfifhe Trouppen entgegen. marſchiret / welche 
fie mic Verluſt 60. Huſaren / und 300: Gefangenen genoͤ⸗ 
thiget / umzukehren. Weilen ſie nun vile Bagage⸗ und 
Fourage· Wagen bey ſich gehabt / und in der Ehi felbige 
nicht fortbringen koͤnnen / ſo haben die Bauren ihre Vor⸗ 
ſpann von denen Waͤgen herunter genommen / und ſich da⸗ 
mit aus den Staub gemachet / dahero denen Frantzoſen 


alle Waͤgen zur Beut gebliben. Geſtern zu Mittag um 


1. Uhr iſt fodann die Frantzoͤſiſche Avant⸗Garde von 1300. 
Pferden ſamt der Bagage und vilen Maulthieren alihtee 
eingezogen / und die Bagage nebſt den Staab / in die Stadt 
gebracht gemefen, bat die Avant Garde vom H. Creutz 
an / bis gegen Schoͤn in 2 Lagern campiret. Die übrige 
Frautzoͤſiſche Trouppen ligen heut zu Waldſaſſen und ſel⸗ 
biger Orten herum / und ſollen ebenfalls hieher kommen / 
von da aus aber nach gewechſelter Beſatzung weiter nach 
Prag marſchiren. Ob ihnen ſolches gelingen, und nicht 
vilmehr unſer gute Stadt von denen Oeſterreichern Durch 


eine harte Belagerung werde heimgeſucht werden, ſtehet 


zu erwarten / und es Fan leicht zu einer Battaille kommen / 
nn — | | wer 


weiten ſich bie Oeſterreichiſche Trouppen in Böhmen auf 
der. Hayde bey 60000, Mann ſtarck aus lauter Panduren / 
Ungarns Dolipatfhen und ı2. andern Negimentern ber 
ſtehend / verſammlen follen. Die Srangofen ſeynd uͤbri⸗ 
gens ſtarcke unterſetzte Leuth / die ſchon etwas ausſtehen 
und thun Fönnen, —— Ze 
Dresden / den 11. April... . 

Die Königl, Trouppen / ligen noch immer in ihren 
porigen Quartieren / und wird nicht die geringfte Anftalt 
jr einem Fünfftigen Marſch gemacht es ift auch gewiß / 

aß ſich Se. Majeſtaͤt mit Feiner Puiſſance engagirt / der⸗ 
ſelben ein Corpo Auxiliar⸗Trouppen zu fourniren. Se. Ma⸗ 
jeſtat Der. König hat durch Dero Miniſter auf Dem allges 
meinen Reichs⸗ Tag Declariven laffen / wie fie bey Dero 
Recht der Defterreicifchen Succeßion beharre / es bat 
auch Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt eben diſes dem Wienneri⸗ 
ſchen Hof decrariren laſſen / und fertigte der. Koͤnigl. Un⸗ 
gariſche Miniſter Graf von Eſterhaſy Deswegen einen 
Courier ab. Nunmehro iſt befchloffen worden die Troup⸗ 
perr diſes Churfuͤrſtenthums mit 2. Regimenter Infanterie 
und 2, Cavallerie zu vermehren / von den 2. erftern. wird 
eins von den Printz Albertı Das andere von dem Prins 
gen Chriftian von Sachen: Gotha / die 2. übrjae aber von 
dem Hergog von Sachſen ⸗ Weiſſenfels und dem Ritter von 
Sachſen angeworben, mann zundife 2 Negimenter fors 
mirt ſeyn werden: fo beftehet alsdann die Armee mit dem 
Corpo Mili von 10000, Köpffen / aus 56000. Mann 
wor zu Die Ingenieur / Minieur/ Pontonnier / und das 
Sirpo der Altirevie nicht gerechnet worden fo . zu⸗ 
er ee am» 


fommen 4000. Mann ausmacht; Allem Auſehen nach 
wird Se. Majitdt der König fünfftigen Monat einen 
Theil Dero Trouppen unter Commando des Hertzogs von 
Meiffenfels zu Pirna und Annaberg campiren laflen. 
Damburg/ den 19. April. 
Aus Brüffel wird gemelderı daB man dafelbft und in 
den Defterreichif: amtlichen Niederlanden/ wo bisher die 
Englif. Defierreichit. und Hannoͤveriſchen Trouppen ein: 
quartire gelegen und ohngeachtet Diefelbe anfehnliche Geld⸗ 
Depechen gemacht hätten Dannod eine ungemeine Freud 
über Deren Ausmarſch berriben würde‘ fo Daß man auch 
Öffentliche Chanſons oder Breuden-Lieder in Geſellſchafften 
Darüber erſt anftimmere. Dem Mylord Staire/ welcher 
ber Meynung gemefen / daß feine unterhabende Englifche 
Armee denen Srangofen nicht fiirchterlich und gemachfen 
genug ſeyn möchte, wären auf fein Anfuchen noch 3000. 
Berg: Schotten oder fogenannte Englifche Panduren zum 
Succurs nachgefchicket worden. | 
| aags den ı7. April. 
| Die Frantzoͤſiſche Brief befräfttigen wie die Otto⸗ 
mannifche Pforte geneige fen / den Krieg in Ungarn wie⸗ 
der anzufangen: und Das Temeswarer⸗Banat wegzus 
nehmen, Solte difes gefchehen / fo wäre vor dem Wie: 
nerifhen Hof Eein ſicheres Mittel / als ſich mit Ihro Kah⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt auf die Bedingnuß zu vergleichen / daß 
Selbige der Königin eine nahmpaffte Reichs-Huͤlff ver, 
ſchaffe / damis Sie fi nicht nur aus der Verwirrung 36: 
ge/ fondern auch Conqueten machen / und fich dort Des 
Schadens erholen koͤnnte den Sie im Reich durch Ab⸗ 
trettung einiger Provingien erlitten. ER 


helfen werden. 2. Ä 
Kölns den 23. April. 

Der Mylord Stairg ift am Donnerflag Abends von 
Aachen zu Diien angelangt. Am Freytag Mittags fpeis 
ſete er zu Lechenich und begabe fich hiernachft nad Bruͤel, 
wo er den General / Baron von Wengen / antraffe als 
der von Ihro Churfurſtlichen Durchl, von Köln abges 
ſchicket worden, denfelben zu empfangen. Am Sambftag 
kamen Se. Ercelleng zu Bonn anı. Beftern feynd 6. Feid⸗ 
Sktuͤcke der. hur⸗Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen ee 


nebft 17. bis 18, Amunitions-Wägen unter Begleitung 
einer Kompagnte Artilleriſten durch dife Stadt paßiret. 
Sie Defterreichifche Artillerie/ welche zu Kerpen und Lo⸗ 
mershzim Halt gemacht hatte /ift von dannen nach Neu⸗ 
wied aufgebrochen. Man fagt/der Mylord Stairs ha⸗ 
be von feinem Hof Drdre empfangen’ den Marfch feiner 
Armee zu beichleunigen / und vernimmt man, daß den 
zufolge Die Deflerreicher / welche an der Lohne ſtill geles 
gen, difen Fluß zu Naſſau paßiret ſeyen / und nach Wiß⸗ 
Baden marfchirten. Zufolg den Briefen aus Trier wäre 
die Srangöfiiche Armee’ welche fih zu Saar⸗Louis vers 
fammelt/ fchon bis auf 40000. Mann angewachſen, und 
ſolle Diefetbe unverzüglich Die Saar paßiren / ſich Dem Rhein 
näheren / und Darauf nach Speyer marfchiren. Sonſten 
wird der Marſchall von Noailles zu End difes Monats. 
zu Meg ermartd. 
Rhein⸗Strohm / Den 15. April. 

Wann der Kriegs wie es das Anfehen Dazu bat, mis 
aller Macht continuiret werden folte / fo macher man ſchon 
vorläufig Die Ausrechnung / daß auf difen Fall die Bayer 
riſche Lande für 45000, Frantzoſen / für 40000. Kayſerl. 
und 60000. Defterreicher ; Franckenland für 50000, En⸗ 

ellaͤnder / Defterreicher uud Hannoveraner / Schwaben» 
and aber fur 6000, andere Frangofen/ den Unterhalt 
würde verfchaffen müffen / mithin eine Armee von mehr 
dann dritthalb 100000. Mann nur aus difen 3, 
Provingien allein den Sommer hindurch ihre 
Lebens » Nahrung mürden zu ge> 
— nieſſen haben. | 
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au / vom 28. April. | 
Be ZN En 22. Aprillich Se. 
SSH Durchl. der Bring 
FA: von Sachſen⸗Hild⸗ 
Aburgshaufen / welcher zu 
Eh Braunau commandicet / den 
{ ER Obrift von Hegnenberg / vom 
RE NE Regiment des Generals Gras 
Me AS Ifen bon Prepfing/ nebſt dem 


a Mojorund Eapitaine Schar⸗ 
















ſollen. Der Obrift von Hegnenberg commandirte die Troups 

pe / dee Mojor Don der Infanterie / und der Sapitaine Share 

kon die Dragonner 5 das Drtofdement marſchirte alfo A 2. 
v 


\ 


Uhr in der Fruhe 06 / und machte den Aufang in der Gegend 
Gantzberg / allwo eine feindliche Parchep war / aber nicht her, 
bey ruckte; Die Hufaren 80. Mann flarck hatten die Avant⸗ 
Oarde / die Frey: Compagnien wurden in die Dörffer poftiret / 
und das Vieh aus den Ställen genommen / die Einwohner / 
welchen man fagte/ es gefchehe diſes/ das Vieh in Sicherheit 
zu bringen’ machten hierüber Feine Schwürigkeit; Die Dra⸗ 
gonner befegten alle-Zugänge in den Dörfern 7 und die In⸗ 
fanterie imurde.in einen nahen Wald poflirt / die Retirade / 
. kann fic) der Feind zufammen ziehen follte / zu erleichteren. 
Lim den Mittag wurde ſchon alles Vieh nad) St. Georg / und 
von dar in die Stadt gebracht / ohne daß der Feind die gering⸗ 
fie Bewegung gemacht Hätte = Als wir aber. dep einer Ebne 
ankommen / welche unfer Detaſchement paßiren mufte / allwo 
auch die Huſaren den Eingang beſetzt hielten / und die Trouppe 
bedeckten; fo ſchickte der Feind etliche Huſaren aus St. Geor⸗ 
gen zum Retognoſciren aus / der Obriſi ließ auf daſige Seite 
das Detaſchement avanciren / ſich des Walds und der Hoͤhe zu 
Nutz zu machen / und unſere Huſaten griffen die Oeſterreichi⸗ 
ſche an / welche ſich aber nach ihrer Vorwacht zuruck zogen / 
wohin ſie die unſtige verfolgten / und ſambt diſer Wacht bis 
: nad) St. Georg jagten; waͤhrend diſem hatten ſich die Dra⸗ 
oner hinter die Hoͤhe / und die Infanterie in den Wald poflire. 

| Dem Sornet von unfern Hufaren wurde befohlen / ſich mit der 
Frey Compagnie in berſchiedene Hauffen zu theilen/ um den 
Zeind an fi) zu locken / und ſich ſodann hinter den Berg / wo 
die Dragonner im Hinterhalt lagen / zu tetiriren. Alles 
tourde nun vollzogen / und das gange Hufaren; Regiment Öuis 
fani marſchirte aus St. Georg und Maurkirchen heraus / gieng 
auf die Frey⸗Compaognie und unfere Huſaren loß / welche ſich 
gu unfern Drogonern / die ſich bedeckt hielten / retirirten: aber 
anſtait Daß ſie den Dragonern eine Doflage laſſen — 


— — u. 


ten fie ihren bon 'tueitiin zu / fie follten zu Huͤlff Bommen ; da 
nun die Dragoner nicht avanciren kunten / und der Feind fie 
in ihrem Hinterhalt gewahr wurde / zog er fid) auf das ſchleu⸗ 
nigſte nach Maurkirchen wieder zuruͤck. Der Cornet hätte 
zwar Luft / noch einmahl anzugreiffen die Frey⸗Compagnie 
“aber wollte nicht anbeiſſen / ob fie ſchon von den Dragonern / 
welche hierzu auch begierig waren / ſehr ſtarck annimirt wor⸗ 
den / da nun Sei Durchl. der Pring befohlen hatte / ſich in 
fein Gefecht einzulaffen =" als kehrte das Detaſchement mit 
250. zufammen gebrachten Ochſen wieder. zuruck / und kam 
um 3. Uhr zu Braunau gluͤcklich an. Unferer Seits Haben 
wir nur 1. Blebitten / von dem Zeind aber iſt auch ein Mann 
bleßirt / und 1. Pferd tod. ur 

— — Paris / den 4. May. 

Das der hieſige Hof dieſes Fahr feine volle See: Macht 
brauchen wolle / ergibet fich daraus / weil / dem Berficyern 
nach / nicht nur bereits etliche groffe Kriegs» Schiff ohnver« 
merckt von Brefl nad) dem Mittellaͤndiſchen Meer / zur Vers 
ſtaͤrckung derer in Toulon ligend Frantzoͤſiſchen and Spanifchen 
bey 36. Schiff ausmachenden Efcadren/ abgefeegelt/ fondern 

anch die Frangöfifche Admiralitaͤt nach allen Haͤven des Koͤ⸗ 
nigreichs / und vornehmlich nad Toulon und Marfeille/ Be: 
fehl abgefendet / die gefommte Flotte von Kriege Schiffen und 
Soleeren zum Auslaufen fertig zu machen. Zu gedachtem 
Toulon feynd hiernächft auch. die vor Tunis gecrengete Fran: 
boͤſiſche Kriegs, Schiff zuruck Pommen / indem derfelben Toms 
mandant / Herz, Boßiat mit dem Bay zu Tunis den Frivenwies - 
derum geſchloſſen; welcher letztere fodonn auch 2. Bevollmaͤch⸗ 
tigte nach Franckreich abgeſendet / um bey Ihro Alerchrifts 
lichſten Majeſtaͤt mit Uberbringung eines Geſchencks von ſchoͤ⸗ 
nen Pferden und andern Affricaniſchen Raritäten / die don 
denen Tuneſern ergangene Jeindſeligkeiten zu — 


und gut zu machen. Diſe Begebenheit zehlet man allhler in 
Paris unter die Bewweiß⸗Gruͤnde der groflen Seele des Aller: 
chriſtlichſten Königs; Die vornehmfle Probe aber davon nen: 
net man dasjenige / was diſer Monarch vor Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kapſerliche Majeſtaͤt thut / und man findet Darüber nachfte: 
hende befondere Anmerckung: “-Die.grofle Liebe weiche Ih⸗ 
co Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt gegen den Nömif. Kapfer ver⸗ 
ſpuͤhren laſſen / iſt nicht genug auszudrucken / indeme der Kern 
und Safft diſes Koͤnigreichs + ja alle vornehme Frantzoſen 
nach Bapern verſchickt werden; deſſen haben wir ein wahres 
Zeugnuß an den vilen Voͤlckern / welche nah Schwaben und 
Bapern marſchiren. GSleichtvohl aber wird don unſerm Kös 
nig auch geruͤhmet / daß er vielmehr zu einem douerhafften 
Friden / als fortſetzenden Krieg / geneigt ſeye; dahero auch 
Derſelbe ein Frid⸗ liebendes Project nach dem andern denen 
Kriegs. begierigen Machten vorlegen laffe / worauf aber bis⸗ 
ber wenig vefleetivet worden : allein diſen Sommer muß ſich 
noch zeigen / aus weichem Cabinet die Fridens⸗ Sonne hervor 
leuchten wird, | 


Aus Italien / ven 6. May. 


Die Spanier bey Rimini verſtaͤrcken ich je mehr und mehr / 
Die Defterreicher ſtehen noch) immer im Zert ariſchen und breiten 
ſich dis Argenta aus / ſeynd ebenfalls eine Verſtaͤrkung aus 
Mantua und Modena /fo fchonunter Weegs iſt / gewaͤrtig / und 
Siuens aisdann auf Bologna zu geben. Man ſagt ducchge⸗ 


hends noch immer / der Herzog von Modena twerde die Spaui⸗ 


nifche Armes in Italien en Chef commandiren / und wann ge⸗ 
wiſſe angefangene Negotiationen nicht wohl ausfallen ſolten / 
fo würden beyde Spanifche Armeen in ſolchen Stand geftellet 


foerden / daß fis in dieſer Tampagns etwas rechtes tkdun⸗ 
ten ausrichten. 


u 
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Arxcuan RELATION. 
Oder Wochentliche 


¶Ordman⸗ genngen / 


ö⏑ — 


Pariß / den 29. April 


SE De Aus jug unſerer Milig Sat Immer noch 
ihren. wohl begluͤckt/ und errünfchten 
— Unter denen / die Dienfte t 
muüflen /.- befindet ſich auch eine groffe 
zahi ſolcher jungen Leuthen / die von uten 
a uß feynd, und deren wohl-degüterte@Itern 
ſie gerne. austauffen thaͤten; Wann aber 
-, Die Alten Darüber trauren / ſo laſſet Hi 








agegen bey denen Jungen nichts al6 Fu 
—* Freude verfpühren, . Ihro Majeſt 





der Koͤnig haben denen Poſt —* 
die Dedre ertheilt / daß fie alle Officiers / 
= —— anſchaffen muͤßten / um deſto ſchleuniger zur 
kommen / genau aufzeichnen folten. 

—* eines Schteidens von Herrn von Stimmel Eapitain des 

-  Kapferlichen Dragoner- Regimentd, 

.  egenfee / den as. April. 

be die Verſicherungen / melde eDie Doro roliſche Cinmop« 
en datten in Bo 
Bi des Nr rouppen nerachme⸗ wurden: 


doch etliche 100. 0. Bergleuth ph be 
> aAche von Ageıhal m Roi dheſtoffen / und F u r 
— el Dean ich arte un mE — 


aufs ji et a Bea e — attas 


Rand den 6. ee. 
” Yus der Pfaltz hat man ber io ken von denen 
* iſchen Voͤlcker Kg Bed Sig fepnd in 8 
und — 


neun * Enden * as die in Bra ſchen Dienft 

en un 
ER an mean: in den ee * en u 
mal) [u Rn a scene, ifegmahi über KR Pi 
| ein m ae RAN well Der —— — — Di / 


eher & ed, * — a © Demon 


diſes haben bey des DB 
5 — —5 — — — 





| hre Credentiales als Ebur· Mabntiſcher Director In &efandter 
B Comiris behoͤrig übergeben ; Dpch mobl. ermeldter Chur —— 
either Ba 28 7 haben as Re difen Tag sugleic) bey Ih⸗ 
exners a 
— 2 * BER aba ea 
— = 2. Map, 


Fadeubyrg 2500. Maun ligen. Anfeben nach do 
fly die Fratzoſen daſelbſt f f ef Jehen, indem fie im Begriff (ed / 
chungen auf zuwer ſſen und in die Dprti ge Stade Malen *8 
Eden machen. Man rechnet / — N 20000. Mann Fran⸗ 
| kn cn —**— Den db ey den übein pe itet/ und auf teut ms Bir 

arte ligen. eil bereit Ani, rg 
ppen über —288 diſſeno 
Bee auf ın der Sam d ee een 2 


ze ir „zum Geb 
ai tichlagen werden. en 


es Das Anfehen'gewinnen / Als A Dife Zrouppen fi 
Li weiter herunter zu ziehen RBiling a welches 


ae Kr Berg-Sträß / ben 3 
DU ng in Sepdelberg ift nun y 8000, Mann 
ewachſen /' * —* fotoohi in nun 918 Cadallerie. 
—— Böhm ea ee dr ie 
0X n muthm 
—338— He fehen. Ladenburg / Hendesheim ur 


bel — on bu u ehe nn daß auch Weinhen 


*7 merd * jr ben 16, Moe, Campagne un ungemeln 
erden r bevorfle 

Pr 55 —*— auch vil Krieas / und Mund, Propis 

—2 ach Bineftrehe / allwo ein Beſatzung von 5. age ligt / 


abgefchiett / damit ſich diſer — im Fall einer Belagerung, auf | 


das befte defendiren Ban. Die allgemeine R:d gehet, fo.folle 
Ee. Durchl. der Hergog von Modena von St. Catholiſchen Ma- 
ieftät zum General en Chef Über Deio Trouppen in Ztalien fepn 
declaritt worden. Anſonſten iſt die gewiſſe Machricht eingelauffen, 


die Walliſer / ob fie fhon von den Spaniern wären verfichert . 


worden / daß fie durch ihre Nepublic / um in das ebene Land. zu 


fommen/ nicht paßiren würden; Dannoch an ihren Graͤntzen in guie 


wehrhafften Poſitur ſtůnden. 
ter wehrhafften —* Savopen, den 29. April, 


Am verwichenen Sambflag erbielte man von Chambery den 


Bericht, Daß der von dar nad) der Stadt Benff lauffende Cohriee 


weicher heutigen Morgens dafelbft eintreffen Jolen, am Freptag . 


Abends zwiſchen Annecy und Ia Caille / von einigen Perfohnen zu 
Pferd feye angehalten / und ihme nebft feiner Küͤſte alles andere 
auf ſich gehabte » hinweg genommen worden und ungeacht allen 
bißherig ſchaͤr ffeſten Nachforfchens die Thäter diſes Dicbsftahlg 
nicht zn entdecken geweſen feven. Difer Courier hatte neben des 
nen — in der Kuͤſte ein zimlidhe Änzahl Gelds, 
fuͤr Rechnung der 


alle die Brieff ſchafften enthllte / fo die Döfe von Madrid und Cham⸗ 
hery / in die Schweiß / Teut ſchland 2c. abgeben laſſen. Man hai⸗ 
tet darfuͤr / daß diſe gewaltthaͤtige Hinwegnehmung in der Abſicht 
geſchehen / um auf den Grund Zu kommen / wohin eigentlich dag 
Borhaben dee Spanikhen Armee abzwecke/ als worüber Purger 


Zagen zu Chambery ein groſſer Krlegs⸗Rath / zu deme man 


oͤtlich Hohe Officiers und Obtiſte beruffen / gehalt 
ſam Difes Do nur eine pure —*28 Lk 
die Zeit und Pünfftige Begebenheiten das ges 
wiſſere entdecken. : 


auffleuten von Genff, darinnen fid) auch ei 
Sad eingeſchloſſen befände / welcher ordinari an den zu Lucem 
antwefend Königt. Spaniſchen Ambafladenr addreßiret ware / und 
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-  Sambrkägige 


EXTRA: 
Fe 
Auß Vayrn Wariß / gtalien, 


und andern Orthen mehrers x. 
Mitbringend: 


We⸗ weiter eues an diſen 
‚ Orthen Ve ae — 


—— 18, on — 
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GESSSSSERSSSSERESS 


/ den 4. M 

SS“ dem — 84 e mb verſtaͤrcket 
re /waget felbige zum oͤfftern ſtarcke Ausfäl; 
und bringt. immer zu etwas hinein weil. Die Defterreis 





ein der Dolg unter einer (harten. Wedes 
= mobi ine * Arten cn continuiret man / die 
Sta 


+ fo baben fir Feine ——— Den ech anderſt 
als * einen Friden wider zus befommen, Indeſſen vere 
palifdiren ſich —* ſtarck zu Waldfaflen, 
„..  Eriart sine —— aus Braunau / 


der Behr ei —— daß alle ag 


Nachdeme 

eine feindliche e von so. biß 60. Mann 
ſtarck nach Winhelheim komme;: als iſt diſe Nacht der 
Cornette Moluar mit co. Huſaren und fo vil Dragoner 
abgeſchicket morden / welcher fo gluͤcklich geweſen / die 
Patrouille zu: ſchlagen / 20. Davon zu Kriegs, Befanges 
ne zu machen / und 16. Pferde zu erbeuten; der Reſt ber 
Patrouille iſt nidergerauen werben, -unferer Seits iſt Fein 
Mann todt / wol.aber 3. Pferd bleßirt worden 


ua. Regenfpurgs Den g. May: 

Diiſer Tagen it der Herr von Broglio 
unter einer ſtarcken Convoh zu Sarg Sol angelans 
et / allwo er über Nacht gebliben / und Tags darauf ju 
tadt am Dof eingetroffen / toofeibfi: er Die alldafige 
anßen ) tale auch alte auf Den Batterien gepflangte 
Stud in. Atgenfchein genommen; von dannen auf den 
benachbahrten Berg weit herum geritten / alles auf das 
enauefte Durch ein Perſpectiv — ¶inſonderheit 
Di Sande Regenſpurg / zu was Zihl und End/ wird 
ihm? Marfciafl am beften beßanne feyn; deſſen Armee 
aber f Ioovon ſchon vile Wor- Trouppen ankommen/ wied 
ei. erwartet / und fol dem Verlaut nach geraden 
Veeg ihren Marſch nach Straubing (wohin obgedady 
‚ter Marſchall von Vroglio den 28. abgereifer Y nehmen / 
and hierber den weiten Verhaltungss Befehl abwarten, 
Am Baprifhen of aber wird täglidy das. ſchwaͤre Ges 
ſchotz von Jugoldſtadt auf dem Waſſer gemärtiger, Zur 
Pfenting ohnweit Vilshoven follen 50, Deſterreichiſche 
‚Hufaren von dem Grafen Ferrara und fogmannten Ges 
(ren aoͤberſallen / und faſt alemahl ohne Pardon nider- 
dehauen/ auch eine gute Beuth hievon erhalten worden 
kin etforberr aber diſes Beſtattigung tvie and) dag 
ienige / was Tinige Nachtichten meiden wollen / als ob 
neulich der Poß nach Prag dem Furſt von Eobfomig von 
denen Frantzoſen dergeftaie verbauen waͤre / Daß derfetbe 
weder fat. hoch’ hinter fich mehr wärde marſchiren können, 

— Son ren DAEB And ©er Dogrä Ercding 
Den zten diſes feynd Se, graͤft Exrcellentßz / her 
Koyferl, geheime Nash / Herr Graf von ne 


Kreis: Hof: Raths⸗Vice Prorfident durch des Kanferl. 
Deren Dprit s Hof⸗ Meifters / Furſten von Zürftenberg 
ee. mit gewoͤhnlichen Solennitären und in einem 
Kayferle 6. —— ⸗Wagen aufgefuͤhret / fo 
mit in diſes Di — Reichs⸗ Gericht irrgducivet und 
vorgeſtellet / auch Darauf von Hochgedachter St. Excel⸗ 


lentz eine wohlgeſetzte allerunterthanigſte Danckſagungs⸗ 
‚ad Anrede gehalten worden / welde des Reiche: 
—— Grafen don Königsfeld Excellentz fat 

Mm 


id beanemwort:t haben, Die Euglife Srouppen r 


‚mehr und mehe in Difer Gegend ein / mie dann am Mitt» 


woch ein Savallerie-Negiment zu Seckbach und andern - 


egenden Dörfferen angefommen, Geſtern Mittags 


anli 
in an der Lord Stairs zu Hoͤchſt / 3: Stunden von - 


„hier / angelangt und heut werben Se, Excell 
Sð0 —* —— erwartete mr 


7 1. May, 5 
Ein Privat Perſohn bat Dem König 2. Proiect 


Aberreichet / um aus denen Livrey · Bedienten Militz nie 
nur in Paris ſondern auch in andern Städten / fo bis⸗ 
hero Davon ausgenommen waren / außzusiehen, Das 
Me veguliet Die Aushebung der Linren-Bedienten / und 


9* die Ares mie man ſich dabey uͤberhaupt verhalten 


+ doc werden die Pringen von Geblut Dayon aus⸗ 
genommen, Weoferne diſes nice annehmlich befunden 


‚würde ı fo aeber das andere dahin, ale Herren / aus» 


genommen die Printzen von Geblut gu jgen / daß 


fie nit mehr als ein zenas? einen Gutſcher / einen 
Vorreuter und Stau⸗ haben / und darvor 
5. Livres Kopff⸗Steur / die aber deren mehr boden * 


ten / vor jeden derfeiben 300, Lipres Kopff⸗St. ur zahlen 
folten. Das erfte und andere Projeit nımme alle Ders 
fohnen von Militari / ſo würlidh in Königt. Dienften 
eund, aus, Es iſt gewiß, daß einoder das andere di: 
er Project wird angenommen werden and Difes wird 
eine Doppelte Wurckung haben / nemlich erftlich / daß eis 
ne groſſe Summẽ Gelds in Die Koͤnigl. Caſſa kommen 
wird / und ——— daß vile Leut ihre Bedien⸗ 
sem abſchaffen und die fi genöthiger chen werden / eber 
Dienſt unter den Trouppen zu nehmen / als auf dem 
‚Pflafier vor Hunger zu flerben, Dann es fepnd mehe - 
daun 700099, Bebiente‘in hiefiger Daupe-Stadt. Man 
bringet täglich vile fluͤchtige Mitig pon benenferigen Quar⸗ 
tieren weiche ſchon gegogen haben / gefänglich ein / wei⸗ 
—— Anzahl der Militz von Paris nicht wenig ver⸗ 


Haag / den ⸗ Mah. 
Den 2, diſes waren ber Kayſerl. bevollmaͤchtigte Mi⸗ 
nifter, Herr Graf von Seinsheim / und der Franoͤſche 
Ambaſſadeurs / Marquis. von Benelon/ mit dem Proes 
fidenten der Generals Staaen Verfammlung in Confe⸗ 
kenb / und machten den Staat zugleich bekannt / daß die- 
——— Trouppen Die Deſterreichiſche genoͤthiget 
n / die Bloquade von Eger aufzuheben ꝛc. Dahier 
iſt ein Expreſſer von Londen nach Hannover paßirt / mit 
Srdre / allda Die Feld · Equipages Sr. Groß⸗Brittan⸗ 
fen Majeſtat in aller Eyl zu präparicen. Der My 
lord Carteret wird naͤchſter agen bier erwartet / um 
wis Denen Minifteis difer Republie zu eg 


— ben —— — 
Allhier iſt ein Erpreffer von en mis der angen 
men Zeitung eingetruffen Daß Se, — —* 
Majeſtaͤt 2* —8 Churfuͤrſt noch vor En Tab. 
gen Monats in difer Stade zu feyn hoffe, * ſey 
—— 55 
aͤbgereiß. den Befehl zu Den Vorſpanu bien 
au geben Acht von unferen. neuen. Granadier «Barden 
nd-audy nach Bentheim unser einem Generale —— 
tier⸗Meiſter abgegangen / Se. — als die 5 
corde zu dienen / und etliche andere. D 
eben diſen Dragonern werden ſich gleichfalls age un 
au die Poften verfügen: welche man ihnen aufs Ih Weeg 
den Se Mujeſtaͤt machen wird / aneigt, Es. Ä 
von Cumberland begleitet Dero Koͤngl⸗ Pre Valter 
nach Teutſchland / und nach Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt An⸗ 
kunfft allhier / wird diſelbe Ge. Königl. Hochheit nach 
der deine des Grafens von Gtaixs führen . mann num . 
difer Monarch mit Dero Herrn Generaͤl bey der Armee : 
über die Operationes der Kampagne wird. conferirt das “ 
ben: So wird fih Se. Majeſtaͤt wider hieher verfuͤgen / 
ber Die Mittel zu defiberiren / wie der ER dem. Reich 
hoͤnnte — werden. —8 Rp ‚l 
Wienn den =. =: 
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—*8 $ re ber aan Fran 7 * 
äul das beſte recommandirt / "Die auch ein ſolches * 


liebreich abernommen. Vorgeſtern langten mit ſeltſamen 
Flaggen auf der Donau herunter 2. Schiff hier any Des 
ren Ladung beftanden in einigen Lothringiſch⸗ u. Schwaͤ⸗ 
biſchen Bamiliens und darneben kamen zum Vorſchein 5. 
auf Zägers Art / und bis auf ben Principal mit 3* 
Hoͤrnern verſehene Frantzoſen, mit ſich fuͤhrend ein 
ſent von Paris an die Königin von etlich und 6o. ber ben bes 
fen Zagde « Hunden / und 4. Engliſchen Pferden 7 Die: 
a dem —— Stahl als — — anzuſehen ſeynd. 


Nachdem die Mreußifche Henierung aubere berichtet / 
Daß ” oblen aofe Muthwillen auf Dortigen Graͤn⸗ 
bten / 18 ſeynd A denen —— 5 
—* Huſaren 7 noch fo vil dahin verl 
die ———— ge — Beh 
und Graͤbe / gleich nach der de Den Marſch nach 
Be euffen zu befchleuntgen / * worden. Die hier 
adliche NRußiſche und Engliſche Geſandten haben von 
ihren Höffen Ordre erhalten’ der Erönung zu Prag beys 
zawohnen zu Dem Ende fie den 4- diſes hre Reiſe da: 
in antxetten werden. 
Stockholm / den 22. April. 

Es werden auf allen Fall die Kriegs » Nüftungen 
eofils fortgefahren / Die Ariegs » Schiff und Baleeren . 
lauffen / ſarck bemannt / in. Eee und gu Zand wartet 
alles auf Drdresum Aufbruch. Die gemeinfte Meynung 
iſt / daß der König die. Arunce in hoͤchſter Perfohn com: - 
manbirem / und unter Sr. Majeflät Diner der beyden - 
Ass, Rath / Graf Bielte, ober Baron Roſe / ſtchen / 

der reg * Tan). aber als OR . 


F s 
4 
2Ben 1% 
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rat das Commando über bie Flotte führen werde Am 
berwichenen Sonnabend famen die von unſerer nach Aland 


gerchiefien Mannſchafft gefangen wommene Nuffen ‚(00 


weur Officisrs als Gemeine 1 an / nachd 


ent ihnen 
werter vichts / als Das Gewehr’ daß der Oberfle Mary: 


von Würiemberg auf befagter Inful_bebalten / um-die' 


daſelbſt befindliche Bauren auf dem Nothfall Damit zu - 
bewaffiten / abgenommen worden. Am Montag wurden‘ 


dife Lenth ans Sand gebracht und Die Gemeine in Die auf, 


dem Marcte der Norder: Vorſtad erbauete neue Korps de 


Garde verleget / Die Officierg:aber in einem Wirths⸗ Haus 


emnquartiret , wo ihnen auf Befehl alles / mag fie num 


begehren / chr« Eutgeld gereichet wirnd. Am Dienflag- 
wurden die Officiers bey Hof dem König. preeſentirt / und 

u Mittag ſpeiſeten ſie bey dem Harn Feld⸗ Marſchall/ 
Baron ‚von Hamitton.. Die biefige Bur erfchafft hat 
den Gemeinen erlihe Tonnen Bier! wie auch einige An 


er Brandmeinn, verehret. Bey Wider-Eroberung der. 


Ynful Aland gaben die unferigen auch 400. dortige Eine. 
mwohner frey gemacht / welche von Den Ruſſen zu Mas 
teofen ausgeſucht geweſen / und eben zu ihrer Flotte hat · 
ten abgeführet werden ſollen. Diſe Leuth haben ſich frey⸗ 
willig unter unſere Flagge begeben) und fommen / weil fie 
ale zur See wohl erfahren feynd und jetzo gut zu flat: 
ten. Difer Sagen gericthen bier 2. vornehme Officiers 
auf öffentlichen Warckt mit dem Degen anelnander / wur⸗ 
den auch bende blehirt / jedoch endlich von andern dazu 
kommenden Offciers getrennet / worauf ſie ſich 9 
wegen der ſchweren Folg zu den Königlich: Daͤnniſ und 
Zraͤntzoͤſiſ. Miniftern vetirireen ; die Reichs: Ständ haben 
fich ing Mittel gelegt ı und meil der Streit aus Eyfer für 
das Watterland enettanden / fo dürfte die Straff in An⸗ 
fehung des Duell Mandats wohl gemildert werden. 


(Num, XXL) den 25. May 1743. 
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Eger / dng. May. | 
ns Fe Bloquade unferer 
Stade ifi jego nicht 
fo eng wie foniten / 
vile unſerer Burger und Weir 
ber gehen bey Nat» Zeit-in 
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day 


NEN, Deflerseicher verlauten lafs 
SON fen/ es würde naͤchſtens eine 
Iſtarcke Armee kommen’ und 
— — —— uns foͤrmlich belagern/ bel: 
ches die Zeit lehren wird. Indeſſen hat unfer aͤlteſter Bur⸗ 
germeiſter Herr von Juncker das Ungluͤck gehabt / daß ihn der 
Commendant auf einem Leiter⸗Wagen mit 2, Pferden beſpan⸗ 
net nebſt feiner Frau und 4. Töchtern aus der Stadt führen / 
und durch 8. Grenadier mit aufgepflangten Bajonetten convov⸗ 
ren / auch in dem Juncferif, Haus alles verpetfchieren und auss 
 ‚soumen loflen. Die Urſach * diſem Verlohren / Far — 
nicht 
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nicht recht erfahren/ doch wollen einige wiſſen / die aͤltiſte 
Sodter hätte nach Waldſaſſen correſpondiret / und diſes ſeye 
durch ein Viertel Kalb⸗Fleiſch / worinnen ein Brieff verwahret 
geweſen / entdecket worden. 

Breßlau / ben 12. May. 

Nachdem Se. Koͤnigl. Majeſt. unſer allergnaͤdigſter Herr / 
entſchloſſen hatten / Ihro Hochfuͤrſtl. Eminentz / dem Herrn Car⸗ 
dinal von Sintzendorff / Biſchoffen zu Breßiau/ Dero Koͤnigli⸗ 
chen Orden des ſchwartzen Adlers mitzutheilen / als haben Al- 
lerhoͤchſt Diefelbe zu diſem End das mit koſtbaren Diamanten 
duf das zierlichfte befegte Ordens, Treng fame dem Cordon und 
dem Stern Sr. Excellentz dem en Chef dirigirenden Staats⸗ 
Miniſter / auch gedachten Ordens⸗-Rittern / Herrn Grafen von 
Muͤrnchotv / mit dem Befehl zugeſchickt / diſe Ordens, Zeichen 
gedachter Ihro Eminentz umzugeben/ und ſelbe hierdurch in di⸗ 
fen hohen Ritter⸗Orden in Dero hoͤchſten Namen aufzunehmen, 
Soilchemnach begaben ſich Se. Excellentz vergangenen Dien⸗ 

ftag in Sr. Hochfuͤrſtl. Eminentz Biſchoͤffliche Reſidentz in ei⸗ 
ner mis 6. Pferden beſpannten Kutſche / und wurden allda bey 
dem Austritt aus der Kutſche von dem ſaäͤmtlichen Hof» Staat 
Sr. Eminentz empfangen’ Dife aber erwarteten Se. Excellentz 
bey der Stiegen/und führen Sie in Dero Audieng: Zimmer/ 
aliwo Sie fich beederſeits niederlieſſen / und nad) gefchehenem 
disfänigen Vortrag im Namen Ihro Königl. Majeftät hien⸗ 
gen Se, Ercelleng gedachtem Herrn Cardinal den grofien Cor, 
don famt dem Ordens Treug um/ und übergaben ihm auch den 
Ordens · Stern / wornach Fhro Hochfuͤrſtl. Emineng nebſt als 
lerunterthaͤnigſter Danckſagung Dero Freud über diſe hoͤchſte 
Koͤnigl. Gnad / fo Sie gegen Dero Allerhoͤchſte Perſon noch 
enger verbindet / anden Tag legten. Nach diſem Actu wurde 
ein herzliche Mahlzeit gehaiten / welcher die übrige ſich hier be⸗ 
findende hohe Ordens» Blider nebſt andern vornehmen Das 
men 


men und Cavallieren bepiuohneten/ und unter Keompetens und 

Paucden: Schal Ihro Könige. Majelät des König, Hauſes 

und fäntlicher hoher Drdens; Ritter Geſundheit getruncken. 
Berlin/ den 9. May. 

Nachdem der König einigen angefommenen fremden Ges 
fandten Audieng:ertheiler/ iſt Se. Majeſtaͤt wieder nach Pots⸗ 
dam zuruck gekehret / bon dannen diefelbe nun wohl nicht vor 
der Revue / welche aus folgenden Regimentern beftchen wird/ 
anhero Fommen doͤrfften. Die Negimenter Infanterie beſte⸗ 
ben in Sydot / Kleiſt / Kalckſtein / Printz Carl / Truchſeß / 
Haack / Prins Henrich von Preuſſen / Ferdinand / Wilhelm / 
Ferdinand von Braunfchweig/ Selchau / Einſiedell / 1. Batal⸗ 
lion von der Garde zu Zuß / Bulau / 4. Grenadier · Compog⸗ 
nien / die Regimenter Cavallerie / die Garde zu Pferd / Gens 
d'armes / Printz Wilhelm / Ziethen / Huſaren 10. Eſcadronen / 
ſchwartze Huſaren 2. Eſcadronen. Wiewohl noch zur Zeit von 
einem Marſch der hieſigen Trouppen nichts zu vernehmen iſt / 

fo geben doch verſchidene Anſtalten faſt Anloß zu glauben/ daß 
etwas wichtiges auf dem Tapet ſeyn müfle ; dann auffer daß die 
biefige Revue ein anfehnliches Campement formiret/und bereits 
unterm 24. paflato die nöthige Ordres wegen der Artilleries 
Pferd an alle Provincial: Kammern fo preffant ergangen ſeynd / 
daß folche Pferd innerhalb 3. Tägen nad) einlauffenden erfien - 
Befehl abgeſchickt werden koͤnnen; So werden ouch eine groffe 
Anzahl Becker engagirt und in Koͤnigl. Feld⸗Dienſt genom̃en. 
Sopſten wäre zu Verſailles am 2. diſes ein Courier mit der 
Nachricht angelangt/ Daß 4000. Engelländer in dem Haven | 
von Dfiende ausgefchiffet worden / auch eine gleiche Anzahl in 
Burgem dafelbft erivartet wuͤrden auf welche Machricht man 
bon befagtem Hof fo fort 2. Stunden darauf einen Expreſſen 
an den Marſchall von Noailles ſpedirt hätte, 


Straß⸗ 


Straßburg ’ den 9. Diay. 

Ausder Menge der ſchoͤnen Trouppen / und an der auſſer⸗ 
ordentlichen Anzahl der Pringen und Hohen Officier / Fan mann 
fagen/ es feye der Kern der Nation / welchen ver König difes 
Jahr ins Fels fiellen wird. Nichts deflotwweniger läßt fi) unfer 
Monarch fehr angelegen ſeyn / an Mittel zu gedencken / ven Fri⸗ 
- den wider zu verſchaffen / deflen Zeugen die verſchidene Plan 
ſeynd / welche den meiften Puiffancen präfentirt worden, fie hier⸗ 
zu zu befvegen, man wuͤnſchet alfo/ daß dife Campagne den Fri⸗ 
den bringen möchte. 

Haag / den 9. Map. 

Dir Marquis von Zenelon hatte die Beneral» Staaten 
ſehr inftändig erfucht/ ihre Reſolution wegen Abfendung des 
Torps ihrer Trouppen zu Befegung der Veſtungen Mons / Ath 
und Charleroy inden Oeſterreichiſ. Niederlanden nur auf etliche 
Taͤg zu verſchieben / ſolches aber nicht erlangen Fönnen / welches 
dann ſelbigen nicht wenig befremdet hat. Gedachter Marquis 
aber flatirt ſich nun / daß aus dem Marſch der zwaintzig tauſend 
Mann noch lang oder wohl gar nichts werden ſollte / und er hat 
daher an feinen Hof den Kath überfchriben / daß man Feine 
Frantzoͤſiſ. Trouppen nach der Seite von Zrenburg oder ‘Di: 
nant ſchicken / noch folche gegen die ſtreitige Abbtey bon St. 
Hubert etwas unternehmen laffen möchte, weil ſolches ſonſt in 
Holland nur Ombrage erwecken doͤrſſte dohingegen/ mann 
Franckreich in der Nachbarſchafft der Republic Feine Betoegung 
machte / die General⸗Staaten auch ferner bey ihrer bißherigen 
Inaction und Meutralität beharren würden. Fhro Hochmoͤ⸗ 
gende ſcheinen ſonſt bey der Succeſſions-Wahl von Schweden 
jelänger je aufmerckſamer zu werden / und man meynt / daß Die 
vorhabende Abſchickung einer Efcadre nad) der Oſt⸗See / mit 
welcher ſich eine Engliſche vereinigen ſoll / etwas mehr als bloß 
die Sedeckung der Schiffahrt und Handlung ihrer Unterthanen 
daſelbſt auf ſich Habe, 
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We mau von Funden vernimmt / If 
durch die allda aus Samalcı legtbin 

imterm 6. Marti eingelauftene Nachrich⸗ 
sen’ jedermann. in * gt 235 
gerathen / weil vil reich belade- 
u nen Engliſchen Si en Meldung thun / 
rvelche deu Spanien in die Hand wotben, 

: amd vom ihnen auf vu En 

















Suß- ort (c& milesflich über zg000. — und au en — 
ãodo. ‚ftaref, alles auch ſich in wohl ergaͤntztem Zuſtand befunde 
baͤtte. Die Oeſiert Quartier wurden num indeſſe re 
die eingeriſſene Kranuckheiten uͤdel zugerichtet / und es allda 
das Ausreiſſen fo farck uͤberhand — / daß der den 7. A⸗ 
prilis zu Paſſau angelangte Printz Carl om Lothringen, N ges 
kaltem Bes üe —— befunden, diſe Quartieren ab⸗ 
ec u ah a 


vil möglich zu hinter treiben. "Zu einem weiteren Zeichen wie ver⸗ | 


nigt Ihto Majeſtaͤt fich über Die Aufführung ihres nun im Reich 
—— Generalen Marſchalln von io bezeuge / mag 
auch ſonderlich diſes dienen / weil dee Sohn ſolchen Marfchalln 
Hitter von Broglio mit dem Gubernament von Eonde begnadiget 
worden. Uaſer Hof hat auch den vom erfigedachten Marſchalln 
und dem Grafen von Sacyfer neu » abgefaßten Operations « Plan 
durchgehends gutgebeiflen / und man wird nur nicht laͤnger verwei⸗ 
fen / die Hand ernftlih an das Werck zu legen, well alles dar⸗ 
zn * bereits bey der Stel / und der Soldat zum Fech⸗ 
gen ſeht 


beglerig iſt. 
Dreßden / den 13: May. — 
Weil die Conjunciurn in Böhmen und in der Obern ⸗Pfaltz 
eine gang andere Veſtalt zu gewinnen feinen s ald hat Se. Mas 
eftät der. König wor gut befunden / gegen die Bolgtländifche 
rängen und das Gebürgigte Eand / etliche Regimenter avanci⸗ 
zen zu laffen/ : dadurch auf vor. Seite allem Angriff vorzu⸗ 
beugen / es iaßt auch Se. Majeftät Arrinerie und Munition dahin 
, und wird allda der General von Polleng die Cavallerie / 
ind der General Diemar die Infanterie commandiren. 
Amſterdam / den 8. May⸗ 
Wann Se, GroßBrittaniſche Majeſtaͤt fi in. Dero teut⸗ 
chen Staaten befinden wird / fe glaubt man Daß zwiſchen Sr. 
eittanifchen Majepkit und Er. Majeftdt dem König I Prenfien 
eben Enropa Verußelen. Wan vafiderts Die Ergiide 
den uropa berzuftellen. · Man verfichert / 
General hätten Ordre / Die Frantzoͤſiſche Armee wann fie Die ges 


Gelegenheit hierzu finden wurden / zu attaquiren / und 
te % Alerhriflichifien Majefät Winifer Dec Sf nu onen 


angefangen auß einem betrohenden Thon zu reden / weil alle. Fri⸗ 

dend· Vorſchlaͤg / fo er den Engliſchen Miniftris gethan / wären 

derworffen worden. ES 
9. 


Utrecht / ay. 
Geftern und vorgeſtern ſeynd die Detafchementer von der 
Beuter Garde diſer Prodintz, welche den König von — 


nu se eu — ie — 


en ne EI EEK IE a Eu 9 


Kanten von Helvoͤtſchlulg bih anhero begleiten werden / von Hier 
abgangen. Hingegen ift von Hannover ankommen der Königliche 
Ober: Stallmeifter und Eammerher: / Baron von Peterswald 
weicher Ihro Majeftät in biefigen Landen erwarten, und zu dem 
Ende ebenfahls nah Helvoͤtſchluis geben wird. Neben anderen 
vornehmen Herren des Engliſchen Hofs kommt mit Ihr. Majeftär 
Mylord Carieret / welcher feine Gemahlin mitbringek / die Dermeil 
in dem Haag ſich aufhalten wird / nobep diſer curieufe Umſtand 
gu bemerden iſt / daß Mylord Earteret dife ſeine Gemahun vor⸗ 
laͤuffig an die Spaniſche Abgeſandtin in ermeldtem Haag tecom⸗ 
wandiret / und diſe Recommendation mit einem überaus höflicyen 
Schreiben dahin Begleiter hat / Daß er sage es wurde die Frau 
Abgefandıin Die Myladi Earferet indero 


Einroil March bat e6 nımmehro 
faſt bey allen Hollaͤndiſchen Prodintzien feine Richtigkeit, und * 
FEIERT 
von 30. Bogen ſtarck / abgehen laſſen. Wie befchaffen es aber 


wit Difen 20000. Daun ausfehen mag , bieibet es gleichwohl das - 


bey/ daß difes Corpo nicht ſammethafft marfchiren wirds ‚und fo 
lange en General Staaten dm Babe mebr lieben / als 
Daß fie zu einen allgemeinen Krieg Anlaß machen ſolten / fo Lange 
werden Diefelbe mit allen ihren Kraͤfften nicht heraus gehen. Man 
wil warckiich auch miffen und verfihern/ daß die Sache in Euros 
pa ia Eingern ein gang favorable Geſtalt bekommen wurden / und 


der König von Engelland fo gang unvermuthet feine Reif |naber. — 


Teutſchland nicht wurde vorgenommen haben, wann Ih. afes- 


die Berfiherung nicht hätten / daß die Sachen alfo difponits . 
Da mau oma guten Friden abfolute noch nicht joeilen müße, no. 


den 0.My  . 


Aus Savoyen / > 
Chamberp wird berichtet , da Don Auguftiäni 


Bon 
dem Marquis von Enfenada in dem Amt eines Staats. Secreras 
gi ded Infantend Don Pbilippi nachgefolger / und der Daraus 
’ v 


> 


—5* — einem General —*2* der Armee gemacht wor⸗ 

den feye: er Dienft difer A n ſchon 3000, Mauuhier 

zufammen gebvacht / und durch — * bereits ale ale Kriegs⸗Mu⸗ 

gision/ fo fich zu Tonion befunden / Gerzugeführt worden / num 

aber habe. man dife Maulthier wider nad). ed And 

en lie * a 1 Sand 
ie e *** ahren 

—* werden fie in verſchidene fed Hertzog⸗ 


— —8 um vor eſtandenen a —— 
—— Lager formisen kan / weiches aber vor der 
— dee —5 Monats nicht wid geſchehen können, Mai 
Snfant Don Poltipp kupmifaen eine eine Reib In 
——— — | Pr # «fiienehmtich ober in das Lan 
en thun werde / um den und deſſen 
* beſchen· Es iſt ein ſehr ſcharſffes Verbott publicirt worden / 
*2* des ——8 enge b er en 
u e N an 
Piementelen Graͤntzen ligenden ausl Regi 


kommen vile Ausreifferan ı und wird je känger je mehr derſichert⸗ 


Dife Woche feynd Ibio Durchlauct + der Fuſt don Nafı 
ee Gefolg / und Geſtern der Printz von Dombes 
allhier angelangei / wie dann Fein Tag vergeht / daß nicht viie Frans 
tzoͤſyche Herren Generalen und — wen anfommen, und 
ibiderum andere von hier abzeilen. Gegend Sie ber run 

Landau feynd wider die — * —— 
oimenten weiche auf den Mur ſch ſeynd und aus Lo⸗ 
ihringen lommen, beſtellt worden. 
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Muͤnchen / den as. May 


uf Allergnaͤdigſten Befehl Ihrer An. Kapferlicen 


Mojeta. nz folgende Proteftation durch den. Drud 
macht worden / den 3. May 

Wie mi Kayſerl. Maieftät —— als ſol⸗ 
sen. abermahlen einige: dem Thur⸗ Haus Bayren 
gli Adus in dem Königreich Boͤheim vorgehen; 
——— gedacht Ihre Kayſeri. Majeſtaͤt hewerffen ſich 
demnach auf Ihre bereits in Druck gegebene ad Hausı 
Rechte / - —— hiemit widerholter — — 

ten / daß alles / was gegen ſolche vorgenommen werden 
es J beta  null,- und nichtig⸗ ernten 

In 5ı uſes Nechten gu allen Zeiten o 


ärlich: ib belle feye; Beziehen ſich auf older 


re allworige eingewendere feuerliche Proteſtatid- 
nes kraͤfftigit. Den 22. diß iſt der Chur⸗ 2 


— SGeſaudte bay allhieſig Ra of ange 
Sie Sur Base. 2 et. und gefarnte lee 
en in erwuͤnſchter Geſund⸗ 
Bunte ade, —— and m —* —*— Sonntag als den 
‚die Traur wegen abfter Durchl. Leobolbi⸗ 


— * Sr: Hertzogin Maria ans mit pleureufes- 


tragen in welchen zu erfcheinen Denen € en Kapferl, 
Staa Deinifris bereits — word — 


Grand 


Srandfure / den ı1. May. 

Seſtern ſeynd 2. Sompagnien zu Pferdt von den 
Engliſchen Voͤldern zu Zechenheim eingeruckt. Weiter 
binauf an. den Mapyn / biß Hanau / und von da bie Kir. 
Bing hinauf iſt alles damit atigefüllet.. Wie dann zu. Lara. 
gen⸗Selbold / einen Hoch⸗graͤflich⸗ Iſenburgiſch· Birſtei⸗ 
niſchen groſſen Dorff / ein gantzes Regiment zu Fuß / mit 
Dem Staab liget. Der übrigen Iſenburgiſchen Herren. 

Grafen Do fiten feynd auch nicht wenig angefäller, 


try PR 
MEET" . PORDERLTR: 
eusıt Be 13. 

.. ... % " kı 


von 


| Regenſputg / den 10. May. 
Die Arbeit an denen zu Stadt am Hof neuerlich ans 


geachtet man bald difes / bald jenes/ jedoch ohne alles 
Fundament Darüber ratfoniret» Das Haupt⸗ Abſehen aber 


t zu behalten, und aus difem jeden —— welchem 


Looß zu ziehen ⸗ um mie der Militz Dienſt zu thun; Mit 
ab vers 


weicher s.. Schub und 6. ZoR lang fich unter dem Vor⸗ 
wand zu hofen gewaigert / Daß er ein Königl. —— 


Untertha: — jedoch nichts darmit ausgerichtet, mit⸗ 
bin das Gluck gehabt / das ſchwartze Zetulein auszuzie⸗ 
hen / folglich unter die Militz geſtoſſen zu werden / und 
daraufhin — worden / in Die Cammer einzuge⸗ 
ben / allwo man ihre Namen / Qualitaten / Alter / Sta⸗ 
tur ıc. beſchreibet / derſelbe * Qualitaͤten mit diſen Wor⸗ 
ten: (Ein guter Unterthan der Koͤnigin von Ungarn) a : 
gegeben / und da ihme die Cocarde / wie die —— ſol⸗ 
he traget / zugeſtellt worden / u en um 
widerfeger auf feinen 2 binden 
ihme verdeutet / er wurde wohl gefunden werden! ebörfe E 
se fich nicht ſo — erzeigen. — 

wi ben 6. R 


wird berichtet, 1 Baanpone 

ſich —— aus — —— mit ee 
ffen und ——— 
an deu Inn⸗Fluß zuruck gezogen haben: beſagte Stadt 
ein di dingegen mit. Salgburgifchen —— beſetzt 
| auch hätten ſich Die Heßiſche Zrouppen 
—** * — und Altz Fluß geſetzet / und bis au 
Marckt⸗Fleck verleget: Die —— und — — 
hingegen / welche geſinner waren / zwiſchen Alt · Oetingen 
und Hochenmarck ein Lager zu ſchlagen / haben ſolches 
aus Mangel der Fourage verſchieben muͤſſen; Die mehri⸗ 
le Kayſerl. Trouppen aber ziehen ſich gegen Braunau / 
auwohin auch Die obgemeldte Artillerie aus — * 
re geführt worden. Inwiſchen iſt auch bey der er 


ſſen/ bern Ä 


reichiſden Armee eine Bewegung gerchehen / und = 
rt mer aus ihren Stand». Qwartieren aus-und 


ig Bewegungen deſto beffer EN 


zu koͤnnen / big an Den Inn⸗Fluß vorgerucket / umd dis 
nige gar ben bemeldten Fluß paßiret. Won Ober- Altach 
wird: berichtet / Daß die Frantzoſen Dafelbft eine Brucken 
gefchlagen haben / und der Comte de Gare mit 8. Fran⸗ 
hoͤſiſchen Infänterie: Negimentern / Davon er zwey in De⸗ 
ckendorff zuruck gelaflen habe bis Allerſpach vorgerucket 
fege / und unterfchiebliche Cavallerie⸗Regimenter erwarte; 
indeflen wären einige Srangöffche Infanterie Schwadro⸗ 
nen gegen Plaͤttling / und Dortiger ji 
Die Englitee sad Daundvenfie forwie 
& e e und Danı ouppen formi⸗ 
ren von den Defterreichifchen Widerlanden biß nad); 
Srandfurt eine Art einer Linie und fagen fie / daß fie 
diſen Monat nichts unternehmen würden. Die vornehm⸗ 
ſte Hindernuß / fo fie aufhaͤlt / ſeye / weil die Frantzoͤſt⸗ 
ſche Armee / welche ſich am Neckar zuſammen ziebet / fo: 
zahlreich ſich befinde Daß die Alliirte Armee zum weni⸗ 
giſten 60ooo. Mann ſtarck ſeyn muͤſſe / wann ſie was 
mit gutem Succeß vornehmen wolle / welches auch nicht 
moͤglich wann man gleich alle Trouppen aus dem Oe⸗ 
ſterreichiſchen ziehen wolte / man koͤnnte auch diſes Land 
von Trouppen nicht eher entbloͤſſen als biß man von dem 
Marſch Der Hollaͤndiſchen Trouppen gewiß verfichert wäre, 
* Ein anders / den u. May. | | 
In der Nachbarfchaffe bey Franckfurt wimmlet als: 
les von Engliſch⸗ und Hannoͤveriſchen Voͤlckern / und ge⸗ 
bet unter diſen Trouppen das Gerücht / daß eines der 
vornehmſten Slidern des Reichs dem Wiennerifchen Hof 
einen neuen Fridens. Plan hätte präfentiven taffen / es 
fege derſelbe auch nach Londen geſchickt worden / 3 * 
ze au 


Plan weeden nur die allerwichtigfte Affairen regulirt / 
nund die Unterſuchung der andern auf.einem Kongreß ver: 
wiſen / welcher. zu Breßlau folle gehalten werden ; man 

t binbey ı der Plan gehe nur Se. Maseftät dem Kayı 

und Se. Majeſtaͤt die Königin von Ungarn an, der 
Srangöfifche und Groß · Brittaniſche Hof wurden invitis 
rer. werden / diſem Tractat beyzutretten. 


Die Weſtphaͤliſche Hevr 
ſeit Monntag allhier verſammiet / und geftern langte auch 
diſes Hoch⸗ermeldten Crayſes General / Ihro Ercelleng 
der-Her: Graf von ber Marck / Gouverneur der Ve⸗ 
fung Juͤlich / allhier anı umb befagter Srayß-Berfambs 
lung beyzuwohnen. Die hier angelangte / unb 
zwar was Das Geſchutz / die Brucken⸗Schiff und Muni⸗ 
tions: Waͤgen auſſer dem Pulver / angelangt, ſtehet auf 
dem Neumarck in 2. ordentlichen Neihen rangirt und 
wird von den Enalifchen Trouppen bewahret / das Puls 
Her aber ſtehet zwiſchen der Hahnen und Schaaf Pforte 
auf dem Stade: Wall verſchloſſen. Derer Pferd ı weis 
he zur Sortbringung befagter Artillerie gebraucht. more 
den / ſeynd bey 1000. die fogleich beym Ausfpannen in 
die WirchssHäufer unter Dach gebracht worden. Die 
mebrefte feynd aus Flandern und Braband. 2 
Aus Savoyen / den 7. May. 

Es iſt zwar gang gewiß / daß vermög Der an bie 
Epanifche Voͤlcker ergangenen Ordre feibige Den ı 5. diſes 
aus ihren Quartieren rucken follenı 8 Dörffte ihnen ſchwaͤr 
ja — fallen wegen des bey kurtzem neuerdingen ſo 
hauffig gefallenen Schnees ein Feld⸗Lager — 


da neben difem auch die aus Spanien erwartete Pferd zu 
Ergängung der Neuterey auch die Artılerie von Toulon 
annocy zurud bleiben, mithin an dem zu Fortbringung der 
Zeld s Equipagen benöthigee Vieh / ob zwar in hiefigem 
Dertzogthum mit allem Fleißz fo vl zu bekommen auf» 
Fetaufft wird / fich ein zimlicher Mangel aͤuſſert / zumah⸗ 
len auch noch eine Anzahl friſcher Voͤlckern aus Spanien 
bey der Armee noch nicht eingetroffen if. Inzwiſchen 
—*2 die in hieſigen Hertzogthum ligende Spanier 
noch immer daß die Armee einen Einfallin Italien wa⸗ 
gen / und damit felbige mit ihrer gantzen Macht folches 
Merck angreiffen/ und die PAR hinter ihnen allzeit ofen 
behalten möge, um Lebens⸗Mittel von Seiten difes Her⸗ 
Bogehnms an fich zu ziehen / oder im Ball ihr Worpaben 
ungfüclich ausfchlagen folte / Ran dahin flüchten zu koͤn⸗ 
nen, ein fkarck Franthzoͤſiſches Korpo dahin zu ſtehen kom⸗ 


| Boologna / den 3. May. | | 
Die hleſige Stadt und Senat iſt in eine aufferordenelis 
che Konflernation gefeßer/in Dem don dem General Traun 

eine Stafeta ankommen / mit Brieffen anden Raths⸗ Deren 
Aldoprandis in welchem derfelbe die Anzeig thut ı er müßte 
dermelden / daR auf der Her: Bologneſer neulich gethanes 
ernfltiches Anſuchen / daß nemlich die Provintz Bologna 
mit Tontribut ſonen verſchonet werden möchte / er General 
vom Hof zu Wienn biß auf diſe Stund noch Feine Ant⸗ 
wort erhalten haͤtte / und daß Dahero derſelbe fein vormah⸗ 

figes Begehren widerholeny und für jeden feiner Solda⸗ 
ten täglich einen Paolo von dem Senat zu Bologna abs 
‚fordern müßte Ein Paoto iR chngefehr 14. kr. und ſolg⸗ 

«lic machte diſes alle Tag die Summa von. 
“ 2000. Epeeies: Thaler, 
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Regenſpurg / den 19. May. 
(ED voriger Wochen fols 


' 


















— N te fi der Sransöliie 

— STH Her: Feld⸗Marſcholl 
Avon Broglio eben den Tag / 
— wo er nach Muͤnchen zu Ihro 
I ES * MoajeftätdemKopfer abreilen 
FES-SA 71 H wollen, mit Blut: Ausiwerffen 
7. RES I gefäprlic) befunden haben/und 
ER noch nicht bergefiellet ſeyn; 
welchemnach dann bepde Her⸗ 
Zr hlren Birafen von Sachſen und 
N Bayern wie aud) der Herzog 
von Bryfac/ mit noch mehr andern Herren Generalen dahin / 
aber alle per Poſta voraus gegangen fepnd, Nach der zu Brau⸗ 
nan vorgefallenen bepderfeits biutigen Action haben die Oeſter⸗ 
reicher felbige Stadt wieder zu belageren angefangen’ daher ſich 
alles was nur in hiefiger Nachbarfchaflt und der Obern⸗Pfoltz 
on den Brangöfif. Vdickern zu entbehren ſiehet / abwärts und 
dahin zu ziehen im Begriff ih. So eben rucket anf hieſiger 

| V Stadt 








Stadt Land, Seite vile Frandoͤſiſche Reutherey any die einen 
Stein: Wurff von dem Stadt» Braben/ auf Der fogenannten 
Smeraner: Breite/ ein Zager geſchlagen / und foldyes, dem Vers 
muthen nach, biß an die Carthaus⸗ Prüel ertendiren wollen. 
Die Stadt-Thor ſeynd dahero bereits geſchloſſen / und wird der 
Erfolg lehren / warum difes gefchichet/ aud) ob/ und wie lang fie 
werden ſtehen bleiben/ und wohin fie weiter marfchiren werden. 
Es ift der Befehl ergangen’ daß ein jedes Cloſter inden Baye⸗ 
riſchen Landen einen Stuck: Knecht hergeben muß; nicht min: 
der ein jedes Bericht 2. Ambt⸗Knecht hierzu ftellen / und ber 
Fommt ein jeder monatlich 8.fl. Zu Stadt am Hof aber 
wird täglich das ſchwaͤre Oeſchuͤtz von Jugolſtadt anf dem 
Waſſer erwartet. 
Donauſtrohm / den 21. Diap. 

Voriger Tagen feynd wiederum gegen viersig Floͤſſe mit 

Heu und Stroh aufder Donan zu Stadt om Hof angelanget/ 


davon aber einer indem fogenannten Woͤhrlach Durch die ſtarck 


zeiffende Wellen verungluͤcket / und zerriffen/ alſo daß der gans 
ge Donauſtrohm von lauter Stroh gleichfam bedeckt worden. 
Es continniret noch/ daß difen Monat die ganse Fransöfiiche 
Armee zu Stroubingen bepfammen feyn müffe/ worzu aud) der 
ſchleunige Befehl von der geſammten Beneralität an die inder 
Pfaitz des Herzogthums Neuburg nod) ligende Frantzoͤſiſche Re⸗ 
gimenter ergangen/ um inner ſolchen Friſt an gemeldtem Dr«h 
ohne Aufenthalt’ bey Vermeydung ſchwerer Ungnad und Caſſa⸗ 
tion / ſich einzufinden/difem ſcharffen Befehl gemäß 1“ alles mie 
Sack und Pack dahin begeben muß, 
Speyer / den 18. May. 

Der H:. Marſchall von Noailles nebft den meiften Bene» 
rälen/ fo unter feinem Commando fliehen befinde ſich wuͤrcklich 
bier/ und hat diſer Herr vorige — eine Reis nach rg 

eim 


heim gethan / &e. Ehurfürfil, Durchl. von der Pfaltz zu vers 
ſichern / daß die Zranboͤſiſche Trouppen eingig und allein gegen 
die Untet· Pfalt avanciret ſeyen / die Beivegungender Auxiliar⸗ 
Trouppen der Königin von Ungarn zu obſerbiren / man wuͤrde / 
während ihrem Aufenthalt Sorg tragen fie in der ſchaͤrffſten 
Manns: Zucht zu halten/ es folle auch alles/ was ihnen anges 
ſchafft wuͤrde / ordentlihumbaar Geld bezahlt werden / wuͤrden 
aber feine Trouppen die gute Ordnung Übertretfen/ und ſich die 
Ambrieuth darüber beklagen/ fo folte nicht nur alle moͤgliche 
Attention hierauf gemacht / ſondern auch die jenige / welche ihrer 
Schuldigkeit nicht nachgelebet / exemplariſch abgeſtrafft werden / 
auch ſolten wegen des erlittenen Schaden die Einwohner eine 
billige Satisfaction erhalten. Der Hr. Marſchall bon Moails 
les hat ſeine Trouppen dergeſtalt ausgetheilt / daß fie ſich in 5. 
biß 6. Tagen in ein Corpo zufammen ziehen / und dahin wenden 
konnen / wo es die Noth erfordern wird. Die Armee formiret 
laͤngſt dem Rhein eine Art von einer Linie, welche ſich von hier 
bib nach granckenthal / Worms, und indie Gegend Oppenheim 
erſtrecket / jenſeits des Rheins ligt auch ein groſſes Corpo von 
Heydelberg biß nach Hepibronn. Dan hat Nachricht erhalteny 
das die Engeländer bey Hoͤchſt an einer Bruck über den Rhein 
arbeiten / um gegen die Bergſtraſſe marſchiren zu koͤnnen. So⸗ 
bald nun der He. Marſchall von Noailles wırd Nachricht erhats 
sen! daB Difes ihr wuͤrckliches Deffein fepe: fo bat er Ordre / 
eben diſen Weeg mit feiner Armee zu nehmen, 
Neckarſtrohm / den 20. May. 

Der Hr. Marſchall von Noailles if mit einer groffen Suite 
don Speyer zu Worms angelange/und ſeynd jegoin Spever nicht 
mehr fo vil Franboͤſiſ. Trouppen / die mehrentheils aus Schweis 
Ber beſtehen / welche / dem Vernehmen nach daſelbſt ligen blei⸗ 
ben ſollen. In das Lager, welche⸗ ben Lorſch von den Ftantzo⸗ 
ſen abgeftochen worden’ find noch keine Zrouppen — 

sul: 


Bruͤſſel / den 18. Map. 

Unfer hieſige Gouverneur / 2. Graf von Königsegg hat 
aus Londen die gang befondere Nachricht erbalten/ Daß die Kös 
niglich⸗Engliſcae Staats Secretari / einige Tage vor der Ab⸗ 

reis des Königs von Engelland / mit rede zufammen gefesten 
Kröfften fol Tag und Nadır an einem Friden zwiſchen Ihro 
iojeflätdem Kapfer, und ZH. Maj. der Königin von Ungarn 
gearbeiter hätten. Von vilen andern Höfen hat man gleiche 
Machricht/ und man verfichert/ daß ehe vier Wochen umgiens 
gen/ man etwas gewiſſes don einem Friden hören würde. _ 
Franckfurt / den 23. May. 

Nachdem die Englif. Oeſterreichiſch⸗ und Hannöverifche 
Trouppen durch die Divifioned/ fo zuruck gebliben twaren/ am 
ein anfehnliches verflärcket worden; fo haben die Herren Ge⸗ 
nerät anverfaidenen Orten Laͤger ausſtecken loſſen / daß fie in 
diefelbe einrucken Pönnen/ die Hanndveriſche Voͤicker haben ihr 
Lager zu Ternckum sine fleine Stund difleits Hanau / und müf: 
fen ſich vile Regimenter / welche ſchon Vorgeſtern campirten / 
auch dahin begeben / die Oeſterreicher hoben das Feld zwiſchen 
hier und Hoͤchſt inne / und ſeynd die General⸗Quartier⸗Meiſter 
befchäfftiget/ auch vor fie ein Lager gegen dem Ort / welchen man 
Suter Leuth· Hofnennet/ foeine halbe Stund von unfern Thoren 
iñ / auszuſtecken. Die Regierung der Grafſchafft Naſſau hat 
anden Reichs⸗Tag ein Memorial uͤberſchickt / in welchem Kla⸗ 
gen enthalten / als mann die Engliſ. Trouppen auf daſigem Land 
einige Einforderungen gethan hätten / und auf die hieruͤber dem 
Hin. Grafen gemachte Vorſtellungen / hat derſelbe verſprochen / 
denjenigen / welche durch diſe Cinforderungen Schaden erlitten / 
ſolchen zu erſetzen / auch Befehl zuertheilen / daß kuͤnfſtighin ders 
gleichen Klagen vorgebeuget werde / und in der That / fertigte di⸗ 
fer an alle commandirte Officier der Engliſchen Armes ein Tir⸗ 
cular⸗ Schreiben ab / in welch em ihnen in harten Terminis anhbe⸗ 
foblen wird / eine genauere Manns⸗Zucht zu halten 26, 
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Bi Pariß / dm 12. May’ 


er An hat nun allhier auf Befehl 
J Spanlſchen Hofs und * Se 
7 balting des hiefigen ein Ingenler Corpo 
Don ungefeht 100. Mann aufgerichtet/. 
=. die unter der Armee des Safanten Don 
VE Zoune in Sasoyen Dienſt thun / und. 
Sa deren jeder din Monat Sold von 300. El⸗ 
vres zu genieffen haben fol. Sodann fie 
| bet auch nun ein Corpo folcher jungen Leu⸗ 
IS ithen auf den Beinen/ weiche das Artil⸗ 
Sr I letie WBeefen und mie Darmit umzugehen / 
a - aus dem Grund verſtehen und denen auch 
von ermeſdtem Priatzen gar anſehnlich —2 dugeſagt worden; 
Sie rüftun ſich nun ſamtlich zum baldigen Aufbruch / und hoffen 
bo vor End d.fed Monats an denen ihnen b ſtimmten Orten eine 
itsefen, Die feprlicge Begängruß des —— Cardinalen 
on Fleurv / worzu bereits ſehr Prächtige Anſtallen vorge kehrt mors 
en iſt nun auf den 25. diſes veflgeflelet »_ und es muͤſſen auf 
Fehl des Königs alle hohe Herichis Hoͤf Dero beywohnen. Au _ 
daſchenem Wousagüberbrachte «iu von dsm aiſchaun von Ni 







allles abgefertigter Courler den Bericht / daß unfere Trouppen 

—— ne dem Neckar Strobm en und Das Koͤnigl. 

auß den 7. diſes ſelbigen paßiren wurden. "Die Abreif des erfien 

Mond von der Miitg gefchicht den a2. "Sodann folgen den 24 

das zwehte und den 26. das drute Bataillon ; ie merden famtr 

lich) im den Blanderifchen Prägen in Garnifon verlegt. - Der König 
Stanislaus iſt widerum ng Lunevile zutuck gekehrt. 

MPrtag 10. “ 

Difer Tagen wurden in dem Thier⸗Garten zu Bubenet 
zwey ermordete Weibs ⸗Perſohnen / deren eine in dem Hals einen 
groſſen Schnitt’ Die andere im Hals einen Stich / zuſamt dem 
eingeftochen geblibenen Meſſer hatte / abgeBleider gefuuden/ ohne 
noch zu willen Die Thaͤtter Difeß graufamen Morde. 

amburg, den 14 May. 
„Der Königliche Preußiſche Minuifter Graf von Bodemilis 

Hatte Ihro Hechmögenden Prafidenten ein Memorial tiberreicht / 
worinn er Werficherung gegeben / daß fein hoher Principal bey ger 
genmärtigem Krieg fo wohl mit dem einen als. mitdem andern 
der Priegenden Partheyen nicht alein eine exacte Neutralität un- 
terholten / fondern fich eufſerſt angelegen fepn laſſen mürde/ einen 
Friden unter ihnen zuwegen gubringen. 
Berlin’ den 13.May. . 
Se. Königliche Majeſtaͤt haben zur Befferung und meh⸗ 
rerer Aufnahm des hieſigen Eommercii einen Canal anzulegen vers 
ordnet / welcher einen Weeg von 24, Meilen biß auf 22. 
wird. Difer Eanal fol aus der Eibe bey Palp bi in die Has 
wei und Planifhe See gehen / von derfeiben aber durch den Fi 
vom. Strohm / welcher Schiffbahr gemacht wird / in die Oder 
geführt werden, Zu diſer Arbeit ſeynd 300. tauſend Rihl. von 
der Chur ⸗Marckiſchen Landſchafft aufgenommen / worauf au 
fon 130000. Rthl. aßlgnirt worden. Diſes Merck wird d 

. Eommiflarten regulirt / als dem biefigen wuͤrcklichen Staasse 
—** von Goerne / dem Praͤſidenten der Magdeburgifchen 
Cammer von Platen und dem Kriegs. und Domainen Kath. Lipf 
aus Stettin/ welche aübereits nach Plauen abgereißt ſeynd. a 


— ⸗⸗ - 
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Haben auch Se, Koͤnigliche Majerät den General von Marie. 
sum Commandeur der ſaͤmtlichen ia Schleſien befindlichen Infan⸗ 
gerie und den Benera! von Buddenbrock zum Eommandent der in 
defagtem Hertzogthum ligenden Capallerie ernennet. Die daſelbſt 
beftimms geweſene Revue moͤ hte aber wohl ‚vor ſich gehen/ ins 
dem ein großer theil der dortigen Garniſonen zum Veſtungs⸗Bau 
gebraucht werden wie dann in Neiß allein auf 7000, Mann an 
Denen Fortificationen arbeiten und faft eben ſodil zu Bodeñ ung 
ber Siadt Glat emploprt werden. Aus dem Medtenburgifchen 
wird Der Erb-Pring des Heran Adminiſtratoris zu Dieckienburas: 
Mirom Dahier erwartet / um ein hieſiges Regi neut zu übernehs 
mer. Die Batailon der Holſteiniſchen Zrouppen welche in dem 
Weck lenburgiſchen ligt / in dem Koͤniglichen Gold getretten. 
Das erſchollene Gericht / daß Se ner 5** einige 
Trouppen ernennet hätte’ welche Sr. Majeftät der Königin von 
Ungarn zu Hülff fommen / und duch Pommern marfchiren fol - 
lem, wird durch Die geſchehene Derlaration des Minifters und Abs 
gefandteng des Peterburgifchen Hofs Grafen von ew wi⸗ 
a... indem derfelbe Declarirte : daß / folang Die Strit⸗ 

en zwiſchen Rußland und Schweden nit zu End gehen 
wurden / ſich Se. Ciaariſche Majeltät gezwungen eher. Dero 
Zronppen zur eignen Beſchůtzung Dero Staa zurnuck zu ziehen, 


Wienn / den 12. Map. . 

Seit deme Die letzt · gedachte Rapferliche Ertz, Derkogin Dias 
sta Magdalena diſes Zeitliche gefeeguet/ pernimmt man von der 
Teſtaments Eimrchtung, welche diſe Kapſerliche Pringehin ges 
macht, daß dieſelbe Dero in —— noch lebende Frau Schwe⸗ 
Ber zur Univer ſal⸗Erbin über ihre Verlaſſenſchafft eingefeget. ZH. 
—2 die Koͤnigin / mie auch die Erg-Dergogin Maria Ama 

ben eine freye Wahl aus dem koſtbahr und reichen Schmud das 
fie Heraus zu nehmen, und ferner ſeynd alle gehabte Bedien⸗ 

te mit baaren Sapitalien bedacht worden, Der geringfte em⸗ 
pfangt Brafft gedachten Teſtaments 1000. fl. ein Eammer: Diener 
4000, ein jeder Sammer: Herren 20, und mehr 1000, Dem ebe- 
mahligen EammerMufic Direstorli, — 


berg / welcher etwann 6. Monat ald Obriſt Hofmelfter bey der 
ringeßin geftanden / wurde gefhöpffet 16000. Gulden und der 
icht-Watter derfelben har für feine Bemüpung erhalten 8ooo. 

Ede die Erb Dergogin den Geift aufgegeben / bat fie auf ihrem 

Sierb ⸗Beth Die Verordnung gemacht / man möchte fie nicht ent⸗ 

Pleydeny vilwen/ger aber eröffnen/ worauf diſemnach Derofeiben 

Leichnam mit einem feidenen UÜberkleid bekleidet und alfo aufs Das 

sade Beth geleget worden, _ 

Aus Savopen,. den 13. Mag. 

Mau harte bis dato geglaubt / Daß der Frantzoͤſſſche Hof 
dem Epanifigen einige HülffesTrsuppen zuſchicken durde / nun 
aber ſehe Hierzu ale Hoffnung ver chwunden / weil die von ihme 
letzthin anverlangt cathegoriſche Antwort in allem ſeht widetig./, 
and zwar nicht zweh / fondern nut eindeutig ausgefallen ſehe. Era 
tere Brieff von Modena meiden , * das Prebſingiſche Eiiras 
Bier, Regiment in dafigen Oeſterteichiſchem Lager gluͤclich einge⸗ 
groften feve. Die Modenefifche E rad Witig / welche bey ihrer Lie 
bergab gu Kriege Gefangenen gemacht / und auf ihr von ſich ges 

enes Wort hin / daß fie — bey der Stell bleiben wolten / 
Land gelaffen worden / hätte man nun naher Piemont’ mie 
auch naher Parma und Piscensa abgeſchicket / um allda befler 
verwahret zu werden. Dem ergeheriden Getucht nach fegen 110004 
Meopolktaner auf. dem Derausmarf / weiche zur Spaniſchen 
Armee offen folten. Man vernimmet aber von Neapoli feibft / 
Daß wegen dem Marſch Difer Trouppen noch nichts gewifes bes 
ſWioffen worden ſeye / mweilder Königliche Rath in feinen dißör⸗ 
Higen Mepnungen zertyeilet wäre. 
Ametsfoort / den 19. Map. | 

Den 19 difed Drorgens ungefehr um halb 7. Uhr / papier 
fe der König von Groß Brittanien bier dutch. Ihto Majiflät . 
haben folgende Nacht zu Bentheim pernoetiren wollen’ und wer⸗ 

den / ale Vermuhen nad, vorgeftern Au Oannover 
— angelangt feun« 


— 
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"Wrüräpen / den ı. Juntk — 


ABrwtdenn Sambſtag den. 25. Mah haben Ihre 
Kayſerl. Maͤſeſt. auwider um Dero gewohnlichen An⸗ 
dacht bey der Wunderthaͤtigen Mutter SOttes Bildnuß 
in dem Hertzog⸗ Spital verrichtet / folgenden Sonntag 
darauf ift Die Driete groffe Proceflion , welche jedesmahl 
von der allhieſigen Stüfft» und Pfarr⸗Kirchen Unferer 
Lieben Z’auen ausgangen./ und deren die erfte zu Dem 
heiligen Er Engel Michael in die Kirchen der Wohl⸗ 
Ehrmürdigen P,P. Jefuitern I: die andere zu dem heiligen 
Geiſt angeftellt worden / zu der auf der groffen Saulen 
in Mitte Des allhieſigen Plag ſtehenden Mutter GOt⸗ 
te8 + Bildnus gangenı aliwo eine unter Trompeten-und 
Pauden-Schall gefungene Litaney gehalten ı und nach⸗ 
ehends der Roſenkrantz von einer unzehliger Maͤnge des 
Ru laut gebettet worden / bey welcher Andacht ſich 
auch Ihrer Kayſerl. Majeſtat ſelbſten nebſt Ihro Koͤnigl. 
Hochheie Dero Durchleuchtigiſten Cron⸗ Pringens viler 
abaileren und Damen eingefunden haben. Den 259. 
ito um Mittagszeit ift der Kayſerl. General Feld · Mar⸗ 
ſchall Ihre Ercelleng Herr Graf von Sedenderff allhier 
angelangt / welcher fich alſogleich nacher Hof zu Ibro 
Kahſerl. Majeftät begeben / und nach einer langen mic 
Allerhoͤchſt + —— gehaltenen Conferentz ſelbigen 
Tags noch zu der Kapſerlichen Armee wider Br iſt. 
⸗ 


Nachdeme die von Tyroll ausgefallene 7 und in Nofen- 
heimb eingedrungene Panduren / und Groaten von 
emem dahin abgeſchickten Commando Kapfer!. Zroups 
pen überfallen:s: vile Davon nidergemacht: und 1350. ges 
fangen worden / hat man felbeam Donnerflag anhero 
gebracht / und ſodann weiters nacher Ingoldfiadt abs 


geführet. BR — 
eh »" Hamburg / den 19. May. - 
Laut Pariſer⸗Briefen hat der Hollandifche Minifter 
erhaltene Nachricht / daß zufolg Deren an einige Frans 
hoſiſche Armateurs ergangencr Könige, Ordres aus Breſt 
ãusgelauffen und auf den Cuͤſten St. Malo zu kreutzen, 
ſich zu dem Staat Secretarie von der Marine begeben/ 
und Denfitben.defraget / ob auch Die Hollandiſche Kauf 
fahrer diſerwegen etwas zu beförchten haben ? Worauf 
difer verfeget : es geſchehe und falle vor / was es auch 
feye ı fo werden unſere Kriegs⸗Schiff die Hollaͤndiſche 
Flagge allzeit und‘ fo lang — als die Republic 
mit Sr. Allerchriſtlichſten Majeſt, Die Sreundfcharft uns 
terhalten wird/ als swelche legtere derfelben ihr eingigeg 
wahres Won! ift: wodurch fie Die Republic fernerhinnoch 
beftändig peofitiven fan. Der Ritter Broalio ein Sohn 
des it Bahrn commandirenden Feld: Marfchalls hat feine 
Abfertigung und Pas erhalten dahin zu reiſen / und une 
ter dem Kommando feines Herrn Vatters zu fechten , 
welcher letztere auch gemeſſene neue Drdre bekommen / ſei⸗ 
ne Armee nicht zu verth ilen und mie Deme unter ihme 
lebenden Marihals genaue Harmonie zu unterhalten, 
U utich den 17. May. ® 
+ Bon Paris wird gemeldet / es feye allda * neues 


€. 


Proſeet zum Vorfchein kommen / wodurch man zur Stil⸗ 
lung der Troublen in dem Reich gelangen koͤnne / und 
waͤre der pornehmſte Punct / worauf man dringe / diſer: 
te Frantzoͤſiſche Trouppen ſolten aus dem Reich mars 
ſchiren / ais dann werde ein Stillſtand getroffen / auch 
ein Ort auserleſen werden / allda uͤber die Praͤtenſiones 
der krigenden Partheyen zu tractiren / man fuͤgt auch noch 
hinbey / Der Minifter Des Verſalliſchen Hofs bey Sr. 
Oros Brittanniſchen Majeſt. Mſr. de Bufi habe Br. Als 
lerchriſtlichſten Majeſt. die ihm von dem Lord Cateret ges 
thane folgende Declaration communicire; wann nemlich 
Franckreich diſem Vertrag ein Gehör geben wolte; jo 
wuͤrde Der König von Groß -Beittanien und Dero Alltirs 
ge nicht eher ruhen / bis Se. Koͤnigl. Ungariſche Maj. 
durch Die Waffen ein anftändige Satisfacition erlange, 
aris, Den 12. May. 

An verwichenen Sonntag begabe ſich Der Pring von 
Grimberge mit einem Groß und prächtigen Aufzug nacher 
Verſailles / um das erfiemahl als Kayferl, Ambafjadeur 
beyde Ihren Majeſtaͤtten und der König, Familien Die 
Aufivartung zu machen ı und es batte derfelbe in eben 
folcher Qualität an nachfolgtem Donnerftag bey dem Koͤ⸗ 
nig feine erfie Audieng. Der Graf von Lauttec bricht in 
8. * nacher Bayern auf / um bey Ihro Kayſerlichen 
Majeftät die Stell eines Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Ambaſ⸗ 
fadoren zu pertretten. ! 

Megenfpurgs den 20. May. | 

An Die zu Stade am Hoff befindliche Frantzoͤſiſche 
Ingenieurs ift Die abermahlige Drdre ergangenı Die Ars 
beit an denen dort herum angelegten Werckerr ar nes 


Aufferfte zu befchleunigen, und ehemoͤglichſt in guten Des 
fenfionsftand zu ſetzen / welche präcife Drdre einige dar⸗ 
um ergangen zu ſeyn glauben / meilen der Köni,l. Uagar. 
General Bürft von Lobkowitz vor s. Tagen mit 10000, 
Mann Panduren und Croaten über Cham verſtaͤrcket 
worden, und deſſen Armee nunmehro effective 20000, 
Mann ausmachen foller auch wuͤrcklich im Begriff ſtehe 
die Operationes anzufangen / wie Dann einige derſeiben 
nur 3. Stunden von hier fich befinden mider welche aber 
noch geftern Abends ein Commando Frangofen gegen 
Kirn detachirt worden. Am Sambftag iſt ein Ungari⸗ 
ſcher Deferteur / welcher ſich zu zweyen mahlen unter de⸗ 
nen Frantzoſen enrolliren laſſen / und doch wider deſer⸗ 
tirt / arquebuſiret worden. So find auch ſelbigen Tags 
2. Battaillons Frantzoſen von Kehlheim dafelbft zur Gar⸗ 
niſon wieder eingeruͤket. Nachdeme am Donnerſtag ein 
Train von Frantzoͤſiſcher Artillerie mie Munitions⸗Wa⸗ 
gen und einer ſtarcken Bedeckung / ſich zwiſchen hieſiger 
Stadt und Kumpfmuhl gelagert, wovon jedoch geftern 
ein Theil weiter abwärts gegangen ; Als befinden fich 
feit der Zeit hieſige Stadt-Ther  aufler dem Steinern 
Srüdens Thor beftändig gofchloffen. 
Aus der Pfaltz den 23. Man. 
_ Die Brangefen / von welchen geflern ungefehr 3000. 
Mann zu Nheintürcheim den Rhein paßirt / haben auf 
der Lampertheimer⸗Heyde ein Lager geſchlagen / in wel⸗ 
ches lauter Reuterey eingerucker iſ. Ladenburg / Hey⸗ 
delberg / und Neckarhauſen haben fie noch ſtarck befigt. 
Sie machen fo vile Marſch und Contre⸗Marſchen / daß 
niemand Daraus klug werden Fanı wie Dann — 34. 
eded, 


bedeckte Wägen von Worms mieber zurüc gekommen 
und nad) Heydelberg paßirt feyn. Desgleihen feyad 
auch 10. Schiffe mıt Commis Mehl von Worms nach 
Mannheim retourniret, 100 es ausgeladen und nach Hey⸗ 
delberg geführe werden folle. Der Marfchallvon Noail⸗ 
les befindet ſich mit andern Generals zu Worms. 
Schwandorff / den 7. =, 

Aus unferen Gegeirden über die Naab verliehren 
fib die Srangofen " ale, fo daß ı wie die Nachrichten 
geben / in Amberg fie nur eine geringe Beſatzung zur 
Bewahrung derer Thoren/ und ihrer alldafigen fehr vis 
len Krancken / zuruͤck gelaffen haben. Die Feinde zichen 
ſich ale gegen die in voller Bewegung ſich flellende Ars 
mee Sr. Durchl. des Herrn Pringens Carl von Lorhrins 
gen / zu dem Ende auch die Fuͤrſt⸗Lobkowitziſche Armee 
—2 ſtarcke Veraͤnderung hieſiger Orthen Bu — 
anfaͤnget. | 
Landau / den 17. May. | 

Hife Stade ift noch niemahlen mit fo vilen Soldas 
ten als jetzo / angefüllee aewwefen / dann wir paben nur 
allein 20. groffe Generals: Perfohnen allhier / und liget in 
alen Häufera fo vile Manufhafft und Equipage / daſt 
mir niche mehr. wiflen/ wohin wir ung menden und Dres 
hen follens und gleichwohl ſollen erſter Tagen aunoch 20. 


Battarllonen und Efcadronen in hiefiger Grgend anlan⸗ 


gen. Man rechnet dat b:reitd 40000. Mann hier: durchs 


paßirt / ohne — Trouppen zu — u über, 


Straßburg und Pfalgburg angelanget. 
Srandfurt / den 16. May. 
Es A ung die Juden alhier engagirt / der — 


— — — — 


ten Armee Die Lebens: Mitt! und benoͤthigte Proviſton 


zu ihrer Subſiſtentz zu verſchaffen / und giaubt man DaB 


fie einen Theil davon werden muſſen aus Holland kom⸗ 
men laſſen / weil die Frangof.n ſchon den groͤſten Theil 
des Setrayds und der Fourage / fo ſich allyier und in 
Der Gegend befunden / aufgekauft — Diſe Stadt 
iſt mit laucer Engliſchen Officiers Soldaten und andern 
gleichſam angefuͤllet / und doͤrffen die Soldaten mit ihren 
Seiten- Gewehr herein gehen. Auf die Nachricht / daß 
die Frantzoſen bey Heylbrunn zu campiren anfangen / hat 
der Graf von Stair einen Erprefien nach Londen geſchickt / 
der neue Inſtructiones hierubringen ſolle, indeſſen haben 
ſich die Alliirte Trouppen vom Rhein biß nach Mayhntz 
und von dar bis nach Hanau ausgebreitet / diſe beſtehen 
vor jego in 20000. Mann und haben die anderen, fo noch 
auf Dem Marfch ſeynd / Ordre befommen ‚auf das ſchleu⸗ 
nigſte denfelben fortfegen / und wird zum Dienft dieſer 
Sronppen über den Mayn eine Bruck geſchlagen, mitt‘ 
Terweil rucken die Srangofen auch heran und ſeynd fie 
gerern in die Stadt Worms eingegogen, heut haben fie 

‚auch von Oppenheim Poſſehion genommen diſe ſeynd 
bis nach Zwingenberg gefommen / allein fie fanden diſen 
mitZrouppen deß Land» Grafen von Heſſen⸗Darm⸗ 

adt beſeht. Die Ankunfft aller diſer Trourpen allar⸗ 
mire die Einwohner in der Pfaltz und in denen benach⸗ 
barten Landen nicht wenig und hat fi) deren fd. on eis 
ne groffe Anzahl mit ihren befien Effecten hieher falviret. 
Zu Sridberg wird vor Ihro Groß: Writtannifrte Maier 
-fräe ein Quartier zubereitet auch Ce. Maifldt zu End 
diſes allda erwartet / worauf Diefelbe Dero Trouppen — 

e 


die Muſterung paffrem laſſen. Der Hergog von Sum 
berland wird fein Quartier zu Ketſchſtadt bey Hanau has 
sen. In dıfem Augenblid vernimmt man, daß die Ens 
gliihe Artillerie 6 Meilen von hier / augekommen fene, 
Die neulich nad) Mayng abgeſchickte Herrn Deputirte 
eines Hoch⸗Edlen und Hochweiſen Magiſtrat / ſehnd das 
ſelbſt mit ſonderbarer Diſtinction tractiret wor den. Vor 
die Engsliſche Armee wird 2. Stunden von hier ein Lager⸗ 
edoch nicht auf beßate oder beſtellte / ſondern auf Prag⸗ 
ligenden Feldern abg fischen. 
Aus der Schweintz / den 17. Day, 

In den Proteftantifchen Kantons werden die Wer⸗ 
Bungen von Trouppen vor den König von Sardinien ig 
Groß: Brittanniichen Sold noch mit gutem Succeß forte 
geſetzet / und Die Grautbuͤndter haben auch bemilliger z 
ätvey Megimenter au gedachten König gegen eine tägliche 
Löhnung von 20: Savopifden Sols vor jeden Wann zu 
überloften- Der zu Bern fich aufhaktende Groß Brittans 
niſche Minifter ; Herr Burnaby ; fol gedachten Kanton 
eine Altang mir feinem und dem Königl. Preußiſchen Hof 
proponitt haben. Der Spanif. Minifter zu Luceren 0 
Blaſto Jorres / hat zwar an die ſamtliche Eydgenoffen ſch fft 
ein ungemein hoͤff iches Schreiben abgelaſſen / darinn ver⸗ 
ſichrend / wie der Catholiſ König feiner Armee in Savoyen 
gem ſſene Ordre zugefertiget haͤtte / keinen mie der & 
tzeriſ. Neutralitaͤt ſtreiten en Schritt thun / gleichwol bleibt 
mim bey den zweydeutigen Bewegungen felbiger Armee hier 
31 Land ſtets er ee ar man aus demaufgefaus 
genen Brief des Marquis de las Minas an dem Baron von 


Erlach wuͤrckl. erſehen hat / daß das Project geweſen / uber den | 


groffen Bernards Berg ſeitwarts durch das Walifer Laud 
and folgendes durch Moro und Walbelle in das 
Mayländifche ei zudringen. 


(Num, XXI.) den 8, Junii. 1743. 





Srünchnerife a: 
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Ijwainbig theils Batterie⸗ 
theils — * ſoſſie von Ingolſtodt biß hieher eſcortirt / 
und ligen noch biß dato allhier ſtill weßtwegen man Landwaͤrts 
die Stadt⸗Thor noch immer zuhaͤlt / und nur zuwweilen durch das 
bon dem Lager am weiteren entfernten Oſten-Thor die aus: 
und ein-twollende pafliren läffet. Ob nun dife Tronppen/wie 
vöheiffer/ annoch mehrers um folches zugleich — 


andern an Ort und Stell / wo es hin foll/ abführen zu koͤnnen / 
erwarten oder nicht/ wird fich bald zeigen. 
Paris’ ven 22, Map. 

Seit zivep biß drey Tagen wird alihier fehr viles von ei: 
nem zwifchen dem König in Spanien und dem König von Sar⸗ 
dinien geichloffenen Vergleich geſprochen / und zugleich verfiche: 
ret / daß die zweyte Spanifche Infantin den Pringen von Pie: 
mont zur Ehe nehmen werde. Der Marfchall von Bell Fble 
iſt bey dem König wiederum ſehr wohl angefehen. Ihre Majes 
flät Haben ihne mit 8. Canon» Stucen beſchencket / die er nun 
in feinem Schloß aufftellen wird: Er macht Ihro Mojeſtaͤt zu 
Verſailles ſehr offt feine Aufwartung / weil derſelbe wohl weißt/ 
daß er ſich allzeit eines gnädigen Empfangs zu erfreuen habe. 
Aller in der freyen Grafſchafft befindlichen Reuterey / iſt der 
Befehl zugefommen/ daß fie ſchleunig aufbrechen / und mit dep» 
pelten Schritten nad) dem Rheinſtrohm marſchiren folte/ mit 
dem Zuſast Daß wann beym Empfang diſer Drdre noch nicht ale 
les nöthige bepder Stell / fie das ermanglende ihro fobald im⸗ 
mer möglich nachkommen laſſen ſolte. Die Berlaflung der für 
Die neue Diilig: Trouppen gelwidmeten Liverep/ wird ererft in 
Pünfftigen Monat Novembris vor ſich gehen koͤnnen / weil vile 
ſolcher Leuthen gar fruhezeitig den Feldzug antretfen/ und vor 
gedachter Zeit fi) nicht wohl wiederum allhier einfinden koͤnnen. 
on Speyer vernihmt man daß der Marſchall ein Detaſche⸗ 
mere auf die bep Oppenheimohnfern unferer Armee campirens 
den zivep kaufend Engelländer ein wachtfanes Aug zu haben 
ausgefchickthätte. Ale Regimenter vonder Reuterey und den 
Dragoneren/ welche in Böhmen Dienft geleiftet/ haben Ordre 
erhalten, ſich nody vor End diſes Monats bey Landau einzufin⸗ 
den / und es muß folches auch von denen geſchehen / welche der 
Srafvon Eſtrees in der frepen Grafſchafft die Muſterung paffis 
ven laſſet. Dem letzten Verſichern nach wird der Marſchall 

von 


Moailles naher Hof zuruck kehren / und in dem König. Math 
feinen Sig beziehen / an feine Stell aber der Marſchall von 
Broglio am Rheinſtrohm / forann der Pring v. Conti in Bayrn / 
und der Oraf von Sachſen in der Obern ⸗Pfaltz die König. Ars 
meen commandiren, Difer legtere ift auch ſchon nacher Am⸗ 
berg aufgebrochen’ Meil der Pring von Lobromig daſig Frans 
söfifchen Eorpo einen Streich bepzubringen fachet. 

Aus der Bergfiraffes den 27. Map. 

Wie man von jenfeit Rheins vernihmt / fo ſeynd 15000. 
Mann zu Worms herüber gaugen/ welche nun zu Joffen / ans 
derthalbe Stund von Zambertheim/ auf der W-pde flehen/ wo⸗ 
zu noch mehrere ſtoſſen follen. Zu Heddesheim / anderthalbe 
Stund von Weinheim’ haben 1500. Mann gelegen wozu ger 
ſtern noch 600. Mann gekommen/und hat in dem flcinften Dorf 
ber geringfle Bauer 60. und mancher über 80. im Haug gehabt, 
Am Himmelfohrts: Tag fepnd 2, vornehme Officer in dem 
Beinheimer Zeld herum geritten, und haben alles ansgefraget/ 
ſonderlich Haben fie das Brachfelo in Augenſchein genommen / 
und ſich erfundiget/ obdas Waller nahe zuhaben feye. Da num 
der vorige March contramandiret/ und die Frantzoſen dato niche 
Weiter herab old Heddesheim und & chriesheim gekommen / fo 
ſtehet zu erwarten ob fie ein Lager in dem Weinheimer: Feld 
Schlagen werden/ weil es heiſſet Daß fie in 2. Tagen aufbrechen / 
zu dem andern bey Hoffen ſtoſſen / und biß nach groffen Gerach 
anruͤcken wuͤrden. Zu Neckar⸗Geminde ligen die legten Frans 
boſen / die andern ſeynd alle herunter/ und ligen um Hepdelberg 
herum. Sie moͤgen / ohne die/ fo bey Worms herüber gegan⸗ 
gen / diſſeits Rheins ‚etivann 20000. Mann ſtarck ſeyn. Zu 
Worms befinder ſich noch der Generol⸗Stab / aber auffer den 
Gens d’Armes und den Schweigeren nicht bil Brangofen mehr. 
Man ſchaͤtzet die gantze Fransöfifhe Armee Diß: und jenfeit Des 
Rheins Über 40000. Mann. &o eben verlautet A doß «in 

egi⸗ 


Regiment von 2500. Mann heunt ans Hepdelberg gezogen / 
welchem die andere bald folgen würden. 
| Bologna, den 20. Map. 
Der Cavalier von Buffi Sr. Durchl. des Herzogs bon 


Modena Marſchall / arrivirte den 8. mit drey Perfohnen von “ 


der Leib: Barde diſes Pringens/ und gehet nach Rimini / der 
Eommandant der Citadell von Modena iſt auch hier eingesrofe 
fen/ Se. Durchl. der Herzog aber fomen von Benua den 9. 
ju Rimini any allwo Diefelbe von dem Beneral von Bosges mit 

en vornehmfien Officieren bey dem Thor empfangen wurde / 
die Efcadronender Carabinier waren vor dem Thor rangirt/die 
Infanterie ſtunde inder Stade im Geivehr/ und diegange Ars 
tillerie wurde abgefeuret/ Se. Durchl. flieg in dem Pallaſt 
Eingoli aus, fo vor dieſelbe zugerichtet wurde nachdem ſich nun 
Diefelbe allda ein paar Stunden aufgehalten/ erhube ſich Se. 
Durchl. nad) dem Quartier des General von Gasges / bey 
welchem Sie zu Mittag fpeifete/ und wider nach Dero Palaft 
zuruck kehrte / allda hielte ſich Diefelbe fo ſtill daß man nicht 
eine Perſohn hoͤrte / es wurde ſofort am ſelben Tag ein Courier 
nach Spanien geſchickt Sr. Durchl. Ankunfſt zu wiſſen zu ma⸗ 
chen. Man verſichert / daß Se. Durchlaucht die Spaniſche 
Armee en Chef commandire / und der Graf von Gasges unter 
Dero Ordre ſtehe / auch Diefelbe monatlich 1000. Pifloien 
zu Dero Gehalt empfange, | 

Ztalien/ den 24. Map. 

Mit der Bewilligung des Königs von Sardinien wirdes _ 
geſchehen / daß die Defierreicher Novarra befegen werden’ weil 
Ihro Maieſtaͤt Dero Trouppen nach Piemont ziehen wollen. 
Nun Preugen wider einige Englifche Kriegs: Schiff auf pen Mea⸗ 
politanifchen Tuͤſten um zu verhinderen / daß felbiger Hof Leis 
— — zur Spaniſchen Armee im Kirchen⸗Staat koͤnne 

en. 
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— Leitungen, / 
a „Bariß 7 den 14. Map | 


8 6. Corps der gauff keut diſtr 
Stadt haben dem Grafen ah Sie 
* — ———— tſchrfft —* n / und darinien 
TR den: Biere a ie 
3. Merten möchten / mit ber Land 





PER; A — —— 
zuge. Pace en "= die eher se Ze an⸗ 
BEN RI 

aß keiner am oa 
— ‚oder —* als ein — angeſehen und be⸗ 


Boden else asderaft arfntene 


xngluͤckn chen Brand-Schädens davon letzthin angemereket worden / 
aud anderer dabin einſchlagenden Kriegs Begebenheit / koͤnnen Dis 
fesmaht / viß wir der Hoffnung nad) von der Action bey Btau⸗ 
nou eine ausführliche Relallion empfangen / pom a2. Map aus 
Landabys überuffeen, - | 


mären die Defterreicher in. voͤlligen —— Zub > ol auf i 
egen⸗ 


Aangen: And eudlihens nachdeme ibuen von denen Ftantzoſen 
——— Siurm tapffer abgeſchlagen wurde / Pie 
Städte erobert, Bon denen Frantzoſen aber wurde die “Br 


Gtadt völig in den Brand zufeen/ welche nach zwey hhein ges | 


BEER. enritten Se. Excelleng der Der: " tal Feld, 
Marſchall / Graf von Seckendorff / biß Werth re ee 


Une Eieine Unerredung zu halten md ſolches haͤuptſach⸗ 

Puncten foR betroffen haben : Ob die ———— 
dich agiren wolten / oder nicht? Und wird ed nun / allem Vermu⸗ 
ben nad) / bald zu einer Daupi⸗Act/on kommen / maffen die 
Stapferlihe Armee ehefter Tagen mit denen in ı 7000. Mann bes 
stehenden Krangofen conjungkren nid. Immittelſt if} der 
Ser: Gitohm vou Plärtling dih Werth von denen Stangofen 7 


it al d Mund: SP; nad Wunſch verſorgt werden Fan. 
— ————— die ir * Gemahlin mit eheſtem zu la 


Spejla zu Schiffe geben, und ich nacher Srandeeich bringen ofen. 


Geſntern feynd- 3000. Manıı zu Mbeinpürckheint ben Rhelu 
fer die auda gefchlagene Brücke paßiret / welche ſich alsdann in 
cawperiheim Sandyofferr und in daflgen. Ortden einquartisek: 
baden / ſo / daß: in manchem Hauf 30, bi‘ 46. Mann ligen.- 
Es haben die Srangofen ein enger. gut der. Lampertheimer / Hey⸗ 
de geſchlagen / in welchem lauter‘ —— und wie 
man ſaot / fo ſollen noch mehrere Regimenter. zu ihnen ſtoſſen⸗ 
welche alsdanır von der Berg Sttaſſen biß au: den Rhein Pos 

ungen mache ſollen. Ladenburg, Heydeiberg und Necker⸗ 

aufen ſehnd als: uoch ſlarck mit. Franhhoͤſiſchen Trouppen ber 
e6t, und iſt noch Fein Anſehen gem Aufdrudy und Abmarfch). 
die Bruck’ über den Neckar zu Nedarshaufen ſtehet aug noch / 
deren fib die Frantzoſen zur Paſſage über bifen, Fuß bedier 
nen’ wig man dann aus ihren Marfdy « und Eontra » Mars 
fejen nicht recht kiug werden kan / immaffen fie balb den Füſ⸗ 
fen’ biuauf‘ bald hinunter marfchieen 5 deßwegen auch geſtern 
34. bededte Wägen: mir Mimition: von Worms wider zuruck 
vor Mannheim vorbey und nach Keydelberg: paßiret / dann 
ungeacht. diſe Wagen nad. Worms gewidmef, fü haben fie 
dannoch von dem Herm Marian: vom Nogilles ausdruckli⸗ 
chen Befelch erhalten nady HL zuxuck zu geben / ſo 
ſeynd auch — ı0, Schiff mit Commiß⸗Mehl von Worms 
soider nady Mannheim zuruck gekommen / welche daſelbſt aus⸗ 
geladen und nach Heydelberg ſollen abgeführt werdem. 
7 Kölle dere. My 
Den ig) diſes HE das Engiifhe Regiment Blauer‘ Gardes‘ 
ie Frießheim / 2 Stunden von: bier angefönnnen / welches 
den Maıfch nady Neuried‘ nimmt / um allda den Rhein zw 
pafifen. Das Megiment des‘ Königs iſt denfelben' den ‘20, ger 
folger / und geſtern ſeynd die Leib! Gardes ebenfalls 
alda erwart worden. * 
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GEESSSESERESSETGSE 
Muͤuchen / den 8. Zunl, 


Es ware den 28. May da Die Nachricht eingeloffen / 
daß der Kahſerl. Obriſt und Commandant von Dem 
Graff Oetingiſchen Dragoner : Regiment Graf von St. 
Germain mir ſeinem unterhabenden Corpo / die von Dem 
Feind befetzte Stadt Roſenheimb angegriffen / allwo ſich 
die Garmſon nach gethanen 8ſtuͤndigen Widerftand auf 
Diſcretion ergeben / obgedacht Eormmandirende hat zu 
Bezeugung St, Kayferl, Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Milde 
ſolche Garniſon / fo in 160. Croaten beſtanden nicht 
alleig das Leben geſchenckt / ſondern auch all Fhriges 
ohne geringfie Beraubung + auſſer des Gewehrs / fo er. 
auch feinen Dfficier benommen / gelaſſen / obmohlen 48 
Dife Nation / welche in denen Hapferlichen Landen die 
ärgifte Unthaten mit Sengen und brennen berübet / nicht 
verbienet hätte / diſe feindliche Garnifon ift anhero und _ 
Hon Hier nacher Ingoldſtadt gefüprer worden, Pad) dir 
fer Eyrpedition ware der Obriſt St. Germain in Begriff 
den feindlichen Obriften Lücteloig / fo mit 3000, Mann 
bey Zraunftein gelagert ware / und Reichenhall aufger 
‚fordert. hatte / aufzufuchen / allein hat ihme Der Beind 
‘nit erwartet ı fondern eilends ſolche Revier verlaffen ‚und 
fi über Marquareftein zuruck gezogen an feiner Reti⸗ 
rade mebrmalen viles Ungemach Denen armen Unterthas 
nen angethan / und die Stadf Aurburg in —— 
NE wien anno⸗ 


— — 
Unter allen auslaͤndiſchen Geſandten zu Londen / hat 
von diſen Monarchen Feiner. fo praͤciſe Erlaubnuß bekom 
men ı demſelben über Meer zu folgen / als der Preußiſche 
als zu welchen Ihro Majeſtaͤt felbft gefäge / daß er zu 
Hannover Willkomm feyn würde. Man verfichert auch 
daß zwiſchen beyden Königen nen Engelland und Preuf⸗ 
fen, an eittem fichern Orth eine Uaterredung werde gehals 
ten werben. De: General Graf von Atbemarke ſchreibt 
aus Köln an einige feiner Freund auhero / daß er Den 10, 
dis durch felbige Stadt paßiret ſehe mit einigen Englifhen 
Negimentern und Battaillons / die ihme folgen thäten. 
Sonften dürffte es Fünfftig von bier aus wichtige Reuig⸗ 
keiten fegen da man gewiß weißt / daß der König von 

euffen vor aller Dingen an einem Friden arbeiten wird. 
Jedoch werden Ihro Majeſtat zufoderſt eine Ruß zu Des 
59 Armee bey Franckfurt pernemmien, 
| Verſailles den 19. May, 

: — Nachristen aus Paris wird gemeldet / ‚daß 
die Frantzoͤſtſche Efcadre zu Sreſt völlig bereit laͤg / und 
bloß die legte Drdre zum auslauffen erwartete / wobeg 
es doch hieſſe daß fie nach der. Dft » See feglen folte 7 
wahrſcheinlicher aber waͤre fie nach der Mitselandifchen 
See befkiniuret / um entweder der Spanifchen Efeadreaug 
Zoulon heraus zu helffen / oder auch) das Königreich 
Neapolis zu bedecken / mann ſolches auf Balls daß der 
König beeder Sicilien widerum feine Trouppen zu der 
Epanifcheri Armee im Kirchen-Staat fendete von einer 
Englifhen Ejcadre angegriffen werden folte, Andere 
Varticular⸗Brieff meldens daß die von dam ar 


utelan nach Hiefigem Hof vorgenommene Meß, nur allein 
das angefchte Ober: Commando über Die an der Mofel 
zu ftehen Fommende Armee zum Zweck gehabt, derſelbe 
auch nad deſſen Auswuͤrckung bey feiner Ruckkehr / des 
abgefaßten Entwurff / wie fie in bevorſtehendem Belds 
Bug hindurch zu verfahren mit fich genommen habs. 
* Aus der Obern Pfaltz / den aꝛ Mah. 
Vorgeſtern ſeynd von der Weyden alle Ungariſche 
lcker / bis auf 100. Manu weg / und nach Luhe mars 
ſciret / dagegen ſollen dent wieder soo. Mann Croaten 
aſelbſt anlangen / man weißt aber nicht / ob ſie denen 
nachfolgen werden. Aus Sultzbach ſeynd die Neubur⸗ 
ifhen Touraßirs ebenfalls ab⸗ und nach Kehlheim mais 
chiret + dagegen auf z00. Dann Frautzoſen diſe Stadt 
beſehet / deren Dficiers ſich in das Nefideng ⸗Schloß 
einquartieret. Die Deſterreichiſche Huſaren ſtreiffen bis 
an die Stadt⸗Thor von Amberg / und haben vor einigen 
agen 20. Schrittevon dem Thor 4. Pferd im Angeficht 
Her Wacht weggenommen. Dem Pernemmen nach bar 
ben die Defterreichifche Trouppen ihren Sammel - Ping 
zu Sawanderg er 


Geſtern ruckte das zweyte Battaillon vom Megiment 
Betlem. / 6oo. ei ck von Candra nah Langen 


Bloquade von Eger deſto ſchaͤrfer vornenmen zu 
en, , Koͤlln / 


Ein, den a6. May: 
Se blaue Garde und die Grenabier welche ben 
14. bey —— paftıt; haben Das Lager inne, fo 
man ihnen bey wi bgeftochen, man wird auch eis 
effen: * Trouppen, 
I, aus den Deſterr en Jtiderlanden erwartet 


und da difer Orth im 


garen und Stalın en, in Die 9% che gelegt — 
einen dergleichen — 


men worden, fo ſey eg Deftomebr zu bes 
bauen, wen — nicht, wie diſes Feur entftanden- 
ein de 2°. May 


Seen N 2 2* 80e, Dan Sram en 


Pferd in Zeiden Zu 
* = = —* eine —* über Den Rhein —* 
—— ne — — Bruck mit ſich 
Ben Ferien ie —— bedimen werben ift 
— 
elbe welchem die ey cam⸗ 
— / —— aber General⸗Staab 

erm —* — Toni — andern 
—— alen, ligen in der Stadt Wo 


Haag, den 21. May⸗ = 
Ob zwar der Der: Hertzog von Cumberland ſich 
incognito hier befunden, fo ift ev Doch faſt von allen frem⸗ 
den Miniftrig ſowohl als dem biefigen Adel ımd alfen 
eg befucht worden. Als derſelbe am 14. buf. im 
bie — Comoͤdie gieng, begleiteten ihn der Fuͤrſt 
vonWaldeck, der Printz von Birckenfeld, und eine Menge 
anderer vornehmer Ar ; Der Zulauf der Zuſchauer 
war damahls fo groß, daß vile aus Deangel des Pla⸗ 
tzes wider weggehen muften.. Weil gedachter Herzog 
noch niemahls aufter Engelland geweſen, fo hat er hier 
alles merkwürdige fehr genau beobachtet.‘ Am ı6. huj. 
bat ein Promenade nach der Malliebahn im Buſch, wo 
ein Theil des Regiments Holländifcher Garde zu Fuß 
Die Exercitia machte, wobey Se. Koͤnigl. Hoheit ein ber 
ſonderes Gefallen uͤber die Schoͤnheit der Mannſchafft 
und deren Fertigkeit in der Waffen Ubung bezeigten. 
Von dar begab ſich der Hertzog nach dem innern Hoff 
um die Verſammlungs⸗Kammer der Staufen von Hol⸗ 
land zu befehen, wo er Durch den Staats: Secretarium⸗/ 
Herrn Buys, mit einem wohlgefezten Compliment be 
willfommet und herum geführt wurde, Sodann verfüg- 
te fich felbiger in. die fogenannte Treves Kammer, wo 
Hin der Rath Penftonartus von Holland Herz von Heyar 
‚and der. Secretartus Zagel mit viel Eeremonien und Hoͤf⸗ 
lichkeiten — er gab uͤber die Beſchauung di⸗ 
Fer beyden Hohen Verſammlungs Zimmer ein ungemeines 
Vergnuͤgen zw erkennen, ruͤhmte auch anbey die Annehm⸗ 
lichkeiten von dem Haag, ſagend? Wie der Anblick die⸗ 
ſes ſchoͤnen Orths feine gehabte PERS DE — 
— X € 


Ä 
« . 
— * 

nz sıÄıiVrıy oa. 


treffe, und daB das alles viel zu wenig wäre, mas man 
auch anderwärts Davon heozliches erzehlte; Aber ı mei⸗ 
ne Herren! (ſetzten Se. Königliche Hoheit gegen vor: . 
— beyde Miniſtros hinzu ) was mid) hier am aller⸗ 
meiften vergnügt, iſt das jenige, Da ich fo fürtreffliche 
Männer von dero hochanſehnlichen Republic, deren Lob 
and Berdienfte an allen Hoͤffen Europens erſchollen, vor 
meinen Augen fehen Fan. Nachdem bifes Eompliment 
geziemend beantwortet werben, nahmen Se. Königliche 
Hoheit Abfchieb und kehreten nach Dero Quartier zurück, 
Drefden, den 22. May. 

Der neulich verftorbene Dergog Carl Friederich von; 
Sach ſen⸗ Meinungen ift den 13. vorigen Monats in ſei⸗ 

ner Reſidentz verſchieden: Er ware den 18. Juli 1712. 
geböhren, undift alfo nicht gar 3 1. Jahr alt worden. Am 
19, Diefeg hat man in biefigen Kirchen das Te Deum we⸗ 
— cklichen Entbindung Ihro Majeſtaͤt / der Koͤnigin 
berder Sicilen / geſungen / und der Hof iſt in Galla erſchinen. 

Paris/ Den 20. May. 

Den 17. diſes hatten Die letztlich erwehnte Deputir- 
te von Tunis deu dem König Audientz. Mittags ſpeiſe⸗ 
.gen fie mit dem Ober-Dofmeifter / und Nachmittags liep 
As man die Waffer vor ihnen ſpielen. Dee König hat 
den bier geweſenen Kayſerl. aufferordentlichen Gefandten 
Heren Grafen von Piofafque/ mit feinem mit Dieamon⸗ 
ten befeßten Portrait / 15. taufend Livres werth / be: 
ſchencket. Desgleichen haben Ihro Majeſtaͤt dem Herrn 
Marſchallen von. Belle» Isle 8. kleine Stuck für fein 
Schloß Belle ·Isle verehre. — 

⸗ 


Stockhoim / den is. Mag: 
Succeſions · „Eat (dene wich see 
— wen, un ———— zu Stand/ 


erals find / jeder 

nem angew — —— abzugehen · Vor einigen Tagen 

eine in 1 Gimn d geweſene — —— von 
— Malmoe / am die —— 

—— fie wird aber von dar —— nach unferer 


| son denen daſelbſt —— 
"ae ei Leibs 1 Ben ven. Das zu De 
ett / ſich allhier eitzuſinden. 


.(Num, XXIV.) den 3. Junii. 1743. 


Er Ihro Konigi.Naieftätzu Hungarn 
| und Boheim ꝛc. privilegirte 


Muüunchneriſche 
Owinan Poſt⸗Feitungen. 


Aus ——— den 31. May. 
F — Ergangenen Sonntag 
hat eine Parthey Un⸗ 
gariſcher Hufaren biß 

nad) Hambach geſtreiffet / und 
Hvon einem aus Amberg abge⸗ 
iſchickten Commando / fie zu 
SRH Üpertreiben/ ohne die Wieder, 
ne - RS 1 gefäbleten / 40. Mann zu 
EIBEIENEN Kriegs Gefangenen gemacht. 
SER Am Dienflag find auch zwölf 
EN Brangofen/ fo fich auß Eger in 
———— 5 Diarggräfiihe durch⸗ 
fhleiden wollen’ aber erwiſchet worden / unter Gedeckung 15. 
Huſaren / nach der Weyden / und Tags darauf weiter abwärts 


geführet worden. . | 
Wien / den 29. May. 

Am Sambſtag fruͤh iſt aus hieſigen Zenghäufern ein (öwe 
re Artillerie von 8. halben Sarthaunen/ 4. groffen und etlichen 
Heinen Mörfern/upter Beforgung eines Herrn Artillerie · Offi⸗ 
ciers / zu Land nacher — obgefuͤhret worden / * — 

er 



















naͤchſter Tagen hoch mehrere nachgefuͤhret werden / worzu die 
erforderliche Schiſſe in Bereitſchafft geſtellet worden. Am 
Sonntag Vormittags haben biß 1200. Ungariſche Sau» und 
Theiſſer⸗Oraͤnitzer zu Fuß mit 8. Fahnen / nebft einer Compags 
nie zu Pferd / lauter anfehntiche ſtarcke Leuthe vor der Javori⸗ 
ta, Zinie paradiret/ allwo fie von dem Hen. General · Feld, Mare 
(hal) Grafen Joſeph Lothari von Rönigseck zc. und von dem 
Sin. Denerat Fed, Marfhall/ Dringen Joſeph Friedrich von 
Hildburgshauſen ꝛc. wie auch anderen hier anweſenden hohen 
Standes: Perfonen in Augenfchein genommen worden/und ſeynd 
ſodann Mittags in 2. Eolonnen hier vorbep nacher Bapern mar: 
ſchiret. Geſtern frühe ſeynd wiederum einige Compagnien Uns 
gariſcher SGräniger Hier vorbey / wie dann auch deBgleichen 
Deren vile Zandswärts gleichfalls nacher Bayern marſchiret / 
und hingegen Wiederum andere in hiefige Nachbarſchafft eins 
gerudet finds die heunt ihren Marſch auch dahin hier vor⸗ 
bep fortgefenet haben. 
Hannover / den z1. Map. | 

Am Sambftaglangte der in Rönigt. Preußiſchen Dienften 
ſtehende Oeneral⸗Feld: Marſchall / Graf ven Schwerin von 
Berlin hier an. Des andern Tags hatte er bey Ihro Koͤnigl. 
Majeſt. eine Particnlar»Audieng/ und hernach die Ehre, mit 
Derofelben za Mittag zu ſpeiſen. Währender Tafel fprachen 
Ihro Majeflät faft die gange Zeit mit difem General / weicher 
‚geftern feine Reife nach Aachen fortgefeget hat. Die Troup⸗ 


pen / welche fih difer Tagen auf den Marfch begeben, follen in. 


der Oegend Caſſel neue Ordres wegen Zortfeuung ihres. Mars 
ſches erwarten. Geſiern muflerten Ihro Majeflät auch Die 
beyde Battaillons von Bothmar und Krug/ welche dem 6./ 10. 
und 12. kuͤnfftigen Monats nebft den übrigen Trouppen des 
‚aenen Corps, fo annoch in Campagne zugehen deſtinirt iſt / den 
Marſch ebenfalls auttetten ſollee. — 

on⸗ 


EG Londen / den 31. Map: 

Der Koͤnigl. Daͤnniſche aufferordentiiche Enboye / Baron 
von Solenthal / und der Koͤnigl. Ungariſche Miniſter / Her: von 
Wasner / ſeynd von hier nach Hannover abgegangen, Zu Wols 
wich und auf denen benachbarten Werffen fepnd 10. Kriegs⸗ 
Schiffe / ald 3. von 70. / 3. v. 60./ 2.0. 50./ 1. v. 40./ 1. v. 20. 
Canonen / allerdings fertig. Ein unſeriges Kriegs⸗Schiffe hat 
den 23. diſes einen Spanifchen Armateur von 4. Canonen / 7, 
Stein⸗ Stuͤcken und 20. Mann in der Manche hinweggenom⸗ 
men. Sdingegen vernihmt man) daß auch die Spanifche Arma⸗ 
teur wiederum einige von unfern Schiffen erobert haben. Nachts 
zwiſchen den 28. und 29. diſes ſeynd 150. Mann vom Regiment 
Berg: Schotten mit ihrem &etwehr und Mountur defertiret. 
Sobald die Regierung hievon Nachricht erhieltes ſchickte ſie den 
Mojor Haſſel nach Berwick / mo deffen Negiment ligt / ab/ um 
dieſelbe zu verhinderen/ nach Schottland zuruck zu kehren. So 
eben vernihmt man / daß geſtern wiederum 60. durch Bornet nach 
bein Norden paſſiret ſeyen / da aber demſelben ſogleich ein Lieute⸗ 
nant und ein Faͤhndrich vom Regiment nachgeſchickt worden / 
haben fie ſolche biß auf einen Corporalen und 6. a7. Soldaten / 
zuruck zu kommen beweget. Gedachtes Regiment iſt geſtern 
über die Tems paſſiret / um / biß zu deſſen Einſchiffung / ih ver 
GSrafſchafft von Kent einquartirt zu werden. Den 28. diſes 
langten 2. Erpreflen in vem Staats: Secretariat an / und des 


andern Tags wurde ein groſſer Nash über Sachen vonder grös 


Ren Wichtigkeit gehalten. 
Haag / den 4. Junii. hs 
Wegen dem Marſch der 20000. Mann zum Dienfl dee 
Königin von Ungarn werden nun allerley Anftaiten gemacht. 
Den 51. difesempfienge der Königl. Ungarifche Minifter einen 
Eourier don Londen/und fertigte denfelben fogleich weiter vach 
Dragab: Von toannen hingegen ein anderer bey ihm —— 


Morgen wird der General / Baron bon Tronſtrom / aus feinem 
Gouvernement bon Ipern bier erwartet. 
Aus der Pfaltz / den 6. Junii. 
Madchdem beyder Fraugöf. Armee die Nachricht eingelauf⸗ 
fen/ daß die Engliſche und Fhur⸗ Braunſchtoeig · LZüneburgifche 
Trouppen deu Mayn pafliret wären) fo find nun die Trouppen 
derſelben uͤberall nach der Bergficaffe in Beivegung/ um in das 
oda abgeſtochene Lager einzurucken / wie dann die zu HOepdel⸗ 
berg gelegene 6000. Mann geſtern Nachts aufgebrochen ſeynd / 


auch die über ſelbiger Stade biß nach Wimpfſen gelegene win | 


der herunter marſchiret. | 
+ Srandfurt/ den 7. Junii. ine) 

Die über den Mayn gegangene Engtifche und Chur⸗Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſche Trouppen: ſtehen noch ohntweit Dem 
Mayn von Schwanheim biß nach Kelſterbach hinunter. Mitten 
im Lager ſtehet die Engliſche Artillerie nebſt vilen Munitlons⸗ 
Waͤgen und der groſſen Artillerie ⸗Vaucke. Die Bruͤcke zu 
Grießheim iſt abgebrochen / die oberhalb Hoͤchſt aber ſtehet 
noch/ um die Communication don bepden Seiten des Wiapns 
zu. unterhalten, - | ar 
= Hanau / ‚den 8. Junii. 

Vorgeſtern iſt allhier von Caſſeldie Nachricht eingeloſſen / 
daß am Montag unſers Durchlauchtigſten Herrn Erb» Prin⸗ 
dens Frau Gemahlin Koͤnigl. Hoheit zu des Koͤnigl. und Hoch⸗ 
fürfil- Haufes / wie auch aller getreuen hoch» und nie drigen Une 
serthanen groͤſten Freude und Vergnügen’ mit sinem Pringen 

gluͤcklich entbunden worden. 
DET Sruͤſſel / den 4. Junii. 

Am Sambſtag Nachmittags zwiſchen 6.und 7. Uhr ſchluge 
der Donner in den Bipffelder Abbteplichen Kirche von Couden⸗ 
berg/ und obwohl es an ſchleuniger Huͤlſſe nicht gefehlet/ fo. iſt 


doch der Gipffel völlig verbrannt und die Glocken zerſchmoltzen / 


die Kirche aber nach gereist worden. 


— Nuımz. © 
Anno 1743. Littera Aa 15. JUNJI, 
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Augſpurg / den 10. Junij. 


SAubiog den den 2 Ding Abends nm 

halb: d Zhro Roͤmiſch⸗ 
Sure? PR ‚CARL VII. nebft 
3 Allerböchft Dero EromPringens Königs 
ANNE liche Hoheit. , und denen be jüne 
7 RIES gern Kanferlichen Pringeßinen / mie 








ar bey aferhöchf und hoͤchſten Wohl⸗ 
ſeyn angelanget, und haben Dero Quar⸗ 
tier in dem Hocgrdflic + Buggesifchen 
Hauf —— moon n. mehrere Partieulariräten 
zu vernehmen — — 


Die Nachrichten — "us Ser Gtroßms beingen 
if 4 aß die — —— ſich von Roſenheim nach 
Sam —* auf ie, 1* ie des 
ben zu } oͤmnen⸗ I gm Sms — 





von Schwan 


Marſchal / von Seddendorff / 
na Beten, von dag er ob na nacher Landshut mars 


nach M 
ſchiren wi 






Geh en as d berichtet, da 
e mit tet / den 
23. die‘ —* erſtes Treffen Samt Sr. Du —— 
Earl ynd Se. Excellentz Herrn —3 challn Gra⸗ 
fen von Khevenhuͤller von ihrem du Ober Diering gehabten 
Haupt Quartier — und ſelben Zoe | in das 
eckte Lag — ſey. Die 
ranhoͤſiſche Trouppen ſollen ihre Banden ben Freyſingen / und 
g. abgetragen / an legtibemeldfin Ort aber eine ſtarcke 
Sarnifon gelaffen / und ber —— bey Doetfen geftandenes 
Sorpo fidy in der Zieffe von Landshut gelagert haben. Eben 
feiben Tag verbitbe das gantze anderte en der — 
fchen Armee annoch zu Dingelfingen zuruck um von Seifen 
der Iſer die en di beobachten / und Die ur * 
Commando des Deren ergien Grafen von Dobe 
Braunau Selandene Megimenter traffen „feibigen rg 
ferfpach ein. . Anſonſten wird berichtet , Baß Die ex 
mn noch nice den Defterreichifhen Trouppen zu T 
morde Anheut vernahme mon auch die Nachricht / Su 
die Stadt Landshut fo wohl mit — Braneenid en 
Zreuppen ſtarck beſetzi / auch Das über bey Kolmbach 
ftehende Frantzoͤſiſche Corpo mi * ataillon auf * neue 
— worden ſeye. De en babeu Die Brangofen jene jene 
feits der Donau verſchidene —* gemacht / 
ba —— | über Die de 
Donau ne en mie ber — vilen Floͤſ⸗ 


> 5 ompagnie von 316. Maun von une 
Horfi nacher 


überlegt, und faſt alle new montiet werben / 
m naͤchſter Zagen von bier zu Der Armee in — per: 


sehen wird. 
Stockholm, den 25. May. 

Nachdem der letzt gedachte aus Abo hier angelangte 
Eourier die Sina Mefolution des Rußiſchen Hofs mitgebracht, 
welche dem Verlaut nach Dariun beſtehet + Daß felbiger zwar 
Finnland reſtituicen / die See⸗Plaͤtz diſes Sroß-Furfientyums 
aber behalten wolte / ſo werden die Fridens⸗Sractaten für 
abgehtochen eig ‚ und daher die Kriege s Müflungen gu 

and verdoppelt. Es marſchiren zu dem Enddie 
weit 


des en Cbef ſtehen. uß 
roſſen Kriegs. Zurüftungen hat Die font auf diſe Wochen bes 
chloflen geroefene habe Succehions Wadl wider einigen Anfiand 
befommen / man ge aber fiber » Daß ſolche noch vor 
dem Pfingſi⸗Feſt A. Cal, erfolgen werde / wie u ‚Die 


inifirk der dabey interehirten Odf ſon woͤrclich Corriers 
—— — an ihren Orth abgeſendet haben. Man 
Bringt immer mehr Rußifhr Gefangene anber / ohne eigentlich 
zu erfabren 7 „bey welchet Gelegeitheit fie genommen _foorden 
Und mo es fo fort / . dörffte deren Anzahl unſere in Rußland - 


noch befindliche bald uͤbertreſfen. 
Mantua / ven 19: Mad. · 


Das Lager welches bev Aquilla formirt worden / ber 
fichet aus Sooo. Mann Infanterie nd 4oco. Pferden / je⸗ 
doch / wann ſich die Neapolitaner auf den Marſch begeben, 
und mit den Spaniern conjungiven ſolten , - fo haͤlt ſich ſchon 
ein Eotpo von 8000. Croaten und "Gelavonier parat , iM 
eihen Enliigen Seifen auf das Königreih Neapolis loß 


Franckfurt / den 6. Zunif 


Am vergangenen Dienflag frühe Morgens feynd die noch 
diffeie dem Mayn geffandene übrige Englifhe und Hannöverl 
fhe Völker mit "dem ſchweren Geſchuͤtz und aler Bagage 
auch über den Mayn gangen , und ſollen / dem DBerlaut 
nad + mun ziwifchen Groß-Gerau und Treour ſtehen. Weil 
fie fi nun dem Rdein naͤhern fo muß man ermarten/ was 
fie weiter unternehmen werden · Die noch aus den Niderlan⸗ 
den kommende Englifche / Hannoͤveriſch und Hehiſche Voͤlcker 
näheren ſich diſen Gegenden je mehr und mehr;welches Die 
aus dem Hamoͤberiſchen im Anzug begriffene auch thun. Und 
da Ihro Königliche Majeſtaͤt von Groß’ Brittanien dife Wo⸗ 
chen nach den Fever » Tagen nah den Mayn abgereißt fey. 

folen + fo merden. Allerböbft:Diefeiben ale Stund 

dep der Armee erwartet. N 
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Poſt Zeitungen 


Die‘ 
Allergnaͤdigiſten Privilegio 
Sr. zu Hungarn, und Boͤheimb 
Konigl. Wajeſat ic. ic, 


Der 15. Sup Hu Mo nath Juni/ 





ur 









2888 ‚gesereese 
9938.50595959580 
Muͤuchen / den 13. Junii. 


yrahdem Ihro Hochfuͤrſtliche Durchl. der Pring Earl von Los 
thringen die beyden Fluͤſſe Donau und fer ohneracht felbige 
laͤngſt des Ufers von denen Frantzoͤſiſchen Voͤlckern aller Orthen 
ſtarck beſetzet / und mit Linien und Retrenchements verſehen waren, 
mit dero unterhabenden Koͤnigl. Ungariſ. und Boͤheimiſ. Haupt⸗Ar⸗ 
mee an unterſchiedlichen Orten zu paßiren entſchloſſen / und zu diſem 
Ende alle nur dienlich ſeyn koͤnnende kiuge Vorſehungen / und Difpo- 
ſitionen gemacht / auch ſolche der hohen Generalitaͤt zugefertiget haͤt⸗ 
ten, ver moͤg welcher zu Dobritzhauſen eine Lauf Bruͤcken über Die 
Ser, und dann 2. Schiff⸗Brucken über Die Donau, unter An« 
führung deren Herren General⸗Feld · Marfchallen: Lieutenant, Graf 
Leopold von Daun / und Broune eine gerad gegen Fiſchelburg / 
und die andere unterhalb ſolcher Hinter der Inſul oberhalb Decken⸗ 
dorff geſchlagen morden bey Landau / Dingelfing und Teiſchbach 
- aber die in Eorpetti⸗ weis über dee fer geitandene Frantzoſen zu 

gleicher Zeit Alarmirt werden müffen / als wann man gedachter 
Drthen ebenmäßig Aber die Ifer Brucken bauen wolte; Go iſt 
auch ſolches zwiſchen den sten und 6. Difed Monats in der Nacht 
wurcklich vollzogen worden. Der Feind aber if allen difen Ver⸗ 
anftaltungen zuvorgekommen und bat kaum Daß an der Donau , 
ſowohl als dev Iſermund die Arilllerie aufgeführer und zu feuren 
angefangen worden / erwartet / fondern alle feine en Einen 
und Redoutẽ an der Donau bey Viſchelburg ſowohl als an der unters 
ften Iſer / auf einmahl wider alles vermthen verlaffen, und mit groͤſter 
Przcipitanz flüchtig weg ⸗ und Davon marfchiret/ fo daß man die 
gedachte Brucken gang geruhlglich ſchlagen / und ermeldte Flffe oh⸗ 
ne einigen Manns Verluſt paßiren / auch die flüchtigen Feind burch 
die Hufaren auf den Fuß verfolgen koͤnnen / weiche dann noch dem 


erſten 


um 


erſten Tag 480. Koͤpff als Kriegs⸗Gefangene eingebrncht / auch 
vile nidergepauen / nicht weniger darbey eine anſehnliche Beuthe 
bekommen haben. Die bey Landau / Dingelfingen und Teiſbach an 
der Iſer geſtandene Frantzoſen aber / welche, da (Zit.) Herr Gene⸗ 
rai⸗Feld⸗Marſchall Lieutenant Frenherr von Berntlau den Dern 
General Feld» TWachtmeifter Grafen Leopold von Palfo mit denen 
. Earabiniers von Hodenems/ denen Granadirs von Prepfing Dras 
goneen , und von der Infanterie mit denen 6. Granadirs von Har⸗ 
sach’ Molck / und Bernklau ı dann 500, Commanditte Zufiliee® / 
nebft 6. Canons beordert / über Teiſchpach an die-alte abgebroch 
ne Brucken gerad dem Frantzoͤſiſchen Retrenchement und Lager ge 
zu marchiren, und alldorten Durch die mitgenommene Zim⸗ 
merleutbe ſowohl als alle Proviant » Wägen ein ſolches Geröß zu 
machen / auch mit denen Eanons auf den Feind über die Iſer ders 
geftalten feuren zu laflen/ als wann aldorten eine Bruce geſchla⸗ 
gen werden wolte , nicht weniger den Deren Obriften von Forgach 
(fo in Dingelfingen commandiet geflanden ) gleichförmige Ordre 
erthellet / um auch von Dortiger Seiten mit Getöß fomohl als mit" 
tels Abfeurung derer gehabten 8. Eanons den Feind das nemlicye 
glauben u machen; die gange Nacht hindurch nicht nur Allarmirt 
waren / ſondern auch an denen zwey legten Drtben / wie man nach⸗ 
hero vernommen und gefunden’ durch das Canoniren vilen Schar 
den erliiten hatten / ſich noch den 6. Fruͤh in ihrem Lager aufgehal⸗ 
ten; Alleine auf einmahl fahe man um Mittags-Zeit alles unters 
einander Lauffen / die Pferde von der Wende treiben / die Zelter 
abbrechen Bagage wegſchicken / und auf das eplfertiafte und uns 
efäumtefte hinweg ziehen / wie dann auch der gröfte Theil ihrer 
e denen Königl. Huſaren noch zu £heil und als gleichbalden 

einige Mannfchafft über die gang zergliderte Floͤß⸗Brucken und in 
einem kleinen Wachen binüber gefeget / haben felbige noch etlich 
*2* — Gewoͤhr / und im Lager binterlaflene Vi- 
ures zur racht. | 
3* * zu gleicher Zeit den sten Abends der Churfuͤrſtlich⸗ 

e commandirende Der: General: Feld: Marſchall Graf v. 

ckendorff die Stadt Landshut / bep welcher er mit feiner n 

e 


| merdas Lager über der Iſer gehabt, fich Hang precipitant nacher 
Ingoldſtadi zu retirirt / und zuvor die Iſer⸗Brucken zu Moßburg 
‚abbrechen und die zu Landsbut abbrennen laſſen/ Alſo Hat ‚der 
Herr General-Feld-Marfchals Lieutenant Frepber: von Bernklau , 
gleichbalden bey hiervon erhaltenen Kundfchafft einen Theil Dero 
unterbabenden Carpo aus dem Laper von Dingelfingen aufbrechen 
und bis nach Ober⸗Abbach marſchiren laffen / ſich aber / als fie 
vernommen daß Landshut von Denen voraus in der Nähe unter 
Dero Eommando.geftandenen Licanern ſchon befegt , nebſt Herm 
‚Generali Feld Wachimeiſter Graf Leopold von Palfy, felbften gleich 
perfoͤhnlich dahin verfüget , Darauf ſogleich die Brucken Aber die 
Iſer repariven laſſen anderen Tags aber ald den Sten die zu ges 
achten Ober⸗Aybach geflandene Trouppen an ſich gezogen / den 
Herrn Obriſt⸗Lieutenant Quadri als er noch felbigen Abend mit ſei⸗ 
nen Licanern voraus nacher Aerding zu rucken den Herrn General 
Srofen Leopoid Palfy aber Tags Darauf, als den gten mit denen 
Cant hieriſchen Eutraßier-Regiment/dann denen 2. InfanterioRegtr 
mentern Bernklau und Forgach ebenmäßig dahin zu marfchiren 
-beordeet, und, teilen man zuverläßige Kundſchafft bekommen / daß 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. nebft Dero Hof ſich verwichenen Frey⸗ 
tags war der 7. difed Monats Nachmittags um 4. Uhr von Müns 
hen hinweg begeben / aud) Die ae Baprifche Troups 
\pen die Sladt / nachdem felbige Die Iſer⸗Brucken abgetragen / 
"gang ſchnell verlaffen, und Sambſtags Darauf die Arcier- Garde 
vollends nachgefolget / nicht minder den Weeg mit 12. Compa⸗ 
nien biß naher Dachau genommen, und den Tag darauf unter 
edeckung einiger Huſaren nacher Augfpurg fich verfüget, die 
Franbofen aber in Münden ein groſſes Magazin von Proviant for 
mohl als Fourage annoch hätten, foldyes abee entweder noch mis 
telft szufammenbringender gnugfamen Waͤgen hinweg zu führen ode 
fonft' zu diftrahiren / oder auch gar zu verbrennen/ oder wie des 
Hexen General⸗Feld⸗Marſchal Grafen von Zörring Befehl gewe⸗ 
fen’ das Mehl unter die Hof⸗Bediente austheilen zu laſſen / und 
wegen der Fourage gleichmäßige Werordnung zu machen Des Vor⸗ 
habens geweſen; So baben Hochgedachter Det General. gel, 


ar⸗ 


Marfchall-Lieutenani / dem Hein Beneralen Seafen von Palf 

anbey noch aufgetragen, fo bald .al8 nur möglich ein Commando 
‚von denen unterhabenden Troupoen vor München rucken fu laflen, 
welcher nun um denen vorbemeidten Abfichten noch vorzukomnien 
‚bey dero Ankunft zu Aerding unter dem Lanthiriſchen Deren Obrts 
‚Ken Baron von Wallbrunn / ein zufammen gefegtes ſtarckes Com⸗ 


ohne den mindeſten Wider and fubmittirer/ihme HerenDbriften die 
Schliſſel præſentirt; So iff derfelbe.ohne Verzug eingerucket , die 
Daupt acht und Thore befeget/ und alfo von biefigerHaupt;und 
Mefideng ; Stadt für allerhöchft «gedachte Ihro Köuigl Maj. den 
Beſit genommen / durch diſen epffertigen Marche und da die Zroups 
pen in 3. Tagen 13. ſtarcke Meilen marſchiret / iſt es glücklich gelungen, 
daß nicht nur zu rechter Zeit die gegentheilige ‚Intention zernichtei 
und das groſſe Srangöfifhe Magazin fo big 12000. Side Mehl 
‚ohngefebt soo00. Zenfner Heu’ 20000. Zentner Stroh / und ek, 
Itche 1000. Strich Hanbern beſtanden ware/ und wobey die Sieurs 
- Vieilh , Garde Magazin , du Laurent Controlleur ‚du Jardins 
Commis, du Hou ay Infpe&teur , duVernauil Contr: leur, Rous- 
Seleur, Aide Garde Magazia und Belle , als Koͤnigl. Frantzoͤſt⸗ 
fie veroednste Domeſtiguen ſtunden, mit ꝛ. Wagen und die das 
hier zuruck geblibene Krande und Bleßiete Officiers und Gemeine 
gu Kriegs: Gefangenen gemacht / fo ſich bis 40. Köpff belauffeny 
fondern auch Ihro Königl. üngariſch⸗ und Böheimiicher Seite 
noch mehrere und groͤſſere Vortheile/ die ſich ın kurtzen Auffern 
dörfften/ gewonnen worden. Den 10. dito ſeynd hochgedachter 
[ Tie.) Here General ı Feid⸗ Marfchal, Lirutenant Baron von 
sernklau/ mie auch Here General Graf Leopold von Palfy felbs 
fin bier eingetroffen / und gleich Darauf die Löhliche Regimenter 
Santhieri Cuiroßiers, Dann Bernklau und Forgach Infanterie > 
er 


ee eiagerucket, die Eicamer aber hinaus auf das Land ge 
* — als den s1. diß iſt Herr General Graf —X 
mbt ziweyen Huſaren⸗Regimentern 1000. Warasdinern und 
Eariſtaͤdter bier angekommen. Die famtlihe Generalicät und 
Staab$ Officer Haben auch auch die Ehre gehabt Ihro Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Durchl. der dahler fubfifirenden Frauen Derogin verwit⸗ 
titen Gemahlin des Hochſeeligen Printz Ferdinands don Bayrn 
Ihre Ehrwuͤrdigiſte Aufwgrtung zu bezeugen. P. 8. Sogleich 
lauft dabier die angenehme Nachricht ein / daß die Stadt Am⸗ 
berg in der Ober- Pfalg ſich In unferen Königlichen Händen befins 
de, mie nicht weniger, daß Herz General Feld Wachtmeifler 
Baron von Brettach bey Kehlheim 600. Frangofen/ ohne was 
von ihnen auf dem Plot gebliben» zu Krieges Gefangenen gemacht 
babe. wovon die Particularia mit naͤchſtenzu vernehmen feyn 


werden. 
Waſſerburg / den 10. Juni 

Geſtern ſeynd widerum die Koͤniglich⸗ Ungariſch · und Boͤ⸗ 
heimiſche Wölcer in hieſiger Stadt eiugerucket / Man hatte ges 
lanbt der Her Obrifte Baron von Littwig würde mit feinen aus 
yrol gebrachten Eorpo bey Roſenheim den Yau paßiren/ und 
fi mit dem unter Commando des Herm General Feld» acht 
‚meifter Grafen von Nadafiy ſtehenden Eorpo conjungirer können, 
weilen aber falhes noch mit Babriſchen Trouppen und Lands 
Echuͤtzen befeget ware / fo üft vorerrehnter 2. General umb 
den Her: Obriften mehr Lufft zu machen auf berfperg vorgerus 
deti daß derfelbe jenſelts des Ynns bie Muͤhldorff herauf mar- 
fäiren / und aldort den Strohm paßiren koͤnnen / die Baprifche 
Srouppen fo dabier bißhero gelegen und biß 3000. Dann ſtarck 
gewefen/ haben die biefige Stadt gleich hierauf in der Nacht auf 
das präcpitansefte verlaſſen und die Brud über den Yıın abges 
brennets worauf der Herz General Nadafty / fo ihnen ſchon zu⸗ 
vor ihre dißfeitd angelegte Schang weggenommen gehabt/ Die 
Stadt alfogleich occupirt / und noch eine Nahmhaffte Anzahl von 
unitiony Proviant und Saltz / als nemlichen 3. Canonen, 3. 
Verſchlaͤg mis Cartaͤſchen / und etlich mit Patronen/ 30. — 
gen) 





Kugeln / einen Zentner Pulver» 64. neue Flinten / dann soo. 
Zentner Mehl 800. Scheiben Galg überfommen von denen fich 
retieieten Baytiſchen Troupper aber / denen er gleich nachfegen 
lafien 13. Gefangene gemadyt / den Uberreſt auf den Fuß verfoßs 
‚gen laſſen. Allein / weilen die Dufarn noch nicht zueuck gekom · 
men ſeynd / fo weiß man noch nicht / was felbige noch weiters für 
Gefangene gemacht oder erlegt haben / nur ſovil iſt indeflen bes 
Farmt / Daß ermeldte 3000. Mann Bayriſche Trouppen ſchon hin 
— Be u pen und geuöthiget worden feynd ſich in das Ger 
eg zu ſalviren. — 
Koͤnigl. Ungarif. und —— bey Schierling, 
I2, um ‘ 

Nachdeme unter höchften Commando Gr. Hochfuͤrſtlichen 
Durchl. des Herm Hertzogen Carls von Lothringen und Denen durch 
die mit des Herm Feld⸗Marſchallens Grafen von Khevenhuͤllers 
Excell. gemeinſam mit Ihro getroffene Dochvernünfltige Veran⸗ 
ſtaltungen und Diſpoſitſones die unterhabende Koͤnigl. Muth⸗und 
Eofersvolle Haupt: Armee bereits biß hieher vorgerucket / und 
dem fich mit viler Eonfufion und eyligift retirirenden Feind immer 
auf den Fuß nachgefolget / und nur noch 4. Stunden von Khel⸗ 

m fich dermahlen wuͤrcklich befindet / folglichen es vermuthtich 
den / wann anderſt der Feind an einem Dreh Standt halt / zw 
einer Haupt⸗ Action kommen doͤrffte; As verhoffet man bey Denen 
von der Alierhoͤchſt goͤttlichen Begluͤckung der gerechteſten und biß 
—* glorreichiſten Koͤniglichen Waffen erwartenden gluͤcklichen 
usfchlag zu erfahren / Daß unter fo tapfermuͤthiger als gloriofer 
Anführung Hoͤchſterwehnter Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht und 
des Herrn Feld⸗Marſchallens Grafen von Khevenhuͤllers Excell. 
die vorigen Herbſt mehr par ſurpriſe / Schwaͤche der unſrigen und Auf⸗ 
lehnung des Lands Volcks occupitten wenigen Orthen (nemlich 
Wahßſerburg / Burghauſen) ſich nicht ne widerum wuͤrcklich mit 
dem Degen iu der Fauſt erobert (wahrhaffter als vorigen Jahrs 
eine ſchmeichleriſche Feder von dem Gegentheil geſchriben) in un, 
feren Hoͤnden befinden / fonderen auch die noch wenigen übrigen 
Piäge unter dem Gehorſamb und figreichen WBaften Ihro Ungar, 

n 


und Boͤh. Koͤnlglichen Maijeſtaͤt ſich biegen, und einfolglich gang 
Bapen vor Dero-gefeegueien Scepter ſubmittiren werden. Ibto 
Erselleng: der Selb» Marſchall Graf von’ Kheoenhüller- feynd: vor 
y: Zagen, nacher Regenſpurs gegangen: um ſich alldorien: mi: 
So. Durchlaudit: dem Sürften —— welcher mit 
Dero unterhabenden: Atmee bey Stadt am Hof nachdem: auch 
foidyes. Der: Feind feiner: gemachten Muͤheſamen Veeſchantzungen / 
amd: auf eine lange und obſtinaie Gegenwehr anſcheinende Veran⸗ 
faltungenobnerachret in Eyle verlaſſen und fortgefloben, wegen ein: 
und anderer zutreffenden gemeinfamen Operationen und Zweiffels 
ohne wichtigen Deſſeins ſich zu abouchizen und, zu verabreden. 
Regenſpurg / den z5Junil. 
Seit unſerm lett⸗ gemeldten iſt zwiſchen denen alfbie bey’ 
Regenſpurg diß · und jenſeits der Donau ſtehenden Koͤniglich Fran⸗ 
hoͤſiſchen und Koͤniglich Ungariſchen Trouppen auſſer einiger Ca⸗ 
nonen · Schüffen auf einander nichts beſonders vorgefallen / inde⸗ 
me von beyden hohen Theilen mehr Verſtaͤrckung und andere Um⸗ 
ſtaͤnde erwartet werden. Wie danm geſtern als den 4. DIE 7: Re⸗ 


gimenter: Infanterie / und einige‘ Croaten bey dem: Fuͤrſt Lobko⸗ 


witziſchen Cotpo angelanget / und. heut’ — ——————————— 
Regimenter nebſt Artillerie erwartet: Indeſſen iſt geſtern ein’ Eis 
caner / weilen er: die auf der Regen⸗Bruck geſtandene Wacht mit! 
bloſſen Seiten Gewehr angegriffen, anderen zum Exempel alſo⸗ 
gleich arquebuſiret worden. Im Schloß Weir fahren die Franz’ 
gofen noch Beſtaͤndig fort / die Wercker beſonders in dem da⸗ 
ran ligenden Garten: zu verſtaͤrcken / und hoͤtet man bepderfeits' 
büßmeilen Canon⸗Schuͤß gegen einander thun; mie dann auch 
die Fran Armee gefteen mit etlich 1000. Mann und⸗ 
noch taͤglich mehr verſtaͤrcket wird · 


U 


—————— ;—; ı I. 2 
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(Num, XXV.) den 22. Junii. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtat zu Hungarn 
und Boheim ꝛc. privilegiste 


— Münchneriſche F 
O idinari Poſt⸗ Zeitungen. 


Regenſpurg / den 12. Junii. | 
, = VE == Irene ie hiernaͤchſt die 











s— ferner in der Begend 
TH hiefiger Stadt vorge⸗ 
fallene Kriegs⸗Begebenhei⸗ 
SS 76 raten; fofepnd amvermwichenen 
— S onuntag / nademe die Kör 
Inigl. Frantzoͤſiſche Armee noch 
WBVormittags voͤllig diſſeits der 
SDonan abmarſchiret / nicht 
nur don der Fuͤrſt Lobkowiti⸗ 





ſaren und andere Trouppen die Donau auf Schiffen poſſiret / 
und der Frantoͤſiſchen Arriere⸗Garde gefolget / fo daß es ein 
und andere kleine Scharmuͤtzel abgegeben / ſondern auch von ſol⸗ 
cher Armee einige 1000. Mann ſogleich jenſeits der Donau nach 
Kehlheim marſchiret/ und die darinn gelegene Franboͤſiſche Be⸗ 
fagung zu Kriegs⸗GOefangenen gemacht; auf welche angelangte 
Machricht geflern alsden ı r. diſes fruh die gane Lobkewibiſche 


Armee/ mit. Hinterloffungeiner Befagung zu Stade am Hof / 
Bb eben⸗ 


ebenfalls nach Kehlheim den Marſch angetreten: Wogegen 


diffeiss der Donau die Koͤnigl. Ungariſche Haupt» Armee des 
Durchl. Pringen Carls / der Srangöfifchen/ welche allen Nach⸗ 
sichten nach / ih nacher Ingolſtadt wendet / auf dem Fuß folget / 
da immittelſt geſtern von ſelbiger der Hr. Feld-⸗Marſchall Graf 
von Khevenhuͤller ſich hier eingefunden / und eine Unterredung 
wit dem Herrn Feld⸗Marſchall Fuͤrſten von Lobkowwis gehal⸗ 
ten / worauf beyde nach ihren reſpective Armeen zuruck gekeh⸗ 
ret ſeynd. 
Aus der Obern Pfaltz / den 8. Junii. 

In unſerm Land iſt es durch die vile Marſch und Einquar⸗ 
tirungen der Soldaten ſo weit gekommen / daß an vilen Orten 
die Bauren kein Vieh mehr haben / und dahero zu 8. und 10. 
an einem Pflug ziehen muͤſſen / um ſo viles anzubauen / daß ſie 
davon leben koͤnnen. 

Wien / den 8 Junii. 

Mittwoch / den 5. diſes fepnd Die in denen hieſigen Coſar⸗ 
nen im Quartier geweſene 4. Compagnien derer Johann Pal⸗ 
fufcher Cuiraſſiers mit ihren Standarten / Trompeten und Pau⸗ 
cken) und völliger Bagage von hier nacher Ling abmarſchiret; 
dahingegen fepnd von denen in denen Stodherauer » Safarnen 
gelegenen s.anderen Compagnien befagten Regiments die hie⸗ 
fige&afarnen wiederum bezogen worden. Deßgleichen ſeynd auch 
eben an beſagtem Mittwach 3. Compagnien des Hohenzolleri⸗ 
(hen Euiraflier: Negiments mit ihren Standarten nebſt hun» 
dert etlich und zwaintzig Recrouten der ſchoͤnſten Mannſchafft 
bier vorbep/ und nach der Königl. Armee pofliret/ wohin auch 
gefiern wiederum einige Trouppen Hufaren» Recrouten / und 
andere Ungariſche Graͤnitzer einige Stunden Seit⸗waͤrts hier 
vorbey defiliret ſeynd. Geſtern als den 7. diſes ſeynd 30. ver⸗ 
juͤngte dreypfuͤndige Regiments⸗Stuͤckel / welche auf. Befehl 
Ihro Koͤnigl. Hoheit des Herrn Herzogen von Lothringen ꝛc. 

und 


und Ihro Durchlaucht des Pringend Earl bon Lothringen bon 
dem Burgerlichen Stud; Biefler Andreas Kiein fepnd verfers 
tiget worden, aus allhieſigem Burgerl. Zeughaus / ſamt aller 
Zugehoͤr zur Koͤnigl. Armee abgefuͤhret worden. Eodem frühe 
ift von dem unweit der Neuſtadt entlegenen Flecken Linckbrunn 
die Nachricht anhero angelange/ welchergeſtalten daſelbſten vor⸗ 
geflern bey entſtandenem Ungemittter ein Donnerflrahl einges 
ſchlagen / den Kirchen- Thurn zerſchmettert / und durch Die hier: 
aus entflandene Beuers: Brunſt noch vile andere Käufer fehr 
ruiniret worden. 2 
. Venedig’ den 29. May. 

Brieff von Eonftantinepel bemercken / daß auf erhaltene 
Nachricht / wieder Schach-Nadyr mit einer Armee v. 100000, 
Dann gegen die Tuͤrckiſche Brängen- im Anmarſch begriffen 
fepe/ und ſolche in 3. Corpo vertheilt habe davon eines gegen 
die Crimm / das andere gegen Erzerum/ und das dritte gegen 
den Fluß Tarſis marſchire der Divan fogleich zufammen be= 
ruffen / und darinnen befchloffen worden, die in Europa ſtehende 
Zeouppen nach Afien überzuführen/ die Kriegs» Schiff in das 
ſchwartze Meer zu fenden/ und dem abfegten Groß, Bezier al 
einem erfahrnen Soldaten unter dem Titul eined Seraskiers 
das Commando der Armee anzudertrauen. Der Schach. Nas 
dyr folle dem Divan die Erklärung haben thun laffen / dag weil 
man ihme die Gelehrten des Oeſatzes nicht zugefandt/ um zu ers 
fahren/ welche unter denen 4. Secten die beſte waͤre / fo wolte er 
ſelbſt an die Gränge kommen / und wegen difes wichtigen Puncts 
eine Erklaͤrung hohlen. Durch einen nad) Perfien gefchisften 
Spion habe man auch erfahren, daß der Altefle Sohn des 
Schach⸗Nadyrs / ſich mit einigen andern verſchworen / den 
Vatter / wann er nach Erivan kaͤme / mit Gifft hinzurichten / 
diſe Verſchwoͤrung aber ſeye entdecket / und auf Sa des 

ach⸗ 


Schach: Nadyrs / als er nach Erivan gekommen / der Sohn 
geblendet und die Mitſchuldigen hingerichtet worden. 
Stockholm / den 1. Junii. 

Das Memorial / fo der Herz Orof von Teſſin neulich om 
Ihro Majeftaͤt ven König überrsihen laſſen / iſt folgendes: 
Euer Majeſtät werden ſich ohnſchwer erinneren/ was ſeit eini⸗ 
ger Zeit in verichiedenen gedruckten und geſchribenen Wercken 
bepgebracht worden wie nemlich unter den Miniſters Em. Mas 
jetät und des Königreichs fi Perfohnen faͤnden / welche von 
Eigennutz Ehrgeig und Ergebenheit für eine frembde Puiſſance 
dergeflalt verblendet wären) daB fie ihre Pflicht) ihren Eyd / 
und was das Gewiſſen von ihnen forderte darüber in Vergeſ⸗ 
fenheie ſtelleten. So vortheilhafft es mir auch geweſen ſeyn 
wuͤrde / wann ich nicht aufgehört hätfe/ mid; meines wenigen 
Rothgebens bey Ew. Majeflät Periohn zu gebrauchen; ſo bin 
ich doch genöthiger worden / mich deſſen die 3. Fahr über zuents 
ſchlagen/ daic die Angeleger heiten difes Königreichs am Iran 
boͤſiſchen Hof wahr genommen habe. Em. Majeſtaͤt haben mir 
bep meiner Ruckkunfft die Gnad ertviefen/ daß Dieſelben mich 
in die Zahl der ienigen Glider gefegt/ welche Dero Minifterium 


ausmachen. Ich müfte alfo durchaus unempfindlich ſeyn / wann 


mich diejenige Anſchuldigungen nicht rährten/ melche in obge⸗ 
dachten Schriften enthaltenfepnd. Dann ob diefelben gleich 
nur indirecte vorgebrocht worden: fo ſeynd fie deßwegen doch 
nicht weniger verhaßt / und einem Menſchen / der ſich keines 
Dings ſchuldig findet / nicht weniger ſchmerblich. Ich nehme 
mir alfo die groffe Freyheit / Ew. Majeſtaͤt um eine Gnad / und 
die Ständ des Koͤnigreichs um eine Gunſt anzuſprechen / die ich 
Zeit meines Lebens in erfänntlichen Andencken behalten tverde. 
Dife ift / daß ich meine Bedienungen niederlegen darff/ damit 
fie grücflicheren Händen Wieder uͤbergeben werden ir. 


Num 25. e 
Anno 1743.Littera Bb22, JUNJL, 


MERCURII RELATION. 
Der Wochensliche 


__ gröinart- Zeitungen) 
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ennoch zu Dinge ſing mund, u um von 
fen der Her dan Feind zu d ————— and Die unter dem 
do des Deren Generale Grafen von [rn bev Braunau 
Handene Megimenter trafen ſelben A u Meisıh - 
Sr Frantzyſen follen meiſtentheils won — — 
Dedendorff aber von ihnen ungefehr 900. Man 
verbliben fen. Den 24. wañte der Drei Seneralı —* 
denems mit ſeinem Corpo zur den rechten Fuͤgel Der Dot — 
sRoflen, nud haben ſich einige Regimenter ſaae 


des In der Ober Pfalg eommandirenden Hertn Feld⸗Marſchaln / 
Kürften om — — J— vor — * 
wo en über die Donau geſchlagene Brüde paßir 
—— bey dem Cloſter Nieder. Alta gelagert. Weilen an der 
fer nichts mehr zu beforgen geweſen als feye au difen Ta 
‘Duß bey Dinglfing gefiandene zweyte Treffen nad) Nieder Altach 
u marfchiren befehliget worden / und follen audy etliche und 30. 
—* deren j:de mit 30. Mann beſetzet gegen Deckendorff 
aufwärts gefahren feyu. Don Braunau bat many daß ſich alls 
da die Noih von Tag zu Tag vergröflere/ und diſer Stadt Übers 
b mit eheſtem zu hoffen ſeye. Den 25. wurde in dem Lager bey 
jeder⸗ Altach ein Ftantzoͤſiſcher Spion durch den Strang hinge 
richtet, auch ein Knab bey 14. Zabren, welcher fo gut Frantzo⸗ 
ſiſch als Teutſch redete, gefänglic in das Lager eingebracht. Die 
fen Zag vernahme man / Daß das gegen Landshut über bey Kolm⸗ 
bach fiebende feindliche Co po mit 3. Battaillenen auf daS neue 
. berfiärefet worden, Sonſten hätten die Brangofen jenfeits der 
Donau werfibiedene Bewegungen gemacht / und denen Koͤniglich⸗ 
Ungariſchen Zrouppen ihre nen Nieder⸗Altach über Die Donau 
geſchlagene Brüde mittels herab flieſſen⸗ loſſendenden wilen Floͤſſen 
und Bau⸗Holtz beſchaͤdigen wollen, doch hätten fie weder in einen 
noch in dem anderen etwas gu ihrem Vortheil erhaiten. Aus Zys 
rol dat many Daß der Koͤniquch⸗Ungariſche Obriſt von Luͤttwitz 
mit feinen unterhabenden Croaten Bas Schloß Hohen Aſchau bee 


fept Habe, 
Prag / den 4. Junij⸗ 
Den i. dieſes langte mehrmahlen ein Courler van der Koͤ⸗ 
aiglichen Armee aus Bayın hier ans welſcher nicht allein die Re⸗ 
‚fation wegen dem Sturm gu Deckendorff / fondern audy Die neues 
ge angenehme Nachricht zugleich mit uͤberbracht, daß der Heiz 
General Nadafty ein ſtarckes feindiiches Detachement / welches’ 
ihn aufzuheben commandirt geweſen + unweit Landshut gluͤcklich 
attaquitt, geſchlagen und voͤllig zerſtreuet, auch bih nach gedach⸗ 
‚sem Landshut den Reſt verfolget habe; Was von dem Feind eis 
gentli gebliben, bätte man wicht vecht wifien koͤnnen / weilen 
man 


— 


n 


aan noch im Nachhauen und Verfolgung des sccupiet 
weſen ſeye / jedoch folte her ——* 2 rn nahnbafhı 
ſevn / welches aus denen dien Gefangenen abzunehmen wärez/ 
maſſen 1. Obriſter / 1. Obrift Lieutenant, a. Obriſt · Wachtmeis 
ſter und 3. Dauptı£ente auch über 100. Mann Gemeine waͤren 
gefangen delommen worden. Man will auch wiffen/ als wäre 
mehrmahlen cin Brangöfifcher Partbey- et gefangen wors 
ben: Bey dem jüngfl ten Sturm a Deckendorff follen 


feyen abgebrennet / die Stadt aber geplündert worden. Bon 

Hier gehet Shen kaͤglich wieder ein Aönıgliche Bagage nach Ling abe, 
Aus der Pfaltz, den 7. Junkj. 

: Die Frantzoſen fegen ihren Maria) befländig nach der 
Berg Strafe forf/ und bernimmt mar, Daß vorgeftern. Rach⸗ 
10000. Mann zu Rheintuͤrckheim über den Rhein gegangen. Es 
Bleiben über Däfen Fluß feine andere Troupp:n ale die Schweißer. 
Verwichene Wacht ift die Supfferne Schiff Bruͤckt auf Waͤgen 
von Sintheim herunter gekommen / fo zu der Armee in Die Berge 
Strafe geführet wird · Dom diefer find hingegen geflsn und 
Heut angefehr 100 · Waͤgen mit Bagage nach Hepdelber 
gucuet geſchickt worden. Beſagte Armee erfiredet fi bon Lorfi 

ri Zwingenbers zu. Wermicene Macht if fie in vollen 
eich geweſen / um fih näher nach Cherkadg, im Darnfldt 
filgen, gu glehen + oo fie ih dert zufegen entjdhioffen feyn fol. 
Das Daupt:Duartier derfeibens welches au Worms wäre/ if 
nun zu Lori. Die Befogung am schern Orth if heut mit eis 
um Eorpo Schweigern tg — ** 
Liſabon / den, Map. 
+ Am Donnerflag Morgens um g. Uhr gienge der König 
von hier nach las Ealdas ab. Der Being von Braßulien / 
telcher nebſt dem Infanten Don Pedro Se. Majeflät begleie 
tet / kame des andern 5* anbeto wider zuruck / gienge aber . 
am Sambkag mit der Königin uud der Pringekin feiner Ge⸗ 
mohlin, abermahl na ias Kaldas ab. Bor einigen Wochen 
man gemeldet / Daß Die Eugelländer ein — 
- a 


Saßryengs’veften Zabuhg s. 'Wilionen: Soflres Afkimiret wer 
de , Dev Algarve Bintoeg genommen hätten. Das Commercium 
von Eadir bat — Dieher * und diſes —V 

ng 


gehatten werden / da «67 (0 * + am Land weggenommen 
* diſe —— untuhig macht / 
bat die Fiſcher, melde denen Engellaͤndern dife riſe forte 
ziehen hefffen / ar etirem laſſen. Der zu: Padajoz commau⸗ 
dirende Graf von Artalaja bat emen Courier hie an Hof ge⸗ 
ſchickt uns denſelben Rachricht zugeben / daß einige Sparifch® 
Eoavailerſe Regimenter nad unfern Sraͤntzen defilirken. Dam 
Weinet über Diefe Nachricht wicht alarmirt zu ſeyn, weil mau 
alaubt , daß der Spanier Vorhaben nur akein iſt durch ıbıe 
Pferde das Graf anfebren 3 taflen, 
Wienn / den ». Junij. —— 
Am Vittwoch Tadmittags it des Herm Obeſt Wacht⸗ 
meiſters / Baron von Trend’ ans Ungarn bier eingerroffene 
ren Compagnie vom 316 Köpffen von Gumpe nacher 
aria: Huͤlff und St- Ulrich m Die Suartiere geleget, und faſt 


hier nacher Wayın aufdrechen wird. Geflern Bormit:age 
ſeond abermahl auf dem alhiefigen: Land ⸗ Hauß etlich und ;o, 
Rcrouen affentiet worden.  onfen vernimmt man Dur 
r dab die Stadt Deckendorf 
yon denen Röntgkidy Ingarikihen Truppen mis Sturm: einges 
nommen worden 
7 den 13. Jum 


Geſtern Abends. baden. fi; einige Oeſterreichiſche Par 
Keygen vor biefiger Stadt taffer , weiche mit denem 
J antzoͤſiſchen Trouppen / zu Friedberg tigen» / Hand⸗ 
geinein worden’ for Daß man es gar glich vom 
biefiger Stadt and bat ſehen fönnen. 
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¶ Muͤnchen / den 23. Junii. 


Nr Verfolg juͤngſt⸗ berichteter hieſtger Vorfallenheiten bes: 
richte / daß am 18. hujus das bisher, unter Commando 
( Tie,) Herr General - Feid⸗ Marechal - Lieutenant: Baron: von 
Bernklau ‚bey - hiefiger Stadt campirte übrige Corpo ( fopiel 
nemfich davon niche an denen hin unb wieder-ausgefchickten 
Gommando und zur Befagung hiefiger Stade zuruck gebliben ). 
mit anbrechenden Tag von bier gegen. Landsberg aufgebro- 
chen, beſtehend in Dem Löhlich- General - Lanthierifchen übris 
gen Cavallerie - Regiment, einer Grenadier - Compagnie un 
zwey Battaillons des Bernklauifchen / Dana 250. Mann des 
Forgachifchen Megiments unter Comando derer beeden ( Zit.) 
Dia. Obriſten Grafen vonForgach , und Hin Baron von Balls 


brunn ıc. Endlich gegen 3000. Croaten; In der Abfiche den ' 


alldahin jungft:gemeldtermaffen fich retirirten Bayriſchen Herru 
Obriſten Grafen von St. Germain mit-feinen bey ſich habenden 
ſehr gefchmolgenen Corpo aufzufuchen und berauszutreiben 5 
Ais aber im währendem Marche die Nachricht einlief daß 
ſich ſolcher audy ſchon von Doreen aus dem Staub gemacht / 
und jenfeits des Lechs tiber Main gegen Ingoldſtadt gezogen 
wurde der Marche ſchleunig abgeändert und nach Bruck / Fürs 


ftenfeld genommen, allda über. Macht campiret ı und ſodann 


wiederum mit anbredyenden Tag naher Kufling fortgefeget / 
allwo in den zoften hujus auch das dritte Bernklauifche Bar- 


taillon, einBattaillon von Uyvary, datın auch einigen 100. Croa⸗ 
ten in dortigen Lager zur Verſtaͤrckung dieſes Corpo um Ob-, 


er⸗ 


uunun 


fervirung Des feindlichen Sc, Germainifchen fich gleifane renfor- 
cirten⸗ und binser Au fpurg ten Corpo einruckten in iwels 
her Pofirur dann Diefelbe bepderfeitg annoch beharren. Ans 
aber ſahen wir dahier abermahlen 600, Carlſtadter und 
runter 1. recht ausnehmend fchöne Grenadier - Compagnie 
diſer Leuthe dahier mit vielen ſchwehren zu 12. undıe. Pferden 
beſpannten Eanonen / Mortiers und Haubitzen aus Tyrol eins 
rucken / wohin Dife leßtere deftinirer ſehen ? ob eg Braunau , 
Straubing , oder dar Ingoldftade gelten werde ? muß die Zeit. 
lehren, Heute lauffet die fichere Nachricht ein, daß der Feind 
au Landsberg lelbſten , ſo er noch mit 200. Mann befegt 
gehalten / völlig evacuiret / und ſolcher importante Lech Paß 
Aunmebro auch in Koͤmgl. Ungariſchen und Boͤheimiſchen Han⸗ 
ben ſtebe / darinnen er ſich bis dato nicht befunden indem 
ber darinnen gelegene wackere Bayrifche Commendam Obrifts 
Lieutenant von Thun / dem damahls ſolches berennend und. 
und auffoderenden Oervn Obriſten Menzeln, fich nicht ergeben) 
Diefer abesans Abgang Des ſchweren Geſchuͤßes und anderen 
Urfarhen weiter kemen Erufi brauchen / noch die Zeit uud 
Leuche umfonf verlichren wollen. Bemeldter in Bayer fich 
durch feine fo alütlich als kluge Ensreprises fo bekannt ges 
machte Herr Obriſte Menzel iſt Den 19. hujus alihier eingetrof⸗ 
fen / und befindet ſich dermahlen annoch allhier. Heute aber 
ift auch Dere General - Feld⸗ Wachtmeiſter Graf von Herber⸗ 
ſtein in hieſtger Stadt angelanget. — 


Es har auch eine get Teutſch gefinnte Feder ihre ſimm eiche Ge⸗ 
dancken über gegenwaͤrtige Zeit⸗Laufften im nachfolgend ⸗⸗ 
8vundener Rede ar dem Tag gegeben. Se 
Tai Bumder unſ rer Welt ‚des Deftreiche Helden- Pracht, 
MARI THERESIA bat durch ihr Fluges Sue, — 


8 müft in Ihrer Bruſt ein M *** 
®: il Ihre‘tapff'ce.Sauft den O amt be führt, 
gleich: 


en pe gange Wat * ei lee —— 


Blick k einde: 
En an kelonch Komma > 
Und wer der Frangen Macht will aus fi 
Der Darf zum Feld Be Gag ahmen ſagen. 
de er 
Qie pon dem Bercuke 08 —— — 
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‚machen, 
Diemeil er wann mar man es stadt) groſſe Sachen 
Darob die alt ee Rieſen ⸗Wercke thut: 
8* heit ſeht ‚bey Ihr wie janus mit zwen $ 
Der eine Theil —* bleibt Teutſchland juget 
Die jet: en —* — von diſem Atlas ſch 
Weil er atte Welt im Fallen halten kan, 85 
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Be St: nunmehr der Welt das adie Wunder, Jeigt. 


Bruͤſſe/ den. 1. Jumii. 


Diſer Dagen wurde ·auſſerordentlicher Staats Nard ae⸗ 
- alten und darauf ein Gourter mit dem Menulrae :anı 36 
Majeftät / die Koͤnigm nach Prag abgeſchittet. Dee zu Laren. 
—— in Garniſon ligende National Tromppen ihaben — 
ſich bereit gu.Hatten,, um zur Alitirten Armee sam‘ 
marſchiren. Man ſagt / daß in deren Stelle ——— 
Trouppes nach Luxenburg kommen ſollen. Das Intantene 
Negimene don Braggs / welches wanna Seutſchiand befti- 
sucer zu feyu glautfe / Et Don Hier hach Dikende -a'marichire ı 
wo das Regiment Berg: Scherten aus Iingeland angekoem̃en / 
* hingegen die —— daſelbſt eingetroffene 2. Ir 
ndiſche tt nach Gent marfci:t find. 


Srard 


Srandfart / den 14. Zunik. 


Eben am Monrdgy als die Autrte Voicker wieder über: 


den Mayn herüber gegangen / hatten Diefelbe den gan 


* Tag 
auf der Kelſterbacher Hoͤhe in Schlacht⸗Ordnung geftanden / 


und von Der Frantzoͤſiſchen Armee den Angriff erwartet / es 
iſt aber nichts erfolgen: Worauf Diefelbe fih wieder zuruck / 
und —— in ihr altes Lager herüber gezogen / mo fie 
auch no ſtehen / und fich immer vermehren / wie dann ge 
ftern das fchöne Chur⸗ Bram weig⸗ Lineburgiſche Dragoner⸗ 
Regiment von Adeieps in dem Lager angelangt if. Mon der 
Srangöflfhen Armee vernimmt man, daß felde noch zu Groß⸗ 
©erau und in Dager Gegend tele, “0 


Vaag / den 7. Zunii. — 
Von Londen wird gemeldet / daß der Frantzoſiſche Mi⸗ 


niſter Mr. de Bus / vor wenig Tagen von feinem Hofen 


nen Erpreflen empfangen / über deffen mitgebrachte Depeches 
er eine lange Conferentz mit dem Staat: Secrerario ı Hertzo⸗ 
gen von Niwcaſtle / gehalten’ und difer hernach Bericht da: 


von an den Regentſchaffis⸗Nath abgeftattet babe. Man wol⸗ 

te verfichern / daR Mr. de Bußy Vorſchlaͤge zu Einrichtung 
der Vergleiche + Praliminmien zwiſchen Xhro Majeftät ben _ 
Kapfer / nnd der Königin von Ungarn Maicflär / gethan / 


und hierauf von gedachten Nach zur Antwort bekommen haͤt⸗ 
te, wie man despalber einen Courier nacı Hannover abferti⸗ 
gen und ihm Die ruͤfkommende Refolnrion unverzüglich mits 
peilen wolte. Alle Machrichten aus Paris Fhunen Die Ber 


fü-gung am Frantzoͤſiſchen Hof über die aus Bayern einge: , 

gen nicht genug beichreiben / mit dem. . 

Beyfuͤgen / wie hierauf in den Königlichen Nach ein che vor⸗ 
| : ed rn 


Lauffene widerige Zeitung 


‚ getragen worden feye/ um noch 8oooo. Mann friſche Troup⸗ 
‚pen auf die Bern zu bringen « und eine Armee von 40000, 
Mann an dem Maas Strohm zu berſammlen: Dierbey fols 
ten Die atme Unterthanen nicht befchtwerer / fondern Die darzu 

erforderliche extraordinaire Unfoften nur von begüterten Seus 
ten‘, Die mehr als sooo. Libres jährlich E en hätten / 
erhoben werden. 7 * 


her / als Groß⸗ Meiſter des Teutſchen Ritter · Ordens den 
Herrn Baron von Stein / Obrift- mac nnfter eines Euira- 

dt, der Königin von 
| 1’ zum Ritter gefchlagen.. Am Donerſtag traffe der 
Koͤnigl. Ungariſche auſf rordentliche Envoye und Plenipoten⸗ 
tiarius, Herr Graf von Cobentzel / zu gedachten Auguſtus⸗ 
burg ein, mo er mit gang befonderer Diftinction empfangen 
wurde. Vorgeſtern kammen auch Ihro Hochfürft, Durdl. : 
der Pring Georg von Heſſen⸗Caſſel / dafeldft an , und reifen 
heut wieder von Dannen ab. Eonſt werden an unferen Hof 
fehr wichtige Sachen tragtirt. | X 


Bologna’ den 4. Junil. 


Die Defterreichifche Eclavonier und Croaten / welche zu 
Er. Gio in Perſieetto . St. Agatha und Trepalcuore liegen / 
halten eine gute Difeiplin / und iR zu ihrem Abmarfd noch 
fein Anſehen. Won Modena wird geſchriben, daß Der Kö, 
niglich ⸗ Sardiniſche General: Infpector wieder von dannen abs 


gereis 


geretſet ſeye · Die Erouppen:bufslbf hielten. ſich immer · Marſch⸗ 
ertig / und: werde ein Conrier von Turin z Carpi zuruͤck er⸗ 
wartet / wornach man zu · hoͤren baben. werde, ob die Sardi⸗ 
niſche Btouppen. mies denen Deſterreichern über: den Panaro 
gehen werden ⸗ une die Spanier aus Dem Kirchen⸗Siaat gu 


dertreiben / gleichwie· man. Defterreichifcher. Seits der. Meys 
Prag / den Junü. 


in Weier mit‘ Jagen zu divertiren; ‚LIod. ſagt man: 
daß ſich Ir: Majeſtat / Die Königin / Den: ı0- ebeufais das 
bin n wureden / — 232255— König: Durch⸗ 
le gebin von hier nach Lintz abreilet. Difer: 


Dames / ſo gan —— Königk Hof: Staat: in dag: 
Tarls · und Tölger» Saab aligereifeti. , Es geher die Rederdaß: 
der Herr General Fefleeig' se: Stud‘ Vohliſche Ochſen und: bif 
330: Ceutner; Speck und Cerbolati / ſo in Sachſen für.die Bar: 
mſon zu Eger: erkauffet worden: waͤren / durch feine Hufären 
—— — era — — von 
3a a: nget/. alſo gebet‘a e nach 
—* nach vom bier wieder ab. 


( Num, XXVI.) den 29, Junii. 1743. 
Durch Ihro Konigl.Maicftätzu Hungarn 
und Boheimr. privilegicte 

- Muͤnchneriſche 
Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 


Wienn / den 18. Junij. 

— — Orgeſtern als den 13. 
diß iſt die letzte Tolon⸗ 
ne derer unter Tom⸗ 










I I fige Nachbarfafft eingerur 
BRENNER, det / und nad) geftern gemach⸗ 

RM ten Roft, Tag heunt hier vor» 
Abey zur Könige, Armee in 
— EN Bayern paßiret. Er Herr 
Obriſt Lieutenont aber ift ſchon vorgeſtern dahin abgerepiet. 
Sefteen Vormittag ift anf dem olhiefigen Land» Yaus mehre 
mahlen eine Recrouten / Affentirung getvefen / welche ſodann 
don denen Commandirten bes angelvifenen Regiments Übers 
Kommen worden. Auf dem allhier vorbey laufenden Donau⸗ 
Arm) feund zu End voriger Wochen 2. [hier beladene Schiff 
mit groflen Stuck⸗Kuglen / und Bomben aufwärts nach der 
Könige. Armee in Bapern geführt worden. 

X Ertrast 






— ⸗⸗r — * 


Ertrost eines Schreibens aus Eger / am einen feiner 
Befreunden / den 16. Junij. 

Für diemir uͤberſchickten Gedaͤchtnuß⸗ Münge fage hoͤflichen 
Dance / und Üüberfende hingegen einen von den für jego zu Eger 
von Zinn geprägten Kreugern/ weldye man in Abgang andern 
Gelds dafelbft annehmen muß. - Die allhiefige Burgerſchafft / 
nachdeme fir fihet/ daß die Stadt nicht durch Schwerdt noch 
Zeur / fondern durch Aushungern ercbert werden muß / ziehet 
ſich nad) und nach heraus / folcher folgen auch die Ordens, 
Seiftlichen / fo daß nicht mehr / dann 3. Patred der Geſell⸗ 
ſchafft JEſu / 3. Dominicaner / und 4. Franciſcaner fid) alls 
dorten befinden ; die Cloſter-Jungfrauen des Heil, Franciſci⸗ 
Ordens habenauch das Ungluͤck gehabt / nach genauer Durch» 
fuhung des Tloſters 200, Strich Korns / 22. Kühe und viler 
Schaafe beraubet zu werden. Denen Burgern ift der Wein 
fowohl/ als das Bier in den Kelleren verfiglet worden damit 
folches der Befagung bey anwwachlendem Mangel zum Genuß 
verbleiben möchte, Voriger Tagen ift bey Nührung der 
Trommel ausgeruffen worden / es follen demjenigen / welcher 
4. Ochſen in die Stadt Eger bringen möchte/ laufend Gulden 
zu Sheil werden. Diejenige / welche einige Vivres in die 
Stadt zu bringen fich exponiren / und betretfen werden / bes 
Pommen nad) 40.tägigen Arreftvilfältige Schlaͤg. Den 30. 
May befam man einen Brangöfifchen Legations, Serretarium 
gefangen / underbeuteteanbey ro. Waͤgen mit Speck beladen/ 
und 6.Ochfen / welche eraus der Saͤchſiſchen Nachbarſchafft 
gehollet/ und nad) Eger bringen vollen. 

Oſtende / den 14. Fun. 

Die Engliſche Transport Schiff welche hier gelveſen / 
ſeynd den 6. difes wider-abgefeegelt/ faum waren fie aus dem 
Geſicht daß man ein Kriegs, Schiff mit 3.andern Englifchen 
Transport: Schiffen erblickte / Eurg darauf fergleten = uns 

ern 


fern See⸗ Haben und debarquirten das Berg: Schottifche Re⸗ 
giment / 8. Cannopier / etliche Necrouten und 16. Canonen 
nebfl einer Dienge Bagage. Difes Megiment / deffen Beklei⸗ 
dung forchtfam ausfihee 7 machte heunt feinen Weeg nach 


Brüffe. 
Brüffel / den 18. Junij. 

Verſchiedene Holländifhe Battallionen muͤſſen inner⸗ 
halb 8. Tagen aus den Barriere⸗Plaͤtzen ziehen / und in das 
Lager zwiſchen Namur und Maſtrich marſchiren / und glaubt 
man / daß zu Ende diſes Monats ein Corpo von 20.tauſend 
Mann complet da ſtehen Werde. 

Hamburg / den 14. Funij, 

Neueften Nachrichten aus vem Haag zufolge/ berändert 
der Marquis de Fenelon / nach Veranlaſſung des Innhalts der 
ihm aus Verfailles vilfältig zufommenden Depechen fehr öff: 

ters die Sprach in den Tonferengien / die er faſt täglich mie 
den Deputierten der General: Staaten hält / und es hat ſich 
felbiger in einer der letztern gar nicht zweyd eutig / fondern fols 
gender maflen herausgelaſſen: Weil der König mein Herz eben 
der Mepnung ift / als etliche Provingen und Städt der Repub⸗ 
lie / die ihren Conſens zu der befchloffenen Stellung von 20000. 
Mann za Dienften der Königin von Ungarn nicht gegeben 
baben / fo foll id, hiermit in feinem Namen declariren / daß degs 
felbe / da er niemahls von den vorm Jahr und fonften in Händen 
gehabten Vortheilen hat profiriven / nochder Erſte ſeyn wollen / 
die gute Harmonie mit der Republic der vereinigten Niderlan⸗ 
de zu brechen / ed für eine Kriegs: Anfündigung aufnehmen were 
de/ wo nur im geringften einiges Kriegs⸗Volck von Fhro Hochs 
mögenden /unter was für Protext oder auswas für Lirfachen 
es auch gefchehen mag/ über ven Rhein gehet. Dann auf fols 
chenFall wird Se. Allerchriſtlichſte Maje ſtaͤt alſofort eine Armee 
bon 80000. Mann marſchiren laſſen / um ſich des EN: 
IE 


Niderlanden zu verfihern. Difer Remonftrationen ungeach⸗ 
get / iſt der Aufbruch der Holändifchen Auxiliar⸗ Trouppen 
auf den 10. diſes veflgelegt / man weiß aber deßtvegen den eis 
gentlichen Zweck / wo fie hinzu marſchiren / und was fie zu uns 
ternehmen deordert feynd / noch nicht ; villeicht daß Ihro 
Hochmogende vorher noch den Erfolg der Negotiationen über 
einen Waffen Gtilftand abwarten wollen. Don Berlin wird 
gemeldet/ daß die Protenſion / fo Ehur, Pfalg auf die Rad⸗ 
zioitifhen Düter gemacht / toären nunmehro zur Richtigkeit 

gekommen / und follten an gedachten Churfürflen 300000, 

Reichs⸗Thaler / welche in Dangig negotüirt wuͤrden / ches 

ſtens ausgesahlet werden; letzterer hingegen fidy aller und jes 

der diofalls zu machenden Anfprüche auf das nachdruͤcklichi⸗ 

fie begeben. 

Aus Piemont / den 15. Zum. 

Don dem doppleten Krieg / ſowohl in Italien als aber 
in Savopen ‚wird verſchidentlich gefprochen. Bey der Armee 
des Don Philipps ſcheint es / daß ſolche ſich wuͤrcklich anſchi⸗ 
cke / die Tapagne zu eröffnen; die Kavallerie / fo ohnlaͤngſt 
wegen Mangel der Zourage in Savoyen naher Franckreich 
gegangeny iſi feit der Ankunſſt der Spaniſchen Verſtaͤrckung 
in difes Herzogthum wiederum zuruck gekommen, Bon Geis 
ten unfers Hofs werden alle Zugäng aus Savoyen in Piemont 
aufs beſte bewahrt / und allen Anfällen / fo befagte Armee 
machen Pönnte/ zu begegnen. Was die Spaniſche Armeein 
Italien anbelangt / Fommt es darauf an/ was für eine Par: 
thie der Neapolitaniſche Hof ertwählet / allenfalls aber feine 
Trouppen mit der Spanifchen Armee fi) vereinigten / follen 
8000. Mann theil® Sclavonier und Croaten fid) parat bals . 
ten, mit Englifchen Kriegs: Schiffen in dem Königreih Near 
* eine Landung zu thun / und daſelbſt eine Diverſion 
machen. 


et 
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Franckfurt / den 17. Jun. 


8 vergangene Nacht und diſen Mor 
gen frübe fepnd die übrige von der 
: nen Seſſerreichiſchen und Huͤlfſo⸗ Voͤlckern 
bilſe Stadf vorben nach ihren Lagern ges 
2, sogen: Zwey Regimenter zu pferd von 
= Liane und Styhrum ſeynd unweit diefer 
= Gtadt auf der Bornheimerr Hepde fichen 
biiben: Andere ſeond Höher hinauf geru⸗ 

det. So fynd aud_verkdidene Schi 
mit Brod, Her and Stroh beladen diſe 
—X Stadt vorbey nach Den neuen Lagern ges 
hret worden / die aber bald rider aufs 
hrechen / und welter hinauf rocken werden. Don Bieflen vers 
nimmt man daß der Hertzog von Cumberland heut, und mor⸗ 
gen Se. Königliche, Majetät von Groß Brittanien anlangen 
werden. Von der Frangoſiſchen Armee, welche ben Sroß- Gerau 
fiehet / verlautet min / Daß fie eheſter Tagen aufbrechen werde / 
and ann man nach den Umftänden ihrer Armee in Bayern uns 
geilen ſoll fo werden fie fi wıder dem Rhein und dem Nedag 

en / wo nicht gar uͤder eainen oder den andern diſer Suiffen 







eu& geben / um denen in Bayın noch fichenden Voͤlckern deflo 
aber zu Huͤff kommen zu koͤnnen · ¶Aus ber Beroſtraſie vernims 


etlichen 40. Eanonen und ſonder Zweiffel auch nad einen Bow 
vo FA und pilleicht vilen Dabin von Denen Land⸗Leuten 
en Ehe en. 
e P.S. Die Srangöfifche Armee iſt die verwichene Naht vom 
Groß-Gerau aufgebrohen/ und nimmt den Weeg über Ar heili⸗ 
gen und Moͤſel nach Dippurg zu, allwo heut das Haupt Qua 
tiee.fepn wird, | 
Aus Savoven / den 14. Junij. 

Unter denen Spanifchen Kriegd: Trouppen in biefigem Herr 
thum üft feit ein par Tagen alles in voller Bewegung. Ihro 
nigliche Hobeit der. Infant haben bereits von jeslihem Kirch⸗ 

iht ſiben Maulthier nebft drey Mann beordert, der Armee Die 
agage nadypuführen, und zu a Roche werden unter anderm 600, 
toie auch in einer andern fiheren Stadt eben fo vil Bether zuge⸗ 
ruͤfiet / weiche gleichfalls der Armee zudienen ſollen. Diejenige / 
welche in der au Thablais und Focigny gelegen, haben at 
ihre Speiß⸗ Elnkaͤuffer F Genff Die Ordte ergeben laſſen / biß 
auf den as. lauffenden Monaths weiter feine frilche Lebens Mittel 
ins Land gu ſchicken, weilen fie noch vor der Zeit den Befelch 
erwarteten’ die Quartiere zu verlaflen / und ind Feld zu xucken⸗ 
Sie die Spanier / haben auch ſchon eine geraume Zeit fo mo 
in dee Schrweig als in unferm Hertzogthum eine grofle Au 
Beiter verfertigen laflen/ und ben difen Umfländen wird ſichs 
enduch einmabi aufbeltern müflen / was diefelben durch fothane 
groffe Anftaiten aueguführen, willens feyen. | 
Hannover / den 10, Jun, 
Dee aufferordentliche Königlich + Daͤnemarckiſche Eusoye 
Den Baron von Solenthall Bam diſer Tagen von Londen atiptee 
an, und ii &r. KöniglidUngarifhen Mojeftdt Miniker Herꝛ 
Baron Waſuer aud) eingeitoffen und hatten diſe SBe, DW 


Hohe Syr Sr. Majeſtat dem König ihre ergeinefte Aufwartung 
— welche von Deroſelben auf das Fee —* 
‚gen worden. Der Pring Wilhem von Heffen ⸗ Cafſel / weicher 
auf Die erfie Nachricht der Ankunft des Königs, abgefchicht: wor⸗ 
den Se. Majeſtaͤt Hierüber zu complimentiren / langte den 4. 
Defes in Perſohn nebſt dem ne von Milis und deſſen Adju⸗ 
tanten an / und machte derfeibe Ihro Königliche Majeſtaͤt alfer 
bald feine Aufwariung / Hatte auch mit Ihro Majeftät eine lange 
Unterredung / In weldyer er dem König von Der Zuneigung des 
Königs in Preuffen die Reihs-Affairen betteffend / Kapport abs 
ftatfete , dabey nvitirte auch diefer Pring Wilhelm dem König / 
mann fi) hoͤchſt Se. Majeftaͤt nach der Armee am Mayn erbes 
den würde / daß fie — möchte, Dero Quarlier in Hanau zu 
nehmen. Die Nachricht welche man bier erhalten, daß die Prin⸗ 
teßin Maria von Engelland Gemahlin des Printzens Friederich 
von Heſſen⸗Caſiel den; · mit einem Printzen gluͤckuch nidergekom⸗ 
men / bat eine groſſe Freud verurſachet / man erwartet aber auch 
mit groͤſſer Ungeduit noch eine andere Nachricht / welche Fein ges 
tingeres — geben wird’ nemlich das zwiſchen Sr. Kayr 
Kerlihen Majeſtaͤt und Sr, Königlich s Ungarifen Majeſtaͤt ein 
Waffen Sıilkand gefchloffen worden. Hieruͤber dat Se. Mas 
jeiät der König einen fr aufgerichtet / auch ſolchen den bey» 
den Hohen intereßirten Partheyen präfentiren laſſen / es iſt auch 
die Affaire bereit6 fo weit avancirt7 daß man nur noch den letzten 
Eouriee erwartet 3 geflern erbielte Se. Majeſtaͤt ver König von 
dem Graf yon Stair einen Eourier mit Briefen / in welchem er 
Se. Majeflät berichtet / daß er den 3. mit den Brittannifcyen 
Srouppen den Mayn paßirt feve/ die Bewegungen der Ftantzoͤ⸗ 
fifchen zu obferoiren. Difer Tagen if ein Eourier nadı Dreßden 
mit den Depechen abgereißt / welche die Mittel in ſich halten / 
die Prätentionen, fo zrilchen dem Ehur» Hauß Sachſen und 
dem Wienneriſchen Hof zu regulicen übrig ſeynd / zu ajufliren / 
angeſehen dieſes Hauß / ais es Dero Trouppen 1741. aus Boͤh⸗ 
men gezogen/ expreſſe declaritt hat / daß es ohngeacht diſer Des 
marche / annoch auf Dero Rechten, wie vorhero, a 
⸗ 


i | ——— — a * 
"gie Eugtiſche Trouppen , weiche zu Oflende ansgefligen 
werden im Eurgem: allbier etwartet / und marſchiren Diefelbe zu 
der Zirmee des Grofeis von Stait. Auf einen auferordenslichen 
gehaltenen: geoffen Rath wurde au SE Majeſtaͤt die Königin . 
ein Eourier abgefertige- Die Nationals Trouppen „ welche in 


den, und werde diefelbe Durch Holländifche erſetzt. Das In⸗ 
fanteries Regiment Bragg gieng vor einigen Zagen nach Sftende. 


alfobald: auf das Schloß Auguſteburg 7 alwo Se. Ercelleng 
von: Gr. Ehurfürfllichen Durchl. mit groſſen Hochachtungs⸗ 
Zeichen empfangen wurde at felbigen 2 r Wie audy dem 
zu 8. harte Se. Erielleng mit Sr. € 

jniftris über die Mitt 7 den gürlicdhen Vergleich zwiſchen 
Sr. Kayſerlichen Majeſiat und Sr. Majeſtaͤt der Königin von 
Ungarn zu facilisiven A, vile Eonferengen. 


bleiben. Es gebet die aligemeine Rede, daß die Hollaͤndi⸗ 
jche Trouppen nebſt einigen Engliſchen ein Campement formi⸗ 
gen wuͤrden / weilen Die Frantzoſen Willens ſeyn ſolen/ 
deu: Maubeuge: eine: Armee vor 35000. Mann: ſtarck ins Feld 


ellen. 
u WUerecht/ den 13. Jun. 
Die dritte Dwiſion St. Groß +» Briltaniſchen Mae 
Bat. Seld » Equipage tratt vorgeſtern nach Der Brittaw 
niſchen Armee ihren: Marſch an. | 
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Er. zu Hungarn, und Boͤheimb 
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SESERSEERSESSSEESE 
Mönchen / den 29. Junii. 


Syyahdeme die von denen Chur⸗Bayriſchen Voͤlckern 
wider alles vermuthen in der Nacht zwiſchen den 
19. und 20. hujus gang plöglich verlaffene Stadt Land⸗ 
fverg gleich Tags darauf von einigen unter (Tit.) Herrn 
General - Seld - Marchal- Lieutenant Baron yon Bernklau 
- Commando alldorten in der Nahe geftandenen Bor-Troup- 
pen durch des löblichen Bernklauifchen Negiment beftells - 
ten Herrn Obrift Lieutenant von Geyersperg beſetzet / auch 
eine derer zum Theil abgebrannten zweyen Brücken über 
den Lech alfobald reparirt worden’ fo haben Hochgedach⸗ 
ter Herr General-$eld-Marchal-Lieutenant in Begleitung 
des Herrn Hof- Cammer⸗Raths von Kempff den 21. hu- 
jus fi) ebenmäßig von bier dahin verfuͤget / um ein und 
deres nach Nothdurfft aldorten anzuordnen, wie dann 
Ina Diefelben auf: folgenden Tag Den Herren General 
vaf Leopold von Palfy , fo in deſſen dag Korpo bey - 
Kuͤſſing commandiret / ebenfalls Dapin beruffen und vom... . 
Ders unterhabenden Regiment nebk dem Herrn Obriſten 
Baron von kierzen einen gangen Battaillon in dortige Gar- 
nifon gezogen. Den 23. ſeynd (Titl.) Herr General-Belds 
Marchal-Lieutenant Baron von Bernklau von Landiperg 
ins Lager nad) Kuſſing abgegangen / um denen alldorten 
unter Dero Commando —— Koͤnigl. Voͤlckern die 
weitere Verhaltungs⸗Befehle zu ertheilen. Eodem auch 
1 ein 


* 


in ficheren Angelegenheiten fich nach Augſpurg begeben / 
und nad) einen etlich⸗ Kündigen Aufenthalt wiederum ind 
Lager bey Rüßing revertiret,. Eodem ſeynd Ihro Hochs 
fürtlicher Durchi. der Herr Hertzog Theodor Biſchoff zu 
hg er durch per Poſta nach Augſpurg gereifet / von 
dorten Hochdieſelbe ſich nacher Bonn begeben werden / 
allwo wuͤrcilich der Koͤnigl. Ungariſch/ und Boͤheimiſche 
Miniſter Graf von Cobentzel ſich befindet / am denen 
wichtigen Conferentzien beyzuwohnen. Eodem iſt der Herr 
General· Feld⸗Wacht meiſter Graf von Herberftetn mit ſei⸗ 
nen unter habenden Carlſtaͤdtern, wie auch 1. Battaillon 
von dem Vyvariſchen Regiment, ingleichen der Herr Obriſt 
von Mengel von hier nach Dem am Lech campirenden 
Bernkkuifchen Eorpo abgenangen. Hingegen feynd von 
Sandiperg der Herr General Graf Leopold voun Palfy wie 
auch die zwey Bartaillons utid 2. Grenadier-Compagniert 
des Loͤbl. Bernklauifchen Regiments aus dem Lagır bey 
Kußiug dahier wiederum zuruck ankommen / den 24. Mit ⸗ 
lags langten auch Hochgedachter ( Tit.) Herr General- 
Seld : Merchab - Lieutenant Baron: von. Bernklau wiederum 
glücflidy dahier an / und cxpedirten gleichbalden etlich 
hoͤchſtwichtige Eſtaffetten / beorderten auch ſowohl den 
Jerrn Dbrift ⸗/Lieutenant von Geyersperg nebſt 1. Battail- 
m von dere Loͤbl. Regiment nad) Reichenhall um a 
gleich anderen Örchen im Beftg zu nehmen, als auch den 
Hrn Öbriften Grafen von Forgach mit r, Battaillon 
von feinen Regiment um die jüngft hier angelangte ſchwe⸗ 
ve Artillerie, und groffe Munitiom worzu oßne Die eigene 
Pferde nur allein zin Vorſpann über 460, Pferde noꝛhig 
waren / an Ort und Stelle zu convoyiren / welche beyde 


un —, 


Commando dann Den 25. hujus in der Fruh wuͤrdclich sog 
Hier aufgebrochen feynd. Den 26. Nachmittags fejuD 
( Zit-) Derr General-$eld-Marchal-Lieutenant Baron von 
Bernklan , nachdeme Diefelbe den Herrn ‚General Graf 
Leopold Palfy Das Commando dabier übergeben haben + 
über Seiröbets gu Denen am Lech · unter Hero Commando 
ſtehenden Trouppen/ und yon dorten zur Haupt- Armee 
abgegangen. Ben 27. sraffen mir Dem Dein Obriſt⸗ 
Lieutenant von Quadri 8. Compagnien Eicanern zu Pferd 
hier ein, fo ihren Marche weiters fortfegten ; wogleich 
bierauf die fichere Nachricht von Augſpurg eingeloffen iſt / 
Daß Den Taa vorbeio als den 26. nach 3. Uhr Stube, nach 
Der noch Abends vorhero mit Dem Herrn Dede Marfchef 
Srafen pon Seckendorff gepflogener Unterredung unter 
Bedeckung eiwelcher Hatſchiren / der diſe Zeit hindurch 
aũda fich aufgehalten Chur > Baprifie Hof in 4. Poſt⸗ 
Chajfen nacher Aſchafenburg abgefahren/ die Koͤnigliche 

aupt + Armee aber unter glorreihen Anführung Ihro 
Durchl. Pring Carl pon Borhringens und Zeld-Marchal 
Brafen von Khevenhiller ohnweit Main Den Ledy- Fluß 
paſſitet ſeyn ſolle um den Feind famt feinen Allüipten pob- 
lig aus Payrn zu ‚delogiren, 1 

| | Mienn / den ı2. Zum‘ J 

Sambſtag ben 8, diß ſeynd hey 409. Sclavonier zu 
Ber lang: ſtarcke Leut mit einer Türckiſchen Muſic / yon 
Dem Commando des Herrn Obriſt RNeutenant Baron po. 
Trenck/ hier vorbeys nach der Koͤnigl. Jrmee in Bayern. 
abmarſchiret. Die Vergebung gewiffer Lands. Chargen 
in Königreich Böhmen und die Belohnung Der gesreuen 
Dies Königreichs / if zum. Sheit ſchon gebehen 2 Bm 

3 l 


Th mie) man mit nöhften darvon hören. Won ben 
Brafen Philipp Hinsky fager man ver werde audırwärrg 
gebrauchet / und Hingegen dem aus Demen Pııderlanden 
angelangten Brafenpon Harrach / das Boͤhmiſche Dose: 
fie Def Sangler.Biwt aufgetragen werden, 
Haag / den 11. Junii. —F 
Den 7. diſes hielten der Graf — —— Naſſau/ 
der General Baron von Cronſtrom / der General Baron 
son Ginckel / wie auch Der General : Lıeutenant von Der 
Dupn mit den Deputirten des Staats⸗Raths Conferentz / 
damit alles behoͤrige por Den Marſch der 20000, Wann 
Trouppen eingerihtet / und Den Dreh wo fie campiren 
ſollen, augewiſen werde. Der Kürft von Walded Ger 
aeral uber Der Herren Seneral⸗Etaaten Sufanterie / hat 
Iero Hochmoͤgenden ein Memorial ͤbereicht/ din wel⸗ 
Ken Se. Durchl. dieſelbe erfucht / 3 halten / auf 
Begebren Sr. Koͤnigl. Ungarifchen Maieftär in bevonftes 
heuder Campagne als Geueral der Infanterie deh einer 
Armee Difer Princeßin / Dienſt zu leiſen / und haben die 
DSerren General: Staaten diſem Pringen iu fein Begeh: 
ren mit der Kondition gemwilliget / daR derſelbe wann 
man feiner Denſts benoͤthiget waͤre auf ihm erſtere ges 
thane Beforberung, wieder zurüc kommen folle, 
trecht den 9. Zun. 
Nachdem die zur KRönigl. Groß Brittann ſchen Zelds 
Equipage gemachte Anſtalten zu End: fo bielte Sr. Kö- 
nigl. Groß-Brittannifchen Majehde Dber-Stal-Meifter 
 Derog von Richmond den 5. diſes nn ge melbee Equi⸗ 
page auf Dem Plag Urybourg die Muſterung / es beſie⸗ 
her aber dieſelbe in 649. Pferd / 13. Berlinen/ 35. Wis 
gen, 


gen / 54. Karren / die Bagage zu transportiren? Die 
erffe Diviſion machte ſich vorgeſtern auf Den Marſch nach 
der Armee des Grafen von Stairs / und geftern folgte 
die andere Den Hertzog von Richmond wird auch nebſt 
andern Herren von der Koͤnigl. Suite / und den Offici⸗ 
ven: St. Majeftät Hauſes / ſo ſich hieher begeben / directe 
nach- gedachter Armee gehen / es ſeynd dieſelbe der Graf 
von Holder keß und der Vicomte von Harcourt / Ober⸗ 
Cammer⸗· Juncker des Königs, der Lord Delaware Der. 
brift der Leib» Garde, der Obriſt Herbert und Mir: 
Eduard Finck / zweyte Hof⸗Juncker; Mſr. Blomberg u. 
der Obriſt Mordaunt Königl: Stallmeiſter / die Herren: 
Wallop und. Chamberlaine / Pages: d' Honneur, der Rit⸗ 
ter Wyn Schatz⸗ Meiſter / desgleichen Die andere Offi⸗ 
ciers welche bey verſchiedenen Departements des: Koͤni⸗ 
glichen Haufes employrs werden. Der Graf von Lou⸗ 
Down einer. vom den 16: Ecottländifhen Pairs / ii 
auch hier eingetroffen.’ und begibt ſich ebenfalls zu. der 
Englifden Armee ·⸗·⸗·⸗·ꝰ) = 
Stodholnt/ den 31, May: — 
Laut der neuiſten Nachrichten aus Abo hat ſich der 
Rußiſche Hof nunmehro etwas naͤher herausgelaſſen / wie 
er nemlich geneigt fey / die Finnlaͤndiſche Provintz Rp 
land mit den Dazu gehörigen Ges Plägen / Borgo / Heli 
fingfors und andern zu reſtituiren. Man hat dahero vor 
gut befunden den Staats⸗Seeretarium Herrn von Nol⸗ 
cken / wieder nach Abo zu ſchicken und: die Traetaten 
reaſſumiren zu laſſen / jedoch mit der gemeſſenen Inſtru⸗ 
ction / dafern man fi Rußiſcher Geits zu: den übrigen: 
diſſeits vorausgeſetzten Bedingungen nicht lt 3 


der Frid nicht vor innſtehendem 15. Junti getroffen wür« 
der alsdann nebft feinen Kollegen ı Dem Reichs Rath v 
Baron von Sederncreuß / fo fort von dannen aufzubres 
chen und anher zurud zu kehren; womit dann benann⸗ 
ter Staats» Serretarius vorgeftert nach Abo abgereifet 
iſt. Aus Dalecarkien ſehnd difer Tagen 2. auflerordents 
üche Deputirte Dahier erſchienen und haben im Namen 
der Einwohner ſolcher Provintz declarirt / Daß ſelbe ſich 
zu Liferung einiger Contribution oder Mannſchafft fer⸗ 
ner nicht verftehen würden / e8 wäre dann / daß man 1. 
Die beyden gefangen ſitzenden Seneräl zum Zodt verur- 
theilte, 2. gegen bie Urheber des jetzigen Kriegs inquis 
rirte / 3. den Dänifchen Cron Printzen zum Cron⸗Suc⸗ 
—— erwählte und ins Reich beruͤffe / und endlich 4. den 
Adei und die Geiftlichkeit verbände / Daß fie gleich den 
andern Ständen die Laften des Staats rd muͤſ⸗ 
ſen. Die Reichs⸗Verſammlung * daher den König er, ' 
fucht / fich nebſt den Reichs⸗ Nächen diſer Sach anzus 
nemmen / und es ift Darauf eine Declaration nach befags . 
ser —— geſchicket worden / worinnen Die Einwohner 
u Beobachtung ihrer Pflicht ermahnet / und im Sail | 
harrucher Widerſetzlichkeit bedrohet werden, daß man 
fie ſodann mit Gewalt Dazu anhalten wolle. Immittelſt 
bleibt das Wahl · Geſchaͤfft bis auf Einlangung neuerer 
Rachrichten ven Abo nochmahls verſchoben. 
Aus der Berg⸗Straſſe / den 12. Jumii. 
Nunmehro ſeynd die Frantzoſen von Lorſch und aus 
Bafiger Gegend abmarſchiret / und haben ihren Zug nach 
Eherftadt und Zwingenberg genoinmen. Ein Theil der 
Brangöfifchen Armee fon ſich nach Odenwald — 


Diefellten loſſen aller Orten die Lebens- Mittel in geoffer‘ 
Menge aufkauffen, und: zu ihrer Armee führen / wie 
dann Denen: Fuhrleuten zu Mannheim und andern Orten, 
hier zu ihre Pferd und Waͤgen ums. Geld herzugeben/ zu⸗ 
gemuthet wird. Das zu Heydelberg am Freytag einge⸗ 
ruckte Regiment zur Pferb iſt dem andern Sag gleich vier 
Der ab und zur. Armee marſchirt / bey welcher bereits vi⸗ 
le Krancken feyn follen / und iſt das Hoſpital zu Pfung⸗ 
ſtadt / woſelbſt fie den 1r. des Morgens ſehr frühe auf⸗ 
ebrochen/ und durch Grießheim in das zu Grefenhau⸗ 
en,Wallerſtadt / bis gegen Groß-Gerau derlegt wuͤr⸗ 
de werden. Gewiß iſt / daß wurcklich vile Fourage und 
allerhand Lebens: Mittel nach beſagten * abgeführe. 
ret wird, Alf Ganonen ımd Munitions⸗Wagen Heben; 
bey Eichenbrücken: bereic / und mir Pferden befpannee / 
Damit alles: auf erforderenden Fall geſchwind forrgehem 
moͤge; desgleichen Reben Die Kupfferne Pontous zur Ab- 
fahre bereit. Den 9. hat man beyder Sraugöffchen Ar⸗ 
mee zwey Spionen ertapper.. - Ind: weil. die uͤberflaßige 
Bagage und anderer Vorrath nach Heydelberg: zuruck 
gebracht wird / fo muͤſſen die Bauren hierinn: das Fuhr⸗ 
werck hergeben / desgleichen ale Pferd von Singheim: „' 
Heydelberg / Pegerau / Feindenheim und: aus: andern, 
benachbarten: Orte, bey der Armee ſich einfinden/ um. 
. zur Sortbringung der Artillerie 7 die über Hundert Tano⸗ 
nen ausmarhen foll / und der Ruſt⸗Waͤgen / gebrauche 
zuwerden. Br der Arrillerie befindet fich auch a 
eine groſſe Menge Pulver und andere 
| RKriegs⸗Munitiom. | 


ET 
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Augſpurg / den 3. Julij. 
—— — Eit geſtern und vorge⸗ 
ſtern iſt eine groſſe An⸗ 

















zahl von Koͤnigl. Un⸗ 
cariſcher Trouppen vor.hieſi⸗ 
ger Stadt ohnlveit der Kos 
SA fenauvorbep paſſirt. Sie mars 
ſchiren gegen Schwaben / und 
eerwarten daſelbſt ein noch 
groͤſſeres CTorpo Trouppen. 
SZ I Von demSchellenberg daten 
ich die Frankoſen / nachdeme 
(ie daſelbſten vergeblich gegra⸗ 
ben ohnverſehens aufgemacht / und ſich weiters zuruck gezogen, 
Die an der Donau geſtandene Schiffe / Floͤß und dergleichen 
Fahrzeug ſeynd auf Oidre des Herrn General Feld, Marſcholl / 
uc de Broglio lok gelaſſen / und mit ſamt der Donau⸗Bruck zu 
Dorautwörth verbrannt worden / welches ein nicht geringer 
Schaden in. Dasvorräthige Proviantsund Bouroge, Mogas 
sin iſt gleichfalls von ihnen ruiniret worden. Don der bey See⸗ 
ligenſtadt idiſchen den — und Alliirten a ri 
d igie 














higigen“Ereffen/ ſeynd noch Beine nähere Particularitaͤten feit, 
hero allpier eingelauffen. Auſſer / was in einem von Franckfurt 
unterm 27. paflatodatirten Schreiben angehengten P.S. Fürgs 
lich angemerckt ſtehet: ,, Daß die Allirten einen völligen 
Sieg über die Zrangofenerhalten/ mit Verlurſt 8000. Mann 
Der legtern; dahingegen bepden Alliirten nur 5. biß 6. taufend 
Mann geblieben. An hohen und Dbers Officiers werden auf 
beeden T heilen 700. Todte gegehlet. Der Königvon Engeuand 
bat erſtlich zu Pferd/ hernach aber zu Fuß commandirt. Prung 
don Cumberland und Due d' Aremberg bleffirt. Der Fran⸗ 
boͤſiſche Printz Chartres in Süden zerhauen / wie auch der 
Drintz Dombesre. — 
Hannover / den 16. Junii. 

Als am 4. diſes von Berlin / der Durchl. Stadthalter / 
Wilhelm von Heſſen / Oraf von Hanau/ in Begleitung einiger 
Derren und Officiers feines Hofes / in hieſiger Stadt anlangie / 
fande er ſich gleich bey dem Koͤnig ein / und gabe Demſelbigen in 
einer langen und geheimen Unterhandlung bon der Neigung des 
Koͤnigl. Preußiſchen Hofes in denen Angelegenheiten des Reichs 
Nachricht / und erfuchte übrigens Ihro Groß» Brittannifche 
Mojeftät/ Sie möchten bep der bevorfichenden Reyſe nach der 
Armee Eaffel beſuchen und Dero Haupt» Quartier zu Harau 
nehmen. Das Wichtigſte / wornach man hiernaͤchſt alhier dıe 
verlangende Augen richtet iſt die hoffende förderfamfte Arkunfft 
eines Touriers / mit der Nachricht eines getroffenen Waffen⸗ 
Stillſtands zwiſchen Ihro Kapferl. und Ihro Koͤnigl Ungar 
riſche Majeſtaͤten. Der Koͤnig von Groß Brittannien hat dar⸗ 
zu den Entwurff gemacht / und ſolchen beyden hohen Theilen mit⸗ 
getheilet. Die Sache iſt ſchon ſo weit gediehen / daß ſie nur noch 
auf einen Punct ankommet / daruͤber man die Einſtimmung 
ſtuͤndlich erwartet / und welche darinn beſtehen ſolle: die Fran⸗ 
Böfifhe Parthep ſchleunigſt zu verlaſſen / um die Frantzoſen mit 
vereinigter Macht zu noͤthigen / den teutſchen Boden zu raumen. 


| -Düffeldorff/ den 26, Junii. 

Allhier ift die Neutralitaͤt Ihro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht vonder Pfalg kund gemacht / und nemhiefigen CThur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſchen Herren Officiers bey der Parole angeſagt worden / feire 
Frangöfifche Feld⸗ Zeichen zu tragen. Die dritte Diviſion der 
Koͤniglich Oroß⸗SBrittanniſchen / und Ihro Koͤriglichen Hoheit / 
bes Printzens von Cumberland Feld-Equipage / welche hieſige 
Gegend paſſiret / beſtehet in 600. Reuth-Pferd / in ungefehr 
300. Ruͤſt: Waͤgen und 30. Kutſchen. Man erwartet hier aus 
Vayern ein Chur⸗Pfaͤlbiſches Regiment. 

Mannheim / den 27. Junii. 

Geſtern fruͤh um 8. Uhr ſeynd Ihro Churfuͤrſtl. Durchs 
laucht mit Dero Durchlauchtigſten Frau Gemahlin nebſt Oero 
gantzen Hef⸗Staat von hier nach Dero Luſt-Schloß Schwe⸗ 
gingen abgefahren / man zweifelt aber / ob Hoͤchſt⸗ Diefelbe lan⸗ 
ge Zeit auda verbleiben werden. Am Dienſtag langte allhier 
ein Courier von Neuburg an / der nochmahlen die Beſtaͤttiguag 
der Meutralität überbrachte/ und anbep unſerm Hof kund mach⸗ 
te / daß die fäncliche Chur >» Piätgifhe Trouppen in Zeit von 
8. Taͤgen von Neuburg alldier eintreffenwürden/ indem fie nun 
den Anmarfch ungehindert vollſtrecken koͤnnen. Es haben zwar 
die Srangofen die Stadt Meuburgbefegen wollen, welches man 
aber in Anſehung der Neutralität nicht zugeben fönnen. Dean 
bat zu befagtem Neuburg die Stadt⸗Thor feſt zugemacht / und 
täffet niches ausnochein. Heut iſt Verordnung an alle Holtz⸗ 
und Floß⸗Haͤndler ergangen; Alles Gehoͤltz / Bretter und der; 
gleichen / hiefiger Stadt zu verfchaffen/ und alles fowohl uber 
d:n Neckar als uͤber den Rhein weg zu raͤumen. Auch ſollen die 
beyde Schi Brücken über dom Rhein und Neckar auch in eis 
lichen Tägen abgeführet werden’ nicht weniger die Rhein; und 
Neckar⸗Schande mit doppelter Mannſchafft befeger und Ca⸗ 
nonen in fe.bigen aufgeführet werden. air 

eckar⸗ 


Neckarſtrohm / den 27. Junji. 

Man erwartet zu Mannheim die Chur:Pfaͤltiſche Troups 
den aus dem Neuburgilchen/ und werden 3000. Diann davon 
zu gedachtem Mannheim in Befagung bleiben/ Ivorunter das 
Grenadier: Regiment mitbegriffen iſt wie dann Die vorige Ca⸗ 
farnen wieder zurecht gemacht werden / um felbiges varein zu 


erlegen. Dieübrige Trouppen werden in die Burgers ⸗Haͤu⸗ 


fer einquartiret werden / und ift man nun zu Mannheim zum 
Empfang difer Trouppen befchäfftiget/ Doch dörfften Diefelbige 
erſt einige Wochen vor der Stadt campiren/ ehe fie in diefelbe 
rucken werden. Auch fageman/ daß Ihro Churfuͤrfil. Durch⸗ 
laucht die Mannheimer: Befagung eben fo ſtarck / als wie dieſelbe 
Anno 1733. und 1734. gewefen’ haben wollen. 
Aus der Berg-&trafle/ den 27. Junii. 

Vorgeſtern fepnd wiederum 800. Mann Brangofen zu 
Lorſch angelanget/ welche, nachdem fie einen Tag daſelbſt aus⸗ 
geraftet/fogleich ihren Marfch nach der Branköfifchen Armee 
fortgefeget/ und fo Hält es als noch beſtaͤndig mit dem Anmarſch 
der Srangöfifhen Trouppen an. Zu Speyer werden auchned) 
10000. Dann ertvartet/ welche aus dem Elſaß kommen / und zu 
Speyer ligen bleiben. Daß aber von befagtem Speyer vor 
Wenig Tagen gehen groffe leere Schiffe zu Worms und Oppen⸗ 
heim abgefahren, weldye die an beyden Drten vorräthig ligende 
Zouroge und Proviant einladen und wieder den Nhein herauf 
führen ſollen / ift eine Sache / vie man nody zur Zeit nicht bes 
greiffen fan/ in welchen Abfichten dieſes geſchehe. Indeſſen ſol⸗ 
len fotwohl zu Worms/ als audy Speyer und Laudau / die Fran⸗ 
boͤſiſche Lazaret voller Krancken ligen/ und täglich noch mehrere 
Krancken anlangen. Wie man fagt/ follen ſich die bey Forts 
Louis über den Rhein gegangene Brangofen nad) Donauwörth 
verfuͤgen / und zu denen neulid) von der Srangöfifchen Haupt: 
a nach Bapern marſchirten / 12000, Mann Bransofen / 

ofen, 


- Num37. -» 7. 
Anno 1743, Littera Dd 6. JULJL 
MERCURII RELATION... 
Der ochentiche 
Ordinari⸗ Zeitungen / 
Wacanckfurt/ den as. Jun. 


Es iſt zwat geſtern ein und anders von 
der den 17. diſes am Mayn vorgefals 
fenen Battallle dem geneigten Leſer com⸗ 
municirt morden/ teilen aber nody befons 
dere Particularitdten davon eingelauffen / 
ANNE, fo bar man ſolche vor dißmahl auch 
Zar miftbeiten wollen, ‚&:fteen Brübe fiengen 

die — an, über ihre zu Seelin⸗ 
genfladt -gefchlanene drey Bruden mit 
dreohig touſend Mann zu gehen; Darum 
ter infonderheit die Königliche Gens d’Arr 







auf den Platz gebliben u.bey roeo. zu Seelingenſtadt bleßirt ligẽ / 
vile in den Mapn geſprengt / ein Standart und alle Canonen ers 
beutet, und ſonderiich die Gens d'Atmes aufs Haupt geſchlagen 
tourden ; die Engelländer follen gleich auch hinzu geeilt haben / ons 
ften ihre, Allurte wiele Noch Dusffte ar anben haben / dann 
die Frantzoſen deſperat gefochten:, und ſolle der Kern der beſten 
Leuth dabey geweſen ſeyn⸗ Man fagt auch / daß ein gantzes Hans 
növerifhes Meatment ( Monrop genrannt) faſt totaliter ges 
bliben ſeye. Der Anfang iſt gemacht / und jederman glaubt , 
daß es noch heut oder morgen mider elwad abfegendörffte/ / zumah⸗ 
ien der Herr General Feftetig bey der Allitten Armee erwartet 
2Ein anders von n ditioo. ER 
Die Frangofen / fo alle den Mayn paßivet / indem be 
Stoͤckſtet und Seeltgenftadt fein Mann ſtehen gebliben / feund 
ben Dettingen totaliter gefchlagen worden / und hat fidy der Sig 


negen 4: Uhr vor die Teutſche Alliirte Armee declarirt / alles iſt 
uͤber die Brucken in größter Confuſion hinüber paßirt vile hun⸗ 


dert ſeynd Durch den Mayn bindurch geſprenget worden / ohne ers 
fäuffen iſt es auch nicht leer abgangen + “alle von dem Regiment 
des Gardes kraft ich eben jeßo bey meiner Retour von Seeligen» 
ſtadi zu Aurichhaufen an / und bin ich nicht ehender vom Thurn 
hinweg / als biß ich Die Zeutfche Allirte hinter der Frantzoͤſiſchen 
Infanietle darein / bey Großloſſen hervor: brechen ſehen / dag Re⸗ 
giment des Gardes hat wohl vermuthlich am meiſten gelitten, Due 
de Gramont iſt mir mit einem Geſicht voller Blut begegnet / wo 
aber die eigentliche Bleſſur iſt, weiß ich nicht / meines ermeſſens 
wird die gantze Jafanterie nicht mehr. Zeit gewinnen ſich über den 
Mayn zu ziehen/ ſondern in der Plaine zwiſchen Seeligenſtadt 
und Kehl umitinget werden. Die Gens D’Armes feuud nach der. 
Gaͤrdes am Ableften zugerichtet / Piemont hat auch vil gelitten: 
Fin gewiſſer Frantzoß N. N. Hund neben mir, als fie ſchon an⸗ 
fiengen zu weidyen ,  fagend es wäre ihm nur Leyd vor Die Enger 
tärtder / daß fie wegen: der. diffeitigen Batterien Beine Retirade 
werden nehmen Bönnen, und müßten fich Die mehtiſte nider machen 
iaſſen · Es ſſt aber / wie ſolget / gantz anderſt gegangen | PIE 


Sin anders aus Franckfurt / den 29. Yan. 

Bey der erſten Battaille am 27. huj. ii unter den Todten 
bekannten der Hannöverifche Seneral Pompietin 7 und vo ı den 
Frantzoſen nebt 7. andern Generalen die Pringen de Noaille / 
und pie Monf. de Broglio, unter allen Zrouppen hat das Mais 
fon du Roy am allermeiften gelitten, der Verlurſt an Zodten 
und Bießirten it auf 7000. Maun gerechnet / worüber beeders 
ſeits 700. Officiers tod und hlehitt / man iſt zimblich embarafirt 
wie Die zweyie Battaille ablauffen werde / Mmorauf vlles ankom⸗ 
men wird. Zu allem Gluͤck ſeynd noch 12000. Heſſen und Hans 
noveraner Zur Armee —— und 4000. Huſaren 
ein Stund nach der Bataille, fo der zweylen Action. zimlich 
Dossheil machen doͤrffien. Der Heitzog von Cumberland iſt mit 
‚einer Bleinen Bleſſur beut nah Danau gebradyt worden, zen 
sen vom Gebluͤt ſeynd gefangen. Der Duc de Ehartererift 
Siucken zerhauen / und der Hertzog von Aremberg flard? bie- 
Eirs worden wit der naͤchſten Poſt werde idy villeicht von der 
Iwebien Bataille fehreiben Finnen, weil ale Anſtalten darzu ges 


macht werden, — 
Reg nfpurg ., den, 29. Jpun. 

Brief aus dem Daag von 14. Diele ſeynd Folgenden 
Innhalts: : Man will entdecfet haben + als ob der Denetianis 
ie. Rus Ttono Deswegen bieher gefendet worden / um die 

ea Staaten zu verliherg/ daß die Republic Venedig / 
woſern die Armee des Infanten Don Philipp aus Savoyen 
in Stalien — ſich mit der andern Spaniſchen unter 
dem Hertzog von Modena vereinigte / ihre Trouppen zu Der 
Ungarifch · Sardinifchens Armee fügen wolte 7 um die Pros 
greffen der Spanier verwwehren zu helffen: Wenigſtens iſt ge 
wiß / daß gedachte Republic ale Verſuchungen der Frangdı 
fiihen und Spaniſchen Höfen ı um fie bey deu Affaıren von 
Fialien in ihr Intereſſe zu sieben / von der Hand abgemifen 
bat / auch iſt anmeickuch / daß fie nun ihren. bißberigen 
Borbfiafiter zu Wienn / den Ritter Copello + als aufler, 
ordentlichen Ambafadeur an den Gioß/Brittaniſchen R ſen⸗ 

J— 


det / und übeigen® ſoll andy beſagter Ihe daſtger Diinijker 
der moͤg feiner Inſtruction dor⸗ angeführte Eroͤffnung nicht cher 
gethan haben / als bis er geſehen / daß die Gene 
ten Dem Senat zu Venedig es befräcttiched Vorbiid gegeben, 
nd mirdlich Den Schluß gefaßt „ die 30000. Mann zu Den 
en der Königin von Ungarn und Boͤhelm / zuftellen. <Bon ar, 
dieſes meldet man noch / Daß am Monfag der in Koniglich⸗ 
Ungarifden Dienfien ſtehende Ders General Diemar ı mit 
„einer den eiligen Marſch der 20000. Mann von baſigen 
Voͤlckern beireffenden Commißion / an elangt ſehe. &. 
Erceßeng wären auch gleich des andern Tags mit dent Prafis 
denten von Ihro Hochmoͤgenden er in Eonfereng 
gewefen, 8 fole and von difer umb die. Kube bon Euros 
pa fo ſehr bekuͤmmerten Republique ſchon der Entſchluß gefafr 
fer ſeyn / noch mehrere fr:mbde Trouppen in Gold iu- nebe 
wien / und noch ein anderes-Corpo bon 20000. Mann. zus 
lamen zugiehen / um einer Armee (0 Brandreich an der Moſel 
zu verſammlen drohet / die Spitz zu bieten. 
Turin / von 13. Jumi. 

Man lehet Adier im Der Rude und ft nur allein 
der P eiß der EB: Baaren eiwas geſtigen · Wegen der Spa⸗ 
nier beſorget man ſich jetzo bey ihren erhaltenen nur Beinen 
Verſtaͤrckungen wenig, zumal , unfer König alle Pag 
nah Piemont aufs: beſte har beveſtigen und befegen laflen: / 
und auch im imfern Sewaͤßern ſich eine genugſame Amahl 
Englifyer Kriegs, Schiffen befindet / denen Feinden MBiders 


Rand zu thun, 
Dreßden / von 21. Jumii. 

Obngeachtet die auf denen Fontteren gegen Böhmen: 
flirt fepende ı 000. Mann Chut Küfllihe Zrouppen / ch 
dergeftalt marſchfertig halten daß nur Die mucdlihe Ordre 
zum Aufbruch mangles z fo Dörffie jedoch folche® nicht ehender 
geſchehen / zuvor man den Ausſchiag derer in Boern ſich 

haumen weller estendirenden Troblen abgeſehen. * 


— 
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en / den 5 Juln. 
SE dem 28, paffato ſeynd Hile Couriers und Stafferten 

>. mit hoͤchſt⸗ wicht gen Depechen pier angelanget und 
durchpaſſirt / wie dann auch den 28. in Der Fruhe Kerr 
Hauptmann Sirnborg von dem bey der Königl. Ungarifch. 
und Boͤh imiſchen Haupt s Armee ftehenden Loͤbl. Frantz 
Lothringiſchen Regiment nebſt den Ehurs-Baprifchen Hrn. 
Obriſt Lieutenant Oraf Taufkirchen mittelſt der Poſt hier 
durch nacher Reichenhall gereißt um wegen der UÜbergab 





— 


‚gedachten Orths die von beyden hohen Theilen zuſaen 


‚ concertirte Verordnung zu überbringen. Ingleichen 
yon Braunau der Herr Hauptmann Graf Angileli un 
Der Herr Haupfmann Baron Fille , Adjucant pon des 


Herrn Pringen Hildburgshaufen Durchl. zu der Königl. 
Ungarifchen Armee nad) Rain, und von dannen widerum 
zuruck hin und wider durchpaſſirt, in Sachen / Den Capi- . 


tulirten Auszug der Braunauer Garnifon betreffend / wo⸗ 

von dag weitere demnächft zu vernehmen feyn wird. Dbs 
‚gedachte nach Reichenhall abgefchickte beederfeitige Herren 
Dificierd feynd um eine halbe Stund zu fpäch alldorten 
angelanget / nachdeme ſich gedachter Dre ſchon Denen ſieg⸗ 
reihen Waffen Ih. Koͤnigl. Majeſt. von Ungarn und Boͤ⸗ 
beim untertvorffen/ und die Garnilon zu Kriegs Befanges 
ne fib ergeben gehabt hatte. Den 2. hujus Abends large 
ten Ihro Durch!. der Fuͤrſt von Liechtenftein König. Ge- 
“ neral der Cavallerie, undder Derr General-$eld-Marchal- 
Lieutenant, auch Obriſter Kriegs⸗ Commiſſarius Brafvon 

Be 


w 


Salaburg miftelft der Poſt von Lintz dahler an / welche 
auch, nachdeme ſelbige (Tit.) Herrn Geeral-Zeld-Mär- 
chal Baron von Bernklau, fo Den zten hujus von dem Lech 
wieder dahier zuruck gekommen / erwartet / und bey Hıt- 
Generalen Grafen Leopold von Palfy über Mittag ge⸗ 
Er haben / denl4. diſes mir andrechenden Tag Ihre 
Reife nach der Königl. Haupt-Armee fortgefeget. Ben 
3. hujus rückte wiederum ein Battaillon von dem Löbl. For- 
gachifchen Regiment in hiefige Garnifon ein. Den 4: in. 
der Fruh giengen (Tit.)Hr. General-$eld-Marchal-Lieute- 
nant Barorı von Bernklau Yon hier wieder ab. Eodem 
Nachmittaqs marchirte von dem Loͤbl. Uyvarijchen Negis 
ment ı. Battaillon , n:bt 1. Grenadier- Compagnie hier 
durch / und wurden über der Iſer einquartiretı fo ihren 
Marche, an beftimmten Orth ferners fortiegen werden, 
Eodem tberbrachte auch ein kleines Commando pon dem. 
Heinrich Daunifchen Jafanterie-Regiment von Infprug ber 
eine Anzahl Kriegs Gefangener Frantzoſen / fo man weis 
ters von bier fchichen wird. u 
Heut ift der Herr Obrift- Lieutenant Graf Herber- 
fteig mit 700. Mann Galftädter - Gräniger von Do- 
henſchwangau hier angelanger / allwo derfeibe die all⸗ 
dorterr geftandene Garnifon zu Kriegs Gefangenen ge 
mache 7 mie dann geſtern Nachmittags auch felbige 
ſamt 1. Hauptmann’ iz. Kapitain-Lieuterantz / und 6. 
Lieutenanes unter Convoh anbh:ro gebrachte worden. 
Mon denen Leuthen von Feldwaͤbel an ſeynd unter 
Weegs fomohl als auch dahier vile ſchon in Kömi 
Kriegs » Dienfte getretten. Die Speciheation diſer 
Kriegs + Gefangenen / ſo diſesmahl keinen Diag mehe 
dahier gehabt / wird kunfftig ſolgen. ‚Eine. 


| r ſeyn / h 
nach 3. Uhr in der — 


| | * Ks 
/ Son Denen Sungarifchen Herren Hr 
faren begegneten ung zivgr halb de 8 


Haid da bald dorten drey Hig 
dier / kaum da wir eine Halpe Stund po 
und bis über Zusmarshauſen binweg waren, allein fie 
Kr ung it Fee —55 in Weeg / fonderg 
ohea uns vielmehr ge 
“nad auf beduͤrffenden hren Byftand an , zeigtei 
ſich 435 ſehr neugierig, 
n fü 


andern Wa 
utzoſen ohne —5 — befinden moͤchten 


Teutſche — *— 
Urſache ſeinen Leushen/ fp in etlichen RBägen Adergr 


oe Def * —“ ware in 

n ? blick Banße Trouppe aren um De en 

Chaiſe ynd Bapage.» Wagen h mmen; Der x fandie 
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Überreste Denen Huſaren ſelbſten feine Gold⸗Beurce 
goldene Uhr und Minge/ und gabe fonil ihnen zu verſte⸗ 
hen / daß er ein Abgefandter von Franckreich fee / wor⸗ 
auf ihm felbige zwar pafiven lieſſen / feine Bagage aber big 
auf weiteren Befehl in Verwahrung bebieiten / welche jes 
Doch / fo vil ich hernach vernommen / auf Ordre Seiner 
Hochfuͤrſtlichen Durchl. des Hertzogs Carl von Lothrin⸗ 
gen wieder frey gelaſſen worden ſehn ſolle. Der Herr 
Seſandte ober pilmehr deine Bediente ſeynd in der Shat 
an dem, was ihnen begegnet / ſcibſten full. Soiche 
haͤtten nur doͤrffen Ihre bey ſich gehabte Paſſeporte vorzei⸗ 

/ niemahls aber ſollen Das Gewehr ergreiffen / fo wur; 
den die Hufaren fie gewis nicht aufgehalten / fondern wie 
uns alle andere / mif aller Zufridenheit frei — ha⸗ 
ben laſſen. Der Srangöffhe Geſandte muß kranck wor⸗ 
Den ſeyn / ‚oder einen anderen Weeg genommen haben / 
oder wird wie andere fchlüffen wollen / gar nicht dem 
Dof nach Srandfurt folgen, weilen er noch nicht nach» 
gekommen. Man hält auch Davor ı Daß bey Dermahlen 
zu Franckfurt porfeyenden fo laͤngſt erwunſchten Fridens⸗ 
Tadꝛten / welche von Franckreich bishero hintertribe 
worden / und aus Ubermuth nicht angehöret werden took 
len / deſſen Gegenwarth nicht wohl noͤthig ſeyn doͤrffte. 

| Srandfurt / den ı. Zulii, 

Es ziehen ſich nunmehro beede Armeen wieder deu 
Mayn herunter / und ſtehen ſeit geſtert die Allirte Troup⸗ 
pen eine halbe Stund oberhalb hieſiger Stadt / Die Frans 

ofen hingegen + welche noch immer Alchaffenburg befege 

lten / zu Offenbach, Am verwichnen Montag folle 

r König von Engelland die Kriegs » Derlarasion dem 
uc 


Due de Noailles gefandt haben. Die Frantzoſen haben 
angefehr 300. Wägen im Stich Fe welches denen 
Airieten nebft vilen Paucken Standarten und Bahnen 
zur Beute gemorden. Die Engelländer haben 2. Com⸗ 
pagnien zur Wache der Todten und Bleßirten auf der 
Mahtftadt zurüc gelaften / als dahin der Duc de Noail⸗ 
1e8 auch ſo vil Frantzoͤſiiche Grenadiers mit vilen Gutſchen 
abgeſchicket. Wir erwarten in kurtzem eine Relation von 
Difee Bataille: dann die Neferenten ſeynd bis dato noch 
fo uneinig in ihren Berichten dag man wenig gruͤndlichs 
daraus wahrnemmen kan. Den Ruhm fo die Frantzoſen 
ändeffen dabeh erlangt ı beſtehet lediglich Darinnen / daß 
fie arraquirer baden, die Alliirten hingegen haben nebft: 
vil groͤſeren Ruhm einer guten Defenfe das Feld erhalten, - 
gu alle Ambaffadeurs feynd hier. eingetwoffen/ auffer der 

oͤnigl. Srangöfifche, Mr. Lautrec / noch nicht. Der Ad⸗ 
miral Matthews fängt an ı den Haven zu Toulon zu 
bombardiren. | J 
Haag, den 25. Junii. 

Aus Londen wird mit ietzten Briefen gemeldet / daß 
vor Abreiſe Ihro Koͤnigl. Majeſt. allerhand Fridens⸗Plan 
und Projeda von denen reſpicitenden Miniſtern gema⸗ 
chet und uberreichet worden / allein allem Anſehen nad) 
wird der Sride mit Spanien von Dem allgemeinen abhatte 
gen / welcher aber, fo viel vornemlich Franckreich anlan⸗ 
gets noch ſehr entfernet ſcheinet wenn es Grund hat 
daß, als lehthin der endiich am 12. Junit ſchleuniz nach 
Paris abgegangene Herr von Bußy / dem Englifchen 
Staat8-Secretarto Darüber Die Neigung des Allerchriſtl. 
Königs eröffnet / befagter Staats⸗Secretarius bie * 

wuͤr⸗ 


wuͤrdige Antwort Darauf gegeben: / Mein Herr ! ich 
// kan ihnen keine andere Antwort geben/ als die, fo 
7 vor einem Jahr der Eardinal Fleury dem Ungarifchen 
7 Minifter / Herrn Wasner / zu Paris ertheilet, nem⸗ 
4 ich s es fene zu ſpaͤth. Jedoch Fan der ride erfolgeny 
/ wenn Die Zurädfgabe von Eifaß, Franche⸗Comte / Lo⸗ 
1/ thringen und denen Niederlanden als ein Praͤliminar⸗ 
// Articul voraus gefeget wird, BE 
Rimini / den 26. Zunit. 

Die Spanier behalten noch immer ihr Hauſt⸗ Quar⸗ 
tier dahier. Es fommen auch von Zeit zu Zeit Pferde 
für die Garde des Hertzogs von Modena an; und von 
Peſaro finden fich wieder gefund gemordene Soldaten 
ein + welche zu ihren Megimentern abgehen. Mon 
dem Spanifchen Hofe wird ein Erpreffer zuruͤck ers 
martet / nach deſſen Ankunft dürffte es fich zeigen’ ob 
der Aufbruch der Dafigen Armee erfolgen , und wohin 
er gehen werde. - Wach Briefen von Livorno , Hat 
man alda die Nachriche erhalten / daß zwey Neapolt: 
tanifche Sallioten / welche einer Barke mit Pulver und 
Sley für die Beſatzung in den Zofcanifchen See Pläs 

en zur Bedeckuug gedienet / über Carpo d’Anzo eine 
gierifche Brigantine erobert / und darauf 21. Eclas 
ven gemacht / die nach Gaeta geſchickt worden. Aus 
einem Schreiben aus Bologna vom 4. Difes iſt zu ers 


fehen / daB ſich die Königl. Ungarif. Selavonier und - 


Sroaten in den Gegenden St. Agatha und Crevalcuo⸗ 

re / welche Plaͤtze fie erſt vor Eurgem betretten/ noch 

gang ruhig hielten, ohne fi) zum meitern Marfch fer⸗ 

tig zu machen und beobachteten anbey eine * Di⸗ 
| | in, 


Kiplin. Bon Modena wird gefchricben/ daß .d | 
nigl. Sardiniſche GenerabFn —* * * —* 


ſche Trouppen ſich Marſchfertig gehalten / weil in 2 


Lager haben —7—* wollen / gefangen genommen, . 


berichte t 
Schiffe, 
gen 


und nun nach Villa Sranca zurud kehren, 


5 (Nam. XXVIII.) den 13. Julij. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Maieftätzu Hungarn 
und Bboheim ꝛc. privilegirte 


2. * Munchneriſhe 
Dröinari Poſt⸗ Zeitungen. 


Degenfparg/ den 4. Julij. 

— — 8* On hieraus wird ges 
SZ J meldet / daß den 26. 
SS vorigen Monats Ju⸗ 
Inij aus dem König. Ungaris 
= SB fen Feld» Lager bey Rhain 
der Befehl ergangen / wider 
dvie Kayſerl. Trouppen Feine 
IE 1 Hoflititären mehr auszuüben. 
NER Zufolg deſſen dann / hätte 
IL zwar ſchon an felbigem Tag 
| rfder Her: General Held Mar⸗ 
— Earl Grof von Seckendorff 
heruͤber kommen / und mie unſerm Herrn Belt» Marſchall / 
Orafen von Khevenhuͤller / eine Conferens haben ſollen; Wie 
dann auch zu dem End die Khebenhuͤlleriſche Orenadier / und 
Corl Palfoſche Carabiniers⸗Compagnien zur Convohe aus⸗ 
tucken mußten; befagter Her: Feld ⸗Marſchall Graf von Se⸗ 
endorff aber lieſſe ſich excuſiren / und erſuchen / daß man Die 
Unterredung bis auf den andern Tag verſchieben mödhte/ maſ⸗ 
fen er nicht allein Die gange — herum geritten / und durch⸗ 

e aus 


t, 

























ans naß täre / auch feine Bagage nicht ben ſich Hätte / ſondern 

er müßte auch einen Umtveeg machen / um dife Entrebuͤe vor 
der Zeit eclatiren zulaffen / weßloegen bie opgedachte 2; Com⸗ 
pagnien wiederum eingerucket. Ge. Efcelleng Her: Belds 
Marſchall Graf von Seckendorff / lieffen zugleich verfichern/ 
daß er wuͤrcklich ſchon vor einigen Tägen den Befehl nad 
Draunan gefchichet / womit die daſelbſtige Befagung / gegen 
Zuftehung des freyen Abzugs die Stadt übergeben / und feine 
förmtiche Belagerung abwarten follte ; und man glaubt / Die 
Kopferliche Befagung twerde bereits ſchon ausgezogen ſeyn. 
Dato wurde der Prodiant:DObrif: Lieutenant, Her: von Poſch / 
mit einem Commando naher Meuburgir welcher Dreh von 
dem Feind gang gäh überlaflen worden / und ſich hiernoͤchſt sur 
Deutralität erklaͤret / abgeſchicket / um das daſelbſt zuruck ge⸗ 
blibene Magazin / fo meiſtentheils nur in Mehl beſtanden / 
zu uͤbernehmen / und zu der Armee zu ſchafſen. Den 27. wurde 
oberwehnte Zuſammenkunfft beeder Herren Feld⸗ Marſchaͤll in 
dem Cloſter Schönenfeld ehnweit von hier vollbracht; Hierſu 
fourde die Lichtenfteinifche Srenadier: und Bernefifche Saras | 
binier» Compagnie commandiret / welche den. Herrn Zeld⸗ 
Marſchall Oraf won Seckendorff/ weicher wegen des. weiten 
Umweegs erfi gegen Mittag erfchienen/ ſowohl heruͤber / als 
ioiederum hinüber conpoyrten. Jede Kompagnie wurde von 
Demfelben mit ı2. Oucaten beſchencket / und die Retour er⸗ 
folgte allererſt um 6. Uhr Abends. Die pabey. geweſene obs 
ſerbirten daß der Her: Feld: Marfchall, Graf von Secken⸗ 
dorff gang vergnuͤgt zurück gefehret : Wie man nicht undeut⸗ 
lich abnimmer / fo därffte big zur endlichen Ausmachung der 
Sach / fo aber feinen terminum pr&fixum bat / und wohl 
meiftentheils auf die Mediatian derer Ste⸗Puiſſancen anfoms 
‚men wird / in Bayern alles-in (tatu quo verbleiben ; und mar 
ſagt / es ſolle eheſtens in Aſchaffenburg zu einem em h und 

e co 


Ihro Mojeſtaͤt der König bon Engellond in eigener hohen 
Derfohn dozu fommen.. Den 28. fahe man 2. Kapſerl. Offis 
ciers in unferm Haupt⸗Quartier / und zwar den Kapferl.Obrifl» 
Sieutenant 7 Baron von Geckendorff / und den Grafen von 
Saufffirchen 5 und man will nun an bald erfolgender Ver⸗ 
ſtaͤndnuß mit. Ihro Mojeſtaͤt dem Kopfer nicht mehr ziwriflen; 
doch därffte der Krieg deme ohnmgeacht anderwärts annoch ſo⸗ 
bald kein End haben / maflen bey der heutigen Parola gemela 
det worden: Daß mon eheflens das Reichs» Territorium bes 
tretten wuͤrde / bey welcher Vorruckung man nicht allein alle- 
francke and undienfibare- Mann und Pferd / fondern aud) die 
ſchwere Bozage zuruck laffen müßte / zu welchem End man 
über alles Difes eine genoue Specification eingeben follte. 
Daß unfere Arınee annoch nicht weiterd vorgerucket / ifl. das 
Proviant / welches bep difem heftigen Megen» Wetter fehr 
langſam nachgebracht verden Fan / die eigentliche Urſach / und 
haben wir difer Tagen bis 42000. Portionen Brod / ſo durch⸗ 
aus verſchimmlet waren / in das Waſſer werffen muͤſſen / wir 
erwarten aber heunt wiederum einen ſtarcken Transport Pro⸗ 
viant. Den 29. paßirte bey der Armee nichts neues / auſſer 
daß abermahlen einige Franboͤſiſche Deſerteurs angekommen; 
Nichtweniger ſeynd auch verſchiedene Commiſſarien aus dem 
Schwaͤbiſchen Craͤpyß in dem Haupt/Quartier eingetroffen / 
um wegen Subfifieng der dahin marſchirenden Rönigl. Armee 
die Beranflaltungen zu machen. Man fagt Übrigens vor 
gang gewiß/ daß es ehender zu Peinem Congreß kommen / auch 
Feine Propoſitiones von dem Franboͤſiſchen Hof angehört wer⸗ 
den ſollen / ehe und bevor nicht Die Frartzoſen ſammentlich über 
den Rhein zuruck fepn werden. Immittelſt ſeynd fchon zum 
Voraus über 100, ſchrifſtliche Salva » Buardia in das Reich 
expedirt worden. Oleichtvie man übrigens allernaͤchſt zu vers 
nehmen haben wird / wie die Sachen nunmehro in diſen zn 
eins 


eingerichtet worden / allermaſſen ver bier durch Megenfpurg 
in boher Perfohn nach Ling paßirte Her: Seid: Marſchall / 
Zuͤrſt von Zobfowig / deßfalls das nähere mit ſich bringen 


dürffte, 
Waldſaſſen / den 5. Zul; - | 

Abgetsichener Wochen haben das Feſtetitziſche Huſaren⸗ 
und die Infanterie» Megimenter Bethlem und Wurmbrand / 
donn 2. Eſcadrons von Iubomirdfy ihr Lager näher bey der 
Stadt Eger / nemlich zwiſchen Reibig und Schlaͤtta bey dem 
fogenagsiten Sammer: Bühel eine Eleine hatbe Stund von dem 
Sallenberg gefchlagen / wodurch fie denen Frantzoſen difen 
Doften unverfeheng abzunehmen / und die Stadt beffer zu be: 
ängfligen ’ Hoffen. Das andere Campement ſtehet noch bey 
Sehag und Heil. Creutz. Es formiren felbiges die Infanteries 
Regimenter Schulenburg und Heinrich von Daun nebfl dem 
Reſt des Lubomirskyſchen Cuiraßier, Negiments/ &e. Excel⸗ 
lentz der Herr General Graf von Kollowrath haben ſich ver⸗ 
gangenen Donnerſtag dahin begeben / und wit hoffen nunmehro 
bald von der ſo langen Einquartierung befreyt zu werden. 


Hannover / den 30. Junij. 


Nach Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Abreyß wurde in 
allen Kirchen diſes Churfuͤrſtenthums GO durch ein öffent, 
liches Gebett augeruffen / das Fr die Königliche Abſichtan zu 
Herſtellung des Zridens in Teutſchland feegnen wolie. Die 
juͤngſthin hier angelangte fremde Miniftri fepnd dem König 
nicht gefolget / ſondern nach ihren Hoͤfen gegangen / werden 
aber nach Seiner. Majeſtät Zuruckkunfft ſich auch bier wie: 
ber einfinden. Am 20, dieſes Abends if die in dieſer 
Stadt Franc zuruck geblibene Frau Gemahlin des Lord 
Charteret geſtorben. | | 
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MERCURIIRELATION. 
Oder Wochentliche 


Snnan geumgen — 


Feanckfurt / den 4. Juli. 


Efendere Nachrichten aus dem Lager zu 
A Aſchaffenburg bemercken / daß als 
der Oerr Graf von Staixs jungſthin aus⸗ 
ya gangen die Stelung der Frantzoſen zu vers 
» Bundtfchafften/ fein Huth von einer Kugel 
Ne durciäoflen worden / fo ihme das Haupt 
* — ein wenig geſchraͤmet / und fo nahe vorbey 
egangen, daß man ed vor ein grofles 
Iöc anfede / daß difer General nicht 
getroffen / fein Berd » Adjutant Littleton 
aber iwar gefährlidy an einem Schendek 
dertwundet; Ge. Groß-Britfanifhe Dias 
€ baben hierüber dem Mylord Gtairs in den verpflichteften 
erminis bezeuget / daß er Ihro einen Gefallen thun würde feine 
zone: in den Belegenheiten von difer Art nicht bloß zu ſtellen / 
dern fie vor wichtig:re Begebenh⸗iten vorzubehalten. 
Ein anders aus Frandfurt, den 6. Suf. 
ie die Brief vom Nein: und Near. Strohm / tole 
auch von der Bergftraffe, meiden’ fo koͤnnte man aus denen Ber 
Wegungen und Anfalten/ welche man Dafiger Orlen — — 








/ ein Lager aufzuſchlagen / 
ber noch nicht entdeck; werden/ ob diſes an der Maaß 
geſchehe. 


.Aus der Wergflrafle/ den 3. Zul, 
Ta-gefteen Nachts / as Dom 1. aufden 2. difes/ iſt der 
erg0g von Varcoutt Kommandant non dem Königlichen Haus 
fer gn Eberftadt , eine Stund son Darın an fäuer den 27. 
Jumi empfangenen Bunde geftorben. Difer Zagen fepad bey 
ey hundert Waͤgen mit vetwundeten —— Soldaten naqh 
— gebracht worden, und sargeftern feynd auch Dripbig 
‚Bägen zu Oggetsheim / und am Montag fiebenzehen zu Worms, 
e mit Bleßıcien’angelang:t/oon welchen bereits dalge geſtorben. 
an witd Diefeibe nach Speyer und Laudan/ uud wohl höper ing 
Ellalß Bringen, um daſelbſt curiten zu laflen. 
- Mördlingen, den 3. Jull 3 
BZelangend den Marfcy ber F:angofen/ fo ware den ıreh 
diß / daß Dielelbe frůhe Diorgens an dj Yahmiitag um 4. Uhr 
In 32009. Dann Bard in hiefiger Gegend an und auf fogenannten 
Kapſets⸗ Wiß zu ftehen kommen. Der Den Marfhail von Bro 
0 bar Fin Quartier m Baldingen und Der Pring von Birgens 
feld das Semige apier im Wor ihs Hauf sum Wanß bg:rom. 
mer. Des andern Tags, Morgens frühe hat man Difen letz er 
geſchen / zum Derin Marſchall dinaus zeitten / and immed 
darauf machte das Frantzoͤſiſche Lager einen Aufbruch. Pachmife 
tag um 4. befanden ſich noch 4. Brantöfiche Ober-Officiers albie 
die jan Baldinger Thor hinaus zeitten wolten. 54 bentgueten 
aber denenfelben-inige Ochterreihifche Haſaren / weiche alfa fou 
den Sabel zogen / wiewohn der Schlag⸗ Baum wurde f6 forı ders 
unter af, und die Officiers fanden einen andern Weeg/ dA 
Indeffen die Huſaren ihnen nachgejaget / auf fie geſchoſſen, fie ar 
ber werfehler Hatten. Zvey Stunden beraach kamen $00. Hs 
‚gerifde Yufaren und Hliben über Nacht auf der gedachlen Kaps 
ſers⸗ Wiſen / und ſchickten Die vorbenannte Huſaren aus zu Kunds 
ſchafften / ob fle ſicher Hier wären; dleſelbe kamen auch heut frühe 
um 8. wider zuruck mit dem Bericht/ fi: folten ſich alle fogleich 
aufmadyen : fie verfündigten ſolches auch ihrem Obriſt, und im 
Augenblick ſahe man dife 500. Mann mwiderum auf denen Pferden 
epligift fortreitien- Unterdeflen baben dife Leuth, teilen —X 


böfem Weeg die Bagage bes Herrn. Warſchaus von "Broglig 
febr langfam fahren müffen, einen Wagen davon zur Bent bekom⸗ 
men, auf melden an baatem Geld 42000. Gulden gepackt ge⸗ 
weien. Finen Frantzoͤſiſchen Eommiffarium haben fie Dufaren 
ebenfabls ertappt / welchem fie 20. Loutsd Or hinweckgenommen. 
Aus Italien / den 2. Julii. ! 
Von Chamderd vernimmt man’ daß meil das Elofier m 
Srenoble, la Eharite genannt / die zur Spaniſchen Armee gebdr 
rige Krancke / welche obngefehr 7. bis 800. Mann ausgemacht / 
toegen der mißlihen Natur jhres ererſt feit Betrettung des Sram 
öfifchen Gebieis fich feibſi zugezogenen Uhelſtands nicht länger ber 
erdergen mollen/ felbige nach dem Schloß des Marches zu Ver⸗ 
pflegung abgeführt morben ſehem. Dem Berfichern nach werden 
Die Spanier mis Einrichtung ihrer vorbabenden Operationen vor 
Ddrey Wochen nicht. wohl Fertig ſeyn koͤnnen. Indeſſen iſt al Ihren 
Dfficter6 der widerholte Befehl zugekommen /. daß fie ſich ſchleunig 
ben ihren Compagnien eir. finden und marfchfertig halten folten, Es 
fepnd dife Zrouppen mit al erforderlichen Unterhalt für Mens 
feben und Pferd gleichfam überflüßig verfehen/ meil neben dem / 
fo das Land ihres Aufenthalts anfchaffet / ihnen auch aus Franck⸗ 
reich Durch Die Rohnen⸗ und Sfer Fuͤh eine unglaubliche Menge 
foichet Lebene⸗Mitilen zugefnbret wird. Von Riga wird untern 
Szten verrwichenen Donarhe berichtet / daß zu Villa⸗Franca eh 
ne Convoy von verfchidenen Sransport» Schiffen mit zwey biß 
drey taufend Mann vegulirter Trouppen / bie fie in Sardinien 
aufgenommen / eingetroffen ſeye “Bon Neapolis vernimmt mans 
daß die daſige Burgerſchafft aus Anlaß derzu Meflina eingerifies 
nen Kranddeiten, ihre Stadt s Thor ſelbſt bewachten j und die 
Paſſe / womit alle ankommende Menſchen / Vieh und Waaren ic. 
peiſehen ſeynd / von denen bier verordnet⸗ anſe hnli⸗ 
- fichen Perſohnen genau beſichtiget wurden. 
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ae Privilegio 
St. ju Hungarn, und Boͤheimb 
Koͤnigl. Wajeſtaͤt ic ıc. 


Der 13. Tag im Monath Julii / 


17 43. 
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Regenſpurg) / den 3. Julii 


Dr einigen Tagen / Fame Der hochanfehnliche Oeſter⸗ 
reichiſche Herr Geſandte / Brepberr von Palm / von 
Narnberg wieder dabier an und obgleich von deſſen ges 
habten Regotiation nichts ſpecieller bekannt iſt / auſſer 
was von audern Orthen anhero berichtet worden⸗0 
wolien Doch einige behaupten / Daß diſe kurtze Reiß von 
ſpicher Waͤrckung geweſen / DaB nun wir naͤchſtem ein 
groſſes Mogazin zu Neumarck errichtet / und nebſt 
40009. Centner Mehl und Soooo. Schäffel Haber , auch 
mehr andere Fourage beygebracht werden ſolle. Die 
Burgeriafft zu Stadt am Hof fänget nun an / ihre 

äufee wieder zu beziehen / und wird in gebachter Stadt 
noch beftändig Brod gebacken / und zu Schiffe aufwaͤrts 


gefuͤhrte... Rs 
| Franckfurt / den s; Iulii 

Se, Majeftät der König non Engellaad haben ges 
ſtern Ihro Kanferl, Maieftät wegen Derofelben hoben 
Ankunft + durch den Mylord von Hercourt / complis 
mentiven laſſen. In der letzthin vorbeygegangenen Ba⸗ 
ralile hat man ins beſondere eine ſehr Ruͤhmens⸗ würdi: 
ge That eines Printzens hier noch anzumercken / welche 
Darinnen beſtehet ı daß als Se, Koͤnigl. Hochheit / der 
Hertzog von Cumberland nach der in dem ah ben. | 
Seeligenflatt einpfangenen Wunden von Dir ne 


gerragen wurde fande fich nahe bey ihm ein Frautzoß 
von der Gensdarmes/ der fehr überhäufft — 
een ware; Der Printz ordonirte ſogieich / als er diſen 
Miſerablen anſichtig wurde / daß man ihn von da weg⸗ 
bringen ſollte; Se. Koͤnigl. Hoheit begaben ſich auch ſo 
lange nicht aus dem Feur / als bis man ihn in. Eicd«r- 
heit gebracht hatte; Und als fie fich im ihr Zelt verfüg- 
tens ſagten Sie: Daß man difen Bießirten vor mir noch 
beſorge / Dann er iſt deflen mehr benöchigee. Welches auch 
864 Den 28, Junii ſeynd des Herrn Grafen von 

edfing Erceleng wenige Stund nach Ihro Kayferl. 
Majeftät Ankunft alyier angelangt: Wie die Briefe 
Som Nein: and Near s Strohm / wie auch von der 
Berg s Strafle / melden ſo koͤnnte nlan aus denen Be: 
wegungen und Anftalten / welche man dafiger Orthen 
wahrnimmet / nichts anders abnemmen / als DaB Die 
bishero am Mayn-Strohm geflandene Srangöfifche Ar- 


mee unter dem Marfalt von Noaillſes wieder nach dem 


Neckar und Rhein zuruͤck gehe; indeme ſeit dem vor⸗ 
gangenen ſcharffen Treffen unweit Seeligenſtatt am Mayhn 


alldereieg: ſehr vile hohe und andere Officiers von dieſer 


Franb ofiſcheu Armee ſamt ihrer Bagage die Berg⸗Etraſ⸗ 
ſe ar miarfchiren welchen auch vile Waͤgen mit Vers 
wundeten nachfolten. Die Schiff⸗ Bruͤcke melde zu Ne⸗ 
Karhaufen geftanden / wuͤrde nach Wimpffen gebradit / 
and fol alda über den Neckar geſchlagen werden. 
Hydelberg und hoͤher hinauf ſolte auch wieder eine grofs 
fe Menge Kourage Munition und anderer Vorrath ges 
führer werden. Von Darmflade vernimmt man / Daß 
aite Stunde davon / zu Eberſtadt / in der a 
en 


fchen dem 1. und 2. diſes der Herr Hertzog von Hacourt / 
Eommandast vom Koͤniglichen Haufe, an feiner ru 27. 
legt: abgewichenen Monaths empfangenen Wunde ges 
ftorben ſeye. Die Allurte Armee ift im Begriff / ſich 
wieder den M ıyı : Strohm herunter nach der Gegend 
Hoͤchſt zu ziehen; man glaube aber, Daß fie daſelbſt suche 
lang ftehen bleiben / fondern über den Mayn hinuber ges 


ben werde, - u 
. Kölle’ den 2. Zulit. 

Von Broͤel hat man / daß legterm Samſtag Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durch, der Hertzog Theodor von Bayern / 
BSiſchoff zu Regenſpurg und Freyſingen / daſelbſt bey 
Ihro Churfuͤrſil. Durchl. von Cdlnı Dero Herrn 
Brudern eingetroffen: Willens nach einem kleinen Auf 
enthalt ſich nach Aachen zu begeben, daſiger Saifon zu 
bedienen. Tags darauf fchlugen Ihro Shurfürfilichen 
Durch. als Teusfchmeifter des Hoch⸗ Teurſchen Drdeng 
einen Lüteicher Gavalier zum Ritter ı und Abends ma» 
ve Dal, Am 9. werden Hoͤchſt gedacht Ihro Chur: 
fuͤrſtlichen Durchl. nach dem Schlangen-Bad abgehen. 
Der Pring von H-fien » Darmflade / Biſchoff zu Aug⸗ 
ſpurg / welcher geftern hier angelanger / ift heute Mors 
gens nacher Aachen abgereifet. | | 
| . Mayng / den 2. Zulit. 

Es will Hier durchgaͤndig verlauten / als ob Ihro 
Churfuͤrſtlichen Gnaden ſich ſchicken nach Franckfuͤrt zu 
reifen. Mann verſpricht ſich von diſer Reiſe groſſen 
Nutzen su Herſtellung des Friedens in dem Reich 


| Salt 
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— —Sultzhach / den 29. Junii. | 

Wir foyno kaum derer Frangofen Io worden, fo 
Haben ſich ie Ungarifchen Trouppen bey uns auh 
gemeldet und Quartier genommen. Wir baben die 
Panduren bekommen / von welchen in jedem Haus 
zwey auch drey liegen. 

Noͤrdlingen / den 4. Julii. 

Belangend den Marſch der Frantzoſen / ſo ware 
es den ı. diß / da dieſelbe von fruͤſe Morgens an bis 
Nachmittag umb 4. Uhr in 2:000, Mana fla dd in 
hiefiger Gegend an » uud auf: der fogenannten Rays 
ſers 2Bi:fe zu ftehen fommen. Der Herr Ma ſchanv. 
Broglio hat fein Quartier in Baldıngen u. der Printz 
von Birckenfeld Das Geinige alihier im Wir.h8 Haus 
zum Walfiih, Des andern Tags / Morgens frühe 
bar man den legtern gefehen / zum Herrn Ma ſchall 

-Hinaus reiten 7 und immediate Darauf machte das 
Frautzoͤſiſche Lager einen Aufbruh. Nachmittag um 
4. Uhr befanden ſich noch 4. Brangöfiihe Ober-Offi- 
ciers allhier die zum Baldinger⸗Thor Hinaus reicen 
mwoll Es begesrete aber Denenfelben ein eingiger 
Defterreichifcher Huſar / welcher alſofort den Sabel 
zoge / wiewohl der Schlag⸗Baum wurde ſofort her⸗ 
unter gelaſſen / und die Dfficier fanden einen andern 
Weeg / da indefien der Huſar ihnen nachgeiaget/ auf 
fie gefhoffen / fie aber verfehler bare. Zweh Stun: 
den hernach kamen soo. Uagariibe Huſaren und blies 
ben über Nacht / auf der gedachten Kanfers , Wiefes 

-und ſchickten den vor » benannten Dufaren. aus zu 
Kundfchafften / ob fie ficher bier wären; Derfelbe * 

au 


auch heut frühe umb 8. Uhr wieder zuruͤck mit Dem 
Bericht / fie folten ſich alle ſogleich aufmachen; er ders 
kündigte folches auch feinen Obriſt / und im Augen 
blick fahe man Dife 500, Dann widerumen auf denen 
Pferden eyligſt fortjagen. Unterdeſſen haben die Leu⸗ 
te / weilen wegen boͤſem Weeg die Bagage des Mare 
ſchali von Broglio ſehr langſam fahren müffen / einen 
Wagen davon weggecapert / auf welchem an barem 
Geld 42000. Gulden gepackt geweſen. Einen Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Commiſſarium haben die Huſaren ebenfals er⸗ 
rappet / welchen fie 20. Louisd' Or wegnahmen. 
Goͤppingen / den 6. Jul. 
Jetzt eben dernimmt man / daß hierdurch und nach 
Etuttgard und fo weiter / ar. Regimenter Kavallerie’ 
md fo vil Infanterie Königlich Ungariſcher Trouppen ⸗ 
in allem 80000. Mann / marſchiren werden / dabey 2+ 
taufend Canoniers ſich befinden, ohne die Vor: Zroups 
yeny die in biefigen Gegenden unter Commando des 
Derrn Gemeralen Graf von Radaſti / ſchon allbereits 
angelanget / und den Srangofen im die Arriere⸗Sarde 
em 7 and ihre vornehmſte übrige Bagage ohnweit 
ein ⸗Eßlingen weggenonmen / und: dabey gegen 1000. 
Srangofen zu Priſoniers de Guerres gemacht. 
Hanau, den 3. Julii. 
Hieſige Stadt iſt dermahlen mie lauter Engellaͤuber 
rempuͤrt / umd befinden ſich Se. Groß Brittanniſche Ma⸗ 
jeſtaͤt ſowohl als Ihro Durchl. der Printz von Cumber⸗ 
jand / allhier. Won bier aus bis nach Srandfurt , da 
«8: doch 4. Stunden / ſtehet ales mic dan Trouppen / fo 
daß das Face Land voͤllig damit bedecket / — eine 
richt 
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nicht geringe Theurung in hiefigen Gegenden verurfa; 
chet. Zu Keſſilſtadt fiebet man jenfeit8 des Mapyne eis 
ne groſſe Schanze von den Srangofen gegen Das Echloß 
Philipps⸗Ruh aufwerffen/ und unmeit davon / gerad 
egen dem Euglifchen Lazareth über, eine ſtarcke Partig 
rangöfifche Huſaren eben / welche folche Arbeit bede⸗ 
den. Als geftern Die Bauren , diſſeits bey Aſchaffen⸗ 
burg denen Frantzoſen / melche fchon auf felbiger Brücke 
und jenſeits geſtanden 24. Wägen Heu und Stroh ha⸗ 
ben zuführen wollen, wovon aber Allirter Seits / fol 
ches in Erfahrung gebracht / und ein ſtarckes Comman⸗ 
do dahin geſchicket worden iſt / Haben fie folches nahe 
bey ermeldter Bruck / in Angeſicht der Frantzoſen / hin⸗ 
weg genommen / und ſolches hieſiger Stadt vorbey nach, 
dem Alllirten Lager ab et. nee 
Schreiben aus dem Kayſerl. Haupf: Quartier des Herrn 
Zeld⸗Marſchalls Grafen von Seckendorff / 
Dattheim / den 28. Junii. _ 
Seit dem wir von Lansshur aufgebrochen find iſt 
nichts fonderlich merckwuͤrdiges vorgefallen / auffer daß 
zwiſchen Rhain und Oberſtaͤm da unfer Armee legten: 
Orth verließ / auf einer Bruͤcke, Die noch von ohnge⸗ 
fehr 40. Mann befegt gebliben/ 20. Mann todt geſchoſ⸗ 
fen worden. Geftern morgens gieng der Herr Generals 
eld⸗Marſchall Graf von Seckendorff / nachdem er z, 
| ge vorhero bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt geweſen war / 
zu Der Oeſterreichiſchen Armee ab ı um ſich wit Denen 
Generals Perfohnen zu befprechen/ und Fam in verwi⸗ 
chener acht wieder allyier an. Was eigentlich Die Ur⸗ 
fache diſer Neife geweſen / iſt noch nicht bekannt / id vil 
a 


aber verfautet/ als mürben die Kapferlich: und Ungari⸗ 
fche Armeen nicht vil Pulver mehr gegen einander vers 
fchieffen / maflen Der Waffen : Stillftand fo gut als ge⸗ 
troffen ſeyn ſolle dabero auch ſchon viele Volunteurs 
von Der Armee weggehen. Die Frantzoͤſiſche Armee Has 
ihr Gefchug und Krande von Donaumerth nach Straß⸗ 
burg abgefchichet / und bereits geftern angefangen: ſich 
aus biefigen Landen zu ziehen. 
Prag / ben 29. Junii. 
Den 20. diſes wurde das unter hohem Proſidio 
Sr. Excellentz Herrn Obriſt⸗Burggraffen / hoch⸗ autho⸗ 
riſirte Judicium Delegatum zum erſtenmahl gehalten. 
Am 21, dito eroͤffnete eine Hochloͤbliche Königliche Statt⸗ 
— ihre gewoͤhnliche Seßiones. Den 22. dito wur⸗ 
e auf hieſigen Neuſtaͤdter Rath Haus dem geweſenen 
reyß⸗ Hauptmann ı David der Senteng publiciret / 
aß ihm zur Gnad Kopff und Hand zugleich abgefehlagen 
werden folly fodann defien Körper geviertheile, und auf 
denen jenigen Strafſen / wo er die Bauren zu Ergreifs 
fung des Gewehrs rc. aufgeheget / aufgeflecket werben‘ 
fol. Geſtern ift auf hiefigem Kleinfeiter: Nath- Haus 
vier Burgern der Senter& publiciret worden / vermoͤg 
welchem dieſelbe des Koͤnigreichs Böhmen verwieſen 
werden ſollen. Diſer Tagen wurden von hier unter 
Kommando des Herrn Stud» Hauptmanns / Baron 
993 Rzitſchan und 40. Commandirten des Wurm⸗ 
brandiſchen Regiments / 23. mit Munition be⸗ 
ladene Waͤgen zur Roͤniglichen Armee 
| abgeführee, 
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(Num. XXIX.) den 20, Julij. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtat zu Hungarn 
und Boyeimir. privilegirtte 
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ne / ‚den 8. Julij. 
, — — Eſtern wurde in der 
Alliirten Armee ein 
KH folennes Danck⸗ und 
4 3reuden : Fefl wegen des den 
44,27. Junij über die Frantzo⸗ 
> sten bey Dettingen erhalte 
Ta Ayinen Siegs / gehalten. So⸗ 
bwwohl beym Vor » als Nach⸗ 
mittaͤgigen GOtts-Dienſt 
* F wurden Danck Predigten ge⸗ 
a Se m Halten. Kierauf ſtellte ſich 
ars Nachmittags die Armee 
in drey Treffen ; Ihro Sroßr Brittanniſche Mojeflät ware 
ſelbſt in hoͤchſter Derfohn zu Pferd gegenwärtig/ da dann et» 
was nad) 6. Lihr bey Pauckens und Trompetten- Soll und bey 
der ſaͤmmtlichen Feld» Mufic die Armee dreymahl nad eins 
ander die Freuden⸗ Salve gaben / nach welcher Ihro Groß⸗ 
Brittanniſchej Majeſtaͤt ſich wieder nach Dero Quartier zus 

ruck begeben beliebte. 

8 8. So eben vernimmt Pr daß bie — 
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Huſaren / die vorausgeſchickte Bagage des Herrn Marſbolls 
von Broglio welche in 3co. Wagen beſtanden / voͤllig erobert / 
nid hierdurch eine uͤberaus reiche Beuth erlangt hätten. Wo⸗ 
yon man mit nachfier Poſt ein mehrers wird melden koͤnnen. 
Hanuau / den 11. 3hi. > 

Vorgeſtern ſeynd Ihro Cxcellentz / der Koͤnigl. Ungarif, 
Geheimde Rath und Denerat- Heid: Marſhall⸗Lieutenant / 
Her: Gtaf von Broune / don der Königt. Ungarif, unter dem 
Eommando Ihro Hochfuͤrſtlichen Durditaudt Pringen Karl 
von Lothringen ſtehenden Armee / hier angelanget / welcher 
von Ihro Könige. Majrſtaͤt von Ungarn abgef&icket worden / 
um im Namen Allerhöhhft; Derofelben Se, Majeſtaͤt ven Koͤ⸗ 
nig von Groß, Britfannien / über Dero gluͤckliche Ankunſſt 
bey der hiefigen Alliirte n Armee zu complimentiren. 

Neckarſtrohm / den ro. Julij. 

So eben laufft die Nachricht ein / daß 1000. Mann Oe⸗ 
ſterreichiſcher Huſaren geſtern bey Heplbronn / Neckar⸗ Elſas / 
Meckar⸗-Gerach und daſiger Gegend angelanget / und am letz⸗ 
tern Ort den Heydelberger Bruͤcken Meiſter Kercher mit ſei⸗ 
nen Schiffen weggenommen. In dem Augenblick vernimmt 
man / daß die Huſaren das Frantzoͤſiſche Magatzin zu Wimpf⸗ 
fen erobert. Sie viſitiren alle Schiff auf dem Neckar / und | 
da fie in einem 21. Mann Frangofen angetroffen / fo haben | 
fie dieſeibe nivergefäbelt / den Schiffer aber mit feinen Waa— | 
zen ungehindert nad) Heylbronn fahren laflen ; Es iſt aller 
Drehen ein gewaltiger Lermen. Indeſſen iftdie aus Badern 
aufden Weeg bigriffene Königl. Frantzoͤſiſche Armee. in hieſi⸗ 
gen Gegenden ang-langet/ und ift ber:icd om Sonntag die 
dritte / und om Montag die vierdte und legte Kolonne zu 
Sintzheim angekommen. 

. Srepburg / den g. Julij. R 

In diſem Land iſt ein Corps Huſaren angekommen / 

wel⸗ 
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welches bon der Armee in Bapern abgeſchickt worden / und 
weiches beſtimmt iſt / laͤngſt dem Rhein von Baſel bis nach 
Kehi zu patrouilliren / um zu verhindern / daß die Frantoſen 
Beine Lebens: Mittel oder Vieh aus dem Breißgau zichen mo⸗ 
gen. 


Extraet eines Schreibens and dem Haag / 
den 6. Julij. 
Es ift wahr / daß Mir. Chevalier de Fenelon bep der 
Action am Mayn / bießist und zum Kriegs» Gefangenen ges 
mache worden’ die Mouſquetiers / unter denen er fich befande/ 
trennten die erfien Linien der Engelländer und drungen bis in 
die ste/ chargitten audy da eine Scottländifhe Eſcadron / 
endlich wurden ſie doch genöthiget der Menge zu weichen, 
Mſtr. le Chevalier de Fenelon / welcher umringt geivefen / des 
fendirte fich mit dem gröften unerſchrockenen Muth / und wollte 
fi) derfelbe weder ergeben / noch feinen Damen fügen / bis er 
einen Säbel» Hib an der Stirn befam / der ihn weiter ſich 
Ä zu defendiren / und zu fechten / auſſer Stand feste. Ale 
Ä Brief aus dem Lager kommen darinn Überein / doß fie diſem 
jungen Mouſquetier / welcher nur 15. Fahr alt iſt das Zeugs 
auß feiner Tapferkeit beplegen / und iſt es noch ein Gluͤck / 
daß feine Bleſſur nicht gefährlich if. 

Stockholm / den 30. Juni). 
Anjego wird man geiwahr / daß &e. Czaariſche Majes 
ſtät nichts anders fuche / als uns durdy Dero ſtarcke Macht 
zur See und zu Land zu zwingen / Derofelben einen guten 
Theil des Herzogthums Finnland abzutretten / auch einen 
Schwediſchen Thron: Folger von Deroeigenen Hand anzuneh⸗ 
men: fi nun dergleichen Zwang und Linterthänigfeit riche 
gu untertverffen ; ſo iR von den Ständen der Schluß gefaßt 
worden / vil lieber ihr allerkoſtbahrſtes aufzuwenden / als ein 
ſolches Zoch ſich auf den Halß legen zu loflen / und ga > 


von der Gnad und Ungnad eines fo formidablen Nachbars zu 
befcegen. 
Uilm / den 9. Jalij. 

Wie wir von ſicherer Hand vernehmen / iſt der Hert 
General Fefletis durch Francken paßırt + und ſtehet ſchon bey 
dee Engliſchen Armee; Ihro Hochfuͤrſtliche Durchlaucht der 
Dring Carl marſchiret denen Frantzoſen ouf dem Fuß nach. 
Seftern lieffe dee Bericht ein / daß die Panduren nıht gar 
weit von hiefiger Stade die Schiff⸗Brucken paflıret / alles 
gienge zur Stadt hinaus um dife Voͤlcker in Augenfchein zu 
nehmen / und ware es einer Walfahrt gleich / die meiflen 
aber muflen/ ohne jemand davon gefehen zu haben / wieder 
umkehren ; Run marfchiren diſe Leuth an den Rhein / mits 
hin es ernſtlich allda werden / und viles Chriflen » Blut ko⸗ 


ften daͤrffte. 

..  Megenfpurg / den ı2. Julij. 
Laut einigen Nachrichten / follen Über 13. taufend 
Mann, meiftens Sibenbuͤrger-Militz / vor Ling campiren / 
und till anbep verfichert werden / daß derer und anderer 
Sorten Mannſchafft nody mehrer / und in Summa 37. bis 
40000. Mann dafelbft in Eurgem zufammen kommen / und 
folgends in Bayern oder noch Weiters marſchiren werden 5 
deme man nod) hinzufeger / daß das Verlangen der Ungarn 
zum Herauf- Marfd) fo groß über Hand zu nehmen begunnte/ 
daß demfelben einiger maflen am Ende wohl werde EKinhalt 
Be müffen. Deß fon einige Wochen von hier nach 
ranckfurt vorzunehmen in Bereitfhafft geſtandenen hier bis⸗ 
hero gewelenen Frangöfifhen Minifters de la Mue Abreiß 
folle ſich dem Verlaut nad) / an Erhaltung eines Paſſes 
bon des Pringen Carl von Lothringen Hochfuͤrſtl. Durchs 

lauch aggrochiren. —— 
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- über 13000, Mann’ meins Siebenburgers Milig / Hof 
Ling campnen/ and will aobey perſichert han 
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—— ſich aufhalten deFt antzoſen moͤch⸗ 
BA ten gerne. mic Manier fortreiſen· Von 
ARE. der Im: Srangöffchen ‚Lazarerh ' zu 
37 Stadt am Hof ſich befundene ſtarcte 
Se Anzahl Krande ſeynd dermalen no 
"23. vorhanden 7 die acdern fehn 
meiftens geſtorben und die Neconvas 
leſcirte werden zu Kriegs⸗Gefangen 
7, gemacht. Man fihes hier Die Dub 
ſitoriales / fo Ihro Majeſtaͤt die Königin von Unger 


2 nt bier noch in groffer Anzahl 


aus Sic 'untern 21. Zunti wegen des Herausmarſches 


der Holländifchen: Huͤlffs ⸗ Voͤlcker an die vorliegende 
Reichẽ⸗Creyſe erlaffer / und in welchen die Werftattung 
des unfchuldigen Durchzugs befagter Voͤlcker angefirs 
chet wird: : Wo einigen Briefen zu glauben. fo follen 


daß 
Er; 


derer und anderer Sorten Mannſchafft noch mehrer / und 
in Summa 37. bis 40000, Wann Dafelbi in kurtzem 
zufammen fommen / und folgends in Bayern oder noch 
weiters marfchiren werden; Deme man noch hinzu ſetzet / 
daß das Verlangen ides Knngaan Juns Detauf- Marfch 
fo groß überhand zu nehmen beguntes Daß Demfelben eis 
niger maflen am Ende wohl ‚werde Einhalt beſchehen 


muͤſſen. 
WMayntz/ den ıo, Julli. 
Der Herr Graf non Cobentzel / Königlich « Unga⸗ 
riſcher extraor inaire Envoyhe und Plenipotentiarius / hat 
diſer Tagen die Ehre gehabt Fhro Churfarſti. Gnaden 
ein Schreiben von der Königin z feiner hohen. Principa⸗ 
hin, zu überreichen / in welchem Ihro Majeftät für die 
Erduppen / fo die Republic der vereinigten Miedirlans 


"ben 'derofelben zum Succurs ſchicket / Die Paffage und . 


alles) mas man ehedem Dero Beinden zugeilanden / 
anhegehren. — 
N Franckfurt / ben 10. Julil. 
VPon den Armeen in unſerer Nachbarſchafft vernim̃t 
wah / die Eugellander hätten 8000 Mann abgeſchicket / 
Deiche Höhft in Poſſeßion genommen / dafelbft Cano⸗ 
nen aufgepflantzet / und ein Lager formirt. Beſondere 
Nachrichten aus dem Lager zu Aſch affenburg bemer che 
aß als der. Herr Graf von Stairs jungſthin ausgangen 
Die Stellung der Frantzoſen zu verkundſchafften / fein 
Huth von einer Kugel durchſchoſſen worden, ſo ihme Daß 
Daupt ein wenig 'gefehrämet / and fo: nahe vorbey ge⸗ 
—— aß'man. &8 vor in! groffes Slog amebe ‚Daß 
iR; Generi I mies geitofſad nn Ber ad mnant Be 


— — — 


‚son aber wor gefährlich an einem Schenckel verwundet; 
Se, Groß⸗ Brutanniſche Majeftat haben hierüber dem, 
— Stairs in Den perpflichteften Terminis bezeugety 

daß er Ihro einen Gefallen thun würde feine Derfohn 

in den Belegenbeiten von Difer Arch nicht bloß zu ſtellen / 

ſondern fie vor wichtigere Begebenheiten vorzubehalten, 

| Wienn / den 7. Sulit, 

. Allhier kommen faft täglich vile vornehme Herrfchaff: 
ten von Prag wieder in hiefige Stadt zuruck/ und alle 
Die in felbiger Stade geweſen / koͤnnen niche genug’ he- 
Schreiben wie theur und Eonbahr es alldort u leben e⸗ 
weſen / und Daß man gar in erſten 8. Taͤgen bey nahe fate 
geworden ſey. Der Preußifche Gefandte / Herr Graf 
von Dohna ift ebenfals wieder alyier zuruck gekommen. 
Binnen wenig Tagen wird, gu der Pohlniihe Ambafs 
fadeur erwartet / welcher fi ‚aber dermahlen noch in 
Dresden befindet, Geit einigen Tagen wird allhler die 
bon ber Stade Erems und andern Drehen mehr vor eis 
nem Jahr anhero gefiüchtere Artillerie aus dem Zeughaus 
wiederum zu Schuf gebracht / und wieder an ire gehörte 


ge Orth geführer. fr | 
Paris: den s. Julli. 

Der in der Schweing refidirend Koͤnigl. Frantzoͤſt⸗ 
ſche Anbafladeiir Herr Barberi von Courteil berichtet 
durch einen. Expreſſen daß die ihme augetzagene Fom⸗ 
mißion wegen Anmwerbung noch einer Zahl von noch 12. 
tauſend Schweintzern zum Dienſt der Eon Franckreich 
ihren erwuͤnſchten Fortgang ‚hätte. Der ſogenannte Ia 
Borde / ein geſchworner Wund⸗Artzt von St Coſne 
der diß fein Handwerck aus dem Grund verſtehet ; ers 

wars 


wartet num die Vollſtreckung des in dem Catelet wider 
ibne ausgeſproch nen ürtheils / vermoͤg deſſen derſelbe le⸗ 
bendig geradbrecht / und alsdann ſein Coͤrper Durch das 
Feuer verzehret werden ſolle / weil er genugſam uͤber wie⸗ 
on worden, in Zreibung feiner Kunſi 22. Perfohnen / 

ie nicht mehr an das Zag Liecht gefommen / hingerich⸗ 


Folg / haben die Königlich s Hungariihe Hufaren bey 
nabe alle Equipoge und ein Küften mit 15000. a 


Hertzogs von Modena / eingcHollet , und glücklich in 
Salvo gebracht u 2 Sr 
F Rheinſtrohm / ben 4. Iulit. EN 
| Bufois denen neucften Briefen von Madrid / feb 
der Dafige. Hof in einer groffen Werlegenheit / wegen 
der immer gefährlicher werdender Kranckheit der Koͤul⸗ 
gin , da man elner Erftedung faft gar beſorget ſey: 
Soite diſes ſich zutragen / iſt kein Zww iffel / daß nicht. 
der König von Spanien I dasjenige in das Werd fü 
en werde, was er in feinem Herzen ſchon längfteng bee 
ſchioſſen / nemlich zu Gunſten des Printzens von Aſtu⸗ 
rien Die Cronie niederzulegen / und weil difer Printz über» 
all andere Principia / als die Königin bar ı zumahlen 
von dem Italiaͤniſchen Krieg / fo murde von diſer 
Beranderung in Epanien auch gar viele 
a die Europaihe Sachen ae 
Fun SHARE obſtteſſen. 3 EEE 
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Allergnaͤdigſten — 
St. zu Hungarn, und Boͤheimb 
Bönigl, Wajeſaͤt eic. ie. 


Der 20. Tag im Monath Julli / 


17 4 3. 





— 
— — 
Münden / den 20. Julu. 


5* Vorgeſtern in aller Fruh Ihro Excellentz 
der Herr General Feld⸗Marſchall Lieutenant uns 
fr dermahliger Com̃andirender General in Bayrn Herr 
Baron von Beruflau von hier nacher Ingoloftade und 
Straudigen abgegangen ı um alldorten ein und anderes 
nach gegenwärtigen Umſtaͤnden anzuordnen / ſo "haben, 
Hoͤch: dieſelbe das Juterims⸗CTommando dahier (Tit.) 


663385 


Herrn General: Feld + Wadchtmeiſter Grafen von Lank 
noy / welcher Tags vorhero von der Königlichen Haupt 


Armee bier angelanget iſt / bebö iy übergebet. Den 19. 
aber als geſtern iſt hingegen (Tit.) Herr General Graf 
Leopold von Palfi mit denen dahier gelegenen 2. Bern⸗ 
klauiſchen Battaillons und 2, Brenadier : Compagnien 


nacher Dachau aufgebrochen und wird dem Verneh⸗ 


men nach vermög erhalten hohen Befehls feinen Marſch 
‚über Rain / allwo auch die driere. Bernklauiſche Battail⸗ 


(on von Landſperg / und dag aus Siebenbürgen gekom⸗ 


mene fo fchöne neuserrichtere Graf Kalnofyfche Huſarn 
Regiment / nebfi anderen Trouppen von Pörtmes ber 

fih conjungiven fol / durch Schwaben zur Mlürten 
Haupt » Armee auf das fhl’unigke fortfegen. Eodem 
feynd unter ICommando des Herrn Grafen von Her⸗ 


“ berftein hier g weſene Eariftädter zur Bloquade vor Ins - 


goldftadt abgangen. Worgeftern Nachts feynd auch der Hr. 
Obriſte Graf Eiterhafy ſowohl als die 2. Jungen Her⸗ 


gen 





h 
\ 
! 
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ten Grafen von Auerſperg / fo ſich etwelche Sage dahier 
aufgehalten und als Voulunteurs ing Reich zur Armee 
zu sehen gedencken, von hier mittelſt der Poſt dahin ab- 
geretiet, So langte auch der Hoffe Sammer Raih von 
Kempf hier wiederum an. Eodem fame auch dife Wos 
der Herr Graf von Rombaldi General » Adjutane bey 
Ihro Excellentz Herin Beuerals Feld⸗Marſchall Grafen 
von Sedenborf bey Sr.Ercelleng Herrn General: Feld⸗ 
Marfchail: Lieutenant Baron von Bernklau albier any - 
worauf ſogleich eine Staffetta an Ihro Durchl. Pring 
Earl von — abgeſchicket wurde. 
a Aus Schwaben, den 17. Zulii.. 

Die Königl. Ungarifehe Armee feget in 3. Colonnen 
ihren Morſch auf das behendefte fort / und wird vermuth⸗ 
lich bey Heilbrunn wieder zuſammen ftoffen. . Diejenige 
fo von dortiger Gegend und der damabligen Situation 
derer am Mayn gegen einander ſtehenden zmeyen Armeen 
Die behoͤrige Kaͤnntnuß haben wolen/ behaupten / daß 
die Srangöfifche Armee / wann felbe anderft nicht den 
Hergend:Stoß zu erwarten begehre fidh fchleunig über 
den Rhein gu ziehen’ andurch genöthfget jcyn merbe, 
Man fihet übrigens die Koͤnigl. Ungarifche Voͤlder in 

diſen Janden reht gerne, indeme felbige nicht nur in bes 
fer Ordnung und mir ſolcher Kriege-Difeiplin als noch 
von keinen Trouppen obfe:virt worden / zu männiglicher 
Befridigung ihren Marich forrfeßen / ſondern man ver⸗ 
fpricht ſich von ſelbigen auch / das-fie das Weider Bes 
freyung des Teutſchen Reichs von denen Brankofen 
bald werden zu Stand bringen helffen / und das Kriegge 
Theatrum aus unfern' lieben Vatterland auf Feindes 
Voden überfetgen werben ò86rancdk⸗ 


Francfurt / den 13, Julll. | 

Bon Offenbach  ungefehr eine Stund yon hier / hat man 
die ſichere Marhricht / daß Die ganke Frangöfifche Armee 
unter dem Marſchall von Moaidesı welche feit Dem Aus 
fang. difes Monats von Steinheim bis an diſen Sleden 
Dfenbach gelagert geweſen / heute in der Macht aufge: 
brochen/ und ihren Weeg enligft nach Sprenglingen u. 
felbiger Gegend genommen, Vermuthlich der Armee um 
ter Dem Marichgu von Broglio entgegen zu eylen / um 
fi) mit Derfelbigen zu vereinigen, | 

Sana / vom 13. Julii. 
Die Alliirte Armee ſtehet noch in ihrem. Lager zwi⸗ 
fchen bier und Frandfurt / aufler Demienigen Corpo / ſo 
fich hey Hochſt befindet, Die Srangöfifebe Armee binges 
‚gen iſt geftern frahe aus ihrem Lager , fo fich auf jener 
Seiten längft Den Mahn von Groß⸗ Steinheim biß fiber 
Sffenbach hinunter erſtrecket / aufgebrochen’ ſo DaB man 
um 8, Uhr keine Zelten mehr geſehen. Ede fie völlig 
weg geweſen haben. fie ihr zus in Brand geftecket. 
Dem. Vernehmen nach / ſtehet fie nun etliche Stunde 
Weiters hinter Dem Waid / man glaube aber nicht ı Daß 
fie Da lang ſtehen / fondern fich weiter nad) dem Rhein 
sieben wird, Damit Die durch Schwaben fommende Koͤ⸗ 
niglich-Ungarifche Armee unter Ih o Durchl. Deine Karl 
von. Rorhringen / Derfeiben nicht ettva, in den Mücken. 
kommen möge. Sobald geitern Morgens die Sranpn- 
fen auf jener Seiten hinweg warenmachten ſich die Hu⸗ 
faren und angelangte Keep: Kompagnien der Allurten 
Demee hinüber welche nicht allein einen Frauboͤſiſ⸗ 
Deingenz der ſich Marquis von Braveau genuet ¶ und 

| er "dep 
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bey letzter Battalle bey Dettingen bleßirt worden / 
zu. Groß Steinheim mie ſeiner Bagage erwiſchet und 
anbero ‚gebracht ı fondern auch Dafelbften grofle Beut 
gemacht und auf Dem Waſſer herunter auf Die Sel⸗ 
te geführet haben. Den zo. Difes ſeynd Ihro Erceb 
jeng / der Koͤnigl. Ungariſche geheimde Rath und Ges 
deral⸗ Feld⸗ Marfchall ; Lieutenant / Her von Broune / 
von Königl. Ungarifhen unser dem Commando Ihro 
ochfürflichen Durchl, Pringen Karl von Enthrit; 
gen / ftehenden Armee / fo den 4. diſes am Le Flu 
geftanden / den s. aber von bannen aufbrechen un 
in.den Schwäbilben Creyß einzüden wolen / allbier 
angelanget ı welche von Ihre Königlichen Majchäs 
von Ungarn abgeſchicket worden um Namens Aller⸗ 
hochũ Derofelden Seiner Majeftär / den König von 

Groß ⸗Brittannien / über Dero gluͤckliche Ankunfft 

bey: der hieſigen Aliirten Armee zu complimentiren. 

Sbwohl bereits einige 100. Wägen mit Frantzoͤſiſchen 

Dießirten zu Seeligenftabe weg⸗ und Durch Die Berg⸗ 

Strafe nach dem Mhein geführt worden fo vernint 

man Doch: daß dafelbft noch alles voll liege und fd: 

glich bile derfelben färben / wie Dann vor etlichen m 

einem Tag biß 40. fenen begraben worden. Nicht 

nur zu befageen Seeligenſtadt / fondern auch zu Aſchaf⸗ 

fenburg und. Stockſtadt befindet fich noch ein Somman- 

do von denen Frantzsſſea. 
Nuͤrnberg / den a2: Julii. 

Der Baron von Palm iſt nach Regenſpurg zurüc 
hret / und ſeit dem hat man vernommen’ Daß die 
achricht gegründet geweſen / daß er bier — 

urch⸗ 


Durchzug nach Sranden für die Armee des Pringen 
Sal angehalten habe. Man hat auch vernommen’ 
aß in Gefolg der Unterredung / welche der Feld⸗ 
Marfhal von Khevenhuͤller den 27. Zunii mit dem 
Feld⸗Marſchall von Seckendorff gehaltensder Printz 
Tarl eine Capitulation fub Spe rati, oder in Hoffe 
nung der Genehmhaltung / unterzeichnet habe / des 
wefentlihen Zuhalıs :_, Daß Ee. Kayſerl. Majſeſtat 
fi) im gegenwärtigen Krieg neutral erkläre; Daß Dero 
Voͤlcker nicht weiter gegen die Königin von Ungarn und 
Dero Bunde: Verwandten dienen follen: Daß fie ſollen 
in den Fraͤnckiſchen Creyß verleget werden ; Daß’ die: 
Königin in dem Beſitz von Bayern bis auf dem Frie⸗ 
dens = Schluß bleiben : Braunau und Straubingen ben 
Woickern der Königin übergeben, und Die Frautzoſen / 
weiche in Straubingen und Indoldfladt rg einen 
freyen Abzug Haben follten ; Daß in Ingoldſtadt eine’ 
Kapferliche Beſatzung mit dem Beding feym ſollte DaB 
die Voͤlcker der Königin fi der Brüde und der Stade. 
fo offt bedienen konnten / als fie es noͤthig haben wuͤr⸗ 
den; Daß die Magatzins, das ſchwere Geſchütz und 
Kriegs⸗Geraͤthe / welche den Ftantzoſen in allen dieſen 
'äßen gehoͤren / der Generalltaͤt dev Königin uͤberge⸗ 
en / und daß Se. Kayſerl. Majeſtaͤt ſich in den gegen: 
waͤrtigen Krieg weder directẽ noch indirecte nicht miſchen 
follten. / / Ob vorſtehendes ſich alfo in’ ſeinen Umſtan⸗ 
den befindet / erwarten wir billich mit mehrererGewißheit. 
Londen / den9. Julii. 

Geſtern Morgens langte der Staats⸗Bott Parey 
mit einem Brief des Lords Carteret an den Hertzog von 

TEL 1 RR TI rer 66: 


Preiscaftle / mit der erfreulichen Nachricht von einem 
durch die Alliirte Waffen über Die Frantzoͤſiſche in Teutſch⸗ 
land erhaltenen Sieg / dahier an. Nach Einlangung 
diſer groſſen Zeitung verſammleten ſich alsbald die Herrn 
Regenten zu Whitehall. Um 3. Uhr Nachmittags / wur⸗ 
den die Canonen des Parcks und Tours geloͤſet man 
läutete alle Blocden und Abends wurden Illuminationes 
und Breuden : Feuer gemacht. Geſtern empfiengen Die 
Koͤnigl. Pringeßinnen deßhalben die Somplimenten,und . 
heut ift der Pring von Walles zu dem Ende in die Stadt 
herein gefommen. Die Threſorerie hat Ordre empfans 
gen / soooo. Pfund Sterlings auf Nechnung derer 
Subfidien / fo man den König von Sardinien gibt / zu 
— — Es ſollen in kurtzem noch 4000. Mann Eu⸗ 
gelliſche Trouppen nach Slandern- traniportirs werden. 
Aus der Pfaltz / vom 12. Julii. 
Als vorgeſtern die Ungariſche Huſaren zu Jachſt⸗ 
feld an den Neckar kamen / wo die Frantzoſen ein Bruͤ⸗ 
cke hatten / ſo fiengen dieſelbe an, die Bruͤcke loß zu ma⸗ 
chen / allein die Huſaren uͤberfielen die Frantzoſen und 
ihre Arbeit / hieben deren viele nieder und nahmen ihs 
nen einige Canonen ab/ mit welchen fie hernach ſelbſt 
auf die Srangäfifche Brüde Feur gaben, 3. bi8 4. Schif⸗ 
fe ruinixten / und die mehrefte an fich zogen. . Was aber 
die Brangojen von den Schiffen ſalviren koͤnnen haben 
fie eylend ‚nach Ladenburg zu den Eupffernen Pontong 
geſendet / und in den Schiffen ſich ſort gemacht auf wel⸗ 
che jedoch ſtarck gefeuret / und noch einige in den Schif⸗ 
fen tod geſchoſſen. Auch haben die Huſaren ein Fran⸗ 
toͤſiſches Schiff angehalten und in Grund gebohten = 
wir 


wird auch an + daß die — zu Wimpffen | 


das Frantzoͤſiſche — bat —— es von den 

Letztern verlaſſen worden. den kupffernen Pontons 

zu Ladenburg aber ſtehet hardıs ommando nebfl 

00. Pferden zum Trausport befagter Ponsons und auf 

\ Benden Seiten des Nedars haben die Srangofen rn 
gen angeleget, 

Carls⸗NRuhe / den 8. Julii. 

Die aus Bayrn nach dem —* ein eifende Frans 

getan / werden.son denen Un aeifden ufaren fletd 

— und en tiefe von Pfortzheim die 

Nachricht ein / da Srangofen von denenfelben 

„wären nidergehauen — Geſtern kamen einige 

ofen mie vieles. leeren Maul⸗CThieren und Ey 

age + Wägen hier an / welche ausſagten 

Daß fie 4 * ee ungefehr 4. Stunde obere 

b Pforgheim / wären verfolger worden / obwohlen 

ie weifte age ſchon wäre verlohren gegangen gen 

Dei Ser Narſch ſowohl einzeln + als Trouppen⸗ 

weiß 1 gehet Tag und Macht hierdurch / und zwar 

mit che —— 1 daß fie kann die Pferde zu 

füttern / oder ſelbſten etwas zu ſich zu nehmen / gen 


en. 
— Wa ghaͤuſel / den 5. Fit. 
Geſtern iſt der Herr Marſchall von Broglio un⸗ 
ter. einer ſtarcken —— allhier durch paßiret / 
und has feinen Weeg nach. Speyer genommen. 


dr 
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CcNom. XXX.) den 27. Julij. 1743. 

Durch Ihro Konigl.Maicftätzu Hungarn 
und Böheimar. privilegitte 
. Muͤnchneriſche 

Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 
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Franckfurt / den 16. Julij. | 
— Hro Churfl. Durchl. 
— — ER von Edlin ſeynd diſen 
Zu Vormittag nad) 8. 













ER  Compagnien/ londern auch ei⸗ 

SM nige freptoillige Engelländer/ 

— — und feine Huſaren befunden / 

u und dife haben / ohne den ge» 

fangen befommenen Morquis von Beaubeaw/ aud) den zuruck 

geblibenen Marquetentern alles anſtaͤndige weggenommen⸗ und 

gehen fette Ochſen erbeutet. Die von dem Mayn zuruck ge⸗ 
zogene Franboͤſiſche Armee unterm. Herzog von Noailles i 

beunt von Punckſtatt aufgebrochen/ und hat ihren Zug nach 

Rhein · Tuͤrckheim genommen / allivo fie vermuthlich Über ven 

Rhein gehen wird. 


Gg Ein 


Fin önderd von Franckfurth / den 19. Julii. : 

Aus dem Erbabiihen hat mans daß am vermwichenen 
Sonntag zu Grumbach 1000. Mann Huſaren / Croaten / Pan⸗ 
durenzc. geweſen / welqe allda geſpeiſet / und als ſie alles bezah⸗ 
len wollen / habe es die Gemeinde nicht angenommen / ſondern 
die Zeche geſchencket. Sie hätten darauf einen Botten vers 
langet / und als der gekommen / denſelben doch nicht angenom⸗ 
mens fondern waͤren fortgeritten / und mie man nach der Hand 
vernommen / nad Zwingenbergzu. Aus difem Orth wären 
Die Frangofen denfelben Tag eben im Begriff geivefen/ ihr allda 
hobendes groffes Magazin / und aud) gar das Staͤdtlein zu vers 
brennen. Indem fich aber die Cinwohner dagegen geſetzet / und 
fehr gebetten/ fiedamit zu verſchonen / wären die gedachte Hu⸗ 
foren dazu gefommen/ hätten die Srangofen verjaget/ und alfo 
das gange Magazin in ihre Haänd befommen. | 

Extract eines Schreibens aus Amberg in der Ober⸗Pfaltz / 
| den 11. Julii. 

Vorgeſtern / als den 9. currentis / iſt der Obriſte / Baron 
bon Sirmayı mit Tod abgegangen / und den 10 mit völligen 
milıtarifhen Ehren: Bezeigungen zur Erde beflattet: worden. 
Heunt gehen über Neumarck 1200. Mann Rassen aus Bayrn 
zue Bloquade nad) Eger vorbey/ welden auch Ubermorgen die 
zIwey zu Amberg flebende Birmayif. Batalliong folgen, auch 
iverden ſonſt verſchidene gute Anflalten gemadit. Geflern 
ſeynd alle Ober⸗Beambte aus der aangen Ober ⸗Pfaltz beyſam⸗ 
men gelweſen / und bey hiefigem hohen Kommando und angeſetz⸗ 
ter Sammeral» Sommiflion die biß anherige Cammeral⸗Ein⸗ 
£ünffien zu unterfuchen / und befundenen Umſtaͤnden nach zu 
reguliren. | ; 
Neuburg / den r2. Julii. ya 

— Mon hat doch endlich an den Defterreichif. Heren Gene⸗ 
zal don Bretla Die 50000, fl. Brand» Steuer völlig abtrogen 
und 


und bezahlen muͤſſen; und da es nicht möglich/ diſes Geld fo 
geſchwind aufjsbringen/ fo hat man ſolches aufgenommen. 
Die hieſige Drgenden fepnd mit. Deflerreichifben Soldaten 
ang. füller. Es deiſſet aber / daß fie ihren Marſch nach dem 
Rheinſtrohm fortiegen würden wie dann ſchon ein groffer 
Zheil von ihrer Armee den Marich Uber Donautoͤrth und 
Dillingen naher Ulm genommen. Bep Ulm follen die Hus 
faren denen Srangofen 25. Mauithier und 1500, Pferdt/ nebſt 
vilen Wägen weggenommen/ und nicht wenig Zrangofen nider⸗ 
gemacht haben. Als vor einigen Tagen der Herz Beneral von 
Bernklau unter einer Bedeckung ben Ingolſtadt paflırte/ fo 
feond auf denfelben zwar 17. Canon⸗Schuͤſſe aus gedachtem In⸗ 
golſtadt gethan/ aber doch Ecin Menſch beſchaͤdiget worden, . 

| Aus der Bergfiraffe/ den 14. Julii. 

» Bon Mannheim hat mans daß der Pring Karl von Lo⸗ 
theingen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Hätte verfichern laffen/ dog 
Sie wegen dem Anzug der Ungariſchen Wölder gang ruhig 
ſeyn koͤnten / weiten allen feinen Voͤlckern auf das ſchaͤrfſeſte 
befohlen/ eine gute Manns s Zucht zubalten, und Daß fie nicht 
dis geringfte Seindfeeligkeit auf dem Meichs » Boden ausüben / 


auch alles vor baar. Geld bezahlen folten. Die Rhein⸗Schan⸗ 


be allda wäre mit 200. Mann befest/ auch Stüd und Krieges 


Geraͤth wäre dahin gebradyt worden. Die Wacten zögen 


sun Doppelt auf / und würden die Thor und andere Poften alle 
doppelt beſetzet. Der ſcharffe Scharmüsel zwiſchen Edwäs 
biſch⸗Hall und Ehringen wird beſtaͤttiget mıt dem ferneren 
Vericht / daß die Oeſterreichiſche Huſaren 1200. Pferd/ und 
ſehr vile Wägen erbeutet / und einige Brangöfifhe Grenadier⸗ 
Compagnien gang nider geſaͤblet hätten. — 
Srtockholm / den 6. Julii. 

Weilen man in Sorgen geſtanden / daß / wann unter den 

dier Staͤnden / als dem Adel⸗ Geiſtlichen⸗ Burger » und Bau⸗ 
ren⸗ 


— — — — 


gen, Stand die Wahl zu einem Thron, Folger vorgenommen 
und ausgefprochen werden folte/ vermuthlich ein anderer/ als 
der Bifchoff von Eutin möchte erwaͤhlet werden; als baben fi 
den 3. diſes die Reichs, Raͤth mit dem Senat auf dem Reichs⸗ 
Saal verſammlet / und nad) gehaltenem Gottes: Dienſt beſag⸗ 
sen Bifchoff von Eutin/ und Adminiftrator des Herzogthums 
Houſtein / Her: Adolph Friedrich Durchl. zum Succeſſor diſes 
Koͤnigreichs ernennet / und durch Paucken⸗ und Trompeten⸗ 
Edau an allen Ecken der Stadt bekannt machen laſſen. Da 
nun immitfeift von denen herein gelaflenen Bauren vile Ex⸗ 
teß veruͤbet worden/ und fie endlich der regulirten Milie/ uns 
geachtet dife ihnen vil nachgegeben/ in die Haar gerarhen/ wo⸗ 
durch beederfeits vile getoͤdtet und bleflirt worden; fo haben 
die Burger die Mitig unterfläget / und die Bauren gefamter 


Hand nicht nur zur Stadt hinaus getriben/ fondern auch die 


Käpelöführer ( twelchen es nicht zum beſten ergehen dörffte) ge⸗ 
fangen / und dardurch weitern gefaͤhrlichen Folgen vorgebeuget. 
Die von Abo anher gekommene Fridens⸗Praͤliminarien ſeynd / 
nachdem ſolche Hier ſelbſt unterzeichnet worden / nebſt einer wei: 
teen Inſtruction an unfere gevollmädhtigte Geſandten allda 
wiederum zuruck geſandt / um den Drfinitiv, Fridens⸗Tractat 
vollends zum Stand zu bringen, | 
Brüffel/ den ır. Julii. 

Difer Tagen kam ein Detaſchement von 300. Mann / 
welche 6000. Meonturen nad) der Britfannifhen Armee om 
Madyn / eſcortiren folle. Difen werden auch drey Engliſche 
Regimenter / fo noch in Gend ligen / ohnverzuͤglich nachfolgen. 
Deftern erhielte man Nachricht / der Pring von Ligne hätte 
die Hennegauiſche Ständ bewogen / Sr. Koͤnigl. Ungariſchen 
Majeflä 250000. fi. um 4. pro Cento vorzuſchieſſen. 
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MERCURIIRELATION. 
— | Oder Wochemtliche 
Ordinari⸗ geuungen / 


—— en 


Extraen Schreiben aus Ludwigsburg, den r3. Julü⸗ 


Syn 


anders Frantzoͤſiſches Regiment / ſo zu Wimpffen die 
wach geweſen / daß auch ein 
em andern ſagte: Sehet / 





er Manri beftchen, Wir Haben hundere Mann zu 
am allen Exceflen vorzubeugen, ' Ein Oficer — 


‚von der Lobkowitziſchen Armee nach Stuttgard gekom⸗ 
men / fagte aus / daß die Oeſterreichiſche Armee anruck⸗ 
te; Uad in dem u komme ein Dfficier. von Stutt⸗ 
gardı welcher meldet / Daß unfer Here Ohriſt au Ihro 
Durchl. dem Pring Karl abgegangen / um mit Demfels 
ben ein und dag.andere wegen Der anfaienden Defterreis 
chiſchen Aımee einzurichten. So eben langer auch ein 
Huſar an / welcher micbringe / daR die Megimenter / 


Nadaſti / Caroli / Builani , —58— nebſt ooo. 


Panduren in Zeit von 2. Stunden durch paßiren 
wurden. —* erwartet zu Etuttgard den Herrn Obriſt 
ur I den 13. 


Ob mau fhon HA Antwort: ek Fuͤrſten und Stäns 

Be vr Dal der 20009. Mann betreffend erwartet’ 

loffen worden, daß die. Garde⸗NRegi⸗ 

he: zu in Died und 1 —— Woche von hier ab⸗ 

—532 — Aenbein/ und von dar 
ideen Macſch len  forcegen follen. 

 guBdten 3 ——— 

on 4 bi 5. Wochen erwartet man allhier 

= tere Kr" die Printzeßin Louife von Groß: 
dem Koͤnglich⸗ Daͤhnnemaͤrck 


rckiſchen 

beftummet iſt / Se. Koͤnigl. 

u de ber per 09 von * * ſich alsdann 
—— es Danniſchen 
En era * Grau —— 
et von Lion die brin⸗ 


Dur 


und halt täglich eine Tafel won 12, Fouvert. Wlan 

bonet auch «Se. Moqjeſtaͤt der ** werden ſich bey di⸗ 

‚fer Gelegenheit — ibieber verfuͤgen; Ein groſſe 

Anzahl vornehmer Qerren ruſtet ſich an / ebenfalls ib:p 
diſem groſſen a a — * — 

erg ulii 

‚Die Frantzoſen ſiehen nun Dep Syreyr im Bed / und 

wie verlautet / ſoll die Armee des Marſchalls von Noail⸗ 

les 2238 —— —— en / u, vou 


lichen Lime zu, Em. 


gar in die Stadt tm. eynd —* Megi⸗ 
—— / welche im 


Stadt / 
BR — der Bid 5 und der 


deinz 


MRdeinſtrohm / den ꝛ7. Ja: 

Die Ungaruche Hufaren ſtreiffen bis in den Hocken⸗ 
heimer⸗ Wald / und bringen Die gange Gegend bis nach 
Speyr ia Allarm. An 14, diſes kamen fie. bis nady Lofen 
an die Frantzoͤſiſche Bruͤcke / dabey fie 24. "Srangofen 
niedergehauen haben. Die Zrangofen haben ſchon den 


13. difes ihre zu Ladenburg ga Eupfferne Pontons 


auf Wägen weggefuhret / welche durch 1000. Mann be- 
decket worden, Dem Vernehmen nad) ſeynd ſelbe nach 
Worms gebracht worden, Die Huſaren ſeynd diſer Ta⸗ 
gen im Ober-Amts Mosbach eingerucket / und fireiffen 
num bis noch Wiblingen- . Man ſchaͤtzet ſie auf 3. Oder 
4. tauſend Mann. — 
Worms / den 18. 


Bey diſer Stade ſtehet num der gröfte Theil der Ars 
mee des Marſchau von Noailles. Geftern kamen gehen 
Schiff mit Blebirten hier an, and werden noch mehrere 
forgen. Eben geftern ſtarbe Hier ein junger Printz / der 

- in der Action bey Dettingen ein Bein verlohren / auch 
haben Hile andere antyero gebrachte Srangöftiche Blefir⸗ 
te aus difer Melt Abfchied genommen. — 

Hanau / vom 20, JQulit. 2* 

Am Dienſtag erhuben ſich Ihro Koͤnigl. Majeſtat 

von Groß: Vristantet unter. einer ſtarcken Bedegurg 

wach der Wahiſtadt bey Dettingen nd nahmen ſolche 

in hoben Augenf&ein. @eftern haben die Srey : Som 

pagnien mehr als taufend Malter — fo denen 

Franhofen zugehörig / aus ber Gegend Diepr ⸗ 
burg anhero zus Armee gebracht. 


As N 
N 
Voſt Segen 


Mit | | 
| Allergnaͤdigſten Privilegio 
St. zu Hungarn, und ey 
er Wajeſtaͤt ic, J— 


— De 7. Capo Dat Zul: 








ya — .!% 5 1 $G 
74 3. 





sont 


nrunmn 


Minchen / den 27. Julli. 


Sy rndem: den 14. Julii der Herr Generals Adjutane 
Graf von Rombaldi von Sr, Ercelleng dem Herrn 
General⸗Feld⸗Mar ſchall Graf von Seckendorff mit wich⸗ 
tigen Depechen / die Ebacuation der Stadt Straubing 
betreffend / in Münden angelanget/ fo haben der Herr 
Beneral: Zeld» Marſchall⸗ Lieutenant Baron von Berns 


Hau. alfogleich: einen Courier an des Pring Karl von Lo⸗ 


thringen Hocfürftt. Durchl. abgeſchicket / am von Hoͤchtt⸗ 
denenfelben einen ferheren Verhaltungs⸗Befehl einzuho⸗ 
len’ ob die Evacuation von Straubingen Hach der. zwi⸗ 
(chen beeden Herren Jeld-Mazfchallen Sraffen von Khe⸗ 
venbuder und Sedendorff Eyselengien den 27, Junit 
gu Nider» Schönfetden gepflogenen Konvention, gemäh 7 
oder aber niit Zorcfegung der ohnedeme ſchon angefan⸗ 
genen und. mit geöften Unkoſten veranftalte Dperatios 
nen vorgenommen werden folte / worauf nach erhaltener 


re Drdre gedachter Herr General⸗Feld⸗Marſchall 


eutenant Dem 18. fich von hier nacher Straubing anfder 
Don edle ee Bey feiner Ankunfft / nachdeme alles 
on berge 
eenfpeen hätten eröffner werden koͤnnen / ließ Derfelbe 
durch einen. Officer dem in Straubing ſtehenden Com⸗ 
anten / Mr. Boufler de Gauthier, bedeuten Daß / 

too nicht ein Thor binnen zwey Stunden vier — * 
— 8 t 1 8 8 


aiten veranftalltee worden’ baß den ao. die 


\ 


glich ⸗Ungariſchey Gren dier Compagnien unterm 
Tommande des Kern Obriſt⸗Wachtmeiſſers von Mo⸗ 
ntor einger aumet werden ſolte / er alsdaun mic feinen 
Doerationen fortfahren / nachgehends in / kein weitere 
Kapitulation ſich euuaſſen würde. , Hierauf verfaßte der 
Srangöfifhe Herr Commandant einige noch zu feiner Les 
.gitimation abgängige Puncten / nach derer —5 — 
Rat ficatſon aber nahmen Die obermeldte FR Grenadier⸗ 


| | f genden an. 
als den 20. wurden alle Srangöfifche Magazinen  Artils’ 


Regiment 190. Mann von Braurau hieft⸗ 
ge Barnifon eingerucket. Sieben folgen auch die Sb 
‚lationg  Puggtan Son Serauti zen en 


SUPPLEMENT 
A LA CAPITULATION DE 
: " » SRRAUBINGEN, 


A place ſera evacuẽe fhi- 
vant fa conyention feite 
entreMr, IcsMarechaugCom- 
ces Ag Kefenbuller & Secken- 
orff à Nieder-Schönfelden, 
"Mr. le Commendanr Con- 
Ggnera encore aujourdui ung 
porte 3 quatrg compagnies des 
Granedisrs des Trouppes de la 
Raine de Houngarie & Bohc- 
me ensuitte de quoi il poura 
depesher un Exprets 4 Mr. le 


Marechall‘ de Seckeodorff 


pour:en tirer une Explication 
. plus carhegorique fur tout les 
Articles ‚qui ne Jui auront par 
GeBapliaye, ass& clairgment; 
e ‚pour. la juflificatton 

Mr. le Comendant je luĩ 
donneraunExtret de laLettre 


* 


neür de m ecrire touchant 
ł Atide pogtant que les Ma- 


Mr. te Marechall Comte. 
rkendortt,m’a fait l’hon- 


[Ps Ordres de Monficür le 


-“ Marechall de Seckendorff 
arrives 4 Straubingen ce ma- 
tin pourl’Eyacyation de cette 
place ne font Mention que du 


Lieu ou les Troupp — | 


doivoiens etre remifes & n 

lement de la facons dont doi- 
vent etre evacu&s les Malades 
& autres Effects du Roy, & 
que les Ordres'dela Cour de 


Baviere expliqyes par la ret- 
tre de Mr. le Marechall de Se- 


ckendorff ne font atompa- 
nes d’aucune Lettre niordre 
de Mr. le Marechall de Bro- 


glio, ni de Mr. le Conte de 


Saxe_ qui Corhende l’Armte 
en fon abfance , ni meme de 
ł Intendant de notre Armee 
fur la Coudüite qui doit etre 
obferv& pour te qui concer- 
ne les Magazins. du Roy,on 


prit Mr. le General de la Rai« 


ne 


gäzins de les Eflefis cu Roi de 


Francenous ————— 
rtions uelconque; En con» 
ehe auel' Article Mr, 
Je Commendant mo remettra 
änceffement uneifidele conf- 
gnation de dits Magazins & 
Effe@s du Roy, fans enali£ner 
da moindre fe N ni fans les 
Confondre avec ceüs de la 
cour de Baviere, ce qui anuls 
lereit, entierement la 
Capitulation. 
Puisque les Magazins de 
meöme * les Effects du Roy 
doivent refter 2 la Raine,cer 
Article & Imutil & fans Effed, 


Acdrdẽ com̃e il plaira a Mt. 
voitures ſoit par. Terre ou par 


fe Coimendant ſoit par Terre 
ou Eau, en partie ou tous 
—— Ga ade poura 
ſubvenit & laquantitẽ des 
Chariots ou des Bateaus. 
Acorde, pourveu que cous 
ce pretexte la on n’aliene rien 
autre chause „ & qu’on s’en 


tienne &la demande. 


preſante 


ne en conſequuice de cette 
oubli de trouver bon qu'ona 
envoje un Exptes à Mr. de Se- 
ckendorff pour Recevoir de 
ee differantes Choses une Ex« 
plication nette & Claire, 


* r 


On prie Mr,lo General des 
Trouppes de laRaine d’Acor- 
der les Charriots 'neceflaices 
ou des Bere en —— 
quantitẽẽ en payant pour les 
Transport des EffeätsduRoy, 

On demande de meme des 


Eau pour !’Evacuation desMa- 
fades, qui font dans les Haus« 
pitaux de cette Ville, 


On demende les voitures 
neceffaires pour le Transport 
des Effects des Differens Ofli- 
ciers, foit de la Guarnifon , 
foit de ceux qui etoitent reſtẽ 
malades ici, letout en pajant. 


- Cer Article depändant ime· 

diatement de $, & 8, Monſei- 
gneurle Prince Charle de Lo» 
raine Come General en Chefs 
Armes de la Raine ne enmoin 
je me Charche de lui endon; 
ner part, & de demender les 
Ordres la Deſſus. 


La Guarniſon prandra ſa 


route par leCercle de fuabe ; 
eri fuite de qui elle paffera le 
Rhein:& fpite, & fera telle- 
ment efcort&e ,.que je repont 
de Toute Infulse fur ma parol- 
le d’honeur, er 
Cet Article; ne foufframt 
‚pas plus de Diſſiculte, que le 
precedant fera acorde J& on 
y pourvoira. 


Ou demande que fes om. 
ciers Malades ou Bleſſes reftes 
4 Ratisbone de meme que les 


Soldats, & autres Gens ata- 


ches 4l Armee Frangoise, 
F yk ſont reſtes pour raifon 

’ Infirmitez ; Bleflures ; ou 
Maladies , ajant la Libert&.de 


fuivre laGuarnifon Francoise, 


jüsqu’ au Lieu de sa Deſtini- 
uon; REN i a 

On.comte que le General 
de la Raine aura la bont& de 
doner.des Ordresä fin quil y 
ait une Efcorte fuffiffante pour 
que la.dite Guarnifon ne ſoit 


Exposte & aucune Infuke, 


On demende que les Com⸗ 


mis‘,. Domieftipues , Viven- 


diers ou Enterprenneurs des 
Differentes parties du fervice 


Attachèes & la diteGuarnifon, 


pi ‚la fuivre jusque au 
ieu de sa deftination ,& qu'il 
fera meme delivr& des pafle- 
ports neceflairs „ pour pou- 
yoir, file casy. echoit , pen- 
dant, la Roure pourvoir,äla 


fubfiftence de la Guarnifon , ° 


en paiant par tout, 


Mojenant que: la parte foic 
encore confign& aujourdui, il 
ſera permisä la dite Guarni- 
fon de Refter quatre jours & 
Straubing, & fil fe trouvoit 
meme quelque particulier qui 


On 'demande Cinq & ſiꝛ 
jours pour faire les arenge- 
mens neceflaires pour la dite 
Evacuarion. 


yvonlut reiter pluslongeemp, _ 


il leur fera permis, & il ſeront 
efcortes, ou pourveü des paf- 
feports neceflaires pour fe re- 
tirer ou bon Icur femblera en 
‚ France „meme refervant le li- 


bre paflage des le jourde de» 


main fur le Danube avec des 
Bareaux, | 
Oire ce la lesottages feront 
rendus de ie & d’ autres ; 
mais les Deferteurs de la Rai- 
nr. de Hungarie qui fe trou- 
verone dans la ifon de 
Straubing nousferont rendus, 
qu’ ils jouironts dy pardon , 
> je leur promer en vertu 
e cette Capitulation, au reſte 
il m entrera perfone en cette, 
Ville, quece qui eft alafuite 


du General des Trouppes de . : | 


la Raine avent que I’ Evacua«. 
tion ne foit faite, a moins qu’ 


il ne foit pourveu d une per⸗ | 


. wiffon & cer Effe&. 


Fait & Straubing le 19. jeillet 17743. d tuit heures du foir. 


(L.S.) Baron de Berenklau, 


(L,5.) Boyllet de Gautier; 


Donauſtrohm / ben 13; Julii. 3 
Die letzlich erwehnte Nequifiterialien/ / welche Ihro 


— | 
Kapferl,; Majeſtaͤt an die Loͤblich Shmabifc: und Frau⸗ 
difche Crehſe erlaffen / lauten wie folgt: Nachdem Ihe: 


ro Kanferl. Majeftät enefchlöffen / Dero Ttoupyen von 
der Zranpöfifchen Armee abzuſoͤndern 7 und felbige für. 


eine eigene und neutrale Kayſerliche Reichs - und Kreyps , 


Armee zu erklärens welche zwar Ohne fernere Kriegs: 
Dp.raitonen (Dergleichen Sie auch von Dem bisherigen 
Segentbeil hoffen > wie auch ohne jemands Seläftigung 


tnd Ungemac) in Die neutralen Creyß⸗ Lande erden u : 


allda bis zur em Entfcheldung-d 
ben ſolle: Als er 


enthalt zu geftatten / und benoͤthigte 


andern Worfchub gegen baare Bezahlung wiufahrig dus 


komm laſſen. 
nn TE ufrisorf, den 15. Julii. 


Der Marſch der 20000. Mann Horander ſolle auf 
den 75. difes feftgeftellet ſeyn. Selbigs nehmen ihrt Rou⸗ 
te durch das Hertzogthum Jullich / Erg Stiffe Köln zw; 
Neumied über die ſtehende Brucke / und ſo weners zu 
der Autirten Armee. Zu Eſch / im Juͤllichiſchen / werden 


einige Bad : Defen aufgerichret / woſelbſten die Becker 
ſchon angelangt jeynd ı welche Ordre haben eine sofle 


Duantirät Brod zu baden, Daſelbſten ſollen auch anı 
Seouppes ein | 


noch 6000. Mann frifche ſche 


treffen / um weiters nach dachter lie. ⸗ 


ven irmee zugehen 


er Sache ver 
ren Ihro Kayſerl. Majeflät ſammt⸗ 
liche Treyß⸗Stande diſen gedachten Derd neutralen 
Reichs : und Creyß⸗ Trouppen den unſchaͤdlichen Aufs-- 
Sub ſiſtentz nebſt 


’ «CNum. XXXL) den 3. Auguſti. 1743, © 


Durch Ihro Konigl. Maieftärzu Hungarn 
Ä und Boheimx.privilegiite 


WMünchneriſche 
Ordinari Poſt⸗Feitungen. 


Franckfurt / den 2 * 





2. Julij. 
Hro Hochfuͤrſti. Durch⸗ 












— an — 





— — leucht der He. Landgraf 
—— Wilheim von Heſſen⸗ 
— Eoſſel find allhier wieder au⸗ 
gelangt / und werden ſich nun 


er EN 
— 


„un 
e 


einigezeit hier aufhalten / und 
Jzu dem Ende haben Ihro 
A ! Durühl. ein befonderes Hanß 
LEE NZRER  in Befland genommen. Ihro 
So Durl. der Pring Carl von 
Rrothringen wird dem Vers 

= — nehmen nach / heunte mit dem 
Herrn Grafen von Khevenhuͤller getviß zu Hanau erwartet / 
m fh mit Ihro Könige: Mojeſtaͤt von Groß: Brittannıen 
wegen der fünfftigen Unternehmung zu unterreden. Die Res 
de gehet ſtarck / daß die Alüirte Armee in kurzem über den 
Mheiu/ oder wie andere wollen’ über den Dayn gehen toer⸗ 
De; ver Tag aber/ und wo / iſt miche befannt. Die HoDäns 
diſche Armee if wuͤrcklich aufgebrochen / und gehet ein Theil 
davon: Über Aachen / u Pas und Nentwied * den 

| ıB 





Rhein; des anders Theil aber durch Weftphalen nach dem 


Mayn. 
Nedarficohm/ den, ao. Julii. 

Zu Wißlody fepnd bereits 2000. Örfierreiifge —* 
angelaugt. Die Ungariſche Voͤlcker ſeynd im Werd beyrifs 
fen / bey oder in Heydelberg ein Magazin aufzurichten. So 
sichten auch die Frausoſen zu Kapferslautern ein Magazin auf / 
und fordern fie würckiich eine Menge Gourage uno Proviant/ 
welches dahin geliffert werden. muß; Doc foll alles mit baa⸗ 
rem Held bezahlet werden.“ Die Haupt: Armee unter dem 
Dring Catl von Lothringen har nun dife Gegend erreichet/ und 
ift man fehr begierig zu vernehmen / wo fie: ſich weiter dinwen« 
den / und was fie unternehmen werder | 
Ein anders vom Neckarſtrohm / den 2t. Julii. 
Worgeſtern kame ein Corpo von 600. Mann Frantzoͤſiſ. 
Trouppen zu Lorſch an / die ſich aber daſelbſt nicht lange fäume: 
ten / und kaum waren dieſelbe abmarſchirt / fo fanden ſich gleich 
300. Huſaren daſelbſt eins da fie nun vernomwen / daß die 
Frandoſen ſchon fort / fo ſebten ſie ihnen gleich nach. Und man 
ſaat / daß die Huſaren biß au die Franboͤſiſche Schiff⸗ Bruͤcke 

„su Rhein⸗Tuͤrckheim fi gewaget / und mit deven Frandoſen 
 fchärmusirer hätten. Man hört bepdrep Taͤgen beſtaͤndig ſchieſ⸗ 
‚fen. Dosiftgewiß/ dab die Huſaren die Franboſen beſtaͤndig 
‚alarmiren. Es ſeynd einige 1000, Mann Frantzoſen über den 
Rhein herüber gegangen’ um indafiger Gegend zufouragiren/ 
und die Früchten weg zu machen; allein fie fepnd von den Ha⸗ 
foren gang unvermuthet überfallen worden / fo/ daß ſich ie Fran⸗ 
vo. ın gröfler * und mit Verlurſt einiger Todten zuruck 

iehen muͤſſen. — — Noailliſche Armee ſtehet nun bey 

orms / und hat den Rhein ſaͤmmtlich repoffiret. Es wimmelt 
nun allda von Frantzoſen / und ſtehet die Braugdfifhe Wagen: 
burg bey Worms biß an das Oeburs/ da dann weder der Fruͤch⸗ 


sen noch der Weinſtoͤcken verſcheuet wird. Vorgefern das 
eu die Hensd’ Armes und die König, Frandoͤſiſche Grenadiers 
vom Hen. Marſchall von Moailles den Befehl erhalten’ auf den 
Discid) ven Rhein fi hinunter. zu begeben / weil bepder Fran. 
Wöllichen Armee der Ruff entflanden/ daß die Alllirte Willenß 
ſeyen / ven Marſch nach Bieberich zu nehmen, 1: 
Mannheim / den 20, Julii. 
Geſtern morgens um 10. Uhr, kame der Here General 
Fuͤrſt von Eſterhaſy und der He. General von Trips nebſt einer 
Begleitung von 40. Ungariſcher Herren Officiers und Huſaren 
allhier von Heydelberg an. Der. Fuͤrſt Eſterhaſy und Hr: 
von Trips fliegen bey Ihro Excell. dem Hin. Grafen Elliot de 
Morhange ab / uud ſpeiſeten des Mittags bey Ihro Churfuͤrſtl. 
Darchl. mit denen anderen Ungariſchen Herren an der Tafel. 
Ihro Durchlaucht / die beyde Pringen von Zwepbruͤcken / ſeynd 
auch mit einer groſſen Suite bon Speyer allhier angelangt und 
gleichfalls dey Ihro Churfuͤrſil. Durchl. das Mitlagmahl eins 
genommen. Wan ſpeiſete an 3. Tafeln. Es war ein gewalti⸗ 
ger Zulauff vom Volck / als diſe Herren in hieſiger Stadt ons 
langten. Dieſelbe / wis auch die Officiers / ſeynd trefflich gekley⸗ 
det / deßgleichen die. Huſaren wohl montiret / die in vollem Bas 
dop vor und hinter den Pofl- Choifen ritten. Die ſelben logir⸗ 
‚sen im Gaſt⸗ Hauß zum guldenen Ochſen / worinn auch einige 
Framdoſen logiren. Des Abends nach 7. Uhr aber iſt der 
Fuͤrſt Eſterhaſp / der: De. von Trips und die abtige Officiers 
und Huſaren wieder von hier nach Heydelherg abgerepfet/ noch⸗ 
Dem auch kurt vorher die beyden Durchlauchte Prinden b. Zwey⸗ 
bruͤcken von hier weggereyſet waren. Oeſtern morgen iſt ein 
Rigiment zu Pferd von hier nach Schwetingen marſchiret / 
welches dafelbſt ligen bleiban ſoll. Zu Mepdeibrrg tiger aleb 
voller Iingarifcher Huſaren / Die keine Mionıchen was su Zend 
thun / und denen Leuthen wacker Geld guidfen geben, ee 
% en 


fen auch täglich weit und breit herum’ und nach ihrer Auſſag 
wird die Ungariſche Haupt» Armee in Furgem in hie ſigen Ge⸗ 
genden eintreffen. j 
Schoffhauſen / den 24. Julii. 
In den bepoen Kantons Zürich und. Bern iſt eine groffe 
Bewegung’ weil die in Frantzoͤſiſchen Dienfien bıfindtiche and 
im Etfaß fiehende Berner» Kompagnien Befehl empfangen / 
über den Rhein: zu gehen/ einıge von der Negierung ſeynd dor⸗ 
wider / doch andere mepnen/ man folte bey diſer Gelegenheit 
durch vie Binger ſehen / weil es wohl gefchehen koͤnte / daß auch 
bie. in Hollaͤndiſchen Dienſten ſtehende Schweiger ebenfallẽ 
Sucher Teutſchland zu gehen Befehl bekaͤmen. 
Se Reckarſtrohm / den 20. Futii. © 
In diſer Gegend und in der Bergficasie fichet man foft 
nichts ald Huſaren / welche mit ihren Kieppern iweit und breit 
herum ſtreiffen / und nichts mehr. bedauren / als daß fie Beine 
Brangofen mehr diffeits dem Rhein zu Geſichte kriegen / mit 
Denen fie doch fo gern eine Gemeinſchafft zwiſchen ihren Saͤh⸗ 
ben und jener Hälfen treffen möchten. _ Die Zeit wird ihnen 


gecht lang) biß fie in Gefelfchafft der Armee uber den Rhein 


kommen werden/ und. ihre Begierd nach den: Frantzoͤſiſchen 
Koͤrffen fättigen koͤnnen. Lind es iſt Fanım zu glauben / daß 
nicht folten dann und wann / hier und dar / einige Waghaͤiß von 
ihnen füchen über den: Rhein zu fegen/ um fid) bey denen Brans 
ofen im Augencken zu er halten / biß die gange O⸗ſterreichiſche 
Armee unser dem tapfferen Prinden Tari von Lothringen zu ſei⸗ 
ner Zeit auch alida anlangen wird / da ſie dann Uber dem Rhein 
wieder anfangen koͤnnen / wo fie es diſſeits des Neckars ges 
loſſen. Inde ſſen iſt mit der beyden Iranboͤſiſchen Armeen jen⸗ 
feits dem Rhein keine weitere Veraͤnderung vorgegangen? und 
Nehet die eine moch bey Speyer und: die andere: bey Worms 
und ſeibigen Gegeaden Jc. | 
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Franckfurt / den 20, Julii. | 
. Hi zwey Brangöfifhe Armeen 
RS 3 bordieen den Rhein von Oppen: 
a B! beim biß nach Breyſach das Ge 
a > dh ni riht er ehet unter Difen Trouppen / 
3Ibrs⸗ Durchl. der Printz Carl von 
EEE) Lothringen / werde tentiren’ Durch 
CElſaß in die Franche⸗Comte einzu⸗ 
dringen / derſelde marſchire mit einer 
F formidablen Armee an dem Ober⸗ 
iS Rhein / und Hätte fih nur fo lang 
aufgehalcen / bis bie Magagin angelegt und we hl ver⸗ 
fehen geweſen. Die Alli rte Armee ſtehet noch ın ihren 
vorigen Polten, Doch ſollen die Hannöveriihe Wöld:e 
nun auch Sontheim beſetz und den en binunter ftats 
de Feid⸗Wachten ausgefteller haben. Die Brar göffche 
Pirmee uuter dem Marfbal von Nooilles it nun voͤllig 
äner den Rhein’ und das Haust Quaztı.e su Worms, 
Bey ihrenZuruckzug von dem Mayn hasen fie — 
ing 















e 
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F 


lingen alles weg fouragiret / auch in Hayn / in der Ge⸗ 
gend Philipps Eiche, und Gotzenhayn fepr übel ge⸗ 
wuͤrthfchafftet zingleichen hat Offent hal einen mercklichen 
Schaden erütten. Man fagt, die Srangofen wurden 
von Worms bis Speyr eine Linie zichen, auch die alte 
Lien von Speyr bis Neuſtadt an der Hard wieder aufs 
werften und bergen. 
Negenfpurg den 25. Julii. 

Mit Berichten von Eger har man genaue Nachricht 
empfangen ı daß in diſer Veſtung die gröfte. Noth ges 
heerſchet und der gange Vorrath um das Leben zu ers 
halten  niche auf einen. Monat hinlaͤnglich mehr ſeyn 
fönnes und auffer der ſchon gemeldten Theurung des 
Fleiſches und Des Korns / auch ( mie ſchon gemeldt) 
die Hunde welche man ebenfalls zu dem eſſen gefchlach- 
tet / fo rar worden Daß einer derſelben 2. Gulden ger 
koſtet. Dife Umftände Hätten unter denen ſolchen Dre 

bloquirenden Königl. Ungarifchen Derren Officiers Aue 
laß zu anfehnlichen Werten gegeben, daß die Beſatzung 
fich ebifteng fich werde ergeben muͤſſen. Die Gewißhent 
Der gewohnenen Welten ergiebet auch hiernaͤchſt durch 
—— 9 aus Amberg vom 21. Julii / dann man 

at daſelbſten Machricht / daß an eben diſen Zag ein 
Frantzoͤſiſcher Obriſter und ein Kapitain bey dem eoms 
mandirenden Herrn Feld⸗Marſchall Brafen von Kollo⸗ 


iprat: aus Eger zur Schlieſſung der Caoitulation ange _ 


langet. Daß nun die Abergab zur Richtigkeit kommen / 
ergebe ſich Daher / weilen die Königl, Ungarifye Troup⸗ 
pen we che zu Verſtaͤrckung Dafiger Bloquade im Marſch 
gewefengt Kontra: Ordre empfangen, nach F BEN 
een ngold⸗ 


Ingoldſtadt abzugehen ; Wie dann auch wegen Uberga⸗ 
‚be. der Stadt Strausing das Loͤbl. Heinrich Dapnifche 
Regiment / an ftatt nach diſem Ort zu marfchiren/:nas 
cher Ingoldſtadt defiliret. In Amberg ſelbſten ſehnd am 
19. diſes etliche hundert Ungariſche National-Trouppen 
angelanget / weiche ib in Caſarmen einlogiret / wie Bang 
auch ein Theil Des Loͤbl. Keiliſchen —— — das in 
denen Caſarmen nicht boͤllig Plag gehabt / in die Bür- 
gers-Haͤuſer verleget worden it. So gleich verniumt 
man ı Daß, nachdeme die Koͤniglich⸗ Ungariſche Yufaren 
über Den Rhein geſetzet / Diefelbe in dem Eiſaß allhereit 
ſtaecke Streifferehen veräbteny und die dortige Enboh⸗ 
ner / zumahlen auf dem Land in nicht geringe Tonſierna⸗ 
tion geſetzt / fo Daß dieſelbe in Auſehnug ihrer Guter auf 
berfelben Sicherheit in aller Eyl bedacht ſeyn muſſen/ und 
hatten Über Das obgedachte Hufaren durch das gonge 
Eifaß allihon die Sunsributionen ausgefäriben, “ Es 
börfften alfo mit nachſtem wichtige Nachrichten von dors 
‚ten dem Publico mitzucheilen einlauffen. . er 
’ Mannheim den 23. Salt, 
Se. Churfurſtlichen Durchlaudt Haben ſich vorgeſteru 
Nacht um ı1. Uhr aus Schwetzingen hi:her "begeben / 
weilen Ihro Durchlaucht der Pricg Carl von Lothrin⸗ 
gen Dero Haupt: Quartier al. a aufichlanen wird ; doch 


bat man Die — — — 
‚Pringen 7 drauſſen gelaſſen. Die Panduren baten ſich 
* In impfen eingefunden/ und gehen mit den Gran 
ofen / two fte Diefelben antreffen / nicht zum; biflen um. 
er Marfhad von Broglio iſt um alle feine Bagage 
kommen. J 


EN ah a 7) 
ra 1 vn r ! , ei 


Aus der Berg: Srraffes den 24. Zulit. 
Die Königlich Ungariſche Huſaſen / Croaten und 
anduren ſeynd der A mee des Marſchalls von Noaillis 
nahe an dem Leib gekommen / daß wann ſie nicht in 
groͤſter Eyl über Den Rhein gegangen / ſie nicht ungen 
kupfft ihrtetn wurden entwiſchet ſeyn. Sie hatten fi 
fon zu Heydelberg und vor den Thoren der Stadt 
Maundeim — / und verlangten in diſe Etade 
gelaſſen zu werden / welches man ihnen auch / aber ohne 
Sewehr geſtatt · n wolte. Weil fie aber Difes von ſich zu 
geben nicht geſinnet waren / ſo pac fie wieder ab / und 
waren wurcklich im Begriff/ auf die Srangöfiiche Armee 
loß zu gehen, und von derfelben auch noch noch was zus 
erzwacken. Allein fie erfuhren unter Weegs / daß fie 
ſchon über den Rhein wären ı und muſten alfo nuverrich⸗ 
ter Sache einen andern Weeg hemmen. 
— Landau / den 9. Zufil. 
In hieſigen De fomohl, ale im aangen EI: 
ſaß / werden groffe Kriegs: NRäftungen vorgekehret. Un⸗ 
ger. andern hat man vil Feld⸗Kiſſel ın der Arbeit / es wird 
auch vil leinen Zeug zum Hembden / und Tuch zu Mon 
tur en/ zuſammen gefuͤhret. Hiernaͤchſt werden aus den 
jnner ſten des Koͤr igreichs noch fruche Trouppen erwartet 
M Madrtitt / den 10. Julii. | 
Vorgeſtern — der König Durch einen Courier 
aus Savoyen die Nachricht / daß der Iufant Don Phi⸗ 
Hop die Arcillerie und die so. taufend Mann, welche ihm 
—— aus diſem Königreich. zugefand worden, 
mpfangen habe, und daß Se. Königl. Hoheit wann 
der Allerchriſtl. König die 10, & 12. Battaillons / welche 
er de oſelben Derfbrochen auch marfchieren lieſſe / nid 
Yang ſaͤumea wolten / uͤber die Alpen in Italien einzudringe 








Poſt geitungen 


ie Privilegio | 
Sr. zu Hungen, und Boͤheimb 
GMeoͤnigl. Waſeßat ic. ic. 


Dr 3. Tag im Monat Auguſti / 
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| Negenfpurg Mden: 27. Julii. 


Was wegen Ubergabe der Veſtung Straubing weiters 
vborgangen / ſoiches ergibet ſich von dannen aus einem 
von hoher Hand com̃unicit ten Schreiben vom 23 Juli. 

Sppranım ein paar Tag vonder Herr Generals 

Feld⸗ Wachtmeiſter / Ba:on von Roth / welcher 

‚Die Bioquade von der Stadt St: aubingtn commandir⸗ 
ter in felbige feinen Ädjutauten hinein geſchicket / und 
— eufundigen iaſed: db von Er. Kadſer Mojeſtat die 
"pernönite Ordre wegen UÜbergab ſolchen Orths annoch 
nicht eingetroffen ſ ye? und man allda zuruck geantwor⸗ 
tet; daR man hiervon annoch Feine Wiffe«fchaffe trage; 

ift endlichen den 20. diſes Vormittags zwiſchen 9. und 10. 

Uhr der Kanferl, von dem Herrn Feld- Marfhallen Gras 

fen von Sedendorff abgeſchickte Seneral⸗Adjutant / Dr. 

Graf von Rampoldi in Begleitſchafft zwey Oſterreichi⸗ 
dhen Herren Dfficieren vor ernaunter Stad angelanget / 
und nachdeme fie aldorten eingelaſſen / und tvegen der 
borgehahten Capitulation ein und andere verabredet 
vorden / iſt von denen fegtern der. Herr von Shimoda/ 
Hauptmann des Mertefiichen Negiment / in der Stadt 
als eine Geiſel zuruck lieben  flatt deſſen aber von der 
- Garnifon ein Herr auptmanıt vom Ttuchſebt Regi⸗ 
ment’ Graf von Dettingen’ ats ein⸗ Degen⸗ Oeiſe in 
dag Oeſterreichiſche Lager hinaus geſchickt worden IR wo 
|] 


An. u ee 


indeffen. auch der, Koͤnigl. Here. General · Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant Baron von Bernklau felbften in die —— 
und brachte den Kayſerl. Herrn Hauptmann / Grafen 
von Dettingen / wieder mit ſich zuruck / alſo daß den 
23. pon dem nach Inhalt der Kapıruation, der Garni⸗ 
ſon mit allen Ehreit-Begeigungen , als klingenden Spiel 
und fliegenden Fahnen / zugeſtandenen Auszug der Ans 
‚fang gemacht wurde / bey welchem Die in der Stade ges 
legene Baitaillon des Truchſeßiſchen Regimenis nebft 
mit ſich Fuͤhrung zweyer Falcons mit ihrer Zugehoͤr die 
erſte geweſen / welchen heut ein Theil von der übrigen 
Franhoͤſiſchen Beſatzung / morgen aber der Uberteñ 
nachfolgen wird. | — 
— Franckfurt / den 26. J lii. | 
Diſer Tagen langte den Köıigl. Eardinifche Ges 
ſandte bey: Ihro Groß⸗Brittanniſchen Majeftät Ritter 
Oſorio von Hanau bier an⸗ und ja bey Ihto Kay: 
“ Majeſtat Audie 8 / und weil Derfelbe hernach mt 
enen Kay'erliben Miniſtris verschiedene Conferengiets 
j t,.j0, will man / daß er ein wichtiges Gefckäffte 
‚auf ſich gehabt habe. Geſtern iſt dag Drigwerd zur 
Bruder ſo einige Zeit auf Schiff m zwiſchen hieſiger 
Stadt und Sachſenhauſen gelegen und von denen Als 
lürten bekanntlich vor einigen Wochen bey Loͤchſt über 
‚den, Mayn asfblagen getsefen / den Mayn wieder bins 
unter ‚gebracht mo Der Koͤnigl. Ungarifhe Haupt⸗ 
mann, von dem Styrumiſchen Regiment + Herr Baron 
‚von Heyde / welcher mic einem Kommando von 60. Dras 
‚genern und so. Matn vonder grey: Compagnie den 18. 
üben. Mayn gegangens / hat a dey 


—R 


ofen gu Groß⸗ Geran über 80. Mögen Deu und 30, 
WWäzen Stroh / zu Oppenheim aber’ nachdeme er auch 
über den Rhein gegangen / bey 100. benen Sranßofen 
gehörige Ochſen Haute und mebr ald 20000, Baͤuſch 
Siroh megg:nommen / und über-Den Rhein berüber 
nach Floͤrsheim bringen PT N a Ze 

“= Hanau z vom 27; Juli. i 

Geſtern Nachmittags langten de Herrn General⸗ 
Feld Marfhalls  Pringen Caris von Lothringen Hochs 
fürftt. Durchl, von der unter Dero hohen Commando 
fiehenden Königl. Ungarifhen Armee allhier an / und 
kehreten tin’ dem für fie auf Dem Mardt ın der Neuſtadt 

- beftellten Quartier ein. Ihro Durchl. begaben fi bald 
hernach zu. Ihro ðroß · B:itrannifchen Majeſtat in hieſi⸗ 

es Schloß 7 und heut Nachmitta werden hoͤchſt⸗ die⸗ 
elber dem Vernehmen nach / die Allurte Armee beſe⸗ 
ben, welche zu Dem, Ende ausrucken und vor derofelben 


paradiren wird. 
Haagı den 23. Zul. 

Der Ranferlihe Geſandte / Dere Graf von Sintz⸗ 
heim / hat diſer Tagen den General⸗Statten zu erkennen 
geben / tie fein hoher Prineipal zwar zu einem Werglei 
mit der Königin von Ungarn gang geneigt fey un fi 

u dem Ende in einen Waffen Stillitand / auch geioi 

eurralicätg «und Fridens⸗ Praliminarta / mit Jr eins 
gelaffen / darbey aber nicht das geringſte wider and: 
reich gefchloffen babe / noch fchlieifen werde. _ An Brei 
tag haben Die Herren Statten von Hol: und Weſt⸗Frieß⸗ 
fand vile Stoil: und Krieys Chargen vergeben. | 80% 
fern brachen die Gardes zuguß: über Del — 

— 


Heim auf / wohin ihnen Die Gardes zu Pferd bis Freys 
tag folgen werden / wie dann auch noch verfchiedene ans 
Dere Regimenter / die zu dem Corpo der 20000, Dann 
ſo zum Secvurs Ihro Majeſtaͤt der Königin von Uns 
garn / deſtinirt iſt gehören / nach dem Sammel: lag 
zu Doesburg wuͤrckſich im Marſch begriffen feynd. 
a Bruͤſſel den 23 Julll. J 
Die neue Werbungen werden in allen Provintzen 
mit guten Succeß fortgeſetzet. Die Stäade von Hen⸗ 
negau haben Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin / ein auſſer⸗ 
ordentliches Subſidium von 250, tauſend Gulden / die 
von Limburg und Namut / jede eines von 40000, Thl. 
und die von Luremburg eines von 8o00o- Sulden zuge⸗ 
ſtanden. Bon dem Frautzoͤſiſchen Graͤntzen vernimmt 
man / daß vile Trouppen nach der Moſel im Marſch 
waren / um daſelbſt eine Armee zu formiren / welche der 
Marſchall von Belle⸗Isle commandiren ſolte. 
Worms / den 23. Zulii. — 
Die Frantzoſen fangen an einen Theil ihrer Fourage 
und Proviant den Rhein weiter hinauf führen zu laſſen⸗ 
Es ſeynd zu dem Ende ale Schiffe ſowohl hier als zu 
Speyer und der Orten aufgebotten worden v und alle 
muͤſſen bier zuſammen kommen. Geſtern haben die 
FZrantzoͤſen von Franckenthal bis Speyer ein Layer abs 
geſtochen. Eben geſtern kamen soo, Mann von ſolchen 
don Speyer nah Monernheim / um; mie man glaubt / 
die Pontons uach Epeyer zu convoyren. 
Aus der Berg: Stiaſſe / den a8. all 
Mm ſagt / daß 400. Koniglich⸗ Ungariſche Huſa⸗ 
ven ſich nicht ferne von Oppendeim uber den Nein ges 
Lau.) waget 


mager hätten / und in ben Gegenden von Kirchenpoland 
herum ſtreifften. Diejenige fo in Seckenheim und Las 
Denburg gel:gen / haben fie von Dannen nach ihrem Las 
ger bey Heudesheim und Neuenheim begeben. Zu be 
meldten Ladenburg Haben fie noch einig: Frantzoſen aus 
getroffen gehabt und fie zu Krieges Befangenen gemacht] 
auch haben fie einige Slinten: Trommeln und etwas 
Bagage erbeuter und gleich. an den Meiſt⸗bietenden vers 
kaufft. Die Srangofen haben die dafelbft gemachte For⸗ 
tificationes unverſehrt gelaffen / welche nun den dia 
— dienen koͤnnen. 
Koͤlln / den 24. Julii 
Nachdeme die aus Braband zu der listen Armee 
auf dem Marfch begriffene vier Engelliiche Negimenter 
es B heut von a Sander. ı 6. Stunde von bier / aufges 
» fo feynd fie + nach einem diſem Mittag, bey 
Brauweiler gemachren Heinen Halt difen Nahmurag 
um 5. Uhr bey hiefiger Stadt angelangt, und werden 
wiſchen hier und Mülheim bey. dem Rhein das Racht⸗ 
ager halten 4 und morgen zu befogten heim den 
bein papıren. Der Kommandant) ‚von dei aa WB 
Seucra⸗⸗ ⸗Mojor/ ylord Heward. er, 
Di nt rn 
e u von Modena / welche ben 14; 
ihrer: Printzebin Tochter bier angelanget +, Bit 
A 16, nach Verſailles. Auflerdenen:8000. Maun 
— der ns die Cavallerie und Dragoner:vermehr 
Majefaͤt erklaͤret daB firjede Eompas 


—— auf — Mann —2* wolten. Der 
Br *— einer neuen mi vo 


rue 


orbnet / und ſollen die Städte 36000. Mann und Die 


Filiecken und Doͤrffer eine gleiche Anzahl fournieren. So 


haben auch Se Majeſtaͤt Befehl ertheilet ı von jeder 
Kompagnie der Milig in Slandern so. Mann auszu⸗ 
ziehen, und damit Die aus Bayrn angelangte Armee zu 
recroutiren. Nicht weniger haben auch Ihro Majeſtät 
verordnet / daß die Officier de Semeſtre von denen Gar⸗ 
des du Corps / Gensdarmes / leichter Reuterey ſich zur 
Armee des Marſchalls von Noailles begeben / und die 
Stellen derer Officiers + welche in der Battaille bey 
Dettingen — + oder bleßirt worden ı erfegen ſollen 
Der Marſchall von Malebois / welcher den 17. diſes 
von Verſailles / wo er 8. Tage geweſen / bier ankame / 
laͤſſet feine Equipage zu recht machen / um ehiftens zu 
einer neuen Expedition abzureifen- Der Marfchatt von 
Belle⸗Isle ſtehet fertig / nach feinem Gouvernement su 


gehen. Diſer Tagen iſt ein Expreſſer von Ihro Kayſerl. 


Majeſtaͤt aus Franckfurt bey Hof angelangt; Den ız. 
und 16. kamen auch 2. auſſerordentliche Couriers vom 
Marſchallen von Noailles hier an / mit der Nachricht / 
Das die Auiirten Anſtalten machten / zu Mayntz und Cob⸗ 
lentz den Rhein zu paßiren / und baß der Printz Carl 
von Lothringen mit deſſen unter habenden Armee ebenfalls 

Ammarſch ſeye / deßwegen er genoͤthiget worden waͤre / 
mit ſeiner Lirmee den Rhein zu pabiren +- und nach denen 
Bewegungen jener-feine Meſſures zunehmen, - -Den’ıı, 
diſes Tangte der Marquis von Stainville / Ob iſt bey 
der Infanterie ) und Sohn des Enveye des Deiru@roßs 
Dertzogs von Toſcana / von der Armee des Marſd alls 
von Noailles hier an. Den ı4ierbielteman die Beſtaͤt⸗ 

| tigung / 


tiaung / daß die Defterreichifche Huſaren nicht ein Hile 
Equipages und ungefehr 100. Waͤgeu / mis ungef:br 
1000 ‚Rranden/ binweggenommen / fondern auch 200. 
Grenadiers, welche vom Kavallerie» Negiment Royal 
Koußilloa unterftüget worden / und gedachten Equippas 
ges zur Eſcorde gedienet / bı8 auf 20 in Stuͤcken gehauen / 
nd. der Brigardier, Herr von Ailly / welcher Die Efcors 
de commandirt/ gefährlich bleßire worden ſeye. Auffer 
diſem fenen auch 90. Neuter Theis gerödtet Theils bleſ⸗ 
ſirt worden / und die Equippages der Printzen von Guiſe / 
von Erouy / des Marquis von Lutteaur verlohren ges 
gangen. Aus Savopen vernimmt man / daß den Ein⸗ 
wohnern ſelbigen Herhogthums angedeutet worden / der 
Spaniſchen Armee für ein Jahr Saltz zu Jieffern. Briefe 
fe von Morfeile- untern 7. difes melden, ‚daß allda vile 
eibe Gaieer en und Tartanen / mit Matroſen und Kriegs⸗ 
:i:ion für Die zu Touion befindiiche Spaniſche Eſca⸗ 
die, angelangt waͤren. 
0 Dangig / den 16. Julii. 

Durch fichere Nachrichten aus Rußland weiß man / 
daß das Geid ſehr rar werde; Daß der Senat ſich kıner 
vorigen. Gewaii nyieder zumlich anmaſſe / indem ex Deus 
Schatzmeiſter verbotten / bie von ber Kayſerin aufdem 
Salg Impoñ gegebene Anweiſung von erlichen Millio⸗ 
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CNum. XXXIL ) den 10. Augufti. 1743. 


Durch Ihro Konigl.Naicftärzu Hungarn 
und Boheim ꝛc. privilegirte 


Muͤnchneriſche | 
Didi rdinari nari Poſt ⸗ oſt⸗Feitunge n. 


____Srandfurt/ den 28 2 ben 28. ui > 
— Eſtern ſeynd Ih. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaacht v. 
gg Coͤlln zu Wofler all» 
— hie ongelanget. CEodem 
— 4Nachmittag haben Ihro Koͤ⸗ 
— Srigl Majeftät von Groß⸗ 
IBrittannien die Alliirte Ar⸗ 
RR mer in Beyſeyn Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchi. des Pringen 
Tarls von Lothringen / des 
—— — Feld⸗Marſchalls GOrafen von 
— — 23466b venhuͤller / des Hın.Zande 
Grafen von Heſſen⸗Darmſtatt / des Printzen von Waldeck und 
diter andern Dfficierd und Standes Perfonen aus der umligens 
den Degend-gemuftert. Die gange Armee var ausgeruͤcket / 
und hatte ſich in 4. Treffen geſtellet. Sie ſtunde in einer Linie 
bon dem Schloß zu Keſſelſtadt an biß herunter nach Fechenheim. 
Der Zulauf von Menſchen von allerhand Stand und Ger 
ſchlecht von Hanau) Franckfurt / Offenbach, und aus den umlis 


genden Dörfern war unbeſchreiblich großy und hat ſich jeder» 
Fi man 
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man über ben prächtigen Aufzug bed Königs / der Bringen / 
Grafen und Herren und über das fhöne Bold verwundert. 
Ein anders von Srandfurt/ den 29. dito. 

Sobald Ihro Durchl. der Pring Earl von Lorhringen ges 
dachter möffen zu Hanau angelanget waren/ begaben Sie fi) 
kurtz hernach zu Ihro Könige. Majeſtaͤt von Groß: Brittans 
nien/ und kehreten / nach gehaltener Unterredung/ wieder zuruck 
nach Dero Quartier. Den 27. Vormittags um 9. Uhr be: 
gaben ſich Ihro Majeſtaͤt in Begleitung des Herzogs von Rich⸗ 
mond und anderer Englifchen Lords in das Quarsier des Her: 
3095 von Eumberland / blieben etwa eine halbe. Stund allda / 
und kehreten hernad) wieder zuruck indas Schloß. Kurs dars 
auf ftatteten Ihro Durchl. der Pring Carl von Zothringen bey 

des Herzogs von Cumberland Königl, Hoheit Dero Beſuch ab. 
Zu Mittag fpeifeten Zhro Groß: Brittannif. Mojeſtaͤt aneiner 
Tafel von zwoͤlff Perfohnen. Der Pring Carl von Lothringen 
ſaß dem König zur rechten Hand; aufbeeden Seiten faflen der 
Hr. Graf von Khevenhuͤller / Mylord Stairs/ der Zuͤrſt Eſter⸗ 
haſy / der Hr. Grof von Neuperg / der Lord Carteret / der Fuͤrſt 
don Salm / der Herzog von Richmond / und einige andere Lords. 
Wie lang ſich ZH. Durchl. der Printz Carl von Lothringen noch 
zu Hanau aufhalten werde / iſt nicht bekannt / fo vil aber iſt ges 
wiß / daß Sie von dar zu Dero Armee abgehen / und zu dem 
Ubergang über ven Rhein die noͤthige Anfatten machen werden. 
Ober⸗Rheinſtrohm / den 27. Julii. 

Es ſcheinet / daß die Frantzoſen den Teutſchen Reichs⸗ 
Boden auf einmahl gang verlaſſen / und die Oeſterreichiſch: Un⸗ 
gariſche Voͤlcker mit ihren Bunds⸗Genoſſen auf ihrem eigenen 
Srangöfifhen Grund und Boden ertvarten tollen. Ob difer 
Abzug eine Folge von denjenigen Bedingungen fepe/ welche dem 
Krangöfifhen Hof vorgetragen worden, erft das Reich zu vers 
laſſen / ehe man von einer Fridens⸗Handlung ſpreche / die 

| Zeit 
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Zeit lehren. Gewis it ed nun / daß bepde Fcangöfifcye Ars 
meen/ die Broglioiſche und Noailifche/ feit dem 24. und 25. 
diſes in voller Beivegung/ und mürcdlid, aufgebrochen fepnd. ' 
Jene hat bibhero in der Gegend Speyer geflanden/ und diſe 
bey Worms. Die erſte gehet zuruck in das Eifaß/ und von 
Difer ziehet ein Theil verfelben in das Elſaß nach; der andere 
Theil aber foll in Lothringen’ als welches Land man mit allen 
Kräfften zu erhalten ſuchen wird / und nach der Mofelgehen : wie 
fie dann wuͤrcklich von Worms ihren Zug gerad nad) dem 
Zürckheimer : That genommen haben folle/ um durch daſſelbe 
nach Lothringen zufommen. Andere fagen/ ein Theil der Ars 
ince unter dem Herzog von Noailles gehe ven Mhein hinunter 
- und inden Ingelheimer⸗ Grund und indie Gegend von Dinger; 
wovon ung die Zeit in Kurgem die Sewwißheit bringen wird, 
So vil ift Schon gewiß) daß die Brangofen denen Deflerreichern 
und ihren Bunds- Verwandten den Llbergang über den Rhein 
ſchwer zu machen alle Kräfften anwenden werden/ wo fie ihnen 
denfelben nicht hindern koͤnnen. 
Hamburg / den 23. Julii. | 

Laut Briefen aus dem Haag macht der Marquis de Fer 
nelon aus der geheimen Drdre/ die er don feinem Hof ſchon 
mehrertvehnter maſſen in der Taſche hat, Fein Seheimnußmehr/ 
und hat vilen Blidern des Staats einen Brief von dem Herzu 
Amelot gezeiget/ ded Innhalts: wie auf den Falls daß vie 
Scouppen der Republic nach Teutſchland marſchirten / 60000, 
Mann Brangofen fo fore auf den Graͤntzen erfcheinen würden/ 
um indie Miberlande einzubrechen. Auch hätte der Allerchriſt⸗ 
lichſte König beſchloſſen auf ſolchen Fall feine Eſcadres / ſamt 
der zu Toulon befindlichen Spaniſ. und eine groſſe Menge Sa⸗ 
pers in See zu fenden/ wie dann das hierauf ſich beziehende 
Manifeſt ſchon unterder Prefle wäre. Difer Drohungen uns 
geacht/ continnirst befagter Marquis noch immer/ dıe .. 

| er 


der Kepublic zu verſichern / daß / ed möchte auch gehen’ wie es 
wolte / fein König doch niemahls der erfie ſeyn / welcher die 
von der Republic ſtillſchweigens in denen Deflerreichif. Nider⸗ 
fanden beobachtete Neutralität brechen würde; weßwegen Se. 
Mojeſtaͤt Ihro Hochoͤgenden nochmahlen auf das nachdruck⸗ 
lichſie ermahnet haben wolten / ihre Trouppen nicht nach 
Teutſchland marſchiren zu laſſen / ſondern es moͤchte der Staat / 
nebſt ſeinem Koͤnig / dem von Preuſſen und dem Roͤmiſchen Reich 
dahin cooperiren heiffen/ damit der Frid wieder hergefleüct / 
und einem fonft unvermeydlich groſſen Blut⸗ Baad vorgeben: 
get würde. 
Eonflantinopel/ den zo. Junii. 

Auf die wiederbohlte Nachrichten fo die Ottomanniſche 
Dforte aus Perfien erhatten/ daß Thamas Kouli» Kan Sophi 
in Perfien geoffe Zurüftungen made / das Ottomanniſche 
Reich an verfchiedenen Orthen anzugreiffen/ wurde difer Zar 
gen ein groffer Divan gehalten in welchem man mit eirmü: 
thiger Stimm beſchloſſen; teil difer Schach vie gethane for 
tennefte Promeffen fo unbilliger Weiß violiret: „So erfors 
dere es die Ehr und Würde der hohen Pforte / fich revangiren / 
auch ade Maͤcht anzuwenden / daß eine billige Satit foction 
. erhalten werde. „ Man weiß auch / daß das vornehmſte 
Deffein des Schady: Nadyr fepe/ ſich Bagdad zu bemädhtis 
gen / und fofern ihm folches gelingen ſolte von gang Armenien 
Meifter zu machen? zumahlen dab er bon der Mebellion etli⸗ 
che Pachas in dofiger Gegend profitiren fan. Zufolg den 
jüngften Berichten aus Perfien geben/ der Schach/-Nadyr / 
wäre zu Amagan mit 200000. Mann angefommen/ führe 
mit fi) 7000. Cameel / und 700, Eiephanten, hätte eine zahle 
reiche Artillerie und gehe völlig auf Bogdad loß- 
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" MERCURII RELATION. 
| _ Die Wochentliche 
Ordinari⸗ Zeitungen / 
grancklurt / den 30. Jul, 
— S**— Mojeſtat 
N F an inifter auf dem 
allgemeinen Reichs⸗ Tag / Herr de 











Tag dem Churfuͤrſtl. Mayntziſchen 
Direktor folgende Deciaration bes 
ER Nonigs feines Herrn / welche den 27. 

ER auf. dem Reichs⸗ Tag ad Dictatus 
N ram gebtacht worden. 

Nachdeme der König mein Herr die Nachricht 
erhalten, dan der allgemeine: Reichs⸗ Tag dem Krieg 
1». weldyer ſich wegen verfepiedener Prätenfionen auf die 
11 Deſterreichiſche Succeßion / in Teutſchland entzündet 
hat / ein Ende zu machen / Dero Mediation auwen⸗ 
+4 den wolle? als erſihet es Se. Majeſtaͤt mit einem 
# überaus green Vergnůgen / daß ein eben fo naruͤrli · 
ur Ger als anſtãndiger Weeg ſich eroͤhnet / bie De 
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u in Teutſchland widerum herzuſtellen / und den Frid 
// zwiſchen dert kriegenden Parthehen zu verſchaffep. 
u Se. Majeſtaͤt haben mit eben folcher Vergadgung 
vernommen’ DAB Se. Majeſtaͤt der Kanfer und Ce. 
/ König. Ungariſche Majeſtaͤt ın Negotiatibn begriffen / 
/ ihre Strittigkeiten in der Suͤte beyzulegen / u. weil. 
/ Se. Majeſtaͤt Trouppen nur als Auxear⸗Trouppen 
in Teutſchland — wie ſie denn auch von dem 
u Oberhaupt und den maͤchtigſten Printzen des: Reichs 
z alfo. genennet worden, auch Sr. Kayferl. Majerät 
/ Zeouppen bereits inder Neutralität ſtehen; fo haben 
Se. Majeſtaͤt nicht laͤnger verabfaumen mollen/ den 
sı Befehl nach dero Armeen abzuſchicken / daß fie '2 
4 nach den Brängen dero Königlich begeben / es 
auch Sr. Majeſtaͤt ſehr lieb den Teutſchen Reich bey 
/ diſer Vorfaͤlligkeit diſes Öffentlichen Kennzeichen von 
J„ der Aufrichtigkeit dero Jutention und dero Willen zu 
 geben/ zu denjenigen / was koͤnnte verlangt werden⸗ 
/ tote auch zur Beveſtigung der guten Harmonie und 
u Nachbaricharfe zwiſchen —— und dem Reich 
u dem GSrund der Sridens Tractaten beyzutretten. 
Sernf / den 26. Julii. 
Nun ſeynd die Spaniſche Trouppen uͤberall in Be⸗ 

wegung ſich nach dem Lager zn, Montmeillan und Con⸗ 

ang zu verfuͤgen und gehet Das allgemeine Geruͤcht / 

aß die Spaniſche Armee gegen dem Thal von Ba ce⸗ 
lonetta marſchiret, und. allda nach Piemont durchdrin⸗ 
gen werde. Die letztere aus Spanien angelangte Troup⸗ 
dien: beſtehen aus. auserleſenen ſchoͤnen Feten. · Yu 
dem Walliſer⸗Land vernimmt man / daß die Wee 

er 


der Seite von Demont gänglichruintret / und eine Men⸗ 

‚ge Selfen gefprenget worden, um diſe Route unwegſam 

u machen / und es ſeye nur der eingige Paß Durch dag. 

Augſt⸗Thal allwo der Köniz von Sawinien feine groffe 

Mache ſtehen Hat ı annoch zum Gebrauch mehr übrt 2 

Indeffeu ift Das Ausreiflen bey den Epaniern fehr groß 
Flereng / den 26 Julii. 

Bon dem Erbarmnukswirdigen Zuftand in Meßi⸗ 
naift aus Nom folgende Relation eingelauffen:. Seit dem 
20: vorigen Monats Junit bis auf den 9 diſes hatte die 
Peſt biß 12. tauſend Menſchen aufgerieben, s. Pfarrehen 
und mehr als 40. Prieſter ſeynd ausgeſtorben / eine groß 
ſe Anzahl Religioſen / welche den Krancken mit 
Andacht beygeſprungen , wurden ein Opffer ihres Eyfers 
und. gaben Den: Geiſt auf / alle: Muder Knecht u. Tod⸗ 
ten: Bräber ſeynd auch aus Difer Welt gegangen: die 
Todten⸗Coͤrper bleiben wegen Mangel der Leut / fie weg⸗ 
zutragen / und zu begraben, Hauffen⸗weis auf einander 
auf den Straſſen ligen ; 12. beftimmte Waͤgen fie wegzu⸗ 
führen: waren / wegen der Menge Der Todten / fo man 
aus den Häufern trug, nicht genug, in der Stadt ift 
weder Doctor, Ehirurgus / Apotecker noch vil weniger 
eine Huͤlff mehr zu finden / nicht nur- die Peſt / fondern 
auch der Hunger und. die Mattigkeit vaffen pile Leut hin⸗ 
weg; / und ift das Elend difer Stadt —— daß 
man ſolches in Briefen mit Worten keines Weegs ge⸗ 
nugſam beſchreiben kan. Endlich ſeynd auch die Kranck⸗ 
heiten in die Fortereſſen eingedrungen / und machen un⸗ 
ter den Tronppen eine entſetzliche Ravage / alle Officier 
und Adeliche Perſohnen retiriren ſich aus ee 


das Land / diſem ſtarck einreiffenden Ubel gu entfliehen: 
Wie man ſonſten vernimmt / wird der Fuͤrſt von Lob⸗ 
kowitz nicht nur Das Ober⸗Commando über Die Oeſter⸗ 
reichiſche Armee in Italien führen, fondern berfelbe ift 
atıch zum Gouverneur von Mayland , an ſtatt des. Gra⸗ 
fen von Traun ernennet. 2% 


Bon deu Savoifchen Bräußen / den 26° Zul 


und in das Schloß eingefchlichen feye. Verwichener 
Tagen feyn wo. —— kommende / und in 


das nde Battailiong ; 
"rt und oehet Ye als ob — — —88 — 


Armee des Geafen von Gasge begeben koͤnnten. Man 
—— * * —— a. a Savoyn 
noch zur Zeit. einige gung gema vau 
aommen / daß diejenige Trogppe / Wehe in ensfern 
ten Quartieren gelegen / nun näher angerucket / je 
doch geben fie noch immer vor / daß fie trach⸗ 
sen werden über bie Alpen in Piemont 
einzudringen. | 
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Mit 
| Allergnädigften Privilegio ze 
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Der 10. Tag im Monat Auguſti/ 


1743. 


2R32222822’022228222 
HEHE 
Srandfurt / den 1. Auguſt. 


Eure iff der Obriſt Lieutenant EC hos-hric wieder 
hier Durch zu der Armee gereiſet um Kriegs-Mu—⸗ 
mtion für feine Wölcker zu holen. Er hatte 2. Gefunge- 
ne und 2. groffe Zelten bey ſich. Wie man von ihm vers 
nommen / fo ziehen ſich die Brantofen je länger je mehr 
nach dem Elſaß. Sie gienzen aber nur Brigades weis 
und auf unterfchiedlicheh Straſſen / fo daß man Din rech⸗ 
ten Ort ihres Zugs nicht wiſte. Die Frey⸗Compagnien 
follen unwweit Franckenthal ein ſehr groſfes Beu · eaga 
zin weggenommen haben. — hat man / 
ey Anweſenheit Ihro Durchl. Printz Carls v. Loth, 
verſchiedene mahl Kriegs: Rath gehalten und der Ope⸗ 
ration; Plan Der beeden Armeen darinnen verabredet 
worden. Man Fan leicht dencken / daß nichts davon bes 
kannt worden; Doch weis man fo vil / Daß Se: Durch. 
r Aliivten Armee s, Regimenter Hufaren ſchicken und 
gfelbige bey Mayntz oder villeicht höher droben über 
den Rhein gehen werde dann fie ift nun Meifter / und 
und Earl daruͤber geben / wo ſie will / weil nun kein Srans 
os mehr in der Gegend Oppenheim / Worms und 
peyr zu ſehen iſt. Den unvermutheten Auforuch der 
Frantzoͤſiſchen Armee bey Speyer u, Worms / bat der 
Anzug der Defterreichif. Armee unter Ihro Durchlaucht - 
dem Pring Carl verurfachee / welche nachdem ie über 
ee en 


‚ben Neckar gegangeny fi nach dem Breysgan gewen⸗ 

Lets in der Äbſicht / zwiſchen Straßburg u. Bajel über 

den Rhein zu ſetzen und den Kriegs: Schau⸗Platz auch 

> Srandreich verlegen / nachdeme er das Reich darinne 
efreyet. 

. Hamburg / ben 29. Zulii. 

Laut Briefen aus den Haag / folle dafelbfien / we⸗ 
gen der ſeit Eurgem fomohl in Bayın als an dem Rheins - 
ftrohm fich geäuffereen uavermuthet · wichtigen Wer änder 
rungen alles-in Activiede feyn und. die Berathſchlagun⸗ 
gen fehr fleißig u. eyfrig continuicet werden. : Dann 

leichwie Die gaͤhlinge und faum glaubliche Retirade der 
Sransöfifihen Trouppen nach dem Neckar⸗ und Rhein: 
ſtrohm in die dortigen auf dem Tapet feyende Affairen 
einen gang aufferordentlidyen Einfluß damahls ſchon vers 
urfachet / alfo wären / feit deme ein andere wichtige Zeis 
tu«.g fund worden / nemlich daß der Vergleich / zwiſchen 
Ihro Roͤm. Kayfer!, Majeſtaͤt und Ihro Majeftät der 
Königin von Ungarn / auf den Point ftünde, zum ers 
wünfhten Schluß zu gelangen’ Die Sachen nod) weit 
wichtiger worden, angefehen.auf ſolchen Sal von einem 
Defenfiv- Krieg. des Hauſes Defterreich gegen Das von 
Bayrn nicht mehr Die Ned ſeyn fönnes da nun aber die 
Könige. Ungarifche bisher in Bayrn geftandene Armee 
ihren Marſch nad dem Npeinftrohm genommen und alls 
bereits uber Denfelben zu fegen Mine mache die Alliirte 
Armee auch nicht weit von der Hand und zum Ernft pas 
tat ſeye ı, gleichwohlen aber ein baldiger Fried zwifchen 
— Kayſerl. Majeſtaͤt und Koͤnigl. Ungariſchen 
ajeſtaͤt gehoffet wuͤrde / ſo ſeye allerdings Die gras / 
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ob der Krieg contiuuiren werde / oder nicht ? ſeye dag 
erſte / fo entftünde die ander: Srag : warum ſolches gen 
fchehen ſolle ? vermuthlich / melden die Bericht Ferner / 
werde alles auf Franckteichs Eonduite anfemen, dann 
mann eg feine Trouppen aus Teutſchland zuruck ziehe / 
fo duͤrffte die Alliirte Armee ſich auch wieder herabwarts 
und über den Nider Rhein zieben / um bey der Hand zu 
ſeyn / mann ſich etwa die Frautzöſiſche gegen die Nider⸗ 
lande ziehen welte / oder um Lothringen anzugreiffen oder 
anderſiwo eine Diverſion zu machen. Und deßhalben 
zwe ffelt man im Haag ſehr / ob die Trouppen der Re⸗ 
publick weiter als bis nach ihrem Sammel⸗ Platz bey Arn⸗ 
beim und Dorsburg kommen wurden / zumahlen die Res 
ſolution / von Ihro Hochmoͤgenden, um dieſelbe über den 
Rhein marſchiren zu laſſen / und mit der Mehrheit von 
einer Stimm durchgegangen / und die uͤberſtimmten Pros 
vingien hefftig Darwider zu reden fortfahren. Vor eis 
nigen Sagen traffe allhier aus Stodholm, die an Ihro 
Koͤnigl. Hochheit des Herru Hergogen von Hollſtein abs 
—— Koͤnial. Deputation ein / ſelbige beſtehet aus 
em Finantzen⸗Rath Broman / dem Secretario Stern⸗ 
eron / und dem Commiſſario Alanders; man verſichert / 
es ſolle naͤchſtens ein vil anſehnlichere von allen 4. Staͤn⸗ 
den des Koͤnigreichs Schweden anlangen. 
Carls⸗Ruhe / den 30. Julii. 

Den a3. diſes langte Die Avant⸗Garde der Koͤnigl. 
Ungariſchen Armee bey Durlach an / und wurde Daß Las 
ger zwilchen gedachten Durlach / Groͤtzingen / u. Rint⸗ 
heim u in welches des andern Tags Die erſte 
Colonne der Armee einruͤfte. Den 25. ar sen — 

urchl. 


Durch. der Printz Carl von Loch. nebft denen Herren 
Generals Sraffen von Khevenhüller und Bachianı/ auch 
mehr andern Generals zu Durlach anı und fpeifeten gu 
Mittags daſelſten / wornach die beyde erftere um halbier 
4. Uhr auf der Poſt zur Hirten Armee abgiengen, um 
ſich mit vermuthlich mit Ihro Königl. Majeft. von Groß: 
Brittannien wegen den Eüufftigen Operationen zu abows 
chiren. Zu gleicher Zeit / da die erfle Kolonne zu Durs 
lach einruͤckte / bezoge die zweyte Eolonne das Lager 
zwiſchen Rpurg und etlingen / fo dag beyde Jäger nur 
eine Stunde von bier find und das Haupt⸗Quartier zu 
Durlach it. Dife beyde Fäger mögen ungefehr etliche 
60000, Mann ausmachen ı Die 12000, Mann / welche 
näher an den Rhein commandire worden und meifteng in 
Huſaren beſtehen / ungerechnet. Am Sambſtag thaten 
die Hufaren einen Verſuch / uͤber den Rhein zu ſetzen / 
wurden aber von denen Sranßofen gendchiget / ſich zu 
retiriren / nachdeme «flibe Mann von ihnen Tod ges 
ſchoſſen worden. Vorgeſtern aber gluckt es ihnen beſſer / 
dann da fie ausgekundſchafftet hatten / daß vile Frautzoͤ⸗ 
ſiſche Schiffe den Rhein aufwaͤrts kaͤmmen / wurden ih⸗ 
nen in der Sambſtags Nacht 300. Granadier und 12. 
Stud zugeſchicket. Fruͤhe um 7. Uhr hörte man ſchon 
canoniten / welches bi3 um 8. Uhr daurete. Nachmit⸗ 
mittags vernahme many daß deren Frantzoſen 9 Schif⸗ 
fe / mit Haber beladen / ſeyen weggenommen worden; 
Geſtern aber erhielte man die zuverlaͤßige Nachricht / Daß 
e8 zwar 9. Schiffe gemefen/ allein e8 wäre eines davon 
in. Grund gefchoflen / 2. dem Strohm überlaffen, 6- aber 
glicklich ans Land gebracht und auf folchen 36000, Cent⸗ 
ur 


ner Mehl erbentet worden ı welches alles nach Ettlin⸗ 
en ins Magazin transpoetiret wird / und ſihet man 
Bie Stroffe ge wie Mehl Wägen gleichfam angefüller. 
Verwichene Macht feynd wieder 6. Compagnien Huſa⸗ 
ren mit erlichen Canonen hierdurch nach Dem Nhern paf: 
firr. Diſem Vormittag if auch wieder eine fupfferne 
SHif- Brücke hier durch nad) dem Lager zu Extlingen 
gefuͤhret worden / welches nun die Dritte iſt fo bey der 
Armee angefommen, und diſe legte Hat aus erlichen 40, 
Schiffen beitanden. Eben jego laufft von Durlach die 
Nachricht ein / daß Se. Durchl. der Printz Kart don 
Lothr. heut um 12. Uhr wieder daſelbſt angelanget 
ſeyen und daß im dortigen Hochfürft!. Schloß 2. der 
vornehmſten Zimmer ausmenblirt werden ſolten / weil 2. 
groffe Herren dafelbft eintreffen werden. | — 
| "  Regenfpura/ Den 29. Julu. — 
Die letzthin aus Straubingen ausezogene u. den 
25. diſes hier angekommene Frantzoͤſiſche Garniſon hir 
1 nahe bey dem Hiefigen Jacobi Thor in 2. Theile ge: 
heilet / darvon eine nach Prüfening / der andere aber 
nach Bentling marſchiret des andern Tags darauf aber 
türen Marfch gegen Ingoldftade fortgefeget hat: wo⸗ 
bey zu bemercken / Daß felbe nur.von Kroaten u. Tol⸗ 
parfchen / deren ungefehr 40. Mann gewefen ſeyn mögs 
ten, 'webft einigen Hufaren / welche überall ein wachſa⸗ 
mes Auge auf dem hier Vorbey⸗Marſch gehabt haben / 
Damit ſich kein Frantzos herein und Feiner von denen bies 
figen hinaus begeben möge / convoyret worden. Vor⸗ 
| —5— ſind 7. Schiffe mit krancken Frantzoſen / an Der 
ahl bey 700. Mann, zu Stads am Dof — 


Die aber wegen des Hoch -angefchtwollenen Waſſers noch 
efliche Taͤge Dafelbft verbleiben muͤſſen. Es ſind auch‘ 
zu gleicher Zeit bis 12, viertel und Halbe Carthaunen / 
nebſt etlichen Morriers ı fo legthin bey Straubiugen ge 
ſtanden / dahier angefommen / welche zu leichterer Forts 
bringung/ ti: mehrere Schiffe geladen’. und heute gegen 
Ingoldſtadt abgeführet woren, 
Extract⸗ Schreiben aus Amberg / den 25. Julii. 
Vorgeſtern iſt das Heinrich Dauniſche Regiment 
bier die Staͤrt paßiret nacher Ingoldſtadt. Vermoͤg 
Nachrichten von Eger / haben die am Sonntad heraus 
geweſene Herren Officiers / als ein Obriſt u. Haupten. 
wenig effectuirt / weil ſie den Haupt Punct / in Franck⸗ 
reich zu marſchiren / begehret; alſo doͤrffte es noch ei⸗ 
ne kleine Zeit dauren / bis ſie gezwungen werden / das 
von ihnen ſelbſt betitulte Ungariſche Siberien zu beziehen- ; 
Das Bellesnaiſche Huſaren⸗Regiment hat ſich zufaien 
gezogen / und campiret einige Stunden von hier / erwar⸗ 
ten alle Augenblick Ordre zu marſchiren / iſt auch ſchon 
wuͤrcklich ein Herr Hauptmann von denen Anſpachiſchen 
Trouppen hier / welcher ſie durchs Reich fuͤhten wird. 
Ein anderer befonderer Brief aus nunbefagten Amberg 
untern 29. Julii / Fan eines theils von dem allda und in 
der Pfalg commandirenden Königl. Ungarifchen Gene: 
neral von Harſch nicht gerugfam ruͤhmen mag. vor eis 
ne löbliche Ordnung derfelbige in Militar: und andern 
Suchen beobachtet, am andern Theil berichtet felbiger / 
daß das Bellesnaifche Hufaren = Negiment zu Allirten 
Arınee am Mayn abmarſchiret / die übrige Ungarifche 
National⸗ Trouppen aber meiftens / wie auch mehr als 
—“ 7⁊ 20000. 


20000, Stuck⸗Kuglen und Bomben u, anderer Zugehoͤr 


zur Belagerung Ingoldftade abgefendet worden, Hier⸗ 


nächft ſeynd Difer Tagen zu Negenfpurg eine grofie Aus 
zahl Schiffe mit Canonen und anderen Kriegs-Erforder 
nuffen Die Donau aufwärts gegen Ingoldſtadt paßiret. 
Aus dem Königl, Ungarifchen Zeld Lager bey 
Eger / den 25. Julti. 
In abgewichener Nacht iſt von uns ein Courier 
nach Hanau an des Pring Carls Hochfuͤrſtl. Durchl. 
abgeg ingen / die Nachricht von dem Egeriſchen Com⸗ 
mandanten zu uͤberbringen / welcher durch den Trom⸗ 
mel⸗Schlag bekannt machen laſſen / wie ſich Die Cloſter⸗ 
Frauen und Geiſtlichen/ hohe und niedere aus der 
Stadt begeben ſolten / immaſſen er Die gange Stadt 
anzuͤnden / fich mit feiner Befagung aber auf Die Auſ⸗ 


ſen⸗Wercker retiriren / hernach durch Die Bloquade Durch: . 


fchlagen und lieber fterben wolte als ohne Gewehr und 
Ehren abmarſchiren. Difes hat den Egeriſchen Math 
bewogen, die 2, Burgermeifter » Bruſch und Söllner an 
Des Herrn Grafen von Kollowrath Ereelleng ins Lager 
zu ſchicken / und zu: bieten / daß er Difem Elend abhelf⸗ 


fen wolle. J 
Londen / den 26. Julii. 

Vorgeſtern empfienge der Hertzog von Newcaſtle 
einen Expreſſen vom Lord Carteret / und geſtern kame 
auch einer von Stodolm / mit der Nachricht von dem 
zwiſchen Rußland und Schweden geſchloſſenen Srieben / 
bier an. Das Gerücht gehet / daß Ihro Majeftät Der 
König / einen neuen SubfidienTractat mit Daͤnnemarck 


geſchloſſen haͤtten vermög melden Se. Dän. Mai. Sr. 


Oroß⸗Britt. Maj. 6000, Mann von dero Trouppen geben, 


- (Num, XXXIII.) den 17, Augufti, 1743. 

Durch Ihro Konigl.Maicktätzu Hungarn 

und Boheim x. privilegirte 
Münchnerifche 


Ordinari of - Zeitungen. 


Regenſpurg / den 5. Auguft. 

—— — Eit einigen Tagen her 
ſihet man auf hieſigen 

ſehr hoch angetöffenen 


Ti Schiffen / fo zafagen / wenig 
Waſſer; fintemahlen nicht. 










ſchon aufwärts gebracht wors 

den / dann die v. Paſſau nach 
I N &trausingen transportierte 

* — Sciff⸗Bruͤcke / dergleichen 
darzu gehörige Schiff / zwey bis drey mit denen benoͤthigten 
Anckern / auf einem Schiff ſich befinden / dahier angelangt / 
ſondern es haben auch 10. bis 12. Tſchaicken bey Weix ange⸗ 
laͤndet deren jedes 3. Canonen mit 28. Rudern führer: Sie 
werden bon bewehrten Ungarif. Zeuthen / fo fehr martialiſch 
ausfehen/ und ihre Zelter neben ber zu Land aufgeſchlagen / 
jedoch ohne Pferde / und ohne ſolche mit Sailern zu ziehen / 


gegen den Strohm und zwar * * ſolchen Behaͤndigkeit 
re⸗ 


regiere | 
nun geftern Abend wieder vile Schiff von Straubingen bier 
angekommen / fo haben gedachte Tſchoicken felbige mit 2oßs 
brennung ihrer Canonen begeüflet. Seit drep Tagen ber 
werden aufler andern auch vile Wägen mit krancker Königl, 
Ungariſcher Mannſchafft hier durch nach Abach gefuͤhret / wo⸗ 
feibſi auf daſigem Schloß das Lazareth wuͤrcklich ausgefehen 
if. Es hat zwar der Herz General von Bernflau/ zur Stadt 
am Hof, in dafigem St. Magner » Cloſter 7 wo ehebor die 
Krancken derer Frangofen gelegen / folches zu etabliren geſu⸗ 
het / allein va man bep vorgenommener Bifitation vor Oe⸗ 
fianck und Unflath kaum die erſte Treppe paſſiren koͤnnen / 
fouede der Schluß gefaßt / wie vor gedacht / ohne einigen Ans 
ſtand / nach Abach zu verlegen. ” 
Ä Wien / den 6. Augufl. 

Die einige Wochen hero Tompagnien-mweis Seit waͤrts 
hier vorbep paſſitte Sclavonier und Banduren v.2000.Matın 
fepnd ſowohi in.dem neuen Lerchenfeld auſſer hiefiger Sircums 
vallationd,Linie/ als auch weiters aufwärtsin dem Land ein⸗ 
quartiret worden / um die für felbe in Arbeit befindliche Mon⸗ 
tur and Getvehr zu erwarten / und ſodann weiter zur Koͤnigl. 
Armee den Marſch fortzuſetzen. Man hat allhier ausgerech⸗ 
net / daß das Königreich Ungarn mit denen dazu gehörigen 
Provingien für diß Jahr Ihro Mojeſtaͤt der Königin’ ſowohl 
an regulicten Trouppen / old auch Huſaren / Banduren / Croa⸗ 
ten ac. gegen achdig tauſend Mann gelifert habe. 

Durlach / den 5. Auguſt. | 

Vergangenen Dienflag in der Nacht haben wir allhier 
eine grofle Feuers: Brunft gehäbt, Das Feur gienge binter 
der Erone in einer Scheuer gang oben aufan ‚und hatten Ihro 

Hochfuͤrſtl. Durchl. der Pring Carl eben Dero Quartier in 
befogter Crone. Man wurde in der Stadt das Feuer nicht 


gleich 


t / dog ſich hoͤchſtens daruͤber zu verwundern iſt. Da 


gleich zewahr / weil Aber in dem Lager und auf den Pofliruns 
gen der Rauch geſehen wurde / ſo machte man Laͤrmen. Ob 
nun gleich zum Loͤſchen die gröfte Anftalten gemacht wurden / 
auch Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht nebft der gangen Hohen 
Generalitaͤt ſelbſt hierzu. alles noͤthige anordnete / zu dem 
Ende auch etlich 1000. Mann zum Loͤſchen commandirten / 
nicht weniger Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. / nebſt Ihro Excellentz 
dem Herrn Grafen von Khevenhuͤller zu Pferd zugegen waren / 
ſo ſeynd gleichwohl 18. Haͤuſer in die Aſche geleget worden. 
an weißt dato nicht recht / auf welche Art das Feur gus⸗ 
gekommen / teilen aber jedoch mährendem Brand zugleich am 
derfchiedenen andern Orthen difer Stadt hin,und wieder Feur 
aufgegangen / fo muthmaffet man/ es müfle diſes Feur von bö: 
fen Leuthen angelegt worden fepn. Indeſſen fan man nicht 
genug die Sroßmuth / Liebe und Sorgfalt Ihro Durchl. des 
Dringen Carls / und der ſaͤmmtlichen Generalität gegen die 
Lenthe/ zum gemeinen Beſten der Stadt /rühmen. Es haben 
auch die Oeſterreichiſ. Soldaten ihren Dienſt Epfer im Zöfchen 
gang beſonders an Den Tag geleget. 
NMeckar-Strohm den 5. Aug. 

Vertwichener Tagen fepnd bey 300. Mann vom Ropſerl. 
Herzog» Clementiſchen Regiment duch Hevlbron nad Phi⸗ 
lippsburg gezogen / um Beſotzung in difer Veſtung zu halten. 
Morgen follen von der Befagungzu Heylbron aud) wieder 200. 
Mann ausziehen / welches ein Zeichen der vorigen Sicherheit 
ift. Heute haben fi) 2. Hufaren: Regimenter von Wibloch 
naher Carls-Ruhe begeben. 

Mannheim / den A. Augufl, 

Vorgeſtern frühe Hatten twir ein erſchroͤckliches Donner⸗ 
Wetter’ das an verfchidenen Orthen zwar einfchluge / aber / 
es gienge alles ( GOtt ſey Danck) noch ohne Schoͤden ab/ 
Verwunderungs⸗ wuͤrdig aber iſt / daß hierbey ein reg 

ng 


fehlag bie Grenadier / Muͤtzt einem auf dem Wall anf ſeinem 
Poſten ſtehenden Grenadier troffe / alsdann unten am Gewehr 
den Hahnen zerſchmetterte / und endlich vor ſeinen Fuͤſſen / de⸗ 
zen einer ein wenig verletzt wurde / dergeſtalt indie Erde ſchlug / 
doß diſer Menſch ſogleich in eine Ohnmacht fiele / und jetzo noch 
ſehr ſchwach iſt. Auch hatte geſtern ein hieſiger Soldat das 
Ungluͤck / daß ihm von ungefehr Das in der Hand habende Ges 
wehr loß gienge / und feinen Kameraden erſchoſſe / den man di: 
fen Nachmittag begraben. Ki Ä 
Paris / den 4. Aug. 

Monſ. Amelot hat auf Befehl des Königs allen fremden 
an hiefigem Hof refidirenden Miniftris declariret: &e, Aller⸗ 
hrifttichfie Majeftär hätte zwar Dero Armeendie Drdre zufers 
tigen laſſen / fi) aus Zeutichland und über den Rhein zuruck zu 
ziehen / fie würden aber an der Maaß und Moſel andere zu: 
fammen rucken laſſen. Diſe Trouppen hatten zwar Drdre/ 
Leine Zeindfeligfeiten anzufangen / doch woferne fie follten ons 
gegriffen werden / fich alsdann mit allem nur möglichen Muth 
und Zapfferkeit zudefendiren. Der König würde auch vor 
jego den Krieg ſo anſehen / als gienge er Dero Perfon allein an / 
Folglich würden Se. Majeſtaͤt alle diejenige / welche wider Oero 
Armeen agiren ſollten / directe vor Dero Feind anſehen und 
halten. Der Koͤnig hat diejenigen General ernannt / welche 
an den Italiaͤniſchen Graͤntzen unter dem Marſchall v. Maille⸗ 
bois das Commando führen ſollen / anter andern auch den Mar⸗ 
quis de la Fare General: Lieusenont/ und den Marquis von 
Firmacon. Dem Generals Lieutenant Marquis von Balin⸗ 
court ift das Commando über ein Corpo Trouppen an der Moſel 
aufgetragen worden. Der Marquis von Clermont Galleran⸗ 
de wird bey Hüningencommandiren. Verwichener Jagen er, 
theilte der König ı 2. neu angeworbenen Frey⸗ Compagnien aus 
unterfchidfichen Provingen den Befchl/ nach dem Ellaß ſchleu⸗ 
nig zu marſchiren. 
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Ordinari⸗ Zeitungen / 
Franckfurt / den 8. Auguſt⸗ | 

YR vergangenen Dienftag ift alle 

F hier / bereits gedachter maſſen / 
der allerhoͤchſte Geburts Tag Ihro 
Roͤmiſch · Kayſerlichen Majeftät CA- 
AN ROLI VI, Hoch. feyriich begangen 
EEE) worden, Des Morgene um 6. Uhr 
* wurden alle Glocken in der Stadt 








—eine Stund lang gelaͤutet / und 100. 
* Ss Stüde von den Wällen abgefeuret. 
> Die Soldateſea und die Burger; 
fchafft nahmen mit fliegenden Sehnen, Dber und Unter⸗ 
Gewehr und Rohrung der. Trommel ihre gewöhnliche 
Plaͤtze ein, und ſtellete ſch in Parade, Won 12. bie ı. 
Uhr wurden wider alle Glocken geläutes / und hundert 
Stacke loß gerboflen! und Nachmittag um 6 Uhr ge 
ſchahe dergleichen wider. Nachmittag um 4. Uhr hats 
ten Die hoch anfehnlichen Herren Deputirte von E. Hoch» 
Edlben nnd Hoch Weiſen Magiſtrat allhier die — 


ſte Gnad bey Ihro Kayferfichen Majeſtaͤt und Ihro Mas 
jeſtaͤt der Kayferin ihre reg @ratulation 
abzulegen. Hoch:Diefelben waren : Tit. Herr Stadt: 
Shulcheiß von Ochfenftein. Tit. Herr Schön von Kalb, 
Ex Gonful, Senior, Tit. Herr Schöff Schaaf. Tit. 92. 
Schoͤff Textor, Conful Senior. Tit Herz Echöff von UF 
fendab. Zit. Her: Syndicus Lucius. Tit. Her Schoͤff 
von Schweitzer / und Tit. Herr Doctor Schloſſer / Con- 
ful Junior, Kerner legten bey Ihro Majeſtaͤt der Kanes 
riny des Kron-Pringen und der Cron⸗Printzeß in Koͤ⸗ 
niglichen Hoheiten die unterthänigifte Gratulation folgene 
de Herren Deputirtenab’ als: Tit. HerrSyndicus Burgf. 
it. Herz. Schöff von Fichard / und Tit. Herz Burger⸗ 
meifter Schloffer- · Geſammte hoch: anfehntiche Herren 
Deputirten wurden fehr gnaͤdig und liebreich empfangen? 
und nach abgeftatteten wohlgeſetzten Gratplationen in als 
ken Snaden dimittiret. . E8 haben auch des Deren Lande 
grafen und Stadthalters / Pring Wilhelms Dochfuͤrſtl. 
Surchi. der Pring Georg und Printz Friderich von Heſ⸗ 
fen-Saffelv und ae hier anweſende Standes Perſohnen 
ihra ımterthänigifte Grotulation abgeleget. Bey dem 
Abzug der Loͤbiichen Burgerſchafft zoge ein jede Kom: 
pagnie bey der Kayſerlichen MNefident vorbey / und gab 
ihr Sreuden-Salve. eltern Abend um 7. Uhr ift der 
Her: Dbrift Mengel mit dem Rittmeiſter Herrn Waͤge⸗ 
Im und andern hohen Dfficiers cHhier angelangt, und 
bat feine Einkehr in Dem berühmten Baflı Hof zum rothen 
Maͤnngen genommen. 


Ne 


— Megenfpurg den 2, Aug. 

7 Nadbeite jüngfthin eine zimbliche Anzahl von vier⸗ 
tels: und Halben Carchaunen / gegen 30. Mörfer / co. 
neu gegoffenen Regiments:Stüden und 15000. Kentnee 
Pulver nebſt vilen Bomben und Kugeln gu Waſſer hier 
vorbey / und weiters aufwärts gebracht worden, ſo kom⸗ 
men jeßo faſt täglich aus Böhmen und andern Orchen 
vile hohe Königl. Ungariſche Dfficierd hier an welche 
aber fo fort und ohne ſich im mindeſten auftuhalten/ 
ihren Weeg aufwaͤrts beſchleunigen; Man ſhet auch be⸗ 
ftändig vile Waͤgen / dergleichen er Difer Sagen etlich 
und 40, mit hundert Faͤſſer Mebl und vorgeftern 18. mie 
Ungariſch⸗ und Oeſterreich ſchen Wein / hier burch / und, 
wie verlauter / wach der Printz⸗ Carliſchen Armee Paßh 
ren / und iſt vicht zu beſchreiben / was für wine groſſe 
Quantitãt Faͤſſer mit Mehl / dergleichen noch immer Sir 
Waſſer unten herouf / nebſt vilen Schiffen mir Haber in 
dem Magazin zur Stade am Hof angelaugen; Es wird 
auch beſtändig noch aus Boͤhmen viles Korn / und über 
Platling und Straubingen / woſelbſten die Preiſſe der Lew 
bens⸗ Mitteln nunmehro auf einmahl um ein nahmhaff⸗ 
tes gefallen, vile taufend Ungariſche Ochſen in hieſigen 
Gegenden erwartet / von welch letzteren hieſige Metzger 
vorige Wochen allein Hundert und fuͤnfftzig Stuͤck allbe⸗ 
zeit gekauffet und anhero gebracht, wie daun auch all⸗ 
hier das Korn / ſo eine Zeitlang vor etlich und dreyßig 
und der Haber vor. etlich und viertzig Gulden verkaufft 
worden / erfteres vor jego nicht gerne mehr vor zwaintzig / 
undleßteres.vor vier und zwaintzig Gulden bezahlet wird. 
Das Holg und andere Victualien nicht zu gedencken / fo e 
benfalls guten theils herunter zu fallenbeginnen. Kölle 


oͤlln den2. Aug _ 

Von denen bey hiefiger Stadt geflandenen ſoge⸗ 
nannten Berg Schotten ift noch Folgendes anzumerden : 
Siſe Leute ſeynd ſehr ſtarck von Leib, machen auch eine 
folge und unerfchrocdene Mine. Man ſihet unter ihnen 
vile-fehr alte: Maͤnner welche aber ohneracht ihres Alters 
ebenfalls gang kriegeriſch ausfeben. Ihre Officiers allein 
tragen Hoſen / einen Säbel auf der einten und einen klei⸗ 
nen Piftohly ohngefehr eines Tiſch Meſſers lang auf 
der andern Seite. Der Gemeine Hat ebenfahle einen 
Gabel an der Seite / uad traget eine fehr ſchwere Flinte, 
Statt des Huths tragen fie eine kleine Muͤtze und eine 
Sattung Rock bedeckt ihnen den gangen Leib, bis auf 
Die Kıye herunter / allwo Derfelbe hinderwaͤrts gegen Der 
Hüfte. mit einem Band geknüpffet wird. Auf der Ach⸗ 
fet ſihet man einen Eleinen fliegenden Montel; fie tragen 
auch. gang Heine Schuhe und Strimpfe von blauen 
Tuch / welche ihnen ohngefehr Die Helffte des Fuſſes be⸗ 
deden. Ihre Blider feynd gang geſchmeidig und weich / 
fo daß fie Diefelbe wie eine Wiede biegen und lencken koͤn⸗ 
nen, Wann fie aufihren Bergen und Selfen ſeynd / 
önnen fie mit bloffen Fuͤſſen mit unglaublicher Geſchwin⸗ 
digkeit marſchiren / und auf den Bergen Flettern fie/ als 
ie Gembſen. Es werden auch diſe Leuthe dey der Al⸗ 

lurten Armee eben diſe Dieuſte thun / als wie die 

Danduren und Croaten bey der Oeſterreichi⸗ 

ſchen gethan Haben, 





u Mm 
of einge 


J Allergnaͤdigſten — 
Sr. zu Hungarn, und Boͤheimb 
Koͤnigl. Wajeſtaͤt ic ıc. 


| Der 17. Tag im Monat — | 
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aaneeersesennen | 


Extract⸗Echreiben ans dem Königl, Ungarifchen Beld- 
Lager bep Ingoldſtadt / den 1. Aug. 


gyrrmisse befinden fich Die Baaden: Baaden / Nein, 
rich Douniſche / Leopold⸗Palfyſche und Vetteſiſche 
Infanterie⸗Regmenter / nebſt noch extra mehr als 10000. 
Mann auslaͤndiſche irregulirte Militz / ſowohl zu Pferd 
als Fuß / nemlich Panduren / Croaten / Marasdiner/ 
Carſſtaͤdter / Raber / Comorrhener / und Lycaner / all⸗ 
dier; wir machen ſo vil moͤglich in aler Geſchwindigkeit 
alte Anſtalten zu einer ordentlichen. Belagerung von dis 


fer Stadt; ſintemahlen die Darinnen bifindlichen: Fran⸗ 


 gofen zwar fehr gerne capituilren wollen / aber zu Dato 
noch allzu viele preeiudigirliche Conditiones proponiten / 
Die von unferer Seiten nicht acceptiret werben können, 
Der Herr General Feld · Marfchall Bernklau commans 
diret Die Belagerung, | 

Bayreuth / den s. Aug. 


Aus dem König. Ungarifchen Lager vor Eger hat 


man die Nachricht / daB vergangenen Donnerflag bie 
Frangofen aus der Stadt in der Abſicht einen Ausfal 
gethan um das um die Stadt herum befindlicde Ger 
‚ trande abzumahen Die Panduren / Croaten und Du: 
: faren die ihnen ſchon auf den Dienft gepaſſet / haͤtten 
fie aber fo ubel empfangen / daß vile zur Erden geſtre⸗ 
der / einige gefangen genommen/ und die übrige wer 
n 
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in die Stadt gejaget worden. Unter Denen Gefangenen 
ſollen fih 4. vornehme Officiers befinden / ſo in Das 
Bat « Quartier zum heiligen Greug gebracht worden. 
ach andern Nachrichten follen die Panduren Willens 
geweſen ſeyu / in der Mache von 2. auf den dritten difes 
einen Sturm zu wagen; ob ſolches geſchehen wieb man 
naͤchſter Tagen erfahren, BIER 
Extraet eines Schreibens aus Naruberg / den 6, Aug, 
Mit wenigen berichte nur, daß ſich der Königliche 
Ungarifche Herr Obriff Mentzel / ſeit einiger Zeit albier 
befindet / und ſehr gtoſſen Staat machet? Weilen nun 
diſer auch allhietr auf Werbung iſt / ſo kan ich mie Wahr⸗ 
heit verſichern / Daß er ſehr groſſen Zulauff von den aus 
ſehnlioſten Leuten bar / maſſen er ſaſt täglich etlich 30. 
derſelben bekommt. Ob er ſich aber noch lang allhier 
aufhalten wird, Ban nicht melden⸗ 
Extract · Schreiben aus Amberg / den 3. Aug. 
Geſiern ſeynd son der Königl. — Armee’ 
unter Kommando Ihro Durchl. des Pringen Karls / 
fihere Brief emgelauffen / weiche melden, Daß das Ba⸗ 
ron Zrendiihhe Korps, nebft einigen Warasdmern und 
8000, Hufaren / deiadiret worden ; in Elſaß einzufal⸗ 
len / obfchon der Frantzoͤſiſche Obriſte Moliohe / Com⸗ 
mandant der Land⸗Militz / ſich vile Muͤhe gibt / den 
Einmarſch diſer Treoppar zu Herhindern ; fo wären 
beſſen ungeachtet 7 ſchon wirdi.d) im Elfak Contribu⸗ 
tiones ausgeſchriben. Das vornehmſte / was ſeit erlis 
“den Poſt⸗Sagen/ und vornemlich intern 3, Auguſti 
ans Wienn eingelanffen / iſt diſes daß man die gluͤckli⸗ 
&e Enebiadung Ihrer Majeſſaͤt der Königin an 


garn + mit Ausgang diſes Monats erwartet / da indeſ⸗ 
fen Dero Durch, Gemahls / Königl. Hochheit, dem 
Verſichern nach / eine prächtige Equipage / Livree und 
andere Sachen / verfertigen laſſen / und nach ſothaner 
erwuͤnſchten Geburt eine Reiß zu ein und anderen wich 
tigen Vorhaben nach dem Reich / davon man fchon vers 
ſchiedenes wiſſen will / vorzunehmen. — 
— Stockholm / den 23. JJl. 

Am 17. huj empfing der Koͤnig durch einen Eypreſ⸗ 
‚fen von den Bauren der Kirchenfpiel Zuna und Gagnes 
die allerdemüchigfte Bittſchrifften / worinn fie ſich alfo 

ausdrucken; Sie erſchienen vor dem Thron Sr. Majeſt. 
fußfaͤllig / mit für Schaam nidergeſchlagenen Augen und 
mit von Schmertzen durchdrungenen Hertzen; Sie erzit⸗ 
teren / wann ſte an die Aufführung-ihrer unartigen und 
treulofen Mit. Brüder gedaͤchten / und auf. Der audern 
Seite die ihnen Dargegen widerfahrne Königliche Grad 
betrachteten, —— verſprachen ſie aufrichtig / nicht 
‚nur das gottloſe Vorhaben der Anfänger diſes Aufruhrs 
zu verdammen / ſondern auch mit einem Chriſtlicn 
und treuen Unterthanen gemaͤſſen Eyfer allen denjenigen 
zu widerſetzen / welche ſich / auf was Weis es auch ge⸗ 
ſchehe dergleichen abſcheulichen Bezeigens gegen ihren 
aliergnaͤdigſten Koͤnig unterfangen wolten; Ja fie geloben 
heilig an / dafern ſich unter ihnen kuͤnfftig ein ſolcher 
Boͤßwicht finden ſolte, ihn ſelbſt zu gehoͤriger Beſtraf⸗ 
fung anzuzeigen ꝛc. Ubrigens ſagen fie noch / daß diſe 
Bittſchrifft von den Bauren insgeſamt unterzeichnet und 
eine Abſchrifft Davon in Den GOttes ⸗ Kaſten Des Kirch⸗ 
ſpiels zur Aufbewahrung und zum ewigen Andencken ge⸗ 
legt worden. Ex⸗ 


Extract » Schreiben aus. dem Königlich Undariſchen Feld⸗ 
Lager gu Unter⸗Cronbach / den 28. Juli, . :" 
Die Zrangofen ſtehen über dem Rhein zwiſchen 
Speyer, Franckenthal und Worms, und Haben erſt di⸗ 
fer Tagen die in der Gegend Loßheim über difen Fluß 
gehabte Bruͤcke / nad) vorläufiger Verlaſſung ihre Tet⸗ 
te de Pont / völlig verlaſſen. Jenſeits / mo fie campi⸗ 
ren / haben fie weit und breit alles Getrayd und Ge⸗ 
waͤchſe bis auf die Obſt Baͤume / hinweg fouragiret / zu 
dem Ende / ung die Vivres bey Uberſetzung über ben 
Ryein recht theur und Eofibar zu machen. Scraßburg 
haben fie mit 20000. Mann beſetzet / desgleichen Fort: 
Louis und Landau mit allen Nochtvendigkeiten verfehen. 
Ubrigens nimmt man in Parie und aller Orten in Franck⸗ 
reich die Leuthe / im fpecie die Herren» Bediente / mit 
Gewalt unter die Soldaren / von deren man fich auffer 
der Zahl in Srandreich ſelbſt wenig guten Effect vers 
fpeicht. Gefern feynd von unferer Colonne acht Gre⸗ 
nadiers- Compagnien und 2. Bataillons mit Artillerie 
gegen Schreck marfchtret/ das Kommando führer hier, 
über Se. Ercell. der Her: General» eld- Zeugmeifice 
ſelbſt und der Her: General Baron von Andraſi / und 
zwar in der Abſicht / Die den Rhein aufwärts gegen 
Straßburg gehende Retour : Echiffe mit Proviant und 
Vivres / und die dabey commandirte Bedeckung aufzu⸗ 
heben; Diſes iſt mic fo guten Succeß von Ratten gegan⸗ 
gen / baß nicht alltin die Bedeckung meiſt todt geſchoſ⸗ 
fen / und durch unſere in verſchidenen Sthiffen hinuͤber 
geſetzte Grenadiers verjaget / ſondern auch neun derglei⸗ 
chhen Schiffe mit Haber Mehl und Wein zur Beute 
denen Frautzoſen abgenommen worden. Pas 


on. 


Aus Savoyen / den 29. Zul. 

Die heutige Brieff von Neopolis bringen mit, 
es babe der König eine gute Anzahl Miediri und This 
rurgi nebſt emer Summa von 80000. Zechinis zum Be⸗ 
huff der Betraͤngten Eintsohner zu Meßina nacher Si⸗ 
cilien abgeichichet. Der Groß. Meifter zu Maltha haͤt⸗ 
te ebenfalls Voick und Held dahm geſchickt um die 
Kranden zu pflegn/ und Die Stade von aller. Unfaubers 
keit zu veinigen. Taͤglich fterben noch etlich 100. Pers 
fohnen in diſer Stade, dannoch nehme das Ubel ab / 
und lauf diſen Neapolitaniſchen Briefen fol gar nichts 
daran feyn/ Daß in Salabria ein Dorff von der leydigen 
zei angeftecher ſeye. Allein es berichten Die Brief yon 

enua und Zivorno hievon ein gang anderg , daß nem⸗ 
Ich in difem Kalabriſchen Dorf die Seuche wirdii 
aßire und hätte man die Einwohner fadennacken 
aus getriben/ und auf dem Beld unter Zelten eins 
quartirt / wo fie mit frifchen Kleydern verfeben / und 
ihnen eine gute Wache zugegeben worden ; da indeſſen 
man Das gange Dorff mir Beuer angeſteckt hätte, Von 
Boambern wird unterm 29. diſes gefchribeny es fey: in 
er Gegend des St, Bernhard: Bergs zwiichen den Wals 
Denfern und denen Miquelets eine Action vorgefallen / 
in welcher die letztere mehr als 200, Mann an Tobten 
und Gefangenenen verlohren haͤtten; Andere Hingegen 
melden: daß nachdeme eine Schweitzeriſche Compagnie 
von dem nenen in Epanifchen Dienften fich befindlichen 
Negimens vom Dunand ausreiſſen / und ihren Weeg nach 
dem Augſt⸗Thal nehmen wollen von den &paniern/ 


welche ſolches gemetckt hätten, ein Theil der Dragonern 


vs 
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Pariß / ben 24. Zutit, — 
Bon unferer Armee am Hayn unterm CTomman⸗ 
Do des Marſchalls von Noailles feynd feit dem 15. diß 
alle Zag bey Hof Couriers ankommen. er 
wurde ausgeftreuet/ Diefelben harten mitgebracht / Daß: 
Die Acmee widerum aufs neue über den Mahn geben 4: 
und die Engelländer angreiffen würde ;' nun aber vers. 
nimmt man / Daß felbige in Begriff waͤre / an ſtatt über 
den Mapyn zu gehen / über deu Rhein zuruck zu Lehe. 
sen’ um die aus Bayern Aber Speyer angefommene Ar⸗ 
mee gegen die nacheilende Oeſterreichiſche und damit das 
Elfaß und unfere Lochringifche Grängen zu decken; Als 
leine diſes ſcheiuet wegen Der andern Alliirten Armee nie _ 
wohl möglich zu ſeyn als Die nun ohne Zweifel audy 
bald in der Gegend Mayntz über den Rhein gehen wird⸗ 
und wann die Oefterreichifche Armee anderswo entweder 
Dhilippsburg oder Brehſach über Difen Strohm gehet / 
ſo wird man nicht wiſſen / wo man fich hinwenden foile / 
um fo wohl die Armee / als die Lande gu erhalten. Mit 
wenigenn: Alle unfere ſowohl ausgefonnene und verabred⸗ 
te Staats: und Kriegs⸗Projecten ſeynd K:ebs:gänig 
toorden/ und fo fern das Königreich folle erhalten blets 
ben; muß ſolches durch einen baldigen Friden geſchehen. 
Übrigens kan man nun mit Gewißheit berichten / Daß 
Der Marfchal von Broglio gang in Uugnad aefalen / 
und daß ihn der König auf. feine Guter relegiret und 
ihm nicht nur dag Kommando von der Armee / ſondern 
auch fein Gouvernement genommen: habe. 


Aus 


von dem Negiment de a Mor ausgefchicht worden ſeye / 
um felbiger nachzufegen, und zu trachten ihro den Weeg 
abzufchneiden, der Baron von Lornah aber, welcher in 
‘dem Augit Shal das Commando führer, hätte’ als er 
davon Nachricht befommen ı gleichfaßs einige Troup⸗ 


pen detaſchirt um Difen Ausreiſſern zu Huͤlff zu kom⸗ 


men welche auch mürdlich das Spaniſche Detafhement 
aufgehalten, und in Difen engen. Weegen in Stuck zer⸗ 
hauen hätten. | | 


Coblentz / den 29. Julii. 


Diſer Sagen bat eine Parthey S-anöfifcher 
Hufaren von 20, bis 30. Mann gegen Lohnſtein über 


ziven den Rhein herauf gefommene Schiff / Davon eines 


einem Schifimann von Köln und das andere einem 
Schiffmann / der eih Chur Pfaigifcher Unterthan / ges 
böret, geplündert. Gleichwie aber in diſen Schiffen 
soeder Lebens: Mitteln’ noch Proviſion / ‚oder.einige ans 
dere Sachen geruefeny fo man hätte anſehen koͤnnen / 


für Die Alive Armee gewidmer zu ſeyn / fo macher Dife 


Sachen alhier ein groſſes Aufſehen / und der Frautzoͤſi⸗ 
ſche Geſandte an hiefigen Dof ı Herr de In Baſecque / 
iſt ſelbſten unwillig Darüber. | F 


Carls · Nuhe / den 30, Full. 


Bon Durlach if die Nachricht eingelauffen / daß feine 


Durchl. der Pring Carl von Lothringen / heut um 12. 


Uhr wider dafelbft angelangt ſeyen und Daß im dortigen 


Hochfuͤrſtl. Schloß zwey der vornehmen Zimmer ause 
meublirt merden ſolten / teil zweh groſſe Herren 
daſelbſt eintreffen würden. 


(Num, XXXIV.) den 24. Auguſti. 1743; 


Durch Ihro Konigl. Majeſtat zu Hungarn 
und Boheim ꝛc. privilegirte 
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Mannheim / den 10. Auguſt. 


— c VRuff gehet ſtarck / 
= SQ) daß Se. Durdi.der _ 
EA Printz Carl von Loth⸗ 


ringen bey Zabern / 8. Meilen 
u E75, von hier / Über den Rhein ges 
— gangen ſeye. Es hat derſelbe 
aobderiey Betwegungen mit ſei⸗ 
BE SE ZI Inen Völckern / und in der 
IL AEER Ortenau und im Breißgau 
die Anftalten zu ihrem Unter⸗ 
u De halt gemacht / Welches die 
— — Ze Feind verleitet / daß fie nicht ° 
mercfen Pönnen / wo er uͤberſezen wuͤrde. In Furgem wird 
man hier wiffen koͤnnen Mas von diſem Ruff zu halten fene. 
Ich Pan alſo nur melden / daß mit dem Anfang difes. Monats 
Die Defterreicher zu Stechen eine Batterie von 15 Stuͤcken 
und zu Zofen eine bon 20. Stuͤcken erbauet / in der Abſicht / 
denen Srangofen'die Communication mit Speyr abzufdineiden/ / 
oder villeicht vilmehr / unter deren Bedeckang die Brucken 
uͤber den Rhein zu ſchlagen. Ich melde ferner / daß Seine 
2 Durchl. 


Durchl. der Pring Earl an verſchidenen Drtben Magozinen Im 
aufrichten laſſen. Man mercket aber nun/ daß das gröfteze | % 
Bretten ift / welches auch mit dem Vorhaben / bey Zabern | 1 
über ven Rhein zu gehen / üÜbereinflimmet. Ich melde weis | ki 
ter / daß difer Prins feine Abreiß von Durlach unter alle» | u 
band Vorwand / welche fein wahres Abſehen verborgen bie | a) 
ten/ von einem Tag zum andern aufgeſchoben. Letztlichen & 
melde noch / doß die Frangofen felbft angefangen zu foͤrchten / | 
es moͤchten Se. Durchlaucht in der Gegend Philippsburg den 
Ubergang über den Rhein verfucheny teil fie einen Theil ih⸗ 
ser Voͤlcker / welche fie indas Ober⸗Elſaß hatten rucken laſſen | % 
in aller moͤglichſter Eyl wieder zuruck beruffen. i 
‚Aus dem Elſaß / den 14. Aug. h 
- .. Die Frangöfifche Armes unter Commando des Herm |; 
Grafens von Sachſen ift bereits in Das Ober⸗Elſaß marfhir | I 
get / und. hat ſich längs dem Rhein her pofliret/ um der Königl, 
Ungarif. Armee den Ubergang über den Rhein zu difputiren |: 
Es haben die Zrangofen aler Orthen am Rhein Schangen |! 
aufgeworffen / und ſolche mit Kanonen bepflanget/ unddadas |t 
Serücht entfianden / daß die Alliirte Armee bey Bieberich 
den Rhein paßiren werde / fo hat dife Nachricht Feine geringe | 
Unruhe verurfadhet / weil man Srangöfif. Seits nicht recht 
weißt / wo man ſich eigentlich hinwenden ſollte zumahlenda 
man noch darzu nicht wiſſen Fan / wohin die Alliirte Armee / 
wann ſie den Rhein pabiret / ihren Marſch richten werde / 
fo laffen die Frangofen ſehr vile Trouppen nach Landau mar⸗ 
ſchiren / wo ſie / und zwar an der Qeich / ſtehen bleiben / und 
ſich veſt ſetzen ſollen. Es hat ſchon ein geraume Zeit ein Fran⸗ 
göfifches Corpo allda geſtanden / und naͤchſter Tagen ſollen 
noch 18. Battallions aus dem Elſaß daſelbſt eintreffen. Sie 
machen längs obgedachter Queich Her lauter Linien und Schan⸗ 
den / und weil man auch wegen Zandan in Sorgen — ſo 
eynd 


ſeynd umgans Landau herum Redouten anfgeivorffen worden, 
Die Stadt Landau felbft wird in einen noch beſſern Verthei⸗ 
digungs» Stand gefeget/ woran Tag und Macht gearbeitet 
wird / und man vermuthet / daß diejenige Trouppen / welche 
in Speyer und in dafiger Gegend ligen/ erſter Tagen daſelbſt 
aufbrechen /und ebenfalls nach Landau marſchiren werden. 
Schreiben von dem Seren Obriſt Baron Trenck an den ders 
mahlin Breißgau sommandirenden Han. Feld, Marfchall 
Ghilani / aus Alt» Brepfach den 6. Aug. 

Ich habe Zufolg der Drdre von Ihro Durchl. Printz Carl / 
geſtern um 10. Uhr Nachts / im Angeſicht der Feindlichen Po⸗ 
ſten / mit 130 Mann den Rhein gluͤcklich paßixet / und nach 
befundenen wenigen Widerſtand 3. an dem Fluß ausgeſtellt 
geweſene feindliche. Poſten zerſprenget 5. Mann niderhauen 

laſſen / und 5 gefangen / welche alle betvafinere Bauren ges 
weſen. Als ich aber mit 60. Mann an die Bruͤcke gekom⸗ 
men / fande ic) daſelbſt einen Capitain mit einer Compagnie 
Reuther / die mir die Paſſage über den letzten Mhein, Arm 
diſputiren wollten; ſie wurden aber dergeſtalt von mir ange⸗ 
griffen / daß der Capitain mit 14. Mann von denen ich auch 
die Pferd und das Gewehr erbeutet / in Stuͤcken zerhauen / 
die übrigen cher in eine Mühl gefprenget / und mit ihren 
Dferden elendiglich fepnd verbrenne worden. Ich habe auch 
biebep eine Standarte / welche ich Ihro Durchl. dem Pringen/ 
nebft einem Trompeter» Rock Üüberfandt / wie ingleichen des 
Frangöfifhen Capitains Equipage und filbernen Degen bes 
Fommen. Kin ganges Dorff und 2. Mühlen ſeynd in die As 
ſche geleget worden 7 und difen Augenblick fchicke ich 3. vom 
denen Elſaſſer⸗ Sefangenen herüber ind Land / welche die 
Eontributions: Patenten in Teuiſch⸗ und Zrangöfifcher Sprach 
publiciven follen. F en 
| ock⸗ 


Stockholm / den 6 Auguft. 


| 


| 


\ 


Es haben zivar des Senerats Lıeutenants bon Buben | 


brocks dran und Kinder wegen Erhaltung des Lebens ihres 
Manns und Vatters alles nur erfinnliche angewendet / und 
ben denen Reichs-⸗Staͤnden nad) Verweigerung deffelben fuß: 
fällig gebeten / daß ihm nur Die Gnad der Arquebufirung/ 
oder wenigfienstie Hinrichtung mit dem Schwerdt vergönnet 
werden möchte ; Allein alles vergebens / und die Execution 
Murde nad) dem gänglichen Entholt des Urtheils vollzogen. 
Selbige gefhahe vor dem Morder: Thor / mohin er durch zwey 
Regimenter Cavallerie und Fnfanterie geführee wurde / wel⸗ 
che nachmahls den Richt⸗Plas umringten. Sobald er daſelbſt 
angelanget / ſtige er / feine gewoͤhnliche Uniform anhabend / 
benebſt feinem Beicht-Vatter / dem Paſtor Tolſtadius, als- 
bald aus dem Wagen auf das mit rothem Tuch uͤberzogene 
Trauer⸗Geruͤſt / woſelbſt ihm gleich feine hinten aufgeflans 
Bene Zoqucyen die Peruque abnahmen / den Rock auszogen / 
das weiche Futter⸗ Vembd hinten aufſchnitten / und ihm zur 
Erde niverhatffen / da dannder Scarff» Richter fein Amt 
verzichtete / und nad) dem wiederum von feinen eigenen Bes 
dienten handthieret / ins Sarg geleget / und auf dem Richt; 
Diag begraben wurde. Mit gleichen Ceremonien wird auch 
der General Loͤwenhaupt naͤchſter Tagen fein Leben befchlief; 
fen. Die Unterfuchung ben der Admiralität wird ebenfalls 
eyfrig fortgefeget / und auffer denen bereitsspublicirten Be: 
frepungs: Urtheilen ſeynd diſer Tagen 2. Capitains zum Tod 
eondemniret worden. Man hätte zwar gewiß nermuthet/ das 
Ende des Reichs: Tags mit Ausgang diſes Monats zu ges 
waͤrtigen; allein die von dem fecreten Ausſchuß denen ges 
fomten Neid, Ständen neulich-übergebene Reglirung 6. fehe 
wichtiger Puncten ſcheinet denfelben noch wohl 2. oder 3. Mo⸗ 
hasen zu Derlängeren. 
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Franckfurt / deng. Auguſt. 
Sagen bricht die gefammte As 
‘Q M fürte Armee ans. ıhren bishe: 
a. rigen Lager bey Doͤrnigheim auf / 
BAER und folger denen vorausgegangenen 
DAR Deniereichifchen Voͤldern nach. Wie 
SS dald_ nun aber der Ubergang über 
FERT  Hen Rhein, gefcheben ı und Mohn 
ya. tr Aoͤſehen gehen werde, meißt 
A... man zwar noch nicht / doch wird 
Bſich daſſelbe in — duffern. So⸗ 
vil will man zum voraus verſichern dat beyde Armeen; 
nemlich die Allürte / und die water dem Prisgen Carl 
von Lothringen / zu gleicher Zeit über den Rhein gehen 
würden; Den Erfolg müffen wir alfo erwarten. : Heut 
kommen einige 1000, Huſarn in dem Allirten Lager au. 
g Hanau iſt der Königlich Ungarifche Abgeſandte am 
nglifchen Hoff, Baron von Waßner / angelommen 3 





Er fol neue Verhaltungs· Befehl bey fih haben, Die 
Fridens⸗ Handlungen mir bem Kayſerlichen Dof fortzus 
fetzen. Ad am Möntag Ihrd Hodeit / der Kayſerliche 
Printz über die wichtigiſte Gruͤnde aus der Philoſophie / 
infonderheie aber aus der Phyſtt und; Matheſis in dım 
Kayſerli hen Pallaſt oͤffentlich diſpütirten / wat en die Der: 
ren Opponenteny., di: Herren Grafen von Moravitzky 
rc. 2. und von Truchſes Zeil’ und die Herren von Kreit⸗ 
mayer und von Ickſtadt sc. ı. : we 


Near Etrohm / dem 6. Aug —- 


WVoerwmoͤg fichern, Nachrichten fo ftehet der mehrifte 
Theil der Königlich Ungariſchen ſchon weit oberhalb Nies 


ftedr hiß nach Breyſach zu, und denen folgen als noch 


mehrere Ungariſch Tiourpen fo dus Bayern kommen / 
“nach, wie dann vorgeſtern i. Regiment Croaten ı fo 
ange Zeir.in Paſſau gelegen, hernach bey Bloquitung 
por Straubingen gedienet/ und in vier taufend Köpfen 
beſtehet zu. Marbady an dem Nedar angefommen. Di⸗ 
fe Troaten nepmen ihren Marſch gerade nad) Durlach / 
und aledann zu der Pring Carliſchen Armee. Man ſagt / 
daß Diefelbe bey Breyſach über den Rhein zu gehen’ 


trachten werde / und, würden hierzu alle Anftalten ger - 


mache. Zu der BergeStrafe ftehen noch einige Ungart 
fhe Huſaren. Uberhaupt laſſen die Ungatiſche Troup⸗ 
pen einen gewaltigen Eyfer und Luft blicken / mit denen 
Frautzoſen anzubinden  umd will ihrer Hige zu lange 
werden weil ſie no h Leine rechte Gelegenheit in Hiefigen 


Hegenden hierzu gehabt haben. “ : 
e Ä Rhein⸗ 


— 


me are Er A — — a — 


"nn. Rhein Strohm / den. 6. Aug: | 
Es rüden Die Srangofen wider den Rhein herun⸗ 
ter zu und am Sonn Abend ſeynd etlih sooo. Mann 
Frantzoͤſiſche Cavallerie bey Speyer angelangt / welche 
ſich auf Die Welſch⸗Korn⸗Felder gelagert, und alſo die⸗ 
ſelbe gaͤntzlich ruiniset haben / wicht weniger mußten Die 
Speyrer au beſagtem Sonnabend bey diſer Stadt den 
Haber auf den Feldern abmaͤheten / ungeachtet ber noch 
nicht veiff und zeitig mar / weil auf dife Felder die 
Gens d’Armes und Das Königliche Hauß zu campiren 
fommen/. und in wenig Tagen eintreffenfolen: Es chuß 
demnach) die vile Marſch · und Contre⸗Marſchen der Srans 
gönfehen Zronppen denen Zeuchen keinen geringen Schar 
y welcher noch gröffer werden doͤrffte / wann Die Ars 
mee wider berunter käme. - So eben vernimmt man / Daß 
die Engliſch⸗ und Oeſterreichiſche Frey Sompaguten von 
Dopenheim aus einen Streiff bis nah Rockenhauſen und 
in daſige Gegend / wo die Brangöfiicht Magazins fer 
ben, gethan da es dann auf beyden Seiten zu einem 
CS charmügel gefommen/ und vil Srangofen gebliben feyn 
ſollen / die Frey Partheyen haben hiebey sinen guten Theil 
von denen Magazinen mit ſich fort gebracht. Inzwi⸗ 
ſcheu fepnd zu Monerheim widerum einige sog. Mann 
rantzoſen eingeruct und zu Rheingenheim in auch wis 
er von denfelben eine Heine Beſatzung au liegen Fommen; 
diefelbe bar allda auf den Kirchen⸗Thurn Wachten ges 
fiellet um die gange Gegend echt im Geſicht zu haben / 
und feben zu Fönnen, ob Die Dufaren oder andere Unga⸗ 
rifege Volder einen Anmarſch thun / über diſes haben Dig 
Srangofen aler Orthen ſtarcke Feld⸗Wachten ausgefteller. 
IE — or⸗ 


ein Commando Frantzoͤſiſcher Ma 
a Worms und ** — 
— welches vermuthlich geſchehen / um zu recognoſ⸗ 


Ober Rheinſttohm / den 14 Aug. 


Denen Elfaher Bauren ſeynd zwar auf Befehl des 
Zrantzoͤſifchen Hoffs 30000. Slinten ausgecheilt worden / 
umb ſich denen Deſterreichern zu widerſchzen/ man will a⸗ 
ber / daß des Printzen Carls Hochfuͤrſtl. Durchl. Hig 
und wider kundt machen laſſen / das beſagte Baurn das 
Gewehr niederlegen/ ſich ruhig halten und verſichert ſeyn 
ſolten / daß ihnen kein Haar werde gekraͤnckt werden, 
wann fie aber ſich dannoch feindlich erzeigen würden, ſo 
muͤſte man Gewalt mit Gewalt abtreiben. Zu Freyburg 
iſt man mit Anfuͤllung der Magazinen beſchaͤfftiget mo 
"auch bereit® 225. taufend Gulden zum Einfauffnöthiger 
Fruͤchten angelangt feynd, — | on 


Haasg / den'rz. Augufti. — 


Den s. dieſes empfienge der Groß⸗Brittanniſche ex⸗ 
traord. Envoye, Hr. Trevor, einen Expreſſen von der 
Stoß Brittanilchen Armee in Teutfchland. Won Arn⸗ 
heim vernimnit man, Daß die Regimenter Gardes zu 
Pferd und Gardes Dragoner den 9. Diefes aus dem La⸗ 
ger nach den Grängen abmarfchiret wären, und dag die 
von Mattha und Bradel, welche ſich dafelbft befänden, 
j —— ebenfalls ſolche Rente, ſamt der Artillerie, 
“ denen Munitions Wigen, Wontong zc. hätten 
nehmen follen. 








wunse gegen 


| Mi | 
olleegnädigften Privilegio : 
Sr. zu Hungarn, und Boͤheimb 
KGeoͤnigl. Wajeßaͤt c. xc. 


Der Aeg im Mont Auguſii / 
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Ertract» Schreiben aus dem Königl. Ungarifchen Zeld- 

Lager bey Jugoldſtadt / den 13. Aug. 1 


OGCh theile hierbey in Ey! unfer. Diarium Kon 11. und 
12, hujus.mitı: woraus Das. mehrere zu erfeben ſeyn 
wird. Habe dermahlen nichts anzufügen, als das dem 
ficheren Vernehmen nach von ber in Ingoldſtadt befinds 
lichen Guarnifon nicht. mehr als ı 200, Mann zu Dien⸗ 
ſten / einfolglich diſe nicht ein ahl zu hinlanglicher 
ſatzung derer. noͤthigſten Poſten Suficients darbey 
Som Bier faſt / an dem an ſich febr tgeuren Wein 
"Fein übergroffer Vorrach ſeyn ſolle. Das Pfund Pferd⸗ 
> vor ı2. Er. dag Schwein⸗Fleiſch aber 24. Fr. Fo: 
7 anderes Fieiſch aber nicht zu haben; wie Dann des 
Heren General-Beld-MarfchalleLieuterrant von Bernklau 
Excellentz vor den —7 Kommandanten die Com- 
plaifance habenv deſſen Saffel täglich zuverfehen. Mit 
nächften ein mehrers. Demnach man wahrger ommen / 
daß der deind in Iugolftade eine Linie vor dem grentz⸗ 
Thor anlegen molter ald wurden felbigen Abends von 
rechten Fluͤgi unter Anführtung Des Herrn ‚Obriften Baron 
von Margavvireumd Haren Obriſt. Wachtmeiftet Trenfchin 
200. Mann von denen Warasdinern nebſt 100. Dufas 
ten commandirer:mmb gedachte Arbeiter an ihrer Arbeit 
zu verhindern / und wann etwann möglich dag gemachte 
- Aueninirens Difemnach ruckte beſagtes Commando re 


% 








Bein felbiges von Seren Obriften der Artillerie Ic Bonn 


- mit Pech): Grdngen und anderen Brennjengen ver⸗ 


fehen worden, in der Nacht zwiſchen 11, und ı2. Uhr 
me gröfter Tapfferkeit und unerſchrockenen Much big . 
an gedachtes Werck / weiches hart an die Gla. is mit ans -: 
bangete, und chargi ten in völliger Furie den in den Vor⸗ 
wercken fich befindlichen Feind bis in bedeckten Weeg / 
wo die Thor offen waren ſo veit daß au gedachtes 
Commando bis andi: Aufzua- Brud anlangte und wur⸗ 
de eritlich Die über Da8 Waſſer / fo ſich Schütten nen. 
net/ geichlagene Brucken völlig abgetragen, und ruini- ; 
rer welches Waſſer in die Stadt flieſſet und die dariun 
ſich Hefindliche Mihlen treibet; Ferners wurde dag au⸗ 
gefangene Werd von den unferigen völlig rafiret und rui- 
niret / die Frantzoſen reterirten ſich mit ſolcher Geſchwin⸗ 
digkeit von denen Wercken lincks und rechts in die Be⸗ 
deckung hinein / daß ſie ſo gar umb deſto ehender unſe⸗ 
ren Augen fi zu entfernen / fo gar die. Gewehr med 
wurffen/ nachdem nun alles von Feind allarmiret ware 
geſchahen von dem Haupt⸗ Wahl etlicye Salyen von klei⸗ 
nen Gewehr auf uns, Melche wir aber mit der groͤſten 
Contenence beftändig beantworteten / endlichen aber / 
und da auf der andern Seithen deren Hauptmann Gis 
ber(hön und Gabrich mit einem Commando von bene 
Themeswaren und: Theifern commandirt waren / des 
Feindes Vor⸗Poſten aufzuheben / welcher num ſolches zu 
bewerckſtelligen / auch nun eben die ſelbige Zeit / als der 
Baron Obriſt von Maquvvie auf der andern Seiten feine 
Difpofitiones welche mit feinem "Commando anrudere; 
avanciste auch auch bis an den bedecken Weeg > eh 


\ 


nen Vor⸗Poſten noch ia auffern Wr befeßter anzutref⸗ 


fen » in ben bedeckten Weeg waren ungefehr 15. Mann, welr 


che: nachdem mir bis auf 10. Schritt avancirt waren 
auf ung Feur geben’ wobey wir aber einen Blebirten bes 
kommen / nachdem Die unferigen aber auch jedesmahl 
zimlich mit kleinen Gewehr geantwortet z reterirten fich 
dife ſo geſchwind als möglich mider in das Ravalin wor: 
auf ſich dann, gedachter Hauptmann Sibenſchoͤn nebſt 
feinem unterhabenden Commando wider in aller Ord⸗ 
nungen zuruck zogen’ bevor abe: lieffe er alles ſich da 
befindliche Bau⸗Holtz gesen 2000, Stamm nebft allen 
Pallitaden auf ı2. Hauffen sufammen tragen anſtecken 
und verbrennen / waͤhrender Difer Operation Des Herrn 


Obriſten Baron von Maquvvie und Hauptmann Siben- : 


fchön und Gabrich von Hollo und Leyh fieng ber 


Zeind welcher gewiß vermeinte daß wir ein General-Ar-.; 


aque tentiren würden + von allen Eeiten, aus der 


Stadt mit [hwären Stucken an zu feuren und continuips. 


te fo lang bis endlich ſich Herr Obriſt Baron von Maqu- 
vvie mit feinem, unterhabenden: Commando ‚, nadhdem 
Bon der Stadt aus über 200, Canon⸗Schuß auf die un: 
ferigen geſchehen / wider in fein Lag r zuruck / wir haben 
ben diſer Occaſion bekommen 2. Pferd todt 2. Huſaren 
leicht bleßirt und 2. Sclavonier ebenfahls leicht blehirt / 
Sclavomer. und laut Ausſag eines Frantzoͤſiſchen Deſer- 
teurs fo von conſideration Daß die tapfer Attaquirenden Dur 
farn bis in den bedecken Weeg bincingetrungen/der Feind 
bat von. Dfficierd tod 2. bießircen von Gemeinen 20. tod. 
und: 25. bleßirte ‚ohne was in. dem verdeckten Weeg 


gebliben ober blegirt.; GEben ſelbigen Dag iſt die — 
—* r 
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Brucken durch Dem nunetiſten Fluß bes Herrn Haupt: 
Eschenacers fertig worden zu deren Bedeckung Die Zaiken 
oberhalb poftiwet worden / um denen täglic) gen Ingold⸗ 
fladt recoznofcireiiden an der Hand zu feynı davon den 
x. Aug. Se. Ereell. dem Feld⸗Marſchall Lieutenant 
Baron von Benklau ein Tamdour nach Fago!dftade ab: 
ſchickt worden fo hat folcher den andern Tag bey 
* Zuruckkunfft in das Lager erzehlet/ wie ſehr der 
Feind in der Stade durch die attaque allarmirt worden ⸗ 
fo das auch gae Der Commandant , ohne: Urſach aus ſei⸗ 
nem Quartier geloffen- | — 
8* Den 12. Aug. * 
Gleichwie man nunmehro / die Hart an ber Veſtung 
vor dem Feld⸗Kirchen Thor vor dem bedeckten Weeg 
ligende und von Faſchinen unverfertigten Lunettæ in ge⸗ 
nauen Augenſchein genommen iin’ Anweeſenhen bes 
Heren Obriſt Picku Obriſt⸗Lieutenant Le. Ponn alle 
Vorkehrung genommen worden / ſo wurden von Ihro 
Excellentz dem Deren Feld-Marfchall refolviret ſoſches 
mittls verſchidenen darzu von Deren Obriſt Picke veran⸗ 
ſtalteten Brennzeug anzuzuͤnden; zu diſen Ende dann Se. 
Excellentz der Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant ſelbſten gegen 
der Daͤmmerungen zu vollſtaͤndiger Præparation, und das 
ber ebender zu hoffen habenden Succels an die Donau 
hinunter geritten, allwo alley was man dazu nöthig 
hatte in Anwefenheit des Herrn Obriſten von Picke und 
Herrn Drift Lieutenant de Ponn ;ufammien geiragen/ 
und praparirct werde / übergaben alfo dem Hauptmann 
von Sibenſchoͤn des löblihen Keyliiden Negimenis-die 
Direction diſes Werds/ nach demfebigen die erite cog- 
fill» 


nition des Weeges und. der Siduation halber, ;marchirt 
alfo bemeldter Herz Hanptmann mit 30. Mann freymils 
‚fig feiner unter deſſen Commando. ſtehenden Schlavoni- 
ſchen frey Parchio ungefehr umb 10. Uhr zwiſchen den 
ı2 und 13. Grad gegen die Vorſchantz in aller. &til 4 
und wurde jeden diſer commandirten . Brandzeug gege-. 
ben’ damit fie bey ihrer Ankunfft an fo vil Drehen, als 
fie Eönnten die Lunette anzuͤnden Eönten  wiedann auch 
ber ihren Abmarſch dahin. Denen felben von dem: Herrn 
Berieralen ein fl. zum Geſchenck verſprochen worden / Dis 
fe 30. Mann murbden von einem Hauptmann des loͤblich 
Daunifchen Negiments mit 100. Mann gefolgt / welche 
Derrt General nach deſſen genommenen Worficht, zu dis- 
fen Ende hin commandire/ daß fahls etwann der Feind 
auf erftere einen Ausfahl tenciren folte / fie vom Denen 
legten fouteniret’ und folglich felben auch die Retirade 
verſichert werden fönte demnach: num alfo. dergeftalten: 
difponiret war ; :Marchirte obbemeldter Hauptmann von 
Sibenſchoͤn dero Beitalten grad an die Veſtung any 
umb die ihm aufgetragene Commilflion und Befelch Men: 
Generals zu exequiren/ kam auch ohne die geringfte Wer: 
hindernus bis an die Schantz / und nachdem hinter ſich 
zum. soutenicen habenden Hauptmann mit 100. Mann 
Pofto gefaflet hatte, feßte ein Theil feiner Seuche mic dem 
Brandzeug an die Schang any und verlegte ſolche an 
3. Seiten mit Beuer / und zoge ſich von Dar in aller 
Stil Hinter einer Fleinen Anhöhe unmeit difer Schang / 
umb den Feind / falls er den Brand löfchen wolte ı mit 
Dem Feur zu vertreiben, da nun inzwiſchen die Schantz 
in Brand geriethe / fprange aus dem nächft en 
en 


den verbediten Weeg 40. Mann heraus’ und -befeßte 
Die Straſſen / welche aus den Lager grade der‘ Schanf: 
zugehet / in Der Meinung Difem Commando den Weeg 
abzufchneiden/ gleichtwie nun aber offt⸗ benannter Haupte 
mann von Sibenfchön fein Vorhaben in Verbrennun 
Diefed Werde zu Stande gebracht ſahe / reterirt fich fo 
cher: mit befonderer Worfichtigkeie/ nicht über Die Straf 
ſen  fondern der Donau nad) über ungemachte Weege 
fambt den andern 100, Mann in das Lager zuruck, und 
ware der Succefs dergeftalten ausgefchlagen + daß dem 
Zeind Die gange Schange verbrennt, folglich felbige völ: 
lig ruiniret worden moraus uns Dann folche avantage 
ermachlenı daß man ohne Aufenthalt dahin approchiren 
Fan grade den bedeckten Weeg attaquiren und fich zus 
ich diefer ruinirten Schang mercklich zu einer materie 
bedienen kan. | = 
Donauwoͤrth / den 14. Hug. | 
Was bey der Kapferliben Armee zu Wenbding unweit 
Noͤrdlingen vor Solennitaͤten vorgefallen zeiget bey⸗ 
gehendes Extract Schreiben vom 10. Auguſti. 
Das bey der Kayſerlichen Armee zu Wembdingen 
am vergangenen Erchtag / als am höchikserfreulichen Ge⸗ 
bunte Zog Str. Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeſtaͤt / Unſers 
allergnaͤdigiſten Herrn / Herrn ꝛc. vorgefallene Feſtin 
wird auſſer Zweiffel Dero ſchon bekannt ſeyn. Und ob⸗ 
wohlen zwar das unfreundliche Wetter den gantzen Tag 
faſt angehalten / ſo mußten doch Nachmittag um 3. Uhr 
ade Infanterie» und Cavallerie Regimenter aus deren 
Lager in der Galla und beſten Ordnung aus-und auf 
den bierzu beflimmten eine gute Viertel Stunde = bes 
i — ag⸗ 


a e Trouppen das fordere / die 
Königlich: Oeßiſch⸗ Schwediſche Auxiliar⸗Voͤlcker aber 
ang allein das hintere Trefien formirten. Mach deren 
Aufmarfepirung nun und da in Deffen von ber Genera⸗ 
lität das prächtige Mittagmahlı in Beyſeyn des Herrn 
Marsyrafen von Anfpach Durchlaucht / melche mit eis 
ner zahlreichen Suitte in dem prächtigen Aufpug ungefehr 
um 9. Uhr Mormittags in berührtem Wembding eins 
traff » bey des Herrn General Feld: Marfchalls Grafen 
von Seckendorffs Exeellentz von 80. Couverts / einge 
nommen und vollendet tworden, begaben ſich vorbefags 
ten Herrn Marggrafens Durchlaucht / unter Wegleitung 
des Deren Beneral:Zeld-Marfchats Ercelleng und des 
gangen Staabs / an den Dreh, wo alle Megimenter in 
kchönfter Ordnung paradirten/ und nahmen Mann vor 
Mann in hohen Augenfchein/ paßirten auf und ab alle 
Linien durch; nach ſolchem verfügten fich Höchft-Diefelbe 
auf eine unweit Davon fituirte Anhöhe, allwo einige koſt⸗ 
bahre Zelten aufgefchlagen zu fehen waren / als dann fiens 
ge man aus 32, groſſen Städten / welche liucks Der Armee 
rangirter Funden, unterm Cowmmando des Heren Obriſt⸗ 
Wachtmeiſters Zorſters das Canoniren anı und wurde 
ſowohl aus folchen / als aus dem kleinen Geſchoöͤtz / in 
der beſt⸗ und ſchoͤnſten Ordnung eine dreymahlige Salve 
mittelit eines ſehr kuͤnſtlichen Kauff eurs, gegeben, und 
yon Der gantzen Armee von einem jeden aus heller Stim⸗ 
m: Vivar CAROLUS der Sibende! gerufen. Bey Vol⸗ 
lendung Diff n / begaben fich des Han. Hen. Marggrafens 
Durchl. wider surufindas Haupt»Quartier/ und nad) 
fürglid eingenomtenen Suppe endlich um 10. Uhr Nachıe 
wider mit Dero anſeh alich gangen Suitte zuruck nach 
Dero Luſt; Schloß Guntzenhauſen. 


— — entlegen ſchoͤnen ebenen Platz einru⸗ 
tagte Fr die —5 * 


_ (Num, XXXV.) den 31. Auguſti. 1743. 


Durch Ihro Kontgl. Majeſtaͤt zu PAungarn 
| und Boheim x. privilegirte 


u Muͤnchneriſche 
Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 


Wien / den 17. Auguſt. 


— Jenſtag als den 13. 
= T = dito Abends gegen 8. 
— — —7 een nn. 
z Aniglichen Burg in der Ritter⸗ 
mL zn Stuben die —— Koͤ⸗ 
—— buiglicbe Pringeßin und Ergs 
En N YNerzogin von dem Päbfll. 
BR ı Runtio Monfig. Paolucci mit 
a AERO denen geinöhnlichen Ceremo⸗ 
N N nien getauffet / und Hoͤchſt⸗ 
ZN Derofelben die Nomen Dia: 
— ria Eliſabetha Joſepha Jo⸗ 
hanna Antonia / geneben : Die Allerhoͤchſte Paaten waren 
Aller hoͤchſt gedacht Ihro Majeſtaͤt die verwittibte Roͤm. Kay⸗ 
ſerin / unſerer Allergnaͤdigſten Königin Frau Mutter / und Ihro 
Mojeſtaͤt die Königin in Portugall / deren beede Hohen Stel⸗ 
fen aber haben die Durchl. Erg Herzogin Maria Anna / und 
Ihro Durchl. Her: Leopold Herzog zu Holſtein⸗Schleswig 
vertretten; und nach geendigter Tauff⸗Ceremonie wurde von 
obbefagten Serın Nuntio das — Deum ar Fr 
j m me 
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mer /und ſolches von der Koͤnigl. Hof⸗ Muſic unter Trompeten: 
und Paucken⸗Schall / wie auch z. mahliger Salve aus ver Muſ⸗ 
quetterie der in Befagung alhier ligenden Batallion / volls 
fuͤhret / deBgleichen um die Stadt herum so. Stuͤck zu 3.mal 
abgefeuret; wie dann aud) 3. Tag hindurch / nemlichen Diens 
flag, Mittwoch und Donnerſtag gefamter Adel in prächtigfter 
Salla bey Hof erſchienen if. Mittwoch /den 14. dito / nach⸗ 
dem fi) Ihro Koͤnigl. Majeftät unfer Allergnaͤdigſte Zrau 
nach Dero hoͤchſt⸗ gluͤcklichen Miderkunfft mit der Durchl. 
jüngfi-gebohrnen Erg: Snerzogin in Allerhoͤchſten Wohlſtand bes 
fanden / alfo geruheten Alerhöchft » gedacht Ihro verittibte 
Kapferi Majetät mit Dero Durchl. Erg Herzogin und Ihro 
Koͤnigl. Hochheit unter eben zahlreichefter Auftwartung und 
praͤchtigſter Gala des bohen Adels Öffentlich zu fpeifen / und 
nach ſoichem Fhro Königl. Mojefät Frau Tochter / die Dis 
fire zu madıen. 
Mayng / den 22. Augufl. | 

Allhier wird noch immer an denen Mitteln und Weegen 
zum Frieden gearbeitet ; und gleichwie nicht nur der Königl, 
Uxgarifche an dem Groß + Brittannifhen Hof Hehende Minis 
flery Her: Baron von Waßner mit wichtigen Commibtonen/ 
fondern auch der aufferordentlihe Abgefandte der Königin / 
Herr General Broun / ſich hier eingefunden / ſo haben darauf 
Ihro Ehurfi. Onaden zu Mayntz des Herrn Reihe Vice⸗ Canb⸗ 
Ters Grafens von Koͤnigsfeld Ercellens / bon Franckfurt dahin 


ĩnvitiret / wo ſich diſer Herz auch wuͤrcklich eingefunden / und 


mit diſem erſten Chur ⸗ Jurſten des Reichs conferiret / auch ei⸗ 

nige das Fridens⸗Werck angehende Vortraͤg empfangen / for 

dann aber wieder nach Franckfurt zuruͤck gekehret / und iſt das⸗ 

jenige / was er uberbracht / an einige Kapſerl. Miniſters zur 

Berothſchlagung gegeben worden + Davon man dos Reſultat 

dennachſi erwarten muß. Ubrigens iſt aus Nom die —— 
— ri 


\ 





wicht eingelauffen/ / daß Ihro Päbfil. Heiligkeit in dem lebte 

gehaltenen Eonfiftörio Ihro Ehurfürfti. Gnaden von Mayntz 

als Ertz⸗ Bifchoffen declariret und confirmiret hätten. 
Mannheim / den 20. Augufl. 

Die Zeitung / weiche der Ruff / von dem Ubergang des 
Dringen Cart über den Rhein Ousgebreitet hatte / iſt weiter 
nicht beflätfiget worden / als daß ein Korps von ungefehr 2000, 
Ungarifchen Huſaren Über ven Rhein gegangen wären. Wann 
nun dife Zeitung beſſern Grund hat / als die vorige/ fo iſt es 
zum ivenigfien ein guter Anfang von dem Libergang über den 
Rhein / welchen dann die völlige Armee deſto befler beſchlieſ⸗ 
fen koͤnnte / je weniger: dife Huſaren geſchehen laffen wuͤrden / 
daß die Frantzoſen ſolchen verhinderten, 

| Meckar⸗Strohm / den er. Aug. 

Wie die Nachrichten aus der Pfolg und aus dem Elſaß 
meiden / ſo erſtrecket ſich nun die Frantzoͤſiſche Armee von Lane 
dan an biß nach Neu⸗Breyſach. Bey ihrem neulichen Abzug 
von Speyer haben fis zu Neuſtadt ander Hard 300. Mann zu 
Fuß und 150. Mann Huſaren zuruck gelaflen / welche den daſi⸗ 
gen Paß fo lang bewahren muͤſſen / bis die Arınee in der Ge⸗ 
gend Landau in Sicherheit. geivelen ; fie follen aber nun der. 
Armee gefoiget feyn. Die Banrenvon Wintzingen / Neuſtadt / 
Ott erſtadt und Lachen haben der Armee bis nad) Landau nach⸗ 
führen muͤſſen. In gedadyter Veſtung arbeiten gegen 3000, 
Mann an neuen Veſiungs⸗Wercker / eben als ob fie ſich vor 
einer Belagerung foͤrchteten. Sie follen auch um gang Lan⸗ 
dan herum Medouten aufgefvorffen haben. In der Dfols ſpi⸗ 
fen die Lingarifche Hufaren und Frey: Compagnien (bon zims _ 
lich den Meifter. Neulich nahmen fie eine gute Anzahl Kälber 
weg / welche denen Frantzoſen follten zugetriben werden. Als 
testhin diefeiben die Frandoͤſiſche Früchte zu Zampsheim / fo 
400. Malter waren / denen Brangofen vor dem Maul weg⸗ 

genom: 


mn un mm —— — tn — — Er | 


genommen/ verfügten fie ſich auch nach Weiffenheim. Sie 
waren 75. Dann ſtarck / und hatten 3. Officiers und einen 
Zrompeter bey fi. Wie fie an den Orth kamen / fprachen die 
won den Zrep, Compagnien Brangöfifch / fo daß die Einwohner 
glaubten / es wären Brangofen. Gie fragten nach den Früch⸗ 
ten / und als man fie dahin lieſſe und fie diefelbe in ihrer Ges 
walt hatten / und damit auf dem Weeg waren / fagten fie erſt 
auf gut Teutſch wer fie wären / und doß dife Früchten nach Op⸗ 
penheim müßten gebracht werden / wie auch geſchehen. 
Rheinſtrohm / den 17. Aug. 

Ihro Durchl. der Fürft von Waldeck iſt am verwichenen 
Sonntag bey der Oeſterreichiſchen Armee / unter Commando 
Sr. Durchl. des Printzen Carls / angelanget; So gehet auch 
der Ruff / daß ein Franboͤſiſcher Oeſandter / deßgleichen ein 
Koͤnigl. Preußiſcher Miniſter bey Ihro Hochfuͤrſti. Durch: 
laucht gedachten Pringen Carls angelanget. Nichtweniger 
ſoll ver Obriſt Trend im Elſaß wuͤrcklich zwey hundert ſiben 
und zwaintzig tauſend Gulden auf Abſchlag auf die ausgeſchri⸗ 
bene Million Gulden / erhoben haben. Die Frantzoſen fah⸗ 
ren fort / ein Regiment nach dem andern nad) Lothringen der 
filiren zutaffen/ und bey Landau ift ihr Lager bey ſechszehen 
tauſend Mann ſtarck. Es haben zwar die Einwohner in ges 
dachtem Landau viles von ihren Efferten anderdtwohin gefluͤch⸗ 
tet. Der Commendant aber difer Beftung hat aufs ſchaͤrffe⸗ 
ſte verbotten / nichts mehr ausder Stadt anderswohin zu fühs 
ten / wie dann auch nicht 6 mehr aus der Stadt darff heraus ge» 
bracht werden / damit man bey einer Belagerung / welche Die 
Landauer beforgen einen Mangellepde. Altehaltbare Derter 
in dem Elſaß fepnd fehr ſtarck mit Frautzoͤſiſcher Mannſchafft 
beſetzet worden / und wird aller Orthen die Beveſtigungs⸗Ar⸗ 
beit forıgefenet.: Fort· Louis / Huͤnningen / das Fort Mortier/ 
Hagenau / Weiſſenburg / Lauterburg / und andere Oerler mehr / 
ſeynd mit Frantoͤſiſchen Soldaten angefuͤllet, 
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Par ß / den 12. Aug. — 
I unferer in Boyrn geweſenen 
> Armee kommmen hier täglıd) oil 
Dfficirs an , melde abgedandt 
ſeynd / weil fie entweder ihr Devour 
Re Nicht gethan / oder bey den ſtarck 
geſcmoltzenen Regimentern nichts 
mehr zu commandiren baden, Man 
aͤrget ſich hier uͤber den Stoltz der 
Engellaͤnder nicht wenig, da ihr Ads 
ar miral Matthews Könige und Re 
publiquen bravirt / und da cr den Haven Toulon und 
den güffen der Provence ſo lang her mie Feindſeeligkei⸗ 
tem gebrohet / num auch bey den Genuefern eben fo, fie 
vorhin zn Neapolis , eine unangenehme Vifite abgeſtat⸗ 
get hat. Man verſichert / daß der Hr. Marſchall von 
-03lio auf feinen Quaũ · Verbannungs⸗ Weeg ineognito 





ve — ben dem König getvefen ſeye / mit Dem er ſich 
lang, 


allein beſprochen / und hernach auch zu Ben m 


dem General: Sontrolleur Orry / wo fich alle übrige 
Hof: Miniftri befunden’ und eine Arth einer Raths Ver: 
fammlung gehalten worden / Der Dr. Marſchall alles 
an Se. Majeftät ſchon gefagte widerhohler habe, um fich 
wegen der 37. Fehler zu rechtfertigen / die ihm 2. ande: 
re Generals, welche der Hr. Graf von Sachſen, und 
der Prins von Conti ſeyn ſollen, Schuld geben. Liber 
Die mehr erwehnte geofie Vermehrung unferer-Zrouppen 
oben faft nichts mas Waffen tragen fan, verfhons 
wird / will man auch von allen Gerichts, Wachen: zu 
ferd in gang Franckreich Eſcadrons formiren/ um fi 
ch zur Land8:Defenfion zu brauchen; und zu Verſtaͤr⸗ 
dung der Se Macht werden zu Breft, Toulon umd 
in andern See⸗Haͤven nicht nur vil neue Schiff gebauet / 
fondern es follen auch alle Schiff der Indianiſchen Com⸗ 
agnie nur 6. ausgenommen / zum Krieg armire wer⸗ 
den, wodurch unfere Flotte bey 40. Kriegs Schiff mehr 
Haben mird. Machdeme der König dem General: Kon 
geolleur der Finantzen / Herrn Dry anbefohlen ı een 
Auffag von allen den Summen zu verfertigen / Die feit dem 
Anfang difes gegenwärtigen Kriegs aufgewender worden / 
ſchon ſich geseigt Haben / daß fie ich auf. 182. Millionen 
and 650000. Livres fhon belaufen, mobey der Koͤnig 
gefprochen ; Es ift nach meinem Beduncken eine ehrliche 
Summe / die wir auf unferen Ancheil daran geſtrecket: 
der König von Engeland mag filnes Orths auch fo: Hi 
auf dergleichen Inrerefienten-geben. 
.. Reinſtrohm / den 12. Aug. 
Wii koͤnnen vor hier / aus der Gegend wo Speyer 
ligt / von nichts als von Soldaten Schreiben / die ichs 
" am 


ſam alle Gelder überfepiwemmen / alſo daß diß und jens 
feit Rheins alles in einem ungemeinen ‚Alarm ſtehet. 
Die BorsZrouppen der Frantzoͤſiſch und Teurfchen. Ars 
mee treiben einander von Ort zu Orth / und wo heunt 
einer difer Vor⸗Trouppen übernachtet / daſelbſt ſihet man 
den andern bes Morgens darauf Srübftüden, es geſchihet 
aber auch offtermahlenı Daß der einten und andern Par⸗ 
thie die Mahlzeit übelgefeegnet wird. Bey folchın Um⸗ 
ftänden hat man weiter feine Hoffnung zu einen baldigen 
Friden / und wann difer aud) wuͤrcklich zwiſchen Nie 
Majeftät dem Kayſer und Ihro- Königlich - Angarifchen 
Maijeftät:gefchloffen würde / waͤten wir mit ollem der 
Srangofen noch nicht loß / die unfern Gegenden auf al⸗ 
Jen Seiten bang machen. Elſaß iſt von ferne hefftig be⸗ 
drohet / und deßwegen auch in hefftigen Forchten / und 
man ſtellet ſich alldorten des Beyſpihl Bayerlands vor / 
allwo der Krieg einen Schau⸗Platz aufgeſchlagen ges 
habt / auf welchem in Zahr und Tag ein Jammers Bild 
gach dem andern aufgetretten iſt. Kurtz man getroͤſtet 
ſich noch Feines: Fridens, weil die Königin keinen der⸗ 
dleichen machen will / es geſchehe dann unter Conditio⸗ 
nen / die dem Kayſerlichen Hof nicht angenehm ſeynd / 
und Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt wollen die Hand zu ei⸗ 
nen Friden nicht eher biethen / es ſeye dann Ihro Kayſerl. 
Majeftär gang. Bayerland vorhero wider eingeraumet 
worden. Unſere Situation iſt alſo betruͤbt / und mir 
hoͤren ſo zu ſagen / die Kinder auf denen Gaſſen ſchreyen: 
— te poſcimus omnes; Gib Ftid O HErr zu diſer 
eit. 


P.S. 


P,5. Difer Tagen haben die Srangofen einen Parts 
duren erhaſcht, und im Triumph zu E peyer eingebracht, 
wollen ihn auch als eine Raritaͤt nach Pariß ſchicken. 

Londen, den 10. Aug. - 

* Der Königlich Preußifche Mintfter Hat Denen jeni⸗ 
enı Weiche die Direction über die dem verftorbenen 
anfer auf Schlefien vorgeſchoſſene Geld-Summen / 
melche aus 2500, Actien / jede von 100, Pfund Stern 
fings beſtehen / die Erflärung gethan, daß der Nönig / 
- fein Herr! jedes Jahr 700. Davon, bie zum Abtrag der 
pöfligen Summa / bezahlen wolte. Weil aber ſolches 
nicht nach den Sinn der Interefienten iſt / ſeynd fie ges 
ftern verfammlet geweſen / und haben befoploffen / Den 
Lords Negenten einige Vorſtellungen darüber zuthuu. 
Der Admtral Norris / welcher die zu Spithead verſamm⸗ 
ĩſcte und noch mit etlichen Bombardier⸗Salliotten ver⸗ 
flärekte Flotte eommandiren ſoll / hat am 30. paflato 
von dem Lords : Megenten bereits feine Inſtruction zu eis 
ner gewiſen Unternehmung empfangen / melde, der ge 


meinen Veehnung nach / anf Dupn-Kiren gerichtet iſt / 


nachdem Frandreich / durch feinen mit den Tractaten 
fireittenden Fort ficatione⸗Bau daſelbſt / Die See Maͤch⸗ 
ie gleichſam offenbahr zum Krieg herausfordert. Seit 
dui hem ſeynd 5 5000. Pf Eterlv in 2. unterſchidenen 
emeffen / aug der Koͤniglichen Schatz Kanmer / 
‚nach Hanau uͤbermacht worden, 


— — U — 





ode 


— Privilegio z 
Sr, zu Hungarn, und Boͤheimb 
‚Bug. Wajeß at ic. ic, 


„Der 31, Tg! im Monat Auguſti / 
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Aus dem Königl. Ungarifchen Feld Lager bey Ingold⸗ 
00, Rabe den 28. Aug. 


ya bat nad Eröffnung derer Trencheen die Arbeit 
dergeftalt pouſſiret daß man in abgewwichener Nacht 
dem Beind in der Wertung unter das Fleine Gewoͤhr ges 
kommen / und derfelbe mithin ung mit feinem ſchweren 
Seſchatz keinen oder wenig Schaden zu thun vermag. 
Unfer Verluſt ift bey allem bisherige Unternehmungen 
faft von gar Feiner Conliderarion , und gehet an der 
falfchlich pargirten copo, Mann, , fo wir bereits wor dis 
niger Zeit follen verlohren Haben / noch gar ein groſſes ab. 
Man boffet in 10. bis ı2. Tagen bey der ſchwachen und 
fehr fatiguirten Guarnifon von dem Plag Meifter zu ſeyn / 
indem den Herrn Commandanten felbft bey unfren fo uns 
vermutheten — nicht wohl sr Much 
- München / den 29. Auyufi, ; 
* Nachdem den 20. und zı. hujus, die bisher in 
Landshut geftandene 2. Compagnien von denen Theifern 
alihier eingetroffen + wurde am a2, cjusdem Darauf uns 
ter offentliben Trommel: Schlag die Herabfegung der 
Mauth auf die Defterreicher: und Tyroller ⸗ Weine und 
ander einfübrenden Waaren aus difem Ländern zu Sou- 
lagivungdes febr mitgenommenen Landes auf cin Drittl; 
Hergegen die Erhöhung derfeiben bey Denen Champagner, 
Burgunder und anderer Srangöllichen — 2. 
—* ritt 





Drittl mehr s ingleichen Die vorſeyende Herabfegung des! 
Zeiſches und Brods / auf einen billichen Preis publi- 
ciret. Dea 23. hujus Darauf beichahe bie gleichma ige‘ 
Publicirung der nunmehro eingerichteten hochanſehnlichen 
Landes» Adwiniftration. unter höchiter Direstion Er. 
Excellenz Des Herrn Grafen von Goes, König!. Dun: 
gariſch und Böhmifchen wuͤrckuchen Geheimbden Raths⸗ 
Lauds Hauptmann in. Kärnten ıc. unter Ausruf.ıag der” 
ſammtlichen all yier befindlichen Guarnifon, unter Tom⸗ 
petten⸗ und Paucken⸗Schall an 12. derer vornehnſten 
Plaͤzen. es 
Am. 29, Ejusdem marchirte Bag bisher allhir guar⸗ 
nifonirende Löbl.. Graf Forgachiſche Batraillon nader Ju⸗ 
goldſtadt zur Merfiärckung der dortigen B.lagerung / 
bey welcher jich bereicg ein anders Bartaillon diſes Lobl. 
Regiments eine geraume Zeit befinder. Dingegen ruck⸗ 
te Tages zuvor ein Commando Hon 200: Köpffen von: 
derfchiedenen Regimentern dahier eins und werden des 
ger noch mehrer erwartet. In vörgemel! ter‘ Adminiftra-‘ 
tions- Publication:if der 16, innftehenden Septembris die‘ 
Landes Hal igung alhier in München: den’ 23. ejus-‘ 
dem in Lande: Hut, der 30. in Straubingen / und end⸗ 
hd) der 7. O&ob.- in Burahauſen angefeg:t, und iſt er⸗ 
meldte Hochanſehaliche Adminiftration täglich mit aller⸗ 
ee Land zum beſten gereichenden Einrichtungen: 
eſchaͤfftiget. | | | 

Anſonſten lanffet zugleich mit denen eftrigen Des 
pechen von des Commandirenden Pring Kari von Lo⸗ 
shrinaen Durchl. die Nachricht ein / daß nachdeme mitttels 
Verſtaͤrdung der Engliſch⸗ als Hollandiſch — 


Trouppen allen feindlichen Gegenſtand zu begegnen Dero 
unterhabende zahlreiche Armee hinlaͤnglich / wo nicht übers 
legen ſehe / derohalben zu Bedeckung der vorhabenden 
Belagerung Ingoldſtadt vier Cavallerie-Regimenter bes 
nanntlich Carl Palfy, Saxen Gorta, Bathiani, und Eſter⸗ 
hazy zuruck in Bayrn detachiret hätten. 
ranckfurt / den 22. Aug» 21 
Nunmehẽd verlautet vor gantz gewiß / Daß Die 
Mlliirte Armee / welche bishero noch bey Bieberich ges 
ftandeny Heut fruͤh auch über den Rhein gegangen’ und - 
wäre Die Bagage geftern voraus geſchicket worden. Zu 
Mayntz befinden ſich gegenwaͤrtig verſchiedene Geſandten / 
als der Romiſch⸗ Kayferliche an Dem Groß⸗Brittanni⸗ 
ſchen Hof / Herr Baron von Haßlang / ein Ruſiſch⸗Kay⸗ 
ferlicher / ein Koͤntgltch⸗Polniſcher / ein Koͤniglich⸗ Preuß 
fiber. und. Koniglich Sardinifcher / von weichen ſonder 
Zweifel wichtige Sachen tractirt werden: Sonſten pers 
nimmt man aud) von andeefiiwp/ Daß bie Englifche Ofr 
fieiers offentlich fich — dag fo bald die Al⸗ 
lüicte Die Sendfgeligfeiten gegen Franckteich angefangen? 
der Admiral Rorris eine wichtige Unternehmung aufden 
Srangöfifchen Cuſten mit feiner bisher zu Spithead' ge? 
legenen Slotte von 24. Schiffen von der Linie / und dev 
dmiral Macthews eine andere eben fo wichtige auf den 
Men von Provence ansführen würden, Von Baſel 
tot man Die Brief geſehen haben ,. welche melden ſollen 
dag man alda ein ftarckes und langwügriges Schieffen 
au ſchweren Geſchuͤtz gehört habe, moraus man ſchlieſ⸗ 
fen wolte / Daß etwas zwiſchen beyden Armeen mifle 
vorben gegarigeh ſehm. Wer dife-Drachriäjt eg 
2 tti⸗ 


faͤttligung nicht annehmen. Fat , ‚dem wird es niemanden 
verdencken. Brief von Straßburg melden daß allda in 
den groſſen Magazyn von Heu und Stroh / welches bey 
180000. Gentner follen gewefen ſeyn / und Holtz bey der 
Gitadell / gegen der Spithal⸗Straſſe / welches vil taus 
fend Gulden werth gewefen / unvermuthet ein Feur aus⸗ 
gekommen / wodurch das gange Magazin völlig verbrandt 
ſeye. Das Feuer feye erſchroͤcklich geweſen / Doch. feye 
die Stadt durch Begunftigung des Minds verfchones 
geblieben. Wovon die weitere Umſtaͤnd ins Fünfftige 
koͤnnen gemeldet ‘werden: : 
in“ 3 Haag / den 16. Aug. 
Obgleich der Marquis de Fenelon ſchon vorlaͤngſt 
und mehr als einmahl gedrohet / ſich ſofort / als unſere 
Trouppen ſich auf den Weeg nach Teutſchland machten / 
auch von hier wegzubegeben / ja ob er gleich im Namen 
feines Königs die ausdruckliche Erkl aͤrung gethan / wie 
Se Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt ſolchen Marſch als eine 
förmliche Kriegs⸗Ankundigung aufnehmen würde; ſo be⸗ 
—* ch der ſelbe doch noch inmer hiet / gleich als auch 
er Spaniſche Ambaſſadeur Marquis de St. Gilles. y 
welcher mit jenem aus einerley Ton: gereden hatte, Kri⸗ 
ner von beyden macht auch noch nicht die geringſte Anſtalt 
zur Abreis / ungeachtet die General⸗Staaten ihrem Am⸗ 
baſſadeur zu Paris / den Herrn von Hoy, welcher 17 
Bahr in ſolcher Qualitaͤt Dafelbftegeftanden baty rapel⸗ 
lire haben; vilmehr verwandelte der Marquis be Sn 
Ion. feine Drohungen nunmehr in die ſuͤſſeſten Wort 
und gibe fich / der von feinem Hof empfangenen neuen 
Dröse zuſolg / auf ein meuts die aͤuſſerſte Muhe / dem 
222 wei⸗ 


weitern Marfch unferer Trouppen zu. hemmen / Ihro 
- Hochmögenden zu Gemüch führend’ daß die Republie / 
ben geger waͤrtigen Umſtaͤaden Ihro Majeñat der Koͤni⸗ 
gin von Ungarn / ſich keineswegs mehr in dem Fall des 
Buͤndnus befänder um gedachter Kö-igin Volck Hulff 
uzuſchicken; er ſetzt noch hmzu / wie ſchwer es dem Als 
lerchriſtlichſten König aukommen würde, ein Feind Der 

Republic werden zu müfen/ ats welche noch freye Hand 
zu Erwerbung der Ehr hätte, eine Herſtellerin des all 
gemeinen Fridens zu ſeyn / wann fie ihre Bemuhung 
aumendete / die Königin von Ungarn uno den König 


von Engellaud zu bervegen / daß -fie ihre Nach nichtalls _ 


zumeit treiben ; jedoch Da man alle dergleichen Voritel- 
Iu-gen fchon gar offt gehörer + fo veflectirer man hier 
nicht mehr darauf / und unfere Trouppen beſchleunigen 
ihren Maͤrſch / um defto eher. mit den Allirten fich vers 
einigen zu können / weil aud gedachte Trouppen nicht 
erſt bis anden Mayn herauf marfchiven dörffens fo wird 
ihre Conjunction mit der Alltırten Armee. die ihnen. ein 
groſſes Stud Wergs herunterwerts. entgegen kommt / 


defto früber / und zwar Dem Verlaut nad) bey Coblentz 


oder font mo am Unter: Rhein oder an der Mofel erfols 


gen. Die GenerabEtaaten laffen auch anverfchiedenen 


Teutſchen Höfen einige Korps Trouppen negociiren / um 
in gurer Verfaffung zu ſeyn / Daferne fie ſich gemuͤßiget 
- finden folten ı auf das: fünfftige Jahr: alle ihre Macht zu 
g:brauchen. ° 2. 
Freyburg in Breyßgau / den 17. Aug. 
Den 55. diſes früh: um 2. Uhr haben die unter dem 
Kommando des Herrn Obrißen Trends ſteh . Pas 
. uren 


duren Die von benen Zrantsofen angelegte Redouten aber⸗ 
mahl angegriffen und zu Grund gerichtet / auch den dar⸗ 
im commandirt geweſenen Lieutenant nebſt Denen Ges 
. meinen theils nidergemacht / theils nebft dem Wachtmei⸗ 
ſter / 4. Gemeinen und 2. Bauren gefänglich zu Brey⸗ 
fad) eingebracht. : Worgeftern find Ihro Excellentz der 
Herr Seneral: Geld; Marfhal Graf von Khevenpül: 
ker / und geſtern Ihro Durchk der Pring Carl / an dem 
Rhein recognoſciren geritten. Von Baſel vernimbt man 
daß allda 2000. Mann Schweitzer einquartirt worden 
und noch mehrer erwartet wuͤrden. 
RMheinſtrohm / den 22. Aug. 

Geſtern feynd die bisher bey Caſſel gegen Maynutz 
über 7 geRandene Chur» Braunfchiweig » Lüneburgifche 
Trouppen aus ihrem Lager aufgebrochen welche zu Bis 
bereich über den Rhein heruͤber marſchirt find und dag 
Eager welches das Defterreichifche 1 in Tags vorher _ 
verlaſſen hatte / bezogen haben. Leuthe fo Dife Troups 
pen marfchiren geſehen / haben ſich nicht. genug Liber Des 
ven Schönheit: verwundern Fönnen. Das Defterreichia 

‚ Ihe Eorpo ı welches weiter herauf marſchiret iſt, ſtehet 
nun in der Gegend Bretzenheim. Die Berg: Schotten 
feynd geftern ebenfals über den Rhein geg augen / und 
haben. fi) bey den Defterreichiid.er Corpo gelagert, 
Morgen werden nun auch die Engellän)er und Heffen 
über den Nihein geben. Won :eugnach vernimmt man 
daß der Herr. Obriſt von Mentzel am Cambflag allda 
angelangt / und. nach eingenommenem Mitt agmaͤhl / ge⸗ 

gen Abend mit feinen 3- Compag ien Hufarıny und 4. 
E ormpagnien Raitzen ſeinen Weeg uͤber den ae 
aa 


ach Lothringen genommen Habe? wohin einige Tage: 
vorher ſchon verſchiedene Huſaren · Compagnien voraus 
gegangen waͤren. Er habe ſeinen Leuthen bey Lebens⸗ 
Straffe verdotten / keinen Menſchen das geringſte Leyd 


Muthun / oder um einen Heller zu betrügen rin Des Fein⸗ 


des Land aber könten fie nach eigenen Gefallen leben. 
Coſtantz / den 23. Au 


Kon Bruchfal ift Die betrübte Nachricht eingelauf- 


fen / daß Se. Emineng / der Herr Cardinal und. Biſchoff 
zuSpeyr und Koftang Herr Damian / Ange’ Philippi 


e mit dem Ewigen daſelbſten verrvechfelt haben. Sk. 
Eminend erblickten das Liecht der Welt Auno 1 * den 
15: &ept: wurden von Ihro Pabſtuchen Heiligkeit Cl 
mente XI. zum Cardinal treivet "Anno r7ıy. den 29 
a. Zum Koadiutor zu Speyr erwählt 2716. den 
31, utii 7 wurden Biſchoff daſelbſi 1719. den 30. No⸗ 
Bi . Koadjutor zu Koftang: 1722. und ‚endlich: auch 


Be Sefiwiftere fept: 1: ) ShrO Thurfürklidse. Gnade 
8 Trier 4 2.7 Der Dice Biſchoff zu Bamberg und 
ürgburg / und 3. Die Frau Gräfin von Oſtein / 
eigen Churfurſtlien Gnade zu Mayuſt Frau 
utter.— Be: RE 
Franckfurt / Den 23. Aug. · 
find die Engeli&sder und- Heften heute in alſer fruhe den 
Ren paßnt / fo daß ar goDie Hanke Aniirte 
a "5,5 Mayab ſtehet .· 


Wie man durch Paſſagiers von ayntz vernimmu | 


(Num. XXXVL) den 7. Septemb. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 
und Boheim ꝛc. privilegirte 


Muͤnchneriſche 
Ordinari oft - Zeitungen, 


Franckfurt / den 26. Auguft. 

— — Eunt haben Ih. König. 
er = === Hoheit der Kayſ. Cron⸗ 
a — Vrins mit allgemei⸗ 

9 — = DAnem Bepfall über alle Theil 

re — IR der aangen Mathefis, wider/ 

\ ent: fine Prefide,difputirtt.lUins 
Iter andern Philoſophiſchen 
Lehr-Saͤten aus der Welt, 
3 I en worüber Se. Ho⸗ 
N heit jüngfihin diſputirten / bes 

Se fand ſich aud) die Zrag: Ob 

— vie Sonne oder die Erd: Kun 

nel ſich bewegte? Und Se. Hoheit vertheidigte die letztere 












genen 


genen Sambflag haben Ihro Koͤnigl. Mojeſtaͤt von Broß-Brit: 
tannien bey Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von Marntz den Beſuch 
inder Zavorita abgeſtattet. Der Obriſt Menbel ſoll mit ſeinen 
Syufaren Die Örängen von dem teutſchen Lothringen ſchon errei; 
het haben. Wie man aus dem Breyßgau vernimmt / fo iſt die 
Defterreichifche Armee / welche zwiſchen Srepburg und Breyſach 
fishet/ 60. biß 70000. Mann ſtarck. 
Ein anders aus Frauckfurt / den 27. Auguſt. 

Deme / was Geſtern von Ihro Hoheit des Kapyſerl. Cron⸗ 
Dringend gemeldet worden / iſt noch folgendes bepzufügen: Diſe 
zwwepte Diſputation geſchahe / wie bie erſte / in Allerhoͤchſter Ge⸗ 
genmart beeder Kapferi. Majeſt. Majeſtaͤten / dann des gantzen 
Kapfert. Hofs / auch aller Auss und Innlaͤndiſcher Comit ial⸗ 
Sefandſchafften: Se. Hoheit legten damit von dem Beſit Ih⸗ 
ver gang ungemeinen hohen Wiſſenſchaſſt zu ausnehmender 
Verivunderung der dabey geiveften Allerhoͤchſt und hoher Per⸗ 
ſohnen / mehrmahlen eine offentliche Prob ab. Der Actus daur⸗ 
te drey Stund lang / wobey drey Kapſerl. Herren Reichs: Hof 
Raͤth / benanntlich He. Graf Truchſeß zu Zeyl / von Kreitmanr/ 
und Ickſtaͤdt / beynebſt den drey Kayſerl Herren Beicht · Vaͤt⸗ 
tern, Pater Rofee / Stadler / und Libert die Stell der Argu⸗ 
mentanten vertratten. | 

P.S. Wie man fo eben bon Mayntz vernimmt / fo ift bie 
Alliirte Armee heut ausihrem Lager aufgebrochen / und biß Op⸗ 
penheim gerucket / von da fie morgen biß nach Worms ziehen 
fpürde. Unterhalb difer Stadt bey dem fogenonnten guter Leut 
Hof / wird wuͤrcklich eine Bruck über den Mapn gefchlagen / 
über welche die 20000. Dann Hollaͤndiſche Huͤlffs-Voͤlcker / 
welche ihren Zug ſchleunig nach diſer Stadt nehmen / gehen/ und 
fid) mit der Alliirten Armee vereinigen folen. 

Ober⸗Rheinſtrohm / den 23. Auguft. | 

Es willanfs neue das Anfehen gemwinnen/ als ob jr — 

eil 
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Theil der Zrangöfifchen Armee wider den Rhein herunter ru⸗ 
cken / und,biß nad) Worms ziehen wolte. Wann es geſchihet / 
fo muß man glauben / daß ihr Abſehen feye/ die Alliirte Armee / 
derenlibergang über den Rhein ihnen ſchon bekannt ſeyn wirds 
und ihre Beinegungen zubeobachten. Es iſt leicht zu glauben / 
daß die Zransofen Die Aliirte Armee nicht fo frey und umfonft 
werden hinzichenlaffen/ wie fi wollen ohne ihnen eine Hinde⸗ 
zung in den Deeg zu legen. Sie dörfften es ihnen auf dem 
Weeq / ven fie nuneinzufchlagen gefonnen zu ſeyn ſcheinen / ſchwer 
genug zu machen fuhen. Zum wenigſten wird es ihnen an dem 
Willen dazu nicht fehlen, Sie thun es ja in dem Ober⸗Elſaß / 
da fie eine Schantz an die andere gebauet) eine Linie au die an⸗ 
dere gemacht / und diefeiben mit Pallifaden und Spanifchen 
Meuthern fo verwahret haben/ daß es nicht wohl ohne groffe 
Schwierigkeit abgehen kan / über einen breiten Strohm zu ge> 
hen / vor welchem der Feind infolher Verfaſſung fiehet. Zu 
Schifferſtadt haben fich die Frangofen auch wider eingefunden/ 
und den Dre befegt. Die in Straubingen gelegene Frandoͤſiſche 
Befagungift vor einigen Tagen bey Speyer über den Rhein ges 
gangen; wo fich diefelbe hinwenden werde / weiß man noch nicht, 
Ihre Begleiter / vie Oeſterreichiſche Panduren und Warasdi⸗ 
ner haben von Sandhauſen / als biß dahin ihre Bedeckung ge⸗ 
gangen / ihren Weeg nach der Oeſterreiſchen Armee unter dem 
Printz Carl nach Breyſach genommen. Vor einigen Tagen 
kamen die Frey⸗Compagnien / welche von den Engliſchen geide⸗ 
ſen ſeyn ſollen / nach Mutterſtadt und Franckenthal / und kaufften 
bin und wider Zourage auf / die fie auch gleich bezahlten; als 
ihnen aber hernach ein Wogen mit Wein begegnete, fo nahmen 
fiedenfelben ohne Geld umfonft weg / weil derfelbe in das Fran⸗ 
öfifhe Lager geführt werden folte. Sie traffen auch einen 
Brangöfifhen Dfficier auf der Landſtraſſe an/ welchem eine glei⸗ 
che Zatalitaͤt begegnet/ das iſt fie nahmen ihm fein ae und 
eine 


feine Bagage weg. Daß fie ihm aber doch dos Leben gefchenchee 
haben iſt daraus abzunehmen, weit don feinem Tod nichts ges 
meldet wird. 

Rheinſtrohm / den 26. Auguſt. 

Nunmehro wird es im Elſaß täglich Lermen Über Lermen / 
weil die Oeſterreichiſche Armee bey Breyſach den Rhein paffiren 
will. Und da die Allüürte Armee nunmehro auch über diſen 
Zluß gefeget, und bey Oppenheim fehr vile Back; Defen aufge: 
richtet Verden / fo will man muthmaffen/ Daß befagte Alliirte 
Armee den Marfch herauf nah Oppenheim nehmen dörffte, 
Uber dem Rhein ıfl jego alles in Bewegung / die Dufaren und 
Englifihe Frey Compagnien fireiffen weit und breit herum, und 
kommen niemahien leer zuruck. Die Landauer beförchten eine 
Belagerung. Der Aliirten Armee wird aus dem Pfälgifchen 
beſtaͤndig Heu und Bourage zugelührt/ welches auch gleich baar 
bezahle wird. Durch Mannheim repfen jego täglich Generals» 
Derfohnen/ welche theils den Rhein hinauf nad; der Oeſterrei⸗ 
chiſchen theils aber den Rhein hinunter nach der Alliitten Ars 
mee ſich begeben. 
Alt⸗Breyſach / den 24. Auguſt. 

Die Paſſage uͤber ven Rhein dörffte in wenig Tagen all; 
bier gefchehen/ ollermaffen erſt vorgefiern Ihro Durchlaucht 
der Pring Cart nebſt dem Herrn General Feld, Zeugmeifter Bas 
zon von Thüngen/ undermuthet hieher kame / um hierzudie Ver⸗ 
anſtaltung zu machen / auch ſolche Befehl ertheilten / woraus 
man den Llbergang vermuthen fan. 

Zurzach / den 26. Auaufl. 

Seftern hatte ein von Bern kommendes Schiff / worauf 
etlich und 70, Perfohnen famt vilen Kauffmanns⸗Waaren bes 
findlich geweſen / das Ungluͤck auf der Aaren bey Schingnadht 
zu Grund zu gehen/ worbep biß viergig Perfohnen elendiglich 
ertrincken muͤſſen. — 
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Pariß / den i4. Aug. 
Es wird naͤchſtens der Beſehl von 
EBofkommen / die Marechauſſes 
des Reichs oder die Land⸗Reutter 
rer in Eicadrong ie dertheilen. Diſes 
EL RG a Sorpss welches von dem verflors 
BIT neien Negenten. auf den Buß der 
\ * Reutter geſetzt worden / wird feine 
ih) Do Dficiers bekommen /_ tor 
I durch Die Provingen und Genera 
a täteny tie die gemorbene Voͤlcker, 
vertheilet / und im Fall der Noch zu Zeld gehen werden. 
Dierdurch wird der König auf einmahl 35. biß 40000: 
Dann leichte. Reucherey bekommen, melde mit einander " 
mit guten Pferden verleben, und wohl auggerüftet ſeynd; 
danc fie haben alle gedienet / weil man nur Die jenigen 
zur Vergeltung unter die Marebanfled nimme / we che 
on unter der Neutheren Dienft gethan. Zu Verſail⸗ 
bat man fehon den Anfang mit der neuen Bet ng 


. 
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mie der Militz gemacht, und in allen Intendantſchafften 
des Koͤnigreichs geſchihet Dergleichen- .;. ‘Der Dauphin 
ift mic einer Eleinen Unpaͤßlichkeit behafftet gemefen, und 
bat deßwegen 2. oder 3. 2 | in Dem Zimmer bleiben 
möflen. Achtzehen Bis 20. Battaillons ſeynd auf Dem 
Weeg nach Dauphine / Languedoc und Provence bes 
griffen; fie ziehen aber auf imterfchidlichen Steaffen das 
bin. Die Voͤlcker / welche auf dem Zuruck⸗Zug aus 
Bayern am meiſten abgemattet worden / und Diejenigen, 
welche in der Schlacht bey Dertingen am meiſten gelit⸗ 
tens ligen in denen Erfriſch Quartieren. an 
verſichert / daß der Herr von Voltaires welcher vor eis 
niger Zeit, nach Dem —— und noch allda aſt / 
ſich zu der Zeit nach Aachen begeben werde / wann der 
König von Preuſſen allda arigefonmen / um eine wichtl⸗ 
de Tommion im Mahmen’unfers Königs ben demſel⸗ 
hen abzulegen. ae Peer — —* 
. Rom / Den'ra, Aug. RT 
An dem Feſt des Heil. Dominici murbe-afiter: eine 
"fehr reisbe FJubiſche Familier aus Vatter und Mutter / 
Sohn und Tocheer beſtehennd /: ind welche von Livorno 
Hieher gekommen? Durch die heilige Tauff der Chr ſili⸗ 
"hen Kirche emverleibet. Ihro Päbftiihe Heiligkeit / 
Wache in eigner Perſohn den Tauff⸗ Actum verrichteren, 
kammen su dem End / um-ra, Uhr twelihenZ igers: in 
Beuung verſchidener Hier'antoefenten Herren Earbis 
‚inätea / un" die Kirche derer ‘P. P. Toinmicaner alla 
‚Minerva / wofelbiten bat gedachte Fu “iftde-Famitiefo 
yon de Oeil. Tauff als auch den venigen Chryfam 
upfieugen / der Herz’ Cardinal Corñii / iumd Herr 
— ar⸗ 


Sarbinal Acquaviva / wie auch die Fuͤrſtin von Plombis 
no di Cellamare waren hierbey Gevattere / nad) dieſem 
Tauff · Actu fiengen Ihro Paͤbſtliche Heilic €: auf dem 
Hoch⸗Altar die Heil. Meß an, und nach der Epiſiel er⸗ 
theilte Ihro Heiligkeit einen edlen Quaranta von Bo⸗ 
logna / feines Alters so. Jahr / welcher fid) mit dem Das 
dit St. Philippini bekleidete die Tonſuram und a. min⸗ 
dere Drdines / nicht weniger confecrirten dreſelbe unter 
mwährender Heil. Meß dem Erg: Bifchoff zu Maylaud 
Monſignor Pozzobonelli dag Pallium / nach di em com⸗ 
municirten Ihro Pabſtliche Heiligkeit mir. dem aller hei⸗ 
ligiſten Sacrament Des Altars den neu angehenden Re: 
ligtofen/ und die 3.neu getauffte Juden / der Sohn aber/ 
weilen ihme die noͤthige Erkannenus eines ſo hoch heili⸗ 
gen Seheimnuß noch fehlte / wurde noch nicht hienu 
admittirt. Nach vollendter Heil. Meß verrichteten 
Ihro Heiligkeit Dero Andacht bey dem Altar des Heil. 
Dominici / ſtatteten darnach bey dem RrandenP.. Ge: 
neral ein Beſuch ab / und: geruheten bey demſe lbin drey⸗ 
viertl Stund zu verweilen: / ſodann begabı m Sie ſich nach 
dem Quirindl zuruck. Den 9. diſes ſeynd nach einer 
langwier gen und ſchmertzhafften Kranuckheit / Se. Emi⸗ 
mentz der Herr: Cardinal Pico von Mirardota inet 
‚feelig geſtorben und alfo durch Kinn Todt deras Car⸗ 
Dinals-Hut vacant worden. — — 
Bon den Savoyſchen Graͤntzen / Den 20. Aug. 
Geſtern und Heute breitete ſichides Ee ch: durch⸗ 
gehends aus, und einige wolten fo gar die verſicherte 
Nachricht haben, daß die Epa.iidhe Tippen aus h⸗ 
ven bißherigen Lag.rvon Moꝛ meilan aufgebrochen / und 
in 


in dem veften Vorfaß gegen Piemont angerucket ſeyen / 
es koſte / was es wolle / durch die Gebuͤrge in Jialien 
einzudringen. Particular⸗Briefe aus ermeldtem Lager 
berichten ein gleiches, / und thun gleich hinzu / es ſeye der 
Schluß gefaſſet worden; / durch Suza und la Brunnete 
den Marſch zu nemmen. Ein anderer Angriff würde ge 
ſchehen auf der Seite Des Bernhards⸗Bergs ı und zu 
"gleicher Zeit wurde ein anderes Corpo durch die Thaler 
von Barcelonerte einzufallen trachten. Was hieran 
feye / wird fich mit ebeften aufheitern müffen. Gewiß 
iſt indeſſen / daß der Koͤnig von Sardinien in dem Her⸗ 
hogthum Piemont alle. noͤthige Anſtalten vorkehren laß 
fet/ um diſen zu vermuthenden Einfall vorzukommen / 
wie dann auf der Höhe von Suza ein zahlreiches Corpo 
ſich verfammlet + welches Die Spanier empfangen folk. 
Auch befiiden fich bereits alle Die Laft-Thier/ welche die 
Gemeinden von Savoyen benen Spanien liffern muſ⸗ 
fen / auf dem Marſch naher Montmeillan. Wie in 
voriger Wochen ein Spanifcher Transport in der Gegend 
Annecy Durch einen Kleinen Flecken paßirer / traffe er in 
Demfelben eine groffe Heerd junger Düner an / und. da 
befamen die Soldaten Luft einige difer Thieren mit 
ſich fortzunehmen; allein es geſchahe / Daß fich in aller 
Ey! eine Rotte von Sauren zufammen thateı welche / 
umb ihre Hüner zu retten / fo hitzig auf die Neerow 
ten loß gegangen daß fie ihrer etlichen Armb 
und Bein entzwey geſchlagen haben. 
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Aulergnaͤdigſten Privilegio 
Sr. zu Hungarn, und Boͤheimb 
Koͤnigl. Wojeßaͤt ꝛtc. ꝛtc. 
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Wienn / den 25. Aug. 


Au⸗ Ungarn ſeynd diſer Tagen wider 4000. Mann in 
hieſige Gegend gekommen, welche ebenfalls zur Armee 
marfchiren. Difer Sagen hat aud) Ihro Königliche 
Hoheit dem Herrn Herßogen von Lothringen und Groß⸗ 
Hergog von Zofcana der Bannus Groatiz in einer Au⸗ 
dieng eröffnet - mie von neuem 2000. Mann zu Zuß 
und 500. zu. Pferd in Croatien in Bereitſchafft ſtuͤnden 
auf erhaltenden Königlichen Befehl zu marfchiren. Man 
vernimmt/ daß die Königin von Ungarn Majeftär in 
den legten Tagen felbiger Wochen bey Dero und der 
neuigebohrnen Königlichen Printzeßin beftem Wohlſeyn 
bereits auffer dem Berh auf einen fammeren Lehn⸗Seſſel 
die Damen ders Hofs zur Aufwartung und DandıKuß 
gelaffen. Daß gleichwie difer Tagen von Wienn Das 
roſſe Archiv derer an des Königs von Preuffen Moje⸗ 
aͤt abgetrertenen Echlefiichen Kande diem Monarchen 
übergeben und ausgefolget worden; alfo aud nach An: 
langung eines Couriers aus Berlin / das Gerücht ges 
bee / es habe Se. Königlib: Preusifhe Majeftät fid) ers 
klaͤret von Dero Zrouppen 20000. Mann zur Altirs 
rten Armee ing. Reich marfhiren und Hoffen zu laſſen / 
Davon man das gewiſſe und nähere eheftens erwarte. 


Rheins 


! 








| Rheinſtrohm / den 29. Aug. 
Nachdeme der Frantzoͤſiſche Miniſter Mſr Vincent 
zu Wienn von der ihm, auf feine gemachte Antraͤg / er: 
theilte Antwort / wovon mir in unfern Sambflags: Btät- 
tern allbereit Erwehnung gethan, an feinen Hof Bericht 
erſtattet / fo iſt derfelbe in einem abgehaltenen Rath zu 
Verſailles deme der Kardinal Tencın beygewohnet 7 
eraminiret worden; da dann des Hertzogs von Orlean 
Meynung dahin gieng: Man könne / ohne Daß es der 
Frantzo iſchen Cron an der Ehr nachtheilig ware, bey 
dem Koͤnig einen Anwurff machen; welcher Meynuug 
auch die übrigen Miniſtres beypflichteten / nur der Car⸗ 
dinal Tencin allein Habe ſich hierwider ſtarck aufgelehnet, 
vorgebende / man befände ſich noch nicht in ſolchen ver⸗ 
wirrten Umbftänden / die einen ſolchen Paß erforderten: 
Diſe Meynung aber iſt nicht beliebt / ſondern des Herrn 
Hertzogs von Orlean gutgeheiſſen worden. 
Ober⸗Rheinſtrohm, den 24. Aug 
Der Dbrift Trend macht ſich mit feinen Pandu⸗ 
ren in dem Elfafi recht foͤrchterlich. Derfelbe begibt ſich 
mit einigen zoo. Mann fehr offt durch Hülff eines Schiffs / 


- welches mit dien Wänden, etwann 6. Schuh / über 


den Rhein ı und machet denen Frangofen doppelte Ar- 
beit’ indem er ihnen die Schangen bey Fort Meortier 
und der Enden / woran fie tdzlnh beſchaͤfftiget find / 
Demoliret und ruiniret / Dab:y er auch vile Frantzoſen toͤd⸗ 
tet und was er befommen kan / mit ſich Herüber b: its 


get. Warn die Panduren nit gleich mit dem Schiff 


ans Land kommen, fpringen fie ins Woſſer / meiches 


fie gleichfam zu tretten wiſſen / halten den en in 2a 
an 


. 


Handy die Zlinte auf dem Kopff und ein Meffer in Dem 


Mund, und mache fich fo aufs Land / und wem jie ans 


treffen Den koſtet es das Liben. Dieſe Leuche ſehen je: 
tzo recht gut aus / indeme ſie von ihrem Dbciften gang 
neu montirt worden. Sie haben eine Art Tuͤrckiſcher 
Muſic / ſo in etlichen Schallmeyen / einer groſſen Trom⸗ 
mel / welche oben mic einem groſſen Holtz und unten mit 
einem feinen Stäbgen gefchlagen wird / und fodann in 
2. Tellern von Mebing / welche fie über Dem Kopff mit 
viler Behaͤndigkeit aneinander fchlagen / ſo einen nicht 
unangenehmen Klang gibets beſtehet. 
„Aus der Pfaltz / Den 29. Aug. | 
Die Defterreichifche Frey⸗Compagnien / welche bey 
4. Wochen zu Oppenheim gelegen ı haben fich num dem 
Rhein weiter hinauf gegen Speyer begeben. Am Dien 
frag ſchickte der Hochloͤbliche Magiftrat der Stadt Worms 
eine Deputation zu Ihro Groß Brittanniſchen Majeſtaͤt 
nach Oppenheim / welche von Deroſelben ſehr gnaͤdig em⸗ 
pfangen und angehoͤret worden. Heut ſoll die gantze 
Alliiete Armee von Oppeuheim wider aufbrechen und 
Den Rhein weiter hinauf marfchiren, Und’ werden Ihro 
Groß-Brittannifche Majetät Dero Quartier zu Met- 
teaheim im Hochgraͤflich ⸗ Wartenbergiſchen Schloß uem⸗ 
men. Zu beſagter Armee begeben ſich viele Chur Pfal⸗ 
tziſche Jagt⸗Bedienten / umb Die Einrichtung der Holtz⸗ 
sPieferuugen zu machen. Nun bat es das Anſehen / als 
“wana ſich Die Frantzoſen ein wenig herunter ziehen wol⸗ 
Ten. 8wiſchen Oppenheim und Worms folle eine Bru⸗ 
she über den Rhein gefchlagen merden 7. uber welche Lie 
Hollaͤndiſche Trouppen paßiren ſollen. p 
"N 


{ Pariß / ben 24. Aug. 

Auf Königlichen Befelch wird ein neues Drago⸗ 
ner « Regiment errichtet, welches den Nahmen Comiſ⸗ 
faire General de Dragons führen fol, und man glaube, 
daß der Marquis von Mailiy das Commando darüber 


erhalten twerde, Man ift auch mit der von Dem König 


anbefohlenen Vermehrung jeder Dragoner : Compagnie 
um 10. Mann eyfrig beſchaͤfftiget. Der Marſchall von 
Delie⸗Jsle dürfte villeicht noch ein Kommando bes 
kommen / wann er anderft an feinem Huͤfft Wehe curire 
wied / wovon jedoch viele das Gegentheil wuͤnſchen / vil⸗ 
mehr daß er damit ſchon beſchwert geweſen ſeyn moͤch⸗ 


te, ehe er vor. 2. Jahren nach Teutſchland gieng / weil 
man meynt / daß alle nachherig üble Solgen alsdann 


anterbliben feyu würden, . Mit. de Courte lles unfer 


‚Ambaffadeur in der Schweitz / fo zu Einhollung neuer 


Inſtruction / wegen der Uınbftänd in dortiger Nachbars 
chatfe ander gefommen ı ift bald darauf mit einen Schlag» 
flufi befallen worden. Der Marquisde la Chetardie wird 


nun unverzüglich wider mach. Petersburg reifen’ weil 


unfer dortige Minifter Mſe. b Alliou / wichtiger Urſachen 
halber / wobey der Credit des gedachten Marquis vil 
ausiwardten könnte / innſtaͤndig Darum gefchriben bat, 
| Stockholm / den 10. Aug. 
So Hlüglich die Flucht des ehemahligen Grafen 


Edwenhaupts ausgeſontꝛen und angefangen werden / Daß 


man ſich kaum Darüber ſattſam verwunderen koͤnnen / 
wie wir letzthin angemercker; fo unglücklich iſt ſie gleich⸗ 


wohien ausgefallen. Dann nach deme beſagt eutwiche⸗ 


neh Grafen Loͤwenhauot uͤberall nachgeſetzt worden, 
=, ſo 


fo. haben unter andern 2. Capitains Nahmens Graman 
und Thesmeden / aufdie Nachricht daß eine Jacht 
‚ in der Morgen Stund auggelauffen / ein jeder in feine 
——— ſich geſetzt / und ſeynd fo glücklich geweſen / 
aß fie die nach Dantzig beſtimmte Jacht / a. Meilen von 
bier bey Laͤngholm / eingeholet und als fie Den Grafen 
in dem unrern Theil der Jacht verftecht gefunden / ihn 
fomt feinen Dieneren gefänglich Hier eingebracht; Man 
brachte ihn fo fort auf das Rath⸗Vauß / und nachdem 
Dem Prediger vergönner worden’ zuihm zu gehen/ und 
Denfelben zum Todt zu präpariren / ift ihm geflern um 11. 
Uhr der Kopff mit dem Beil / nach Dem gänglichen Inn⸗ 
halt des Urtheils / und auf gleiche Weiß wie dem Genes 
ral Budenbrock widerfahren / abgeföhlagen/ und deffen 
Körper auf der Nicht: Stadt begraben worden. Die 
Wahl:Acte des Hertzogs Adolph Friderichs von Holfiein, 
als Thron⸗Folgers / ift Fürglic) von allen Neichs: Tages 
D:purirtengezeichnet worden. Der Baron von Frieflens 
Dorf ift zu Sr. Königlichen Hoheit Hof-Marfchall ernen 
n:t, die Barons von Palmfeld und Nofen aber feynd 
zu Sammer Herren erfläret, Difer legte war auch vors 
geſch agen / nebit dem Reichs⸗Rath von Löwen’ als Des 
putirte zu Er. Königliden Hoheit zu gehen : allein der 
geheime Ausſchuß hat den Reichs-⸗Rath Wrangel an defr 
fen Stell vorgefchlagen. Es verlautet/ als od der Graf 
von Teßin / welcher ih an dem Königlich » Dänifchen 
Hof in Geſandſchafft befiudet / zwiſchen dem neuen 
Zpron-Zolger und der eing'gen Pringefin Sr, Königl. 
Majeſtaͤt in Daͤnemarck eine Deprach folgen ſolle num 
eis 


— 





eine befto veftere Einigkeit zwiſchen Den Nordiſchen Sro- - 
rien zu ſtuͤfften. Unſere Gevollmaͤchtigte zu Abo werden 
noch ſo lang zurud bleiben / biß die Gräng-Scheidung 
zur Nichtigfeit gebracht if. | 
* Petersburg / den 1. Aug. Zu 
Der Sammer: Her: Schowatow / der ältere / iſt 
ernennet / nach Mofcau zu geben, Den mit Echmeden ges 
fchloffenen Zriden zu publiciren. Der Sammer: Herr von 
Korff und der Sammer: Juncder Sievers werden zu eben 
Dem End / der erfte nach Liefland / und der andere nach 
Dem Königreich Eafan gehen. Es ift eine Kayſerliche 
Verordnung zum Vorſchein fommen, nad) welcher den 
Ausländern verbotten wird’ Wein in einzelnen Maaſen 
oder Fleinen Gefäßen zu verkauffen / fonderen fie ſollen 
nur im gangen Darmit handlen / und das Merfchenden 
ſoll allein denen Ruſſen zuftehen. Ubrigens hat man / 
weil das Salß in Rußland rar iftz öffentlich bekannt ger 
macht’ daß diejenige Handls⸗Leuth / welche wegen Li⸗ 
ferung einer Million Pud an fremden Salß einen Con⸗ 
tract fchlieffen wolten + ſich deßhalber melden möchten, 
Ihro Rußiſch⸗-Kayſerliche Majeſtaͤt paben den Waron⸗ 
zof / Henricof und Leſtock verbotten / ferner mit dem 
Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur d' Allion umzugehen. Diſer 
Aubaſſadeur iſt uͤber den zwiſchen Rußland und Schwe⸗ 
den geſchloſſenen Friden fo mißvergnuͤgt / daß er niche eins 
mahi / wie andere fremde M: ıitres Der Kayſerin darzu 
gratuliret / fordern vorgeſchuͤtzet er lege an der Colic 
kranck / welches die Kayſerin f Hr übel empfunden. Cein 
Mißvergnuͤgen fol dardu ch noch g öffer geworden ſeyn / 
daß / als er den Vice⸗Cantzler Beſtuchef — ge⸗ 
fra⸗ 


fraget / ob es Grund habe, daß die in Liefland und Cur⸗ 


land ſtehende Trouppen vor die Königin von Ungarn 
ewldmet feyn / Difer ihm geantwortet: u Ich weiß / daß 
Die Rapferin an die in Lief und Curland ftehende Troup⸗ 
pen Befehl geſandt / fich marfchfertig zu halten / und ein 
Corps d Armee zufammen zu Bringen ich Ban aber nicht 


fügen / 0b ſolches vor die Königin von Ungarn ſeye. 


Diſes weiß ich aber auch daß mann Ihro Kanferliche 
Majeſtat alauben / vermoͤg der Tractaten fchuldig zu 


fm: ter Königin eine Duff zu ſchicken / Sie ſoiches 


Raſtatt / den 22, Aug. —— 
Allhier iſt ein überaus groſſes Magatzin für die 


thun werden. 


DOeſterreichiſche Armee aufgerichtet / in weichem — 
ten befinden / und taͤglich wird aus Schwaben mehr und‘ 


bereit 0:1 1000. Gentner Mehl’ Haber und andere 


mehr herben geführt / dergeſtalt / Daß wann ſchon Die 


Srangofen diß⸗ und jenfeit Rheins aller Orthen frifchen - 


Tiſch machen und man dem Landmann feine Brüchten 
in Quantität wegnehmen / die Defterreicher Dannoch Feis 


nn Nangel leyden werden. Wiemand hat weniger müfs- 
fige Zaͤhn als die Ungarifche Huſarn / die ale Windel _ 


durchſtoͤbern / und mo Ve Schaden’ Speck und der 
gleichen vorrathig finden ſeynd fiefo geſchaͤfftig daß 


ſie ſich den Tiſch ſeiber decken in Gegenwart des Hauß⸗ 


Herren / welcher offt mit einem ſauren Geſtcht zuſihet / 
und von welchen man allerdings nicht glauben kan / 
Daß er zu der Mahlzeit er benedicite fprechen 
Werde, °L 


(Num, XXXVII.) den 14. Septemb.1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 


und Boheim ꝛc. privilegirte 
Muͤnchneriſche 


Otdinari Poſt⸗eitungen. 


Srandfurt / den 6. Septemb. 


== —— RE: den Holländifchen 


Trouppen / welhe auf 

das allerfchleunigifte 

>77 Aksviont : Sommiflarien anges 
Ber foninen / die Bruck / über 
en A imeiche fie unterhalb diſer 
Stadt über den Mayn geben/ 
es wird von Englifhen/ Oeſler⸗ 
eeeidiſchen / Hannoveriſchen 
Jund Heßiſchen Trouppen bes 
cht. Die Berichte von der 

















cob / und einem Detachement > Obriſt⸗Menbeliſ. Trouppen 
N) ein 


ein fehr Hisiger Scharmügel vorgefallen fep/ wobey der Par⸗ 
thepgänger Jacob nebfl einigen getoͤdtet / und Oalleau nebſt 
pilen andern Officieren und Soldaten gefangen worden. Dan 
erwartet von diſer /obwohl Eleinen Begebenheit / weitere und 
befondere Umſtaͤnd / ingleichem den Erfolg davon. 

Bruͤſſel / den 2. Sept. 

In der Gegend Oivet haben die Frantzoſen wuͤrcklich 
25000. Mann bepfammen fiehen/ und ergehet das Geruͤchte / 
eine Srangöfifche Parthep hätte in das Zupemburgifche einen 
Einfall gethan. 

Straßburg/ den 4. Sept. 

Die Hiefige Kauffmannfchoffe hat eine Deputation an 
Ihro Hochfuͤrſii. Durchlaucht den Pringen Earl abgeordnet/ 
mit Bitt ihrem Sommercio noch Ieutfchland nicht hinders 
lich zu fepn; worauf Hoͤchſt⸗Dieſelbe ſich fehr gnädig bezeiget/ 
und offerire / folches auf Verlangen mir Päffen zu begleiten, 

Wien’ den 4. Sept. 

In Mähren verdopplet man die Bortificationd « Arbeit 
on der Stade und Veſtung Ollmüg mie allem Fleiß; aud) 
wird davon geſprochen / als wann in felbiger Gegend ein Cor⸗ 
po frifher Völder aus Ungarn 15000. Monn ſtarik zu fles 
hen fommen werde / man fan aber noch nicht fagen / aus was 
Urfachen/ oder was man in felbiger Gegend zu befördhten das 
ben müffe. Es Fommen täglid Preußische Deferteurs bier 
an / die aber nichts reales zu fagen wiſſen / auffer daß der 
Soldat mit vilen Marſch-Fatiquen befhweret würde / und 
dahero alles überdrüflig ſeye. | 

Dreßden / den 1. Sept. 

Man hat zwey groffe Staats» Gefangene hieher gebracht / 
ohne daß man noch entdecken kan / wer dieſelbe ſeynd / von wan⸗ 
nen fie gebracht worden / und wo dieſelbe verwahrt werden 
Eger ſihet es fo elendig aus / daß man es nicht nn Fan, 

oppen⸗ 


Eoppenhagen / den 3r. Auguſt. 

Allhier hat man etliche 100. Kouffarvey: Schiff in Bes 
ſchlag genommen / welche zu einem Transport dienen follen. 
Unfere Zlotte ligt noch gang in Bereitfchafft auf unferer Rhee⸗ 
de/ und man verſammlet ein Lager zwifchen difer Stadt und 
Elſeneur. Was aus allem difem werden foll / ifl man begie⸗ 
rig hier / noch mehr aber in Schweden / zu vernehmen. 

Hamburg / den 1. Sept. 


Der Graf von Teßin wird heunte von Coppenhagen alle 


bier erwortet / worauß man ſchlieſſet / daß erinfeinen Hands 
lungen zu Soppenhagen nicht8 ausgerichtet habe / wie ſolches 
auch aus andern Umfländen erhellet. Es ſcheinet / als ob über» 
all eine neue Scene ſich eröffnen werde. 

Amſterdam / den 3. Sept. 

Die neuere Brief aus Conſtantinopel geben / daß allda 
groſſe Troublen waͤren / vile Perſohnen / welche im Argwohn 
geweſen / daß ſie diſe Unruhen zu unterhalten geſucht / ſeyen 
hingerichtet worden / und befoͤrchte man anjetzo einen allge 
meinen Auffland/ das Geld wäre allda auch fo rar/ daß man 
befchtoffen / das Raritäten, Cabinet des Groß⸗Sultans / tvels 
ches auf vierdehalb Millionen Piofter geſchaͤtzet werde / zu 
verkauffen Thomas: Kouli» Kan hätte mit feiner Armee den 
Marſch nad) Bagdad fortgefegt /. und ſtunde derfelbe nur ”. 
4 bis 5. Tag⸗Reyſen davon, 

Paris / den 31. Auguſt. 

Abgewichener Tagen iſt der Marquis de la Chetardie 
bon hier abgerepßt um nad) Petersburg zuruck zu kehren / und 
feine Sefandefchafft allda wieder angutretten. Tauſend Baus 
ren iverden gebraudht / um Faſchinen zu machen / weil man die 
25. Schleuſſen an der Lauter wieder aufrichten will / und eis 
ne gröffere Anzahl muß an den Linien laͤngſt diſes Zluſſes bis 
nad) Lauterburg arbeiten. — 

n 


Ein anders Paris / vom obigen dito. 


Das Land von Mes hat dem König anerbotten / fidy 
felbften zu beſchuͤzen / und zu diſem Ende in feinen eigenen 
Köften zo.tanfend Mann anzumerben / dergleichen Anerbies 
tung auch Elſoß und die frepe Grafſchafft Burgund gethan 
Haben / wie dann ihre allerſeits Deputierte wuͤrcklich an dem 
Hof fich befinden ; Zuztwifhen haben alle Bauren difer Land⸗ 
ſhoffien das Gewehr ergreiffen muͤſſen. Der Erg: Biſchoff 
von Paris hot an alle regular und ſecular Geiſtliche / bep⸗ 
derley Geſchlechts den Befehl gefchickt / daß ein jeder Pries 
fer ı5. Tag lang das Gebet / um den Friden verrichten ſot⸗ 
le/ wie auch von GO dem HErn zu erbitten / daß diſes 
Königreich vor der Peflileng bewahret werde, 


Mayntz / den 4. Sept. 

Der Feld-Marſchall Lieutenant und Abgefandter der 
Königin von Ungarn bey dem König von Groß⸗ Brittannien/ 
Graf von Broun / ift ven 23. Aug. von hier nad) Worms 
gerepfet / um difem Monarchen zu folgen. Die meiften an 
dere ausländifche Miniſtri 7 welche hier ſeynd / werden aud) 
bahin folgen. Die Armee fol ohne einigen Naft» Tag bis 
nach &peper rucken. Währender Zeit / daß die Alliirte 
Armee bey difer Stadt geflanden / ſeynd verſchiedene Unter⸗ 
redungen zwiſchen dem Lord Carteret / denen auslandiſchen 
Minifieren / welche ſich allhier eingefunden hatten / und 
denen Churfuͤrſtlichen Miniſteren / gehalten worden. Man 
weiß aber noch nicht / wie weit die Handlungen wegen ei⸗ 
nes Vergleichs zwiſchen Ihro Kapſerlichen Majeſtaͤt / und 
Ihro Majeftdt der Königin von Ungarn gekommen; So 
viel weiß man doch zuverlaͤſſig / daß diefelbe nicht abgebro⸗ 
hen / und leiter fortgefept werden wuͤrden. 
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Rheinſtrohm, ben 5. Sept. 
HGOHro Groß⸗Brittaniſche Mojeſtaͤt 
* J befinden ſich noch zu Worms / 
und reitten faſt taͤglich mit: einem: 





zu beſchuͤtzen. | gi 


- - Megenfpurg/ den s. Sept. 

Den 3. difes Abends um halb 8. Uhr iſt der Der 
Dbrift Graf von —* nebſt dem Rittmeiſter Hru. 
Trenſchini / mit Denen Capitulations Puncten Der. Ve 
ſtung Jugolſtadt / fo den ı.. Sept: geſchloſſen worden / 
ierdurch paßirer / um ſolche Ihro Königlichen Majes 
At in Ungarn nacher Wienn zur Natification zu übers 
bringen / worinnen foiche beftehen / ift dato unbekannt, 
auſſer DaB man zuberlaͤßlg vernimmt / es wären in Difer 
Eapitulation auch Die allhier annod) anweſende Herrn 
Frantzoͤſiſche Officiers 2c. mit eingeſchloſſen und ihnen 
nunmehro Die Abreiß mit ihren Effecten unter gewoͤhn⸗ 
lichen Paͤſſen entweder des Srangöftichen oder Defters 
veichifgen Herrn Geſandtens verflattet. Meilen pom 
Der Einnahm der Haupt Veſtung Ingolſtadt die Nach» 
richten bishero Fehr variable und einander wider ſprech eud 
geweſen; fo Haben mir nur ſovil melden wollen / baß 
Die Praͤſumtion und. allgemeine Red / fo ſeit etlichen 
Tagen überall gegangen, daß Der Kayſerliche General 
Graf von Seckendorff mit feinem unterhabenden Corps 
fon wiederum femdlidy wider ung zu agiren anfangen 
wolle / fan um deßwillen gar nicht auf der Wahrheit 

egrundet ſeyn / weit noch erſt vorgeſtern allhier bey iu: 
ern gantzen Korps ein Cartel publicire worden / vermög 
welchen wir alle in 14. Tag die beyderfeitinen Deferteurg 
mit Dem: Seren General von Seckendorff aussvechsien 
werben. Sobald mit Ingolftade alles wird zur Rich; 
tigkeit: gefommen ſeya / wird Dad: Baadeniſche und Vet⸗ 
teſiſche Regiment zum Deren Farſten von Lobkowitz nach 
Italien marſchiren. a 
ans 


a — ⏑ ⏑⏑ — 
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Hannover, ben 28. Aug. Be 
Diſer Tagen machte man hier mie given aus Engeh - 
taud anher gebrachten Canonen Deren eine ein flardeer ' 
Kerl gemaͤchlich auf der Schulter tragen kan / die Prob 


. mit gusem Effect + und eine Davon iſt zum Nachma⸗ 


unge Model nah Wienn gefendet worden ; es wird 
eine Zauft voll Kuglen von allerley Gröffe und Geſtalt 
in eine ſoiche Kanonen geladen dergteichen leichtes Ge⸗ 
fhüg dann ben Croaten / Panduren und andern Ungas 
zifchen Voͤlckern / Die feine ſchwere Artillerie mit fich fühs 


ren / bey ihren Expeditionen gute Dienft chun wird. Wie 


man von der Altirten Armee vernimmt / fo hat Die Eug⸗ 
fiiche Generalitaͤt bey Sr. Groß-Brittannifhen Majrft: 
betvegliche Bürftelung gethan / ſich kuͤnfftig nicht derges 

alten, mig in dem Treten bey Dettingen / Der de: 

br bloß zu ſtellen fondern Dero hoͤchſten Perfohn und 
theureften Lebens zu fehonen / deſſen Erhaltung Sr. Mas 
jeſtaͤt fo Groß⸗Brittauiſche als Teutſche Unterthanen 
über alles wuͤnſchten / ımd wovon Das groffe und unter 
Goͤttlichem Seegen bereits glücklich angefangene Werd 


ber Herftellung des Fridens abhienge. 


2: Dee Den Sohn Yanifcher —* allhier / der 
9 ſonſten beſtaͤndig an dem Hof des Hertzogs von Hols 
ffein eingefunden, iſt ſeit ſeiner Erwaͤhlung nimmer er: 
ſchienen / weil er diſerhalben ausdrucklichen Befehl von 
feinem Sof erhalten; der Daͤniſche Hof hatte bey feinen 
Megotiationen in Schweden vornemlid Darauf gefehen ⸗ 


ug den 30, Au 


- Die Garantie des. Hertzogthums Schleßwig zu erhalten, 


adeur zu 


Es ware auch folhes dem Daͤniſchen Ambaſſ 
Fe a Stod: 


Stockholm Herrn von Berdentin verſprochen aber nicht 
gehalten worden, und diſes iſt eine der geöflen Schwi⸗ 


rigkeiten / fo zu heben if, Inzwiſchen feet der Daͤni⸗ 
ſche Hof feine KR ieas-Rülungen zu Waſſer und Land 
noch fo eyfrig als vorbin fort.ı ob man gleich glaubet / 
daß er von einem Bruch weit. entfernet ſeye. In der 
Stadt Altona ift man mir Ausſuchung der Artilleries 
gie und Einrollirung einer gewiſen Anzahl Stud⸗ 
necht einige Tag ber beſchafftiget geweſen. Der bier 
refidirende. Kay erliche Miniſter, Srepber von Kurgrodt 
ift vor etlichen Tagen von hier nach Fübeck gereiſet wo 
er im Nahmen Ihro Kapferlichen Maieftät der mit ches 
fiem vorzunebmenden Wahl eines Coadyutoris beyzus 
wohnen Commißion hat ; welche Wahl alem Vermu⸗ 
then nach / auf drs Herrn Hertzogs Auguſt zu Schleß⸗ 
wig· Holftein Durchl. des erwaͤhlten Schwediſchen Throns 
Foigers Herrn Bruder ausfallen wird. 
Rheinſtrohm / den 28. Aug. EN 
Die Briefe aus Schleften können bie Dieuhe HIBE 
genug ausdrucken / Die das gantze Land. gehabt / iBeen 
Souveram wider zuſehen / und die Einwohner hätt 
ſich ohne Unterſchid um die Wette beftrebet / offentlich 
Proben von ihrem Eyfer / und ihrer Unterthanigkeit dar⸗ 
zulegen morgegen der König denſelhen aufs gratioffte 
begegnet. Ja der Barnifon eines gewiſen —— 
juſt IH. M set. befunden / hat ſichs zugetragen. daB ein 
Faͤhndrich deſertiret  aufdem Tiſch aber in feinem Zimmer 
folgende Verſe zuruck gelafien habe: 4... gr. 7 
Battaillen feynd gefährlich 7, .., 
Der Dienft ift zu. beſchwerlich 4 
Sechs Thaler ſeynd zu wenig; 
Adieu! mein lieber König. 


, 
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Muͤnchen / den 14. Sept. 


Hres Eger (als welche Veſtung und Stade capituliret, 
auch dte Darinn befindliche Frantzoͤſiſche Guarniſon ſich gu : 
Krieg⸗Gefangenen ergeben har ) wird benachrichtiget / 
Daß die zwey bey Der Bloquade fofhaner Veſtung geflans 
dene Cavallerie-PMegimenter Lubomirsky und Feltetiz den 
14 difes Monaths Sept. in dem Königlichen Lager bey 
Ingolſtadt einereffen merde/ weſſentwegen die in Bayrn 
aufgeftellt- Königliche Landes Adminiftration bereits vor⸗ 
laͤuffig avifiret worden iſt / Damit die täglich Wh Ye a 
2133. — deroſelben zur fubliftenz abgefolget 


moͤchten. 

Copia-Schreibens dd, nn 24. Aug, 
Sch bab Die Ehre benenfelben hiemit zu melden daß 
geftern der Reſt unfer Allürten Armee völlig den Rhein 

aflıret und wir nun allem Anfehen nad in 2, oder 3. 
Tagen weiters gegen Speyer vorrucken werden teilen 
aber die Krandheiten bey Denen Engel-und Hannöpe- 
riſchen Trouppen fehr eingerifien fo werben wir Eleine 
Marche machen damit die Holländer welche gleichfalls 
fchon zimmlich nahe feyn noch ehe und bevor wir an den 
Speyerbach kommen / an ung ziehen fönnen; Ihro Durchl. 
der Hertzog von ——— ndet ſich etwas beſſer / und 
hoffen wir ſolche ehefter Taͤgen / two nicht voͤllig bey der 
Armee, Doch wenigiſtens in der Nachbarſchafft 

2. 





N N 


Ser: Obrift Menzel ift ſchon gegen Su slovvis angerucket / 
bas zugleich Trarbach befeget / welches aus die Commu- 
nication auf der Mofel mit Lurenburg verfichert; Ich 
hoffe nun eheſtens was weiteres berichten zukoͤnnen / dann 
es iſt zuvermuthen / daß die Frautzoſen ung fo ſchlechter 
Dings den Ubergang uͤber den Speyerbach geſtatten 


werden. 
Aus den Koͤnigl. daure Quotier Muntzingen / den 25. 


uguſt. 

Man iſt bishero mit der Armee in alten Lager ſte⸗ 

n verbliben / und mit Denen Nothwendigkeiten und 
3eranftaltungen einer Brucken fertig / und bereith als 
kein was die fernere : Dindernıs daB damit kein Ans 
fang ſcheinet / ift fo tieff Daß folche nicht zu ergränden/ 
es ware Dann Sach daß in gröftler geheim an Tractaten 
Arbeiter wurde / welches man um fo mehrere auch 
ierob obferviret/ daß auch die Engliſche Armee ohnge⸗ 
achtet man mit voriger Wochen pofitiv& verſichert ſeyn 
wolte / den Rhein dato noch nicht bafsiret Haben, wohl 
aber befinder ich Hr. General Nenperg in dafiger Inful 
zu Mambach / den weitern Befehl vorzuruden erwar⸗ 
tend. Inzwiſchen bat verftrichenen Donnerflag unfer 
in der Schweitz beftelte Minifter Prie bey Er, Durchl. 
Printz Earl den Befuch abgeſtattet / wurde nebft ae 
dern von Brenberg anfommenden Adel von beyderiay 
Geſchlecht Mittags vortreff ich Tradiret + Nachmittag, 
tourde zur Armee gefahr n/ welche paradirtes und As 
beuds wur de abermahl Tafel / nach weicher der Ball ans 
gefangen / und bis in hellen Morgen gedauret; Sambs⸗ 
u 


tags ud Se. Durchl. Printz Karl in Begl 


8eld-Marchall Grafen Khevenhüflers Excellenz und ans - 
dern hohen Generalen von hier mitttelft Der Poſt nacher 
Pasel abgereut, werden aber täglidy zuruck erwartet, 
Ein anders aus Muntzigen / den 28 Aug, 
- ‚Die verfchiedene Bewegungen unferer Armee ges 
ben das aufcheinen, als ob es ihr Ernft wäre diſſeiti⸗ 
ges Teritorium zu verlaffen und Die Pallage des Rheins: 
zu tentiren, ohngeachtet folche von dem Feind aller Or⸗ 
then dihcultivet werden will / nichts deftomeniger wurde 
nach Aukunfe Sr Durchl, Pring Carls und Sr. Ex- 
cell, de8 Feld Marchalls befehliget, daß Montags aller 
Megimenter Carabinierg. und Grenadierg à Cheyal uns 
ter Commando des Herrn $eld;Marchall-Lieutenant Graf: 
Karl Palfy Dienftags das Corps de Referve unter Auf⸗ 
ſicht St, E. Des Hr, General der Cavalleri B. Perlichin- 
gen und Mittwochs als heunte dag gange hinter. Tref⸗ 
fen unter Anfuͤhrung der Cavalleric pog Sr. Excell, Gra⸗ 
fen von Hohenembs der. Inf. Se. Durchl. der Pring näher 
an Rhein und zwar in der Gegend Neuburg marchiren / 
und allda die fernere Ordres erwarten folleny der Vol⸗ 
zug deren iſt bereits richtig und ein Jedmeder Commandi-. 
vender feinen Polo genommen. heunte Morgens feynd 
Die zur Garnison nad) Freyburg beſtimmt / — Wal⸗ 
lis und zwar des Obriſt Wachtmeiſters; Battaillon von 
Baraith dahingegangen / und hingegen Nachmittag das 
Dampizifche gange Regiment bey unferm forder. Treffen 
—— mit welchen villeicht Morgen auch naͤher 
vorgerucket werden / und mit erſten Poſt-Tag was meh⸗ 
rers und wichtigers zu vernehmen fenn-Dörflee, 
Si: hs ls [) — Re. x 


Wienn 


u. 0, Wienm / den 4: Sept, 
vro Koͤnigl. Hoheit Hertzog von Lothringen wer⸗ 
den von Gollitſch / nach einer denen Hungarn gemadp- 
ten Zuftbarkeit + Den 13. hieher zuruck kommen. Es ift 
faſt ein Wunder / mie dermahl die Hungarifhe Gemuͤ⸗ 
ther alle eines Sinns, uud Liebe gegen Ihro Majeſtaͤt 
der Königin ſeyn. Als juͤagſt geſchloſſen worden, daß 
Sclavonien 20000. und das Bannat Temesvvar ingieichen 
20000. Mann aufrichten / fuͤr beſtaͤndig auf denen Bei⸗ 
nen erhalten / ſolche beſolden ihr Land wider den Erb⸗ 
Feind beſchutzen / auch bey ereignenden enge im 
Kriegs gegen den andern Königl, Negimentern gebenden 
Sold ausrucken wollen’ als iſt man in wuͤrcklicher Ara 


beit / das Sclavonien / und Bannat in Comitate / einzu⸗ 


theilen / und ſolche mit kuͤnfftigen neuen Jahr der Koͤ⸗ 
nigL Hungariſchen Sammer einzuverleiben / nachdeme 
der Rattziſche Biſchoff in alle andere alte Freyheiten yon 
Ihro Majeſtaͤt der: Koͤnigin eingeſetzt worden. Hiewit 
kommen Hoͤchſtgedachte Majeſtat auf eine Kriegs Macht 
von 80000. Mann aus dem Koͤnigreich Hungarn allein / 
nemlich der Hungariſchen Cron⸗Armée 40000. und ob⸗ 
gedachter 40000. aus Sclavonien und Bannat zu Kriegs⸗ 
und Fridens⸗Zeiten Staat machen. Aus dem Koͤniql. 
Haupt⸗ Quartier Muntzingen hat man vernommen daß 
die Anweſenheit des Printz Carls von Lothringen mit 
dem Feld⸗Marſchall Grafen von Khevenhuͤllers in Baſel 
fovit gefuuchret habe / daß Die Schweißer den Durchs 
marche;: und Uberſetzung Des Rheins in ihrem Territorio 
der Königl. Hungariſchen Armee geftatfen / auch ihre 
in der Sron Franckceichs Dienften ſtehende Mölder * 
u 


Be Ha 


Daußs beruffen woßen/ gegen ber Bedingnus / daß nach 
erfolgtsunferen glucklichen Progreſſcu ihnen zu Mugen die 
nacht Bafel am linden Ufer des Ryeins ftehende Frau⸗ 
ga Veſtung Hingingen / welche ehehin vermög des 
diſchen Fridens Anno 1714. demolister Hätte bleiben 
ſollen von J anckreich aber / unangefehen gedachten Fri⸗ 
Dens Anno 1733. wiederum erbauet worden; ralıret wer⸗ 
Den folleı mithin die Mberfegung des Rheins nicht mehr 
fo vil Beſchwaͤlchkeit machen wird. Geftern it abermahl 
ein Courier nach Eger abgefertig:t worden 7 meilen die 
dafig Frantzoͤſiſche Beſatzung auf ein neues verlanget 
mit vilen verdeckten Waͤgen / fo man bier Orths nicht 
eingeftehen will / auszuziehen / dahero fich Die Libergab _ 
verzögeret/ und noch ungewiß iſt ob Ihro Majeftät 
die Röntyin einen ander Accord eingeben werden. Man 
glaubt / es.dörfften noch Reliquien des Schages aus 
rag darinn enthalten ſeyn. Tags vorhero brachte ein 
„ourier von Ingolſtadt Die Nachricht / was ſich bey das 
fig unferen Bombardiren zugerragen / welcher geſtern 
wiederum dahin zuruck gegangen. Geſtern hat auch der 
Feld⸗Marſchall Fuͤrſt von Lobkovviz feine Reiß nach Ita 
lien angetretten ⸗ das General-Cominando daſelbſt zu 
übernehmen. Man erfahret / als ſeyen des Königs von 
Sardinien Majeftät geſonnen Dero Trouppen von unferer 
Armee zurud zuziehen / vermeldend / Hoͤchſi dieſelbe haͤt⸗ 
ten ſie nur dem Feld⸗Marſchall Grafen von Thraun aus 
vertrauet. Ihro Majeſtaͤt die Koͤnigin werden den 14. 
diß als an den Geburts und Galla. Tag der Durchlauch⸗ 
tigiſten Ertz⸗ Oertzogin Frau Schweſter Mariæ Annæ aus 
Dero Kind⸗Beth hervor und den ss; mit: der — 
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chen Procelsion wegen Entſatz Wienn® / zu jedermann 
Vergnugen geben. Eodem wird auch dag freye Haupt⸗ 
Schüffen in der Burgerlichen Schuß⸗ Stadt / wozu Ihro 
Koͤnigl. Maj. ein Beſtes pr. 2000, fl, gegeben angefan- . 
gen werden. Schlefifche Briefe geben / Daß der vor eis 
niger Zeit arreftirt getvefterund nachgeheuds von hier abges 

reißte Seeymaurer Parer Kollman, von dem König in 
Preuſſen zum Dom-Heren in Breßlau ſeye promoviref 


worden. 
Aus der Pfalgs den 3. Sept. 
Allen Anſehen nach / dörffte Die Alliirte Armee bey 
Worms fo lange ſtehen bleiben + biß die Hollaͤndiſche 
Drouppen bey Derfelben werden angelangt ſeyn / zu des 
zen Empfang alle Anftalten gemacht werden, indem man 


wuͤrcklich im Begriff iſt / zwiſchen Oppenheimund Worms 


eine Bruͤcke über den Rhein zu ſchlagen. Nun wird bes. 
ſtaͤndig Heu / Haber ; Stroh und Zourage durch Manns 
beim nach befagter, Armee abgefuͤhret moraus abzunehs 
men / daß felbe noch nicht fo bald aufbrechen werde, 
Von Worms biß nach Rheintärckheimer: Fahre fihet man 
lauter Schiffe mit Heu / Haber und Stroh in den Rhein 
balteny fo alle vor Die Armee gewidmet , welches recht 
angenehm zufehen ift / meir fchöner aber fälle Die Armee 
in die. Augen + dann alle Diefelbe campire auf lau» 
ter freyem Feld in 2. Linien und ſihet man bey 3. Stuns 
Den Weegs lauter Baffın von Zelten 5; Anbey iſt die 
Schoͤnheit an Mann und Pferden überaus ſehens ˖wuͤr⸗ 
Dig, und kan fich niemand in Dafiger Gegend erinnern, 
der gleichen ſchoͤne und wo g haltne Leuthe gefehenzu haben, 
Allee Drehen längs dem Rhein ſtehen Poſtirungen, und 
wo 


wo nur eine Höhe oder ſonſt gutliegender Platz iſt Fol. 
er mit einer ſtarcken Wacht beſetzet. Am Frehtag Fluͤhe 


fanden ſich soo. Mann Fran tzoͤſen auf den fo genann? 
ten Donnersberg ein’ um allen Vermuthen nah / den 
Marfch der Englifhen Tronppen zu recognofciren / fie 
tourden aber fogleich von denen Huſaren angegriffen und 
indie Flucht gerager + nachdem fie bei) 300. Mann Tod⸗ 
te auff dem Platz ligen laffen. Die Huſaren haben hier⸗ 
be) 86. K’iez8 Gefangene gemacht / Diefelbe duch am 
nemlıhen Tag nach Hernsheim eingebracht. Sie haben 
auch bierbey 116, Pferde erbeuttet. Es Famen befagte 


Hufarenmit difer Beute in voller Couraae nach dem Kar 


ger zugeritten / welches darinnen eine groffe Freude verur⸗ 
ſachte. Vor einigen Tagen kamen auch die Oeſterreicher 
Huſaren uud Frautzoſen in dem Schifferſtaͤdter Wald 


aneinander / und ungeachtet die Frantzoſen denen Ouſarn 


mir so. Mann uͤberlegen waren / fo mußten fie doch zu⸗ 
ruck weichen / und als noch 8. Huſaren dazu kamen / 
nahmen die Frantzoſen das Reiß aus / wobey 14. Frans 
tzoſen und 4. Huſaren auf dem Plas bliben · Vor eini⸗ 
gen Tagen kamen auch 4. bis zoo. Mann Fran⸗ 
tzoſen bey Speyer an / nachdem ſich vorher die Poſti⸗ 
rungen bis Monerheim / Maudach und Mutterſtadt aus⸗ 
geſtellet hatten : Dieſelbe haben die noch übrige Back 
Defen völlig ruin ret / Damit fie Denen Allürten nit in die 
Hände fielen Hierauf haben dieſelbe an verfchtedenen 
Orthen 6. bis 7000. Stud Bäume umgehauen / und 
dieſelbe nach ihren Linien mit ſich fortgefügrer/ um fie 
zu ihren Verſchantzungen zu gebrauchen / wie Dann die 
Verſchantzungen 7 fo fic bey den Linien längft der Speyer⸗ 
bad und Queich und bey Landau verfertigetv überaus 
ſtarck und auflerordenchch ſeyn follen. 


(Num. XXXVII.) den 21. Septemb. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 
und Boͤheim ꝛc. privilegirte 


Muͤnchneriſche 
sei oft - Zeitungen. 


— — — — — — — — —— — —— — — —— — — 


= Je Armee unter Sr. 
I u m» Hochfuͤrſtl. Durchl. 
—* Printzen Carl von 
JLothringen hat am vergange · 
3 nen Freytog Abends den 6. 
Känifes uͤber den Rhein gefenet/ 
= UN und iſt der Pring von Wal: 
a fdechider erſte geweſen / wel⸗ 
AT cher mit feinem Commando 
= N = Anveften Zuß gefaflet / worauf 
— der Her: Graf von Kheven« 
Eller / und nad difem Se. 
Durchl. der Dring Carl gefolget. Mach geichehenem Liber» 
gang iſt es zwifchen denen Defterreichern und Frantzoſen zu eis 
nem ſcharffen Tr-fien gefommen / doch weiß man die Anzahl 
der Todten und Verwundeten fotwohl don dem einem als ans - 
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dern Theil / nebſt andern Umſtaͤnden / noch nicht / und werden 


deeſen⸗ ins kuͤnfftig erſt koͤnnen mitgetheilt werden. 
Aus der Dfalg / den 12. Sept. 
Der Scharmuͤtzel / welcher unlaͤngſt zwiſchen einer Fran⸗ 
Pp boͤſiſchen 


söfitchen Parthey von den Frey Compagnien./ die ein Obriſt / 
ein Capitain und 4. Lieutenants commandiret / mit den De 
ſterreichiſchen Huſaren unweit dem Donnersberg vorgefallen/ 
ift ſehr ſcharff geweſen. Die Partheyen waren beyder ſeits 
ſtarck; doch die Huſaren ein guten Theil ſtaͤrcker / und ſollen 
in 300. Mann beſtanden haben. Die Fraptzoſen haben ſich 
defperat gewehret ehe die Hufaren ihrer Meifter werden 
können; dahero aud der Obrifte durch 3. empfangene Bleſ⸗ 
furen gebliben; der Capitain aber und die 4. Lieutenants ges 
fangen worden / welche unter einer Bedeckung von 8. Huſaten 
aufeinem Wagen nach Weinheim / und von da mit 6. Mann 
nach Wißloch / und fo weiter bis Frepburg begleitee worden. 
Bon Semeinen follen vite gebliben/.und 80. gefangen worden 
ſeyn / denen fie nur die Pferd abgenommen ; die Leuthe aber 
nad) Landau fortgefchichet. Von den Hufaren follen nur ein 
Eorporal und drey Gemeine verlohren / und verfchiedene vers 
ioundet worden fepn. Ben dem Obriften follen die Hufaren 
150. neue Duplonen / bep dem Eopitain 1000. Qulden/ und 
bey einem Lieutenant soo. Gulden gefunden haben. Die Fran: 
tzoͤſiſche Armee hat fi bis an die Speyrbach hinter die Linien / 
welche fehr ftarck feyn ſollen / gezogen um die Alliirte Armes 


allda abzuwarten. 
| Paris / den 9. Sept. 

Das Schtweigeriiche Corpo hat feinen Proceß wider die 
Weinhändler gewonnen / alfo daß ins Fünfftigeden Schwris 
Bern wird erlaubee ſeynd / in der Stadt ein Weinfchenck zu 
haben / ohnedaß die Weinhändter fie deßwegen follen beunrus 
higen fönnen : Zu Gewinnung difes Proceſſes / hatten gegens 
waͤrtige Sonjuncturen viles beygetragen / und hat man hier⸗ 
inn der Schweigerifchen Mationeinen Befallen thun wollen’ 
indeme folches niemand als nur etlichen Partienlaren Nachtheil 
bringet. Gi 

in 





Ein anders Paris / vom obigen dito, 

Allhier werden taͤglich Artillerie: und Kriegs: Munition 
ingefchiffet / welche nad) Dupnfirchen und andere Staͤdte in 
Handern gewidmet ſeynd. Von Thionville vernimmt man / 
.aß die daſige Land Leuthe al ihr Haab und But in dafige 
Veſiung flüchten. Der Hof empfangt töglidy aus dem Koͤ⸗ 
igreic) groſſe Geld» Summen / welcher man gar zu wohl no⸗ 
big hat / und greifft fonderlich die Indianiſche Compagnie / 


- nd die biefige Stade / ſich mit Hergab⸗ Vorſchuß von vilen 
| Nillionen ſtarck an. 


Londen / den 6. Sept. 

Man hat die Arbeiter an unſern Kriegs⸗Schiffen auf den 
Zimmer : Plägen verdoppelt. Eine groſſe Anzahl Pferd ſte⸗ 
hen fertig / um eingeſchiffet / und nad) Zlandern uͤbergefuͤh⸗ 


ret zu werden. 
Bruͤſſel / den 10. Sept. 

Das Deceret / wordurch Ihro Majeſtaͤt / die Königin 
bon Ungarn unfere Onaͤdigiſte Landes grau Dero Gemahls / 
Königl. Hoheit / zum Mit Regenten in hiefigen Landen ſo⸗ 
wohl’ ats Dero übrigen Erb: Reichen und Staaten erklären 
und vorſtellen / iſt in dem Rath von Brabant / wie auch auf 
hiefigem Stadt, Hauß einregiftriret worden ; Es will auch 
wieder heiſſen / daß ein Koͤniglicher Rath in biefigen Landen 
angeſieliet und aus zwoͤlff Gliedern beflehen / und vor wel⸗ 
chem alle Sachen überlegt und entfchieden werden follen. Das 
fämmtliche Engliſche Geſchuͤt / fo bishero zu Oſtende geſtan⸗ 
den / befindet ſich nunmehro allhier / und iſt ausgeſchiffet und 
auf die Lavetten geſtellet worden / man weiſt aber noch nicht / 


wann und wohindife abgeführt werden ſolle. 


Drekden / den 6. Sept. 
Es verlautet / daß die Ruſſen mit einem ſtarcken Corps in 


Bereitſchafft wären’ um wann es noͤthig / zum Beſten der au⸗ 
gemei⸗ 


gemeinen Sicherheit marſchiren zulaffen; Und da man auch feit 
geraumer Zeit allerhand verfchiedene Vorſtellungen ſich ge: 
machet / warum die König. Dänifche Flotte / feit dem der Zrid 
zwiſchen Rußland und Schweden unterzeichnet 7 und wuͤrcklich 
genehm gehalten worden / dannoch auf der Coppenhager⸗Rhede 
fid) völlig ausgerüflet befinde; So wollen einigenunmehro die 
eigentliche Urſach darvon wiſſen / nemlich / daß wegen der bis» 
herigen Kriegs: Rüftungen in Daͤnnemarck / fo wohl zu Waſ⸗ 
fer als Land / mis dem Groß⸗ Brittannifhen Miniflero ges 
heime Unterhandlungen gepflogen worden / um ſich Detofels 
ben bey einer gemiflen Gelegenheit zu bedienen. Michtiwenis 
ger will man verſicheren / daß ztrifchen beyden hohen Höfen 
ein neuer Subfidien: Tractat gefchloflen worden / Erafft deffen 
4. Regimenter zu Zuß und 2. Regimenter zu Pferd/ fo 6000, 
Mann ausmachen follten/ zum flündlichen Aufbruch bereit ges 
balten würden /. wohin foiche die Cron Engelland verlange. 
Es iſt alfo aus allen ſothanen Verfügungen zu fchlieffen/ daß das 
Groß: Brittannıfhe Minifterium darauf bedacht / um gang 
Morden auf feine Seite zu ziehen. 
Daag / den 10. Sept. 

Mſr. Adriani / Her: von Groet / Holſteiniſcher Miniſter 
allhier / hat die Machtichten erhalten / daß der Prirg Friede⸗ 
rich Auguſt von Holſtein⸗Gottorp / Obriſter bey den General 
Staaten / den 30. verwichenen Monats zum Coaodjutor deß 
Biftums Lübeck erwählet worden ſeye. 

| Hamburg / den 8. Sept. 

Difer Tagen feond 3. Staffeten nach einander von Per 
tersburg bey dem Schwediſchen Thron » Holger angelanget/ 
bon ihrem Mitbringen aber ıft nichts befannt worden ; &o 
pil ſagt man aber doch / daß deren eine die Zeitung foll gebracht 
habenvon der Trwählung des Pringen Meorgen / dritten Sru⸗ 
ders don gedachtern Thron Folger / zum Herzog von Turland. 





Änno 1743. LitteraP‘p 21:SEPTEMBRIS. 








„MERCURII RELATION. 
Oder Wochentuche 
Ordinari⸗ Zeitungen / 
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Paris, den 2. Sept. 
NIJemahls iſt die Unterſuchung wi⸗ 
der Die, welche neue Zeitungen 
3 fchreiben, gröffer als bisher — 
Br und man hat ſeit 4. biß 5. Wochen 
DIN Periohnen von allerhand Stan 

} geb llerhand Stand in 

WWerhafft gezogen, teil fie von den 
IT öffentlichen Angelegenheiten gefptos 
a u: 3 * oder gefchriben. Die Pollice 

PN: hat überall ihre Kundſchaffter desha 

ui ber. Die vile Caper Copitains aus 
Bretagne und andern Orten belagern jetzo gleichſam Ver: 
ſailles und das See⸗Contoir ; um die Frey Brief 
ser Fahrt ausgefertiget zu bekommen, man vertroͤſtet 
aber noch eine fu: tze Zeit zur Hedult. Seit kurtzem ſeynd 
zu Verfailt’8 mehrmahlige Conſeils über die von unfern 
Miniftris zu Petersburg und Stockholm, dem Hrn. von 
H’Allion und dem Marquis de Laumaire eingelauffene 
Bericht gehal en/ und ihnen nene Werbaltungs: Befehl 










zugeſendet worden. Vor einigen Tagen iſt der or 


Johann Baptiſta du Halde Societatis JEfu , welcher 
5 durch die 


ie Befchreibung von China und der Chineſi⸗ 
fchen Tarteren bekannt gemacht Hat, in feinem often 
Fahr allhier mit Tobt abgegangen. 
: ! Petersburg. ben 22. 
Der zwiſchen Rußland und 
Fried iſt allbien, mit folgenden Ceremonien publiciret 
morden: &o bald von unſern auf dem Congreß zu Abo 


—— Derrn Generals Rumanzov und Lubras Die 


Nachricht von dem geſchlo Beiden eingelauffen, (9 
wurde an dem hiezu von Ihro Kapferl. Mojeftät ange: 
festen Tag morgens um 8. Uhr mit 31. Canen-Schüfen 
von der Veftung das: Signal gegeben, Darauf verſamm⸗ 
fete fich der Here Sonodus der birigirende Senat und 
fämmtliche. ——8 die Generalitaͤt und uͤbri⸗ 
e Stande : Perfohnen beyderley Geſchlechts in. reicher 
en. Frauen Kirchen zu Caſan, allwo 
auch die Garde und Geld ⸗ Negimenter in Parade. ges 
ftellet waren. _ Nach der Liturgie kamen Ihro Kayſerl. 
Majeftat nebſt des Groß-Bürften Kayſerl. Hochheit mit 
dem gantzen Hoff Staat nad) der Kirchen, allwo Durd) 
den Ober-Secretair vom Senat, Sewergin, zu erft die 
rideng », Notification bergen, und: ſodann. von Dem 
ifchoff von Plescau und darwa eine Predig gehalten 
wurde: Rach deren —A geſchahen o. Canon⸗ 
Schuͤß und die. Paradirende egimenter macheten das 
erſte Lauff Feur. Unterdeſſen murbe Das Dauck⸗Feſt 
angeftimmet , und. nach Dem, Spangelio wiederum ſovil 
Eanonen apgefeuret / auch von deu Regimentern um 
atenmahl-Laufäeue gegeben, AS hierauf von dem Bi 
ſchoff ein Danck⸗ Gehett srlhehen und.d« Ren abs 
geſun⸗ 


ten geſchloſſene 


Mary namen Ute. 8 
* — — 2 die N I an, a de Kia 
— jermahl 10x. 10 gee ahen und 
ritee Lauff Feur Ai t —* er Herr General⸗ 
Major. Hanf , vitte ſobann , mit. einem. — in der 
Ka in Begleitung eines Commando von d arde 
Pferd mit —— und Trompetend alle TaR 

den Die beftä aucken und —— — Schall 

a dann. an.den ud mften Plägen tadt Halte 
gemacht ı und die Notification Dem * ck vor — 
wurde, Nach vorgemeldter Endigung des GO 
Dienft erhuben ſich Ihro K —— Mai. ef und Se. 
ferl. Hochheit, nebft dero 3 +» Staat, aus d Er 

zuruck, allwo verſchied 

Herren Senateurs und ‚vi Is anbere —5 — erſohnen 


Kirchen die Glocken eläutet und gegen © die Nacht ale 
Häufer der Stadt auf das ſchoͤnſte iluminiret- — 
Venedig, den 24, A 

In meinem vorigen Gate ich beri tet, daß die Cons 

—X n, welche in Sieilien eingeriſſen war, und zu. * 
—* cklich um engeren hatte: gänglich — 

Bahr, fo lauteten die Bericht, welche man mit, den Das 
mabligen Drdinaire- Briefen erhalten hatte, es melden 
aber die heut von Palermo angelaugte Brief, daß, die 
Seuche wider angefangen ärger als noch niemalg: zu 
graͤßiten; In einem diſer Briefen habe ich get, daß zu 
Mefina von ungefehr goooo. Einwohnern; kaum noch 
10000, uͤbrig ſehen. Alle Raths⸗Herren — dem, 
Todt zu Tel worden, vile Adeliche-Zamilien,. "Be 


A Hit inem groſſen Vorrath an Lebens Mitteln ig“ 
ie emgefchlofen bätten ; um allen Umgang mit 


gu Unterhaltung des Comercii und deffen Befoͤr⸗ 
Berg, wird jederman zu wiffen gemacht ‚daß nunmehs 
ro Die Vacant ſeyende Bothen⸗ Stelle in den Landen von 
Bayrn ‚von Wienn biß München gant gewiß abfahren 
ſolle, wo in Degentheil von Eeiten Difer Königlichen Ad- 
miniftration ſich weiters vorbehalten wird , einen derglei- 
chen Muͤncher Bothen von hieraus bis naher Wienn all 
Monathlich hinunter zu verabfchicken, wobey er Johann 
Andrä Judenhoffer von felbften bedacht ftehen wird, das 
mit zu fürmährender Unterhaltung difer Bothen »- Fuhr 
ſowohl wegen Fracht Lohn deven Effecten ‚und Waaren, 
als auch für die Perfonen und Retfende nad) Proportion 
ein billiches Fuhrſohn abforderen,und niemand wider Bils 
Uigkeit beſchweret werden folle ; Allermaffen wegen deſſen in 
Hiefigen Landen ficheren Fortkommens und Unterkunft, 
als allbehörigen Afliftenz halber an feine Behörde unter 
einſtens das weitere .erlaffen wird. Er Loſchiret bey Dem 
Herrn Mayr im Thall. 














Bo Beige 


Sr. zu Prag und en 
Booͤnigl. Wajeſaͤt CK 


Der ar. Tag im Monat Septem ri / 
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SOSSSSESRESSERE 
F Bahreuth / den 11. Sept. 


rief von Eger bom 6. Bifes melden / daß ı ob es 
| gleich Tags vorhero das Anſehen gehabt / als 
wann die Beſatzung in Eger durch einen Ausfall ſich in 
Die Sicherheit ſetzen wolte weswegen auch in Den Kö» 
nigl, Ungarifchen Lager alle Poften verdoppiet und 
andere Auffalten gemachet worden; fo iſt es doch Frey: 
tags als den 6. diſes zu einer Capitulation gekomen. 
Nach dem Innhalt Difer Capikulation haben am Soun⸗ 
Abend Nachmittags um 4. Uhr =, Oeſterteichiſ. Gre⸗ 
nadiers Compagmen 2. Thor beſetzet die Brlatzung 
aber / welche noch bey 3000. Mann ſtarck geweſen / 
worunter bey 500. Oſſiciers ſich befunden wird als 
Kriegs⸗Gefangene theils nach Pilſen: theil nach Pi⸗ 
ſeck und Leutmerig ı bis zu ihrer Ranzionirung oder 
Auswechslung / gebracht 7 Die Dfficiers aber merden 
auf Parole loß gelaflen. eltern ift alibereit die erfte 

Divifion der Beſatzung nach Pilfen abmarſchiret / und 
- von dem Deren Dbriften und Grafen von Bethlem / 
dahin convohiret worden. Heut marſchiret die andere, 
und morgen die dritte Diviſion derſelben ebenfalls aus. 
Die Officier haben Das Seiten⸗Gewehr und die Ba⸗ 
gage behalten die Gemeinen aber haben am Montag 
fich auf Dem Marckt verfammlen / vor des Comman⸗ 
danten Daus ihre Namen aufzeichnen Ba n2 -fos 

' J nu 


dann ihr Gewehr und Fahnen in das Zeughaus brins 
gen muͤſſen, Auch ſollen zu Fortbringung der Kran⸗ 
den und Bagage 800, Vorſpann⸗Pferd parat ge⸗ 
halten werden: | 
Regenſpurg den 10, Sept. 
Von dbenen zu Ende voriger Woche von Kelhefm 
herunter gekommenen und mit vilen Bomber und Kus 
gela bier vorbey nady Wien abgegangenen Königlich, 
Ungarifhen Schiffer ware das’ ſtere gleidy unter hie⸗ 
figer ſteinernen Brude auf eine Saud s Band geras 
ihen + und nady deſſen Loßarbeicung/ Durch gewaltfas 
mes Anziehen der Pferde/ wider dag Ufer gemorgen 
und zu Grund gerichtet / jedoch aber innerhalb 3. Tagen 
wider in die Höhe gebrachte und die gange Ladung 
ohne Verluſt einer einigen Kugel‘ Heraus gezogen 7 
folglich in andere Schiffe transportiret worden. Chem, 
in voriger Woche wurde ein Burger von Straubin⸗ 
ger auf der Poſt / in Begleitung eines Panduren If 
ſiciers / anhero nach Stadt am Hof gefaͤnglich ek: 
welcher auch ſogleich am Freytag durd 50. dafelbft 
angekommene Croaten weiter, hinunter convoyret wor⸗ 
den / uad / dem Verlaut nach / beſchuldig t wird / ob 
haͤtte er einige Reden wider die zu beſagtem Strau⸗ 
bingen befindliche Koͤnigl. Ungariſche Garniſon aus ge⸗ 
ſtoſſen. Eodem geſchahe eine kleine Rcontre gleich, 
vor hieſiger Stadt zwiſchen dreyen Frantzoͤſiſchen Of⸗ 
fliciers / worunter des dermahligen ir Fanckfurt be⸗ 
fiadlichen Frantzoͤſiſchen Miniſters / Mr. de la Noue / 
Herr Sohn / mic begriffen, und dann einem Croaten / 
welcher jene zu Kriegs Gefangene gemacht wiſſen — 


te: Da mun gedachker Herr de. lg None mie ‚dem 
bloflen Degen auf gemelöten Kroaten avancirte + goge 
difer gleibfalls vom Leder und hiebe jenem die Klins 
ge fat bey der Mitte entzwey / wobeh auch der Pate 
laſch zu Trümmern gieng. Hierauf 309 ein anderer 


von denen Frautzoſen gleichfalis den Degen und gabe 


dem $roaten einen Stich durch den linden Arni. Die 
Sache ift nun bey feiner Bchörde dahier angebradye/ 
uud if man fehr begierig/ zu vernehmen / wie und auf 
was Weife folche eutſchieden werden dürfte, 

s . Srepburg, den. 5. Sept. 

Zu Eyl umd mie —— habe berichten wollen 
daß unſere Armee geſtern Mache oberhalb bey Brehy⸗ 
fach. unter beederfeitigen hefftigen Canoniren und bes, 
ftändigen Zeur aus dem Fieinen Gewehr ihre Schiff⸗ 
Bruden zu Stand gebracht / und mit anbrechenden- 
Tag glüdlih über den Rhein gekommen/ Die. Fran 0%, 


fen aber follen nicht lang Stand gehalten / Yonderu ch. 


gleich davon a daß mir unferer Seite: 
annoch bey 2. taufend Mann eingebuͤſſet; Mann ſagt 


auch / daß die Oeſterreicher zu gleicher; Zeit zu Reu 


enburg überſetzet hatten Davon aber noch Feine ‚pofi- 
tive Konfirmation, daß .erftere aber von ficherer Hand 
habe / Die felbit mit zugefehen haben, und dizfäus zu 
lieb gereiße / und in Alt: WBrenfach übernachter, dag. 
bekannte Fort Mortier fol vom gedachten Alt ⸗Brep⸗ 
ſach ſo ſehr in Grund geſchoſſen ſeyn, Dak fie kein Stud. 

* gebrauchen koͤnnen; VOTE gebe wir es ferner 
gehen werd —75— ER: 


22 Ronden / den Se 
Man urtheitet bier / daB der Frantzoͤſiſche Hof ı 
Durch Wiederherftelung des Havens und der Veſtung 
Duynkirchen / ſelbſten Gelegenheit gegeben / daß die 
See Mächte / als Alliirte der Königin von. Hungary 
ihre Waffen: mit derfelben. noch genauer zu vereinigen / 
dardurch angetriben werden. Inſonderheit kan ſich un⸗ 
fer König deſto gewiſſer neue und noch groͤſfere Gubs 
ſidien ale vorhin von dem Parlament verfprechensweih 
e8 eine Die Brittanniſche Nation unmittelbar anges 
bende Sach if. Der. bekannte Craftsmann hat fidyr 
in. einem feiner. Wochen- Blätter, diſer wegen alfo.hers 
aus gelaflen; teil Durch das Verhalten der Frantzo⸗ 
fen der Krieg unvermeidenttich wäre, und fle den Wots 
tag hatten, uns Dazu zu nöthigen/ fo. würde es Groß⸗ 
Brittannien zum Ehr gerreichen / ihn zu erſt anzufars 
gen / eine genaue Beobachtung des Urrechter-Zractat 
zu verlangen / und darauf zu dringen / daß der Fram 
göhfe Dof die neuen Fortificationg-Werd zu Zuhn⸗ 
irchen Demolive:s woferne ex ſich ‚aber deſſen meiger / 
folg man ihm den Keleg ‚ankündigen / und diſen unfes 
ver Handlung fo ſchaͤrlichen Det unmittelbar darauf 
ruiniren. Mir fegnd im Stand, füget er Hinzu uns 
geachtet unfrer groſſen Schulden/ und unſrer offenbas 
ren Armuth:/-unfere Kauffarthey⸗Schiff zu bedecken/ 
mann mir die See von der Menge Armarcurs fäuberny 
deren wir uns aus allen Haͤvens Brandreiche zu vers 
ſehen haben: der einmahl angefangene Krieg zur See 
it mit allen möglichen Eyfer, fortzuſetzen / und wann 
wufer Verhalten ;unferer Mache zur See sie it ! 


1 
i. '»® 


wird es uns niche unmoͤglich ſeyn / die Eee + Mache 
Frauckreichs zu Grund zu richten. Der Copitan Kno⸗ 
bles / ‚weicher kuͤrtzlich aus Weſt⸗Indien zuruck gekom⸗ 
men / wo ihm feine Unternehmung auf Buaira und 
orto Cavalho fehl gefchlagen / bat ſich auch öffent 
ich erklaͤret/ daß man mar ihm 5. Kriegs Schiff / 
3. Bombardier:Galliotten / einige andere kleine Schiff 
‚und 1500. Mann gaͤbe / er ſich von Duynkuchen Mei⸗ 
ſter machen wolte / dafern man ſolchen Platz zu Land 
zugleich belagerte. Jaͤngſthin ſeynd hier 8000. Kente 
ner Kupffer vom Trieſte angekonimen / um damit an die 
Im erreſſenten des Darlehns auf die Kupffer⸗Minnen 
in Ungarn die Zuſen und einen Thell des Capitals 


zu entrichten. | en 
Bi lei Haag / den 8. Sept. 
Nachdeme der Ungariſche Miniſter Baron von 
Reiſchach diſer Tagen einen Courier erhalten, ſo hat 
er feine Inſtantzen, wegen Nehmung ferner noͤthigen 
Meſſures + verdoppelt und vor das gemeine Beſte 
ferner zu machen innſtaͤndig angeſucht / damit mar 
einen daurhafften Friden erhalten möchte, : Man vers 
‚fichert , es wuͤrden zwiſchen unſerer Republick / Dem 
ienneriſch⸗ und Londiſchen Hof Sachen von groſſer 
ichtigkeit traetitet und fange man allbereits an,die 
Weranftaltungen zur fünffiiger Campagne zu madyen. 
ae | —5 — — ie 
es Kayferl. Sron Bringen . beit werden 
naͤchſter Tagen nach dem Luft: Schloß nor 
nähft Hanau mit einigen Savalieren und einer groß 
fin Bedienung erheben / um ſich allda — zu 
er 
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erluſtigen; zu dem End der Kayſerl. Cammer⸗Fourier 
uud Hof · Staabs⸗Quartier⸗ Meiſter von Fiſchheim das 
hin abgeſchicket worden / um die Quartier und andes 
xes zu veranflalten,  Gefteru morgen frühe. iſt Die 
dritte Divifion der Hollaͤndiſchen Wölder aus ihrem 
Lager unterhalb difer Stadt aufgebrochen, und über 
den Mayn geaangen / und einige Stunden hernach ift 
Die pierdte Divifion eingerucket. So ift au) — 
Nachmittag um 4. Uhr der Herr Obriſt von Mentzel 
Hier wieder ab und zu der Aliirten Armee gereiſet. 


Won den Gavoyſchen Grauen benz. Sept. 


Die Spanifchen Bölder in Hiengem Hertzogthum 
maden alle Tag: neue Bewegungen / und gleichwohl 
ſihet man noch Feine rechtſchaffene Anftalten / wie man 
in Piemont eindringen wolle. Naͤchſt an den Pie 
montefif.nen Grängen fichen zwar einige Spaniſ. Des 
taſchementer / daß fie auch faft nicht näher an Piemone 
fieben können 5 es wird aber ihnen der völlige Uber⸗ 
gang dardurch ſchwer gemacht / weil zu einer Paflage 
das Sand nicht vollfommen eben ift/ fondern Hier eine 
Höhe ı dort eine Tieſſe vorkommt / auf welchen und in 
welchen die Piemontefer lauren mie Die Luxen / bis es 
denen: Spaniern gefalt wann fie. herü'er- Formen wol⸗ 
len, Weiters weis man von dem Zuftand biefiger 
Landen nichts zu melden ‚und eben fo wenig auch von 
denen beeden Armeen Die von Rechts wegen in Der 
Lombardie agiren folten / aber einander ſtillſchweigend 


en. 
auſeh Baſel/ 


Bafelı dena. Ep. 
Obwohlen Hier: vou ferne ein gewaltige Schicken 
gehoͤret worden / fo iſt doch noch nichts eigentliches zu 
vernehmen geweſen / weil bey ſolchen Umſtaͤnden weder 
pr noch Couriers gehen ; fo ſeynd auch Diejsnigen 
erren und andere Perfohnen / weſche die Curioſitat in 
Das Königlich Ungarıfche Lager geführet/ biß auf dieſe 
Stund noch nicht zu: uch gekommen, und vermuthet man 
dahe o / daß felbige nicht meiter haben gehen noch ab- 
reifen doͤrffen damit vor der Zeit Die Bewegungen der 
Armee nicht verrachen werden möchten. Bey Ausferti- 
gung difes will Doc) fo vil verlauten / die Königlich: Un- 
arifihe Aemee hätte je auf 3. gefblagnen Schiffe 
Beucken die Paffage über den Rhein tentirt. 
| Ingolſtadt / den 8: Sept. 


Es iſt würdlih Stillſtand / und der Hccord zur U⸗ 


bergab bereits mit denen Frantzoſen darinn geſchloſſen / 


auch der Major von Baadniſ. Regiment als Geiſſel darinn 


dahingegen wir einen Frantzoͤſiſchen Brigadier bey uns has 
ben / gleichwol darff noch niemand von 'ung hinein in Die 
Stadt / welche die Brantofen annoch völlig beſetzt haben, 
auch ift fo gar fub Pona fufpendii verbotten / nichts von 


Victualien noch Pferden hinein zu verkauffen; darneben 
fangen wir aud) von neuen an /ung nit alein gegen Die _ 


Stadt mit einer Sontrevallations-Linie,fonderh auch auf 
. ber andera Seiten gegen Aichſtaͤdt mir 4. Redouten / dann 
einer ſehr muͤhſam⸗· n Cireumvallations ⸗ Linie, und auffens 
her mit vierfachen Graͤben zu verſehen / und alſo 
unſer gantzes Lager ſowohl vorn als hinten 
gut au fortifieiren. 





(Num, XXXIKX.) den 28. Sepfemb. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Maieſtat zu Hungarn 
und Boheim ꝛc. privilegirte 


Wuͤnchneriſche 
Ordinari Poſt⸗Jeitungen. 
— Wien / den 14. Septemb. 
——— 95ro Mojeſtaͤt die Koͤ⸗ 
nigin wird von denen 
Ungariſchen Reichs⸗ 
Staͤnden / ohne die noͤthige 
Recerouten zur Ergaͤntzung 
— Hoͤchſt: Deroſelben im Feld 
Iſtehenden National⸗Voͤlcker / 
8000. Mann zu Fuß/ und 
ER, 12000, Mann zu Pferd’ und 
IS von Giebenbürgen 6000. 
a Man zu Zus / und 4000: zu 
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Mann; Wie vil Mannſchafft Defterreich/ die Niderlande und 

die Lombardie anfchaffen follen/ iſt noch nicht bekannt. Heunt 

Saubſtag / den 14. dito / ſeynd Ihro Majefät/ unſere Aller⸗ 

gnaͤdigſte Königin aus Dero Wochen⸗Beth gluͤcklich in die Hofe 

Kirch bey deuen WR. EE. * Auguſtiner⸗ Barfüflern ber: 
| x q vor 


vor gegangen, und haben daſelbſt dem GHDtted: Dienſt und Te 


Deumlandamus/ unterdrepmahliger Abfeyrungderen Stucken 


wegen Libergab der Veſtung Eger andächtigft bepgelvohnet. 
Ertrase: Schreiben eines Koͤnigl. Ungarifchen Officiers aus 
dem Lager Hor Ingolſtadt vom 10. Septemb. 
Endlich an man mit rechtem rund. der Wahrheit ber: 
ſichern daß die Veſtung Eger in Boͤhmen / welche folange Zeit 
Von denen Fransofen annod) occupirt / und don unfern Leuthen 
biß anhero bloquirt geivefen/nunmehro wuͤrcklich von denen Un⸗ 
ferigenrecuperiret worden. Dann es iſt heunt früh ein Offi⸗ 
cher vom Wurmbrandifchen Regiment aus der dortigen Blo⸗ 
quade/ als Eourier andere zu und beym General Bernklau ans 
Fommen/welcher nicht allein die vollkommene Notification/ vom 
dort felbft commandirenden Herrn General Kolomwrath ſchrifft⸗ 
lich mitgebracht / fondern auch den gangen Verlauff von der 
Ubergab diſes importanten Dlages mündlich allhier erzehlet hat / 
und difen Officier habe ich ſelbſt auch perſoͤhnlich geſprochen / 
auch von wegen alter Bekanntſchafft / nachfolgendes von ihm 
gehoͤret / nemlich: Nachdeme die Noth und der Mangel nicht 


allein unter der Burgerſchafft (als weiche ſchon borlaͤngſt vor ihr 


Particulier nicht die geringſte Lebens Mitteln mehr gehabt / 
und durch Tonniveng des General Kolowrath fhon mehren: 
theils fich heraus geflüchtet) fondern auch unter denen Frangor 
fen dafelbft zu Eger / durch die Hartfinnigfeit ihres Commandans 
tens/ ſo weit gekommen daß der Kommandant am zden jegts 
lauffenden Monats wuͤrcklich fein letzters vorrätbiges Brod an 
die Suarnifon hatauscheilen laſſen; fo hat derfelbe codem Vor⸗ 
mittag am 9. Uhr erlihe Officiers von Eger hinaus zum Ges 
nerai Kollowrath gefchicket/ und ſich erbotten/ nicht allein die 
Stadt nunmehro an Ihro Mojeflät von Ungarn / fondern auch 
ſich felbfi mit feiner gangen Guarnıfon ols Krieges Sefargene 
zu übergeben/ worauf alfobatd Der Herr General — von 
einer 


feiner Seite auch etliche Officiers in die Stadt zuruck geſchickt / 
und die Accords: Puncten / welche fie vorſchlagen lwolten/ von 
ihnen begehres/ da es dann durch Öffters Hin: und Widerfchis 
den fomweit gekommen, daß die Frantzoſen den 8. huj. die Stadt 
wuͤrcklich uͤbergeben / und nur noch biß den 10. hujus darinn zu 
berbleiben ſtipuliret Haben. Die beeden Grenadiers⸗ Tome 
pagnien vom Wurmbrandifchen Regiment haben alfogleich noch 
am gtendie Thor beſetzet am gten hatder Her: Deneral Kollos 
wrath die gangedransöfifche Guarniſon revidiret / und wuͤriklich 
befunden / daß ſolche annoch 23 24. Mann ſtarck geivefen/ wor⸗ 
unter kaum biß 70. Krancke ſich befunden / an Fourage und Vice 
tualien aber gar nichts mehr / wohl aber an Stucken und Muni⸗ 
tion annoch ein zimlicher Vorrath / und bey diſer Revidirung 
haben ſaͤmtliche Frantzoſen allzugleich ihr Gewehr ablegen / und 
dem General Kollowrath uͤberlifern muͤſſen. Sie haben in 
ihren Accords⸗Puncten vornemlich diſes mit ausgebetten / daß 
fie nicht aach Ungarn in die Gefangenſchafft geführt werden 
möchten/ fondernman folte fie in Böhmen ihre Sefangenfchafft 
bollbringen laflen/ dannenhero fie wohl in etliche Boͤhmiſche 
Staͤdt werden vertheilt werden. 
Extract eines Schreibens aus Frepburg/ ben 11. Sept. 

Hierdurch berichtes daß die Koͤnigl. Ungariſche Armee / 
wie man von unterſchidlichen Orthen her Hat vorgeben wollen / 
uoch nicht völlig den Rhein paſſiret; ſondern daß ſoiches Geruͤcht 
daher entſtanden / weilen den 6. diſes ein ſtarckes Detaſchement 
unterhalb Alt-Brepſach und Fort⸗Mottier einen Armb vom 
Rhein / welches ungefehe zwey Drittel von der Staͤrcke diſes 
Zluffes betraͤgt / gluͤcklich paſſiret / und ich auf ein r Inſul / wel⸗ 
che eine Viertel Stund lang und breit / feſt geſetzet; Von wo 
aus das Schieſſen in die Brangöfifche Linien und Redouten / und 
bon da ans wider herüber unaufhoͤrlich / doch ohne fonderlichen 
Schaden / fortwaͤhret / Meilen die Weite die mehrefle Krafft des 

nen 


nen Kuglen benihmt. Denvölligen Übergang aber zu verweh⸗ 
ven machen die Srangofen deſperate Anflalten. 
Worms / den 15. Sept. 

Die andere und dritte Divifion des Holländifhen Suc⸗ 
curs hat bey anferer Armee fchon ihren Plag eingenommen/ die 
über den Rhein gefchlagene Bruck ift fehr ſchoͤn / und ruhet auf 
50 Schiff / iſt 500. Schritt lang’ und Fönnen 8.biß 10. Mann 
nebeneinander gehen. Das Lager der gangen Armee iſt ſehr 
weitlaͤuffig / und ſcheinet es gleichfam eine Reys zufepn/ welche 
eine Nation zu der andern macht / die Nettigkeit und gute Ord⸗ 
nung regieren Darinnen/an Lebens: Mitteln fehlt es auch nicht / 
es fepnd aber dieſelbe heuer. Die heuntige Nachrichten mels 
den Die Abreys des Lord Stair / manfagt/ daß es ihm verdruͤß⸗ 
lich gefallen feye/ immer ineiner Inaction zu bleiben/ die Arniee 
gibe ihın das Zeugnuß eines unerſchrockenen Muths / welder 
“allen denjenigen / fo er commandirte/ eine Tapfferfeit einflöfle/ 
und ihnenein Bergmügen ertivecfte. Die Affairen indem Königl, 
Haupt:Quartier werden mit aller möglichfien Verſchwiegen⸗ 
heit tractirt / daß alſo nichts ins Publicum kommet. | 

Mayntz / den. 14. Sept. 

Heunt Nachmittag um 6. Uhr kamen Ihro Churfürfl. 
Durchieucht von Coͤlln / unter Zäutung aller Glocken und Pas 
radierung der Soldatefca mit ihrer ſchoͤnen Mufic anf den 
Waͤllen/ wie auch drepmahliger Abfeurung der Canonen / zu 
Waſſer gluͤcklich any / und wurden von Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
zu Waynb mit vorher gehendem gangen Hof⸗Staat in Dero 
Leib: Rurfche auf das hoͤflichſte abgelangt. Morgen wird det 
jolenne Actus der Eonfecrirung Ihro Churfürftiichen Gnoden 
zu Mapntz / als Erg: Bifchoffen/ vor ſich gehen’ / welchen Actum 
zire — Durchleucht von Coͤlln ſelbſt zu celebriren 


Anno 1743. Littera Q 28.SEPTEMBRIS, i 


“ MERCURIL RELATION, 
| Oder Wochentliche 


¶Ordinan⸗geuungen _ 


Bahreuth / dan 16. Sept, 
— Aung von ſicherer Hand zukom̃en 
Se ' ein Schreiben des Marquis d* 
An 5 3 Wrgenfon von 8. Auguſt / an den 
Bere Cortiandanten in Eger wegen Uber⸗ 
FERN gab difer Weltung/ 10 Können mir 
TEE nice umbin folches dem Publico mit⸗ 
Yp, ur — Das Schreiben des Mar⸗ 
J Fi: D’Argenfon iſt des balts z 
‘ Ss /Der Könta ſeye mit des Com̃endan⸗ 
WB ten und ſeiner Officiers bis herigen 
Conduite und Standhafftigkeit vollkommen zufeiden / 
md urache fich Die Rechnung / daß fie biß an das End 
ſo fandhafft ſeyn und die angebotteuen ſchlechten 
Selnanch nich: eingehen wurden. Der König vers 
‚Biete ihm er möge auch noch in jo mißliche Umſtaͤnd 
erathen / im die Ablegung des. Gewehre / als eine 
impffiiche Sach zu willigen; Ihro Majeftdr ſuchte 
her unter nicht ſowohi dero Nutzen als Der Beſotzung Ehr / 
and wolle lieber auf eine Zeit lang ſolcher tapffern m 










ten beraubet ſeyn / als ſelbige ohne Gewehr und Bahnen 
in das Königreich zuruck kehren ſehen; Ih. Maj. mißbilli⸗ 
gen die von dem Com̃andanten vorgeſchlagene Condition 
nicht’ / Jahr und Tag wider die Koͤugm nicht zu dienen 
fie ſehen aber keber / Daß die Beſatzung — 
ne würden / als Daß: ſelbige ſo ſchimpflich ohne Gewehr 
zuruckkommen ſolte. Der Commandant folt alſo von de: 
en einmahl — air Conditionen nicht abweichen / 
und Ihro Allerchriſt Majeſt. wurden id bey Ihro Mar 
jeſtaͤt dem Kayſer bemühen’ daß ſelbiger entweder der Be⸗ 
ſatzung eine billiche Capitulation auswuͤcckte / oder nach 
dem zu Protiwin geſchloßnen Tractat und dem zu Franck⸗ 
furt zwiſchen Ih. Majeſt. dem Kayſer / Denen hohen Alitirs 
ten u. der Königin von Ungarn errichteten Cartel ſelbige 
bald auslöfe. vn 
Wienn, den ır. Grpt. Ä 

Seit 8. Tagen fiher man allhier verfchiedene Ge⸗ 
Aa ern welchen aus der Tuͤrckiſchen Sclaverey anhero 
zu fommen erlauber worden. Diſe Leut ſeyad der e⸗ 
hurt nach Sclavonier, und ſeynd wie die Panduren ger 
kleidet: um den Hals tragen fie erprefl: geſchmidete Eis 
ſen ꝛc. Ihr Anfuchen und Begehren beſtehet Dem Vers 
nehmen nah) darinnen / ihre in 300. Dianır beftehende 
Sameradenin Breyheit zu fegen. Zwaren waͤre bey letz⸗ 
term Tuͤrckiſchen Friden diferhälben ſchon gefbloffen wor 
den / die Sefangenen loß zu laflen, weilen aber ſolches 
nicht erfolget / als wird ein befond.r.r Commiſſarius von 
bier aufbrechen, und das Geſchaͤfft unterſuchen müflen: 
Ein Herrfhaffte-Brbiencer ware mit einem feiner guten! 
Sreund in ein Wirthshaus / welcher demſelben ur 


fes Srangöfifches Trenſchier⸗Meſſer gewiſen. Diſer 
wolte darmit eine Prob machen / und eine dicke Kertz 
von einander hauen / allein zu allem Ungluͤck fuhre ihm 
durch Die gebrauchte Force das Meſſer aus der Hand / 
und feinem zimlich weit Davon geftandenen Breund durch 
Das Ingeweid in den Magen / alfo daß er nach etlichen 
Stunden den’ Geiſt aufgeben muͤſſen. Der Königlich: 
an dahier ſtehende Geſandte Graf von Dohna / 
at Ordre bekommen / ſich Reißfertig zu halten/ um zu 
ſeinen Regiment abzugehen; es wird aber anſtatt feiner 
ein anderer Miniſter erwartet. Der allhier ſtehende 
Chur⸗Mayntziſche Ambaſſadeur / · Graf von Oſtein / ſte⸗ 
bee bey Hoff in groſſen Gnaden / und man glaubt er be⸗ 
treibt das Fridens⸗Werck ſtare.. 
.Mayntz Den ry. Sept. 
Als heut der beſtimmte Tag ankommen’ an welchen 
der hohe Actus Conſecrationis Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Gnaden von Mayng , als Ertz⸗Biſchoff folte voBzogen' 
erden, zugen bed Morgen® um 7, Uhr Die Burger: 
Kompagnien von Flacks Marekt an bis in das Schloß / 
und um 9. Uhr aber gefchabe der Einzug in Den hohen 
Shom. Moran fame zu Fuß ſowohl Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. von Coͤlln / als Ihro —— Gnaden von 
Mayntz gantze Hofſtaat in groſſem Pracht. Na di: 
ſem kame die Leib Kurfche’ in welcher zur rechten Hand 
Ihro Churfuͤrſt ichen Durchl ucht und zur lincken Ihro 
Churfuͤrſtlichen Guaden von Mayntz ſaſſen. Hinter der 
Autfche Pame die Leib-Ba:de zu Buß. Als nun Ihrto 
Churfuͤrſtl. Durchl. und Churfuͤrſtl. Guaden inden ho⸗ 
hen —*— kamen / wurde gleich die Conſicration vollzo⸗ 
gen / 


gen / welche Ihro Churfuͤrſtl. — * ent in eb 
ener hohen Perſohn verrichteten. 
Biker Eonfecration wurde ein hohes Fe celebrirt, —* 
ches gleichfalls Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt hielten: 
Waͤhrendem Hoch⸗ Amt wurde von Der auf dem Margkt 
paradicten Soldatefca eine nr Salve gegeben ı 
wobey iedesmahl das Grobe Geſchuͤtz auf. den Wällen 
abgefeuret wurde. Nach Vollendung deſſen wurde das 
Se: Deum intoniret 5; Worauf der Zug in folcher Ord⸗ 
gina Br wieberum / wie zuvor. / nach Dem Schloß gefchas 
be Nacdmittaqs ware offene Safer und wur —* 
unter dem Donnern der Stuͤcken Geſundheit getruucken. 


— — — — — — — 


"Sy Ühterhältung de8. Comercii und defien Beförs 


* wird jederman zu wiſſen gemacht, daß nunmeh⸗ 


got Die Vacant feyende Bo Ba in ben. Landen von 
yen ‚von Wienn biß den gan 6 gewiß abfahren 
ſolle, wo in Gegentheil * Seiten diſer Koͤniglichen Ad- 
miniftration ſich weiters vorbehalten wird , einen derglei⸗ 
se Muͤncher⸗Bothen von hieraus bis nacher Wienn all 
NMonathlich hinunter zu verabſchicken, wobey Johann 
Andraͤ Judenhoffer von felbften Ar ee wird ‚Das 
mit zu fürwährender Unterhaltun g bier spe» Babe 
ſowohl wegen Fracht: Lohn deren — 38 
als auch fuͤr die Perſonen und — ——— Propordan 
ein billiches Fuhrlohn abforderen,und niemand wider Bil⸗ 
ligkeit beſchweret werden folle; Allermaffen wegen — 
hieſigen Landen ſicheren Fortkommens und Unter 
= — — id, & an feine — — 
nften weitere en Er Loſchiret bey dem 
Herrn Mayr im Thal. 


— — — — — — — Emmen 
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ttag um 5. ir Herfügten fich Ihro Kör 
nal, Majeftät von’ Großs Körittanien wit einen groſſen 
Grfolg nach dem Lager difer Trouppen und nahmen fels 
bes in Hohen Augenfcheim. Am Sambftagfame d;r Heyr 


und hatte gleich bey Ihro Groß⸗ Britt aniſche Majerät 
—2 r wurde von Gore Maleſtat gen 
empfangen und hatte auch die Ehre / mit an der. Koni 

Zaffel zu fpeifen. Nach aufgehobener Zaffe! ſetzte difer 


fircpen Parchey-Bänger , Derrn Nomberg, erwiſchet 
und demfelben feine Geld» Börfe, Sack⸗Uhr / — 
u un 


— [rn nn u (ET TH 3 Km 


u a ee 


und andere ·hey fich gehabte Koftbarkeiten meggenommen. 
Difer Partifan wird nun wohl bewachet. HR REM 
; Pr Daag den 13, Sept. 3 
Der König, Sardiniſche Miniſter, Graf von Cha⸗ 
vannes, has Ihro Hochmoͤgenden eine Nelation mitger 
theilet / in welcher der Verlauf von dem in dem Thal 
Aoſia zwiſchen den Sardiniſchen Trouppen und Den Spas 
nifchen Miquelets / die in Piemont eindringen wollen / 
vorgefallenen Treffen enthalten. Es wird darinn gemel⸗ 
det ı dad dire letztere von den erſteren nach einem gehab⸗ 
ten anſehnlich en Verlaſt zurück gefhlagen worden", ‚Err 
meldter Geſandter erfuchet Deswegen Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den, dieſelbe mögten denen etwaigen falſchen Gerüchten 
von difer Aciion Erinen Glauben beymeſſen / noch wenis 
er ı daR fein König mit Denen Höfen von Madrid und 
erſailles ſich in einem Vergleich eingelaffen Haben ſolle. 
Sngleichen hat auch der Ehevalier Pan denen. Generals 
Staaten von Ceiten Sr. Sardiniſchen Majeſtaͤt Dis 
Verſicherung gegeben / daß ſelbe bey der mit Er. Groß⸗ 
Brittammifhen Majeſtaͤt geſchloſſenen Altang unver aͤn⸗ 
derlich verbleiben und der Königin von Ungarn in Ita⸗ 
lien mit alen Kraͤfften aßiſtiren wolten. ‚Zu Deifft wird 
abermahl eine groſſe Menge von Bomben! Kugeln/ Pul⸗ 
ver und Stucken eingeſchifft um nach denen Hollaͤndi⸗ 
chen: Greng-Veftungen abgeführt zu wrden..: Die von 
en Bencral-&taater dem Grafen von Naſſau / General 
ihrer zur. Allirten Armee geiendeten Trouppen / ertheile 
£e/ und in 10. Puncten beſtehende Infruction enthalt 
dauptſaͤchlich daß er foihe ihm umtergebene und der 
Königin von Ungarn zu Dienſten gemibmere yy⸗ 


HR 


überall / wohin dife es verlangte / Itallen nur aus genom⸗ 

en / wider ihte gegenwaͤrtige oder zukuͤnfftige Feinde / 
oder wer es wäre / Der ihr in ihren Ländern Schaden 
thun wolte / anführen und Damit nach Zeutfchland oder 
in Die Länder der Beinde gemeldier Königin’ marfchiren. 
and) durchgängig fo agiren folle/ wie es die commandi⸗ 
rende Gener als der Defterreichifchen Armeen oder der 
General en Chef der Englifchen Trouppen zum Belten 
von Ihro Majeftät dienſich befinden würde ꝛc. Ihro 
Hochmoͤgenden haben rathſam erachtet ſich alfo aus» 
zudrüden, auf Daß jeberman / wer es auch ſey / wiſſen 
möge, wie Die Nepublic keineswegs vor fich ſelbſt oder 


in ihren eignen Nahmen Krieg führe/fondern ihre Zroups : 


en nicht anders als bloſſe Hilffs⸗Voͤlcker der Königin 
achtet werden füllen; Michin aber faͤllt zugleich Das 
Gerücht weg / als ob Diefelben nur auf gemiffe Maſſe und 
eine eingefchrändkte Weiſe den Unternehmungen der Abs 
Kürten beywohnen würden. 
2. | Amberg / den 13. Sept. | 
Geſtern feynd 2. Tavallerie Regimenter / Lubomis⸗ 
ky Cuͤraßier, und — Huſaren / hier durch nach In⸗ 
golſiadt paßiret, welche ihren Marſch fo beſchleunigen / 
Daß fie in 3. Tagen von Eger hieher gelanget und von 
dannen in 2. Taͤgen bey Ingoiſtadt einrucken / welchen 
naͤchſter Sagen mehrere Jufauterie folgen wirds; Anbey 
iſt auch das Keyliſche Bartaillon von bier aufgebrochen’ 
und anftatt deffen das Schulenburgifche Negimene in hie⸗ 
fige Garniſon verleget werden; Es befindet fich auch hier 
ein Hardes Commando Huſaren. Es iſt deut Nachts 
um halb 2. Uhr bey denen hleſigen PP; —— 
x " 3 


KFeurs⸗Brunſt entſtanden / und hat bas Viertel des Col, 
legii in die Afche geleget. Wann man nicht von hiefis 
gen Militar⸗Commando gute —— dargegen 
gebraucht hätte, bey welchen Titl. Here General Graf 
von Harıfch in eigner Perfohn alles Mögliche gethan / 
fo wäre villeicht Das gange Collegium nebſt andern Bur⸗ 
gers⸗ Häufern in Die Afche gelege worden. Wie man 
ſagt / ift das Unglück durch den Uhrmacher / welcher die 
Uhr gerichtet / und Kohlen dabey gebraucht / fchon vor 
3.. Tagen verurſachet / indem etwann ein wenig Feur 
herunter auf den Boden gefallen / und ſich ſo lang ver⸗ 


halten hat. 

Weyden / den 14. Ct. 
Diſe gantze Wochen ſehnd Ungariſche Trouppen 
hierdurch marſchiret / welche wieder von dem Land Fou⸗ 
rage gelleffert werden muͤſſen. Geſtern ſeynd die allhier 
gelegene kaum ausmarſchiret / ſo ſeynd ſchon wieder 8. 
tauſend Mann eingerucket / und haben mehrentheils uͤber 
der Nab auf den Wieſen campiret. Man weis noch nit 
wann unſere Stadt und hy bach von diſen Voͤlckern 
eraumer und durch Chur: Pfaͤltziſche Trouppen / welche 

‚Fhon bey r4. Tagen in Eißmanns⸗Berg ligen follen / 
werde befege werden. 

2 Hamburg / den 16. Sept, 

Das Bericht gehet fehr ſtarck / daß das gute Mars 
nehmen zwiſchen den Cronen Daͤnemarck und Schweden 
nächftens werde hergeſtell t ſeyn / wenigſtens it der Em⸗ 
bergo / fo auf alle Schiff in dem. Hollſteiniſchen geleget 

worden / aufgehoben? ‚ausgenommen auf diejenigen, fo 
das Regiment der Koͤnigin don Gluckſtadt / und ; Ins 

* a 


fanterie» Negimenter von. Rensburg nach Soppenbagen 
überführen ſollen. Won Stodholm — 
des General · Loͤwenhaupts nachgelaſſene und confiſcirte 


Suter feinen hinterblibenen Erben geſchencket worden 


ſeyen. 2; ar 

Eu Haag / den 14. Sept. : a 

. "Der General von der Gavalleries Baron son Gin⸗ 
ckel / welcher als General = Quartier »: Meifter unferer 
Zrouppen zur Allürten Armee voraus gegangen ift, um 
dag nörhige zu verabreden Fann in feinem Bericht ⸗· Schrei⸗ 
beit anher nicht genug ruͤhmen / wie gnaͤdig er. voh St- 
Groß Brittanischen Majeſtaͤt empfängen worden. Die 
von hier nach Aacken verreißte fremde Miniftri werden 
in 14. Tagen zuruck erwartet. Liber die ſchon eber ges 
meldte befinden fich auch Dafelbft der Hertzogl. Lochringi⸗ 
ſche Minifter S:afoon Nichecourt/ und der vormahlige 
Frantzoͤſiſche Geſandte zu Madrid Graf de la Marck / 
alle dife Herren feynd zwar oͤffters mit einander in Ge⸗ 
fenfchafft mit einander / es läßt ſich aber nicht fagen, DaB 


damit der Grund zu einem Fridens - ‚Kongreß geleget 


wäre. Die Bericht aus Londen melden’ daß man in 
Engelland fortfahreı zum Dienft der Königl. Trouppen 
Matrofern zu preſſen / weitaber allerhand Unordnungen 
dabey mie unterlauffe/ ſo hätte Die Admiralitaͤt Commiſ⸗ 
farien ernennet / welche die. Leuth, die man mit Gewalt 
wegnehmen werde / eraminteren.fole, .. x, "4 

| Amſterdam / den 12. Sept. .... 2% 

“ Ungeachtet des ſtarcken Anſcheit s daR die Fran⸗ 
gofen bald auf Die Kapereh auslaufen — — 
man ſich nicht, irren 4, 66, Reigen auch auf Disfiger: 


— ea —⏑ —— 


die Aſſerutantz ⸗Pleyß noch im geringſten nicht / weil 
man ſich verſichert hält / daß die Frantzoͤſiſche Capers / 
ob fie gieich die Engliſche Kauffahrer angreiffen moͤch⸗ 
den: z-unfere Flage Doch: wenigſtens noch eine Zeit lang / 
aus Polieique ihres Hofs / reſpectiren werden: weil ſich 
Aber die Sachen immer ernſthaffter anlaſſen / auch der Uns 
terfpted zwiſchen uns und dem Engetändern ſchwerlich 
fange Stich halten fan v da die. Republit nun: mit dem 
König von Gros⸗Brittanien gemeinfchafftliche Sach / en 
Fabear der Königin von Hungarn / machten, fo fährt 


a beh unſer dmiralituts Cammer fort fich auf als 


jen Fau in gute Verfaſſung zur See zu ſetzen. Brief aus 
Paris geben / daß abermahl 2. Konigl. Ordonnantzen / 
wegen unterfchiedener Vermehrung bey den Trouppen 
ar ee 3 auch ſeye unter andern neuen. Fonds 
zu Geld⸗ Mittlen eine Tax nn in Franckreich 
ale 40; & ots Auf jedes Zug undı2y. Sols auf jedes Reut⸗ 
Pferd gelegt “worden ; Welches groſſe Summen einbein- 
gen: wird. Betz Vi i 

nn REDET den 26. Aug. 
MERE diſer Tagen die Gemahlin des Koͤnigl. Stall⸗ 
Inſpeet oris in dem Pallaſt zu St Itdephonſe in daſigen 
Garten in Begleituñng eines Pagen ſpatzieren gegangen / 


hat ſie / um ihn von ſich loh zu werden / Gelegenheit ger 


nommen, von einem Stier⸗Gefecht / das in kurtzem zu 
Segovia angeſtellet werden ſolte / zu reden und ihm ei⸗ 
ne Höhe gezeiget / wovon man den Thurn felbiger Stadt 
eigentlich ſehen koͤnnte. Nachdeme nun der Page ſich 
auf ihr Geheiß / nach ſolcher Hoͤhe zu gehen / von ihr 
wegbegeben / hat ſie ihr Befchmeide abgeriſſen / — mit 
allen 


alien Zeichen einer wahren Verzweifflung auf die Erbe 
geworffen / und ſich harnach in Deu See geſturtzet / wel⸗ 
cher ſich am End der Gärten zu St. Ihdefonfe ſigdet. 
Der Page iſt / als er bey feiner Zuruckkunfft felche That 


efehen / feiner Frauen. mie etlichen Garten: Arbeitern 4 


* bey dem See herum geweſen / ‚und geſehen, mie-fie 
ihre Geſchmeide abgeriffen c zwar zur Hulff geeylet / aben 
ihre Bemuhung iſt vergebens geweſen / weil fie fie bereits 
ertruncken gefunden. Ob ſich der Page gleich durch das 
Z ugnuß der Garten ⸗ Arbeiter / welche die Sach mit Au⸗ 
gen pen ‚ gerechtfertiget, Hat / ſo bat mawihn.doch.är - 


hafft genommen / um ihn darüber, weisen zu vor 


Florentz / den 31. Aug. 46, Rh, 
Das Regiment Pandolfini fol kanfftigen Sonntag 


Schieß⸗ Gewehr unter felbe gehen muſſen / welche 


ey den Kopff 
genommen hätten 


se: > = 


m. SE. m. Ta 


Mum. XL.) den 5. Octob. 1743. 


Sur 6r Konigl. Majeſtat zu Hungarn 
und Boheim x, privilegirte 


WMuͤnchneriſche 


—* Por, aat göoſt - Beitungen, 


Bid den "Bien / den 16.8 Septemb. | 
sten the 
die zu dem Gyulaiſch⸗ 
S- Ungariſchen Infan⸗ 
A ———* deſtinirt eSi⸗ 
benbuͤrgiſche Battallion „un: 
term Commando des Herr 
—0dcriſt⸗ Lieutenant Grafen 













chen jungen Mannſchafft / 

— ——dadgoͤn mootirt / and wohl bes 

— —wehrt / auch ein jeder ſeindeld⸗ 

Zeichen roh und grüne Moſchen auf dem Huth habend / zu Des 


«gendorff vor denen Allerhöchften Herrſchafften zu allerhoͤchſtem 


Sefallen Ihrer vertoittibten Kapf. und regierenden König. Mia» 
jeſtaͤt wie audy Ihrer Königi. Hoheit des Groß Herzögd/ und 
beeder Durch. Erg, Herzoginen/ in Beyſeyn viler hohen Prin⸗ 


. sen’ Cavalliers / und Hof Dames paradiret; die Hrn. Obers 


Dfficters hoben in Höchft: gedacht verwittibten Kapſerl. Mojeſt. 
Sommer Palaft gefpeifet/ ae deren Gemeinen ift en bes 
en: 


ſchencket word n. Wobey diſes remarquabel / doß des Inn⸗ 
habers des Regiments drey Herren Soͤhn / nebſt o gedachten 
Sn. Obriſt⸗Lieutenant deſſen zwey Brüder Joſeph / und Lud⸗ 
wig / nicht weniger des vorigen Hm. Generals Grafen Frantz 
von Gyulai feel, einiger Sohn’ Graf Samuel Von Gyulai / als 
Volontairs unter denen Gemeinen / in gleicher Montirung mit 
erfchienen/ und gleich’ darauf obgefagte Batallion biß nacher 
Cioſter Neuburg abmarſchiret / um noch der Haupt; Armee ih⸗ 
ren Marſch fortzufegen. Vergangenen Donnerflag aber / has 
ben Vormittags Ihro Mojeftätunfere allergnaͤdigſte Koͤnigin / 
mic Dero Hrn. Ehe ⸗Gemahlen Koͤnigl. Hoheit nebſt vilen Das 
men / und Eavalliers mit Spasieren von Schoͤnbrunn zwiſchen 
denen Feldern ſich beluſtiget und ſeynd zur Mittags⸗Tofel Wil 
derum nach gedachtem Schoͤnbrunn zuruck gekehret. Eben ges 
ſtern hat man auf hohe Verordnung den Anfang gemacht / von 
dem Burg: Thor ·Schrancken ⸗Boum aus / bib nach obgedachten 
Koͤnigl. Luſi· Schloß Schoͤnbt aun Laternen zu ſetzen. 
J Regenſpurg / den 24. Sept. ;  :) 
2 Mach der Auflag derer hier aus dem Königl. Ungariſchen 
Lager vor Ingolſtadt angelangien Officiers folen morgen die 
Thor beſagter Veſtung von den Oeſterreichiſchen Grenadiers 
befetzot werden die Srangöfifche Guarniſon ober den 2, und 
zen Oetob. ohnfehlbar aus · und nad) Franckreich marſchiren. 
Es ſtehen deßwegen hier ſchon einige Schiff parat / welche fo: 
gleich / wann alles zu ſeiner Richtigkeit wird gekommen ſeyn / 
mit Kaufmanns: und anderer Waaren aufwaͤrts fahren wer⸗ 
den. Es iſt hier eine geoffe Freuds daß die Daflage auch diſer 
Orten wider frey werden wird / weilen Dadurch vilen Beſchloet⸗ 
lichkeiten abgeholffen wird. 
Rheinſtrohm / den 22. Sept. | 
| Don dem Aufbruch.der Alliirten Armee bey Worms ift 
noch nichts getwilles zu melden/ auch ſtehen dis Hollaͤndiſche 
roup⸗ 





’ 


a 
, 


Zrouppen noch immer zu Nordheim / und haben den Rhein noch 
nicht pafliret/ welches aber mit dem Aufbruch der Alliirten Ars 
mee zugleicd) gefchehen wird... Zu Zrepburg arbeitet man an 
einer neuen groflen Schiff» Brücke/ welche den 25. difes im 

Stand feyn/und nah Alt⸗Breyſach gebracht werden folle. Den 

16. difes fepnd unter Kommando des Hrn. Generals der Ca⸗ 

vallerie / Baron von Perlichingen / drey Kavallerie». und drep 

Infanterie-Regimenter nehfl 5co. Eroaten bon der Armee 
nad) Sofaneg detachiret worden/ dev Reſt der Armee aber ſte⸗ 

het inihrem Lager noch ſtill. Man weiß zwar noch nicht, wie 
fang gedachte Armee noch im gegenwärtigen Zuſtand verbleis 
ben werde / allein #6 erhellet aus alen Beranftaltungen Ihrer 

Durchl. Pringen Carls / daß die Armee bald den Llbergang über 

den Rhein ſuchen werde / es mag dann ſeyn wo es will. Es wird 

ſich mithin bald zeigen muͤſſen daß die Rhein⸗Paſſage vorge: 
nommen werden därffter weil dazu. alles fir und fertig iſt. 
- Aus der Pfaltz / den 22. Sept. | 
Es haben die Frangofen 2000. Wägen von dem Ober, 

Ambt Germersheim gefordert/ umdiefelbe zu Frohn⸗Dienſten 

zu gebrauchens nicht weniger haben diefelbe dem Dber, Ambt 
Neuſtadt angedeutet/ 1900. Malter Fruͤchten nach Landau mit 

‚eigenen Zuhren zu lifern; man hat aber Die Unmoͤglichkeit bey 

jegigen Umfländen/ indem die Ungariſche Hufaren aller Orten 

herum ſtreiffen / fuͤrgeſtellt. Es fepnd bereit 2000, Sdufaren 
in der Gegend Neuſtadt einmarſchiret / welche beſtaͤndig aus⸗ 
lauffen / und faſt biß an die Brangöfifhe Linie ſtreiffen. Fran⸗ 
ckenthal / Statternheim und Oggersheim / ſeynd von den Huſa⸗ 
ren beſetzet / und am Donnerſtag ſeynd in dem erſten Ort 500. 

Mann eingerucket. Der Herr Obriſt Mentzel hat ſchon die vo⸗ 
rige gange Wochen fein Quartier zu Oggersheim. Nach Speyer 
werden heunt 100. Huſaren abgehen / auch ſoll ein ſtarckes Cor⸗ 
po / dem Geſpraͤch nach / zu Zwepbruͤcken eintreffen, 

on⸗ 


Sonden / den 14, Sept. 

An das Krieg Schiff Ehichefter von 80. Stuͤcken ifl der 
Befehl ergangen / fo bald es möglich nach Epithead zu fergien/ 
allwo der Admiral Bolchen mit dem Geltwaver/ fo er fuͤhret / 
bereit liget/ auf erften Befehl mit demſelben in die See zugeben. 
Auch if am Sambflag nad) vem ‚geugbauß: der: Befehl abges 
fertigetvorden/ einige von ven blechernen Brucken⸗Schiffen / 
welche der Ober: Auficher von dem Tour hat fertig machen laſ⸗ 
fen/ nach Woolwich / und von da nad) Flandern zu bringen/ wo⸗ 
hin dem Vernehmen nach / infurgem noch. verſchidene Regi⸗ 
menter zu Buß und Dragoner follen uͤbergefuͤhret erden. Liber 
das wird. das Preflen der Boots: Knechten mıt mehr Nachdruck 
als währendem gangen Krieg gegen Spanien geſchehen iſt / 
fortgefeget/ und dabey verſichert / doß auf das gedachte Ger 
ſchwader / und dasvon dem Admiral Norris alles See: Bold / 
fo ſich noch in dem Königreich: befindet/ folle eingefchiffer wer⸗ 
den. Die Urſach von diſem allen ſcheinet der Bericht zu ſeyn / 
welchen man mit ‚den jüngften Briefen aus unferm Lager am 
Mhein. erhalten hat/ nemlich / daß der König furs nach dem 
Empfang ziveper Eouvier von Wien und ans dem Haag einen 
‚groffen Kriegs: Rath zu Bieberich gehalten habe / worinnen be⸗ 
ſchloſſen worden dem Marſchall von Moailles mit dem Alliir⸗ 
ten Lager gerad entgegen zu ziehen / und ihm eine Schlacht zu 
lifern / oder denfelben nöthigen/ ſich weiter zuruck zu ziehen / 
un Dadurch die Unternehmungen des Pringen Cart von 20s 
thringen / zu erleichtern. - Auch ſcheinet zu. difen Rüflımgen die 
Zeitung Antop zugeben’ weiche man geſtern allbier empfangen 
hat / nemlich / daß 4. Frantzoͤſiſche Kriegs: Schiff von Breſt ans: 
gelauffen wären, ohne daßman wiſſe wohin: Dahero vile in Sor⸗ 
gen ſtehen / daß felbige etwas. gegen die Oſt⸗Indiſche Retour⸗ 
Schiff unternehmen mörhten/ weiches aber andre gang verworf» 
fen, weilenfolches für ein offenbares Zeichen eines Kriegs anzus 
fehen wäre. 
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embdingen / Den 10, Sept. 
Eftern feynd Ihro Königl. Ma⸗ 
N Ar 2 G jeſtaͤt in Preuflen,in Begleitung 
DIS Dero Heren Bruder Pring Brides 
re rich Wilhelms Köni,t. Hochheit / 
2% und einer ſtarcken Suite von Dffi: 
IST ciers, von Anfpach in unfern Lager 
eingetroffen, Hoͤchſt⸗Dieſelbe haben 
das gange Eorpo / ſowohl Infan⸗ 
terie ald Cavallerie in höd-ften Au⸗ 
„m genſchein genommen  Diefelbe feynd 
vor der Fronte Schrirt vor Schritt auf und abgerit⸗ 
ten’ Mann, vor Mann betrachtet, und befonderg ob 
‚der Gavallerie Dero Wohlgefallen begeiget / nad) diſem 
beliebten Ihro Majeſtaͤt zu Laub / unter freyem Him̃el / 
dag Mittanmahl einzunehmen / unter welchem alle Gas 






nonen gelöfet / und Yon dem ſaͤmmtlichen Negimentern 


. eine drayfache Salve gegeben wurde, Gegend — 


bend Haben fich Ihro Majeſtaͤt mit Dero Gefolg wieder 

zurud nad Unfpad begeben. 

Hegenfpurg, den 23. Sept. 

Won hier ne fieber dermahlen weiter nichts zu bes 
richten / als da 


dachten olftade abgegangen find / Die übrige. aber 
eh a ambftag jenen dem ſich ern Verlaut nach / 
dahin 

ſchafft angekommene Mentzeliſche Huſaren find Durch bies 
-fige Stadt’ 31. Mann Kard / nachdeme ihnen vorhero 
das Gemehr vor denen Thoren abgenommen, und auf 


! 
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rige Woche abermapl v2: Gchipe mit ſchweren Geſch 
von mehrgemeldten Ingolſtadt bier vorbey und * | 
Straubingen fo weiters abgegangen deren nächiter Zas 
gen noch mehrere folgen werden. Dahingegenman auch 
beitändig —— rn Ungarifchen 
Magazin zu Stade am Hof ſowohl Mehl / als Haber 
in die Schiffe zu bringen und nacher Zugolftade zu fübs 
ren. Difer Tagen find wiederum 5. Schiffe mit Salt 
dahier angelangt- Go find auch unweit von hier etliche 
1200, Stuͤck Ungariſche Ochſen eingeteoffen/ welche ſo⸗ 
wohl an hieſige / als — Metzger um einen billichen 


eyß verkauffet werden. 
” Duſſeldorff / den 25. Sept. FR: 
Das Defertiren nimmt hiervon Tag zu Tag mehr 
zu. Die Soldaten gehen zu 5. bis 6. mit völliger Mons 
tur, wie aud) Dber:und Unter · Gewehr von denen Woch⸗ 
‘ten Durch’ und begeben & faft ale in Preußiſche Dien⸗ 
ſte. Huf Befehl Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. wird die 
Bruͤcken · Echanger welche vor einigen Jahren gegen dis 
‘fer Stadt über af Chur Couniſchen Territorio gemacht 
worden / geſchleiffet. Es Formen audy faſt cäglıch etli⸗ 
he Schiffe mie Bomben ‚Kugeln, Canonen / Pulver 
und andern Kriege-Materialien / wie au Munds Pros 
pifionen aus Holland an ı welche weiter den Rhein bins 
auf zur Alliirten Armee geben. — 
aAus der Pfartz / den 19. Sept. 
Der Herr Obriſte von Mentzel har nunmehro bie 
völlige Gegenden bey Speyr über dem Rhein mit feinen 
Huſaren befeget / und ſchon bey 2 Zangen fen Qrartier 
su Oggersheim gehabt / und ſehnd alle dort — 
* J —A N Ar gen j 


„gen ee 6 t Huſaren angefüller / dieſelben 
En ſich auch zu —— — und daſi⸗ 
ger Orthen eingefunden: ieine Pöftirungen erſtrecken ſich 
‚vonder Gegend Spryeran. bis nad Worms und ſtreif⸗ 
fea feine Dufaren faft alle Tag: biß nach Landau ‚an Die 
Linien und Dis nach Gangrspeim,., Man muthmaſſet alfo 
daß die Adürte Armee erſter Tagen aufbrechen werde / 
weil fich die Ouſaren, ſchon fo weit herauf ziehen / faſt 
‚ale Winckel durchſtreichen und das Land von den Frau⸗ 
gebiaen Dartheyen ſaubern/ wie dann, am Dienflag Der 
ve Obrift, bon Mentzel mit. 200. Maun Huſaren in 
‚Speyer geweſen. "Sude en ſeynd Die Frantzoſen als 
noch Willens, aller Bourage von Neuſtadt bis nad) Lan⸗ 
dau —— abhzulangen / und haben ſchon 
wiederum Denen. Leuten — jaßen / fi 
bereit zu halten alle Früchte zu lieffern; eg dörffte dem⸗ 
nach bey folhen Umftdnden miderum zwifchen den Hu⸗ 
faren und denen Srangofen blutige Köpff ſetzen. "Bumabs 
fen da geftern der Herr Obrift von engel mit noch 2. 
taufend Mann Huſaren den Marſch nach Neuſtadt und 
dem Gebuͤrg zu / genom̃en hat / welche ohne allen Zweiffel 
auf die Frantzoſen ein allzeit munteres Aug haben werden. 
Haag /. den ao. Sept. _ | 
Diſer Tagen hatte der Spaniſ Ambaſſadeur Marquis 
vonS. Gil , mit demPraͤſidenten von aabre Docnirnbeg 
Verſam̃lung eine&onfereng mit welchem auch die Miniſtri 
von Schweden, Dannemard und Holftein-Bottorp confe: 
riet haben, Wan fpricht Daß Hiefige Republie Die Negotia⸗ 
„tione8 wegen —— Der Sachſen⸗Gor haiſchen 
Trouppen in ihren Sold wieder anfongen wer de - umb 
diſe Trouppen allen Balls emplohren zu koͤnien. 





— 
| Allergnaͤdigſten Privilegio J 
Sr. zu Hungarn, und Böheimb 
Boͤnigl. Wajenaͤt ec, ꝛc. 


Der. 5. Tag im Monat Octobris 








1743. 
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München z den 4. October, 


Yyargten Fruh langte ein Faͤhndrich von Löblichen 
Hetarich:Daunifhen Negiment mit folgenden Schreis 
ben Sr, Erceleng des in Bayrn comandirenden Herrn 
Generals Baron von Bernklau an den biefigen Herrn 
Kommandanten Dbriften Grafen Forgatſch allhier an. 
Hoch⸗ und Wohlgebohrner Graf ER 
Hochgẽehrteſer Herr Obriſter ! Nachdem: nun endlichen 
auch mitteiſt Goͤttlichen Beyſtand die Veſtung Ingol 
Radt Der Koniglichen Bothmaͤßigheit unterwuͤrffig ge⸗ 
macht / and felbe wuͤrcklichen mit unſeren Trouppen be⸗ 
ſetzet worden / mithin zu Danck und Preyſung des uns 
hierunter von dem Allerhoͤchſten verliehenen Seegen das 
Ambroſianiſche Lob⸗ Geſang in allen Guarniſonirenden 
Pilatzen unter Abfeurung des Gewoͤhrs halten zu laffen 
bie Schuldigkeit erforderet; Als habe ſolches Deroſel⸗ 
ben: hiermit erinnern wollen, um erſagtes TeDEum Lau- 
damus auf den sten diſes Monaths / mie ſolches zu glei» 
cher Zeit in Ingolftade beſchihet / in München celebriren 
zu wollen. Womit in aller Hochachtung verharre 
Meines Hochgeehrtiſten * 
Deren Obriſtens 
Dienſtſchuldig⸗ergebneſter 
Baron Be 


rnklau. 
Haupt Quartier Oberhaunftadt 
den 1. Dciober 1743. | Wels 


Welchem zufolge bann / nachdem zuvor befagsen x. huj. 
die erſte Colonne der Frantzoͤſiſchen Guarniſon / den 3. 
aber die übrige feindliche Beſatzung mit allen Ehren-ger 
ben und 2. Canonen wuͤrcklich ausgezogen und denen 
unſerigen eingeraumet/ anheute unter Ausruckung der 
gangen Guarniſon und dreyfacher Salve derfelben in ans. 
bieliger Eriffts - Kirchen diſe Function unter freudiger 
Acclamation aller Patriotiſch⸗Geſinnten wuͤrcklich vollzo⸗ 
gen worden. 

Queich Zluß / den 23. Sept: 

Geſtern frühe um 2. Uhr / it die unterm Herten 
Marfchallen von Noailles bey Landau hinter den neu 
aufgeiworffenen Linie geftandene Frangöfifhe Armee in 

röfter Eyl und ohne daß man weis warum / aufge: 

rochen / und hat fich gegen Weiffenburg gezogen : Ob 
ſich nun dife Armee in dafigev Gegend wieder Lagern / 
oder befier in das Eliaß hinaufziehen werde / ifl noch zur 
Zeit unbekannte, Es hat. die Armee das Lager Faum ver⸗ 
laflen gehabt, als ſich fchon Die Teutſche Hufaren darinn 
fehen laſſen. Geftern Mittags gegen 12. Uhr , finddis 
fe Hufaren auch in die zu Landau gehörige Orthe / Nuß⸗ 
dorff und Dhan / eingefallen und haben ſolche ausge⸗ 
pluͤndert. Diſe Orth ligen nur ein Viertel Etunde von 
Landau. Abends / gegen 6. Uhr / haben fie auch vers 
ſchiedene Arbeiter an der Citadelle weggenommen. Der 
od Drift von Mengrl it auch noch genern: Abends zu 

Bingen eine Stunde von Landau, mil einem ſtarcken 
Corpo eingerüdt. So eben H:rnehme/ daß nichts mehr 
heraus / noch hinein Fan. : Ob num die Alliirte Armee: 
Landau berennen und belagern x oder nur bloquisen n * 

e 


De ?ift noch zur Zeit ein Geheimnuͤß. Wenigſtens foͤrch⸗ 
ten fich Die Landauer gar ſehr teilen die Garniſon fehr 
ſchwach ı auch wenig Proviant darinn feyn fol, 
Ober⸗Rheinſirohm / den 23. Eept. | 
. > ‚Die Königl. Ungarifche Armee fichet noch in vork 
m Lager und ıft aͤuſſeriſt befchäfftiger / Die noͤthige Schif⸗ 
und audere Erfordernüfle zu einen abermahligen Ver⸗ 
ſuch der Paßirung des Rheins herbey zu ſchaffen / zu 
dem Ende Den 20. diſes abermahl ein Transport von de⸗ 
nen zu Freyburg verfertigten Echiffen zu befagter Armes 
welche ſich in ihrem jenſeits Rheins gefaßten Pofto im⸗ 
mer fefter zu fegen ſuchet / gefchehen. 
DI rms / den 25. Sept. 
| Difer Tagen langten von Einem Hoch s Ebelen 
Magiſtrat zu Deputirte alhier any melde bey 
Ihro Koͤnigt. Majeſtaͤt von Groß-Brittanien ihre aller⸗ 
unterthaͤnigſte Aufwartung gemacht haben. Ih. Mai. 
hoͤrten dieſelbe bey der Audientz allergnaͤdigſt an / und 
ogen dieſelbe hernach an Die Marſchalls⸗Taffel. Ge⸗ 
ei wurde in hieſtgen Haupt Quartier ein Kriegs: Rath 
gehalten / und in demſelben befchloffen: mit Der Armee 
aufzubrechens welches auch verwichene Nacht erfolget / 
fo daß Die gange Armee num in Bemweguüg iſt. 
Aus der Pfaltz den ag. Sept. - R 
Sdoo eben erhält man die Nachricht daß die Fran⸗ 
Bönfhe Armeihre Linien an der Queich und bey Landau 
euiferrig verlaſſen habe / und ſich in dag Elſaß ziehe. 
Han kan fidy niche gnug dDaräber verwundern / Daß lie 
rangofen befagte Linien und Verfhangurigen verlaffen 
a fie von allen / welche dieſelbe geſehen / für ein — 
ce: 


Meifter- Stück gehalten worden / worzu man eine groſſe 
Drenge der Kärcfiften Bäume gebraucht und die Queich 
febr boch angefchwellet hat. Was Diefelbe bewogen / ſol⸗ 
che Verfhangungen und Linien zu abandoniren / wird 
pifleicht die Zeit lehren. Indeſſen hat der Herr Obriſt 
von Mentzel / fo bald er von ſolchem Aufbruch der Frau⸗ 

ſiſchen Armee Nachricht bekommen, ſogleich einige von 


inen Leuten zu recognofciren ausgeſchicket / welche auch 
a 


Denen in die Arriere⸗Garde gefallen und bey 
40. St nidergehauen / audy 45. Pferde erbeuret 
baben. e Berker zu Mannheim: und Heidelberg has 
ben Befehl vil 1000, Portionen Brod eili backen 
und nach Speyer zu liefern’ mo auch Back-Oefen zus 


| recht gemacht werden. 


| Mannheim / den 26: Set. - -- 
Seither geftern fihet man hier vile Officiers der Als 


liirten Armee / welche ſich aber nicht lang verweilen / 
-fondern bald wilder zur Armee zurück fehren. Diſe Ars 
wee ift in vollem Marſch nach Der Gegend Spehr und 
Feſtern ſchon Franckenthal vorbey marſchirt, heunt ſehr 


be aber hat fie den Marſch aber Oggershi 
nach Spenr fortgeſetzet · Ihro Grob⸗Brittaniſche Ma; 
jetät erhuben ſich geſtern aus dero bisherigen Haupt⸗ 
Zuartier zu Worms nach Franckenthal / wo ſie ſich ader 


heute binfügen werden / weiß man noch nicht. 


Rheinſtrohm / den 26.&ipt. 2". 
Am Montag hat der Herr Drift von Mergel'dirch 
feine Hufaren 40. Brangofen dicht bey Landau aufheben 
laffen’ und fie als Kriegs + Gefangene nach Neuſtaßt 
gefchicket. Man hat zwar einige Canonea — 
au 


auf ihn und feine Huſaren geloͤſet aber ohne Echaden. 
Db zwar difer Herr Dbrifte den Aufbruch der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee aus ihren Linien an der Queich etwas 
fpath erfahren fo hat er Doch noch bis So, Ochſen von 
derſelben erbeutet. 

Ei Haag / denz2o. Sept. 

Zufolg deſſen / was wir Iegthin / wegen Erfegung 
des Sefandticaffts-Poftens in Paris erwehnet / iſt nun 
würclich.unfer. Sefandter zu Conſtantinopel / Herr Kal⸗ 
Eoen rappelliret, um in folcher Qualitaͤt nad Paris zu 
gehen. Verwichenen 17. feynd die Staaten von Hob 
land bier angelanget / und haben Tags darauf ihre Wi⸗ 
derverfammlung angefangen. Die nach Aaden u. Spa 
verreißte fremde Miniſtri werden noch vor End diſes 
Monats hier wieder erwartet / wie dann ſchon der Nea⸗ 
politaniſche Geſandte / Marcheſe Fogliani / anhero zu⸗ 
ruck gekommen; auch iſt ber Hergogl, Lothringiſche Mi⸗ 
niſter / Graf von Richecourt von Aacken nach Brüflel 
gegangen / um von dar hieher zu retourniren. Ob aber 
der Marquis de Fenelon vor ſeiner Widerkunfft eine 
Reiß am feinen Hof thun werde / wie verlautet hat./ 
weiße man noch nicht. Die Herren General⸗Staaten 
ſeynd Willens / eine Summe von 3. Millionen Hoͤllaͤndi⸗ 
ſche Gulden gegen dritthalb pro Cento auf ihren Credit 
zur negotiiren / und weil ſolcher ſehr groſt iſt finden ſich 
fehr vile Capitaliſten / einen ſolchen Vorſchuß zu thun. 
Sonſt wird verſichert / daß der Englifche Miniſter Hr. 
Trevor mit dem Spaniſchen Ambaſſadeur Marquis von 
St. Giles / vermittelſt eines geheimen Brief: Wechſels / 
ein Cartel / nach welchen Die in Weſt⸗Iudien an — 

ei⸗ 
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Seiten Gefangene ausgewechſelt werben folten 7 errich⸗ 
tet / es würde ſolches Cartel von beyden Friegenden Hös 
fen satificirt werden. Waraus man dann die abermabs 
lige Vermuthung ziehen will daß unter diſer Megorias 
tion Die Sridens:Praliminarien zwiſchen den Spaniſchen 
and Stoß. Brittanifhen Höfen verborgen laͤgen / ja fols 
che würden auch ſchon gezeichnet feyn / wann Die Cron 
Franckreich nicht fo vile Dindernug bisher in den Weeg 


gelegt hätte, " 


Paris; den 23. Sept. a 

als der Here Sraf von Sachſen Dem Marſchall 
von Coigny das Kommando Der Armee übergeben, und 
mithin alle Anitalten zu feiner Abreißnach der Armee deg 
Marſchalls von Noailles machen laffen / beh we her er 
num ſchon wuͤrcklich ſtehet / ſo iſt denen Officiers und 
Soldaten Die Abreiß diſes Generals ungemem ſchmertz⸗ 
lich gefallen. Dann das Vertrauen / fo fie auf ihn ſetz⸗ 
ten / galt mehr als 10. taufend Mann, -Difes alles aber 
benimmt der Tapferkeit und Faͤhigteit des Marfchaug 
von Coigny nichts. Franckreich würde einen "gr öffen 
Verlurſt haben / wann der Herr Graf hierdurch disgou⸗ 
ſtiret wurde / man weis aber auch / daß er ſeinen Koͤnig 
und Herrn liebet. 
| 4 Hof / den a2. Sept. 

Geſtern Abends nach 6. Uhr kam auhier in der bins 
tern Baffe bey dem Seiffefienrr Moder Feur aus / 
und nahm leyder! Da e8 duͤrre Neifitg Buſch ergriffen + 
fo fehr uͤberhand daß diſes Haus fogleih in vollen 
Slammen ſtunde. Es breitete fich hierauf an 3. Ecken 
fo aus / Daß man nicht wuſte / wo man zu erfi — 

ſolte / 


ſolte und war Die gantze Nacht hindurch nicht zu daͤm 
pfen. Durch dife Feuersbrunſt ſeynd 46. Häufer’ 2. 
Scheuren / das obere Thor daß Schloß und Die Woh⸗ 
nung des Cloſter⸗ Amtmanns in die Aſche verfallen / und 
würde die gantze Stadt im Rauch aufgegangen ſeyn / 
warn das Feur den Korn⸗Boden im Cloſter ergriffen / 
und der Wind ſich nicht gewand haͤtte. Der Advocat 
Herold iſt ſogleich tod unter der Schutt heraus gezogen 
worden, der Lieutenant Nentſch und 3. Mousquetiers 
von den Selegirten ſeynd toͤdtlich verwundet / und ber⸗ 
ſchiedene Perſohnen gehet man noch irre. 
Conſtantinopel den 1. Aug: | 
Endlich ift die in das ſchwartze Meer beflimmte 
Blotte unter favorablen Wind unter Segel gegangen / 
' und erwartit: man auf das bäldifte Nachricht / DaB 
Die am Bord befindliche Zrouppen in Alien werden 
ans Land geftigen feyn. Es if zwar der Kapitain Ba⸗ 
cha Diefelbe zu commandiren ernennt worden / Demfels 
ben murde aber / wie. er zu Schiff eigen wolte / der 
Arteft angefündiget  fogleich abgelegt und auf einer 
Galeere nach Sandia geſchickt / er wird angeklagt, Daß 
er feine Abfeglang zu lang verſchoben / und den Perfia- 
nern bierburd) Zeit gelaflen habe / bis an die Graͤntzen 
des Ditomannifchen Reichs zu dringen / andere hinge⸗ 
.. gen —— + daß diſes ein Effect des Muͤßver⸗ 
ſtaͤndnuß ſeye / welches diſer Capitaine Bacha 
und der Groß⸗Vezier jederzeit unter 
einander gehabt. | 
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(Num, XLI.) den 12, Zctob. 1743. 


Durch Ihro Khnigl. Maieſtat zu Hungarn 
und Boheim ꝛc. privilegirte 


nee | 
DrdinariXof- Zeitungen. 


\ Rheinſtrohm / den 29. Septemb. 
— —r M S Wein’ als ob in 
em 8 dem Elſaß eine Win⸗ 
SEN ter» Campagne erfols 
rn 4 gen wuͤrde; zum wenigſten iſt 
Fur et aus allen Veranſtaltungen 
IF SEAN der Oeſterreichiſ. Armee abs 
FE ZU qunchmen / daß fie noch lang 
a EEE Lim Eifaß fleben zu bleiben Wil⸗ 
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AR (end fepe/ dann fie gräbt ſich 


N) 


EN auf der offt-gemeldten Rhein⸗ 


N 


—— Ey Fafuly nit weit dom Bort 
— — cgoortier / gaͤrcer ein/ richtet 
Batterien auf / und Fb. Durchl. der Print Earl läßt vile tau⸗ 
fend Bafchinen herbey führen’ Tag und Nacht an Schiffen und 
töffens. und anderen zur Paſſirung des Rhein-Ziufles nöthigen 
ingen/ arbeiten. Es fegen auch offt einige Schiffe voll Frey⸗ 
willige fiber den Rhein / und machen in dem Frangöfil. Zager 
Sermen; ob nun gleich difes zur Haupt⸗Sache nichts thut / fo 
bat ed doch darinnen feinen geoffen Nuten / daß die Zranvoſen 


hierdurch ſehr wachtſam upon der Hus/unpgleichfam täglich) 
in 





in den Waffen fepn muͤſſen / wodurch der. Soldat ermüdet wird / 
wie dann erſt vor 3. Tagen ein junger Cavallier mit 30. Frey⸗ 
willigen in der Macht bep Mheiniyeiter ſich mit einem Schiff 
über den Rhein gewaget/ denen naͤchſten Frandoͤſiſ. Wachten 
Zranboͤſiſch geanstwortet/ fid) einer Schange genaͤhert / und die 
aus derjelben anmarfchirende Brangofen-unvermuthet angefals 
len / und einige erleget/ auch hierdurch einen ſolchen Lermen vers 
urſachet daß die Frantzoſen auf erliche Meilen zu den Waffen 
gegriffen/ und hin und wider marſchiren müflen/ endlich hat ſich 
dife Parthey wider glüclich zuruck über den Rhein gezogen’ und 
nur etlich bleſſirte Sotvaten bep.difer Unternehmung.befommen, 
Aus der Pfaltz den 27. Sept. J 

Geſtern ruckte die Allurte Armee von Franckenthal biß 
gegen Speyer oberhalb ver Reh⸗Huͤtte; es marſchirt dieſelbo 
indrep Colonnen. Ihro Majeftät ver König von Oroß ⸗Brit⸗ 
tannien / benebſt Ihro Röhigt. Hoheit, vem Herzogen von Cum⸗ 
berland / bliben geſtern zu Mutterſtadt in dem reformirten Pfarr⸗ 
hauß über Nacht / an welchem Dit das Haupt: Quartier gelde⸗ 
fen. Diſen Morgen aber iſt die gantze Armee in vollem Warſch 
biß oberhalb Speper fortgerucket / and wie man ſagt / ſo werden 
heunt Ihro Koͤnigl. Majeſtat nebſt der ſaͤmtliche Generalisät 
in Speyer anlangen / und das Haupt ⸗Quartier in beſagte & tadt 
kommen. Der Marſch ſoll biß nach Germersheim fortgefeget 
werden. Die Hollaͤndiſche Trouppen morſchiren der Alrten 
Armee mit ſtarcken Marſchen noch / und ſeynd heunt Morgen 
ſchon biß Oggersheim kommen / Morgen fruͤh fexen fie ihren 
Marſch ferner fort. Man ſihet bey offt ⸗beſogter Armee ſolche 
Anſtalten / welche die Muthmaſſung beſtaͤrcken / daß tiefelbe 
Willens ſeye / ſich mit den Frantzoſen in rin Treffen einzulaſſen. 
Man gibet ror / daß der He. Matſchall von Moaill es deßweg n 
die Linie verlaſſen / weil er ſich zu ſchwach befunden / foldie fu 
haupten / indem et dem Hen Marſchall von Coigny einen ſtar 

8 den 


cken Sueccurs ſchicken muͤſſen. Es ſoll ſich der Her: Marſchall 
von Nooilles oberhalb Weiffenburg mit 5o.taufend Mann bes 
finden/ und »poflivet Haben, Man hat Adiieter Seits einen 
Trompeter abgeſchickt / man weiß aber deflen Lirfach noch nicht. 
Ale Leut / welche ſich nicht auf eine gewiſſe Zeit mit Lebens: 
Mittel zu gedadhtem Landau verſehen koͤnnen / muͤſſen dife 
Veſtung räumen. N Mn 
Schletiſtadt / den 24: Sept. 

Wir richten uns dermahlen von Zeit zu Zeit nach den 
Belregungen des Pringen Carls / und die Eanonen laſſen ſich 
von beyden Seiten, jedody ohne groſſen Schaden / Hören. Die 
am ten difes bey Klein: Landau gefangen gewordene 200, Mail 
und 10. Dfficiers befinden ſich noch allbier/ und legtere werden 
fo wohl von dem Kommandanten’ als fonften uͤberall / fehr wohl 
aufgenommen. Es war jfvar Pürglich der Befehl ergangen / 
das alle Haͤuſer Baum und Palliſaden / biß auf 250. Ellen 
bon denen Bekungs » Werden difed Orts / abgeriffen werden 
folten; weil aber difes der Burgerfchofft zu groffem Nächtheil 
wuͤrde gereichet haben, fo hat der Magiftrat einen Deputirten 
deßhalben an den Marſchal von Coigny abgeſchicket / weicher 
gedachten Befehl ſogleich widerruffen laſſen. J 
— Stroßdurg/ den 28. Sept. BZ, 

Seit + Tagen sampiret das Koͤnigl. Hand zu Marchels⸗ 
heim 3. Meilen von hier/ etliche Regimenter / welche demſelben 
aachgefolget / ſeynd Weiter unten Rehen- gebliben/ den Rhein 
zmifchen hier und Straßburg zu bewahren / daß wir alfo faſt 
gaͤnslich verſichert ſeynd / daß dis Oeſterreicher foleicht nichts 
werden unternehmen koͤnnen. | 
— Freybutg / den 27. Sept. 

Die Schiff zu der Bruck / ſo aůs 55. Schiffen beſteht / und 

jedes 42. Schuh lang auch 7. Shuh breit iſt / kamen ſeit geſtern 

zur Vollkommenheit / wovon ein Theil diſe Macht ga dem 
dein 


Rhein wird abgeführet werden/ damit man fie an Ort und Stell 
bringes die Armes machet verſchidene Bewegungen / den 23, 
wurde ein groffer Kriegs⸗Rath gehalten’: und wird ver ſichert 7 
daß die Paflage eheſter Zagen werde tentirt werden. . 
Rom / den 24..&ept. | 
Donnerfiags hielten Se, Paͤbſil. Heiligkeit ein Conſiſto⸗ 
rium publicum/ in welchem Diefelbe den neuen Eminengen den 
Huth ertheilten/ weiche ſich fodann unter Vorhergehung der 
olten Herren Sardinälen in die. Capell verfügten, allda dem 
fotennen Ze Deum beyzuwohuen / und nach verrichtetem GOt⸗ 
tes⸗Dienſt / Bam es zu der Umarmung. An chen dem Tag er» 
buben ſich die neue Herren Eardindt unter groffer Begleitung 
aller Höf nachder Kirchen der vornehmflen Heil. Apoftein/ gas 
ben auch Sr. Emineng Ruffo/ des Heil. Collegii Decano eine 
Viſite / und Abends befachten fie in kurben Kleidern den Prœ⸗ 
tendenten. Der Her: Pircolomini hat von dem Staus: Srs 
eretariat ein Billet erhalten / in welchem er zum Præfecto Ri- 
tuum erklaͤret worden / es wurden auch Billets geſandt / eines 
an den Herrn Meßmer / als Schatmeiſter / an Herin Banchieri 
als Commiſſarius des See⸗Weeſens / an Herrn Chigi als Aus 
diteur der Apoſtoliſchen Cammer / an Herrn Amades als Dres 
mier⸗Lieutenant / an Herrn Conet als Second⸗ Lientenant/ an 
Herrn Celata als Auditeur civil und Dienſtags ſcuͤh nahm 
der Herz Toreggiani von der Gerretoriats: Charge des Ton⸗ 
iii Poffeffion; Se. Heiligkeit werden eheſter Tagen Die drep 
ardinaͤl / welche Sie ſich in Petto vorkehalten / declariren / 
worunter einer von ſehr hohem Rang ſeyn ſolle. Alsbald lets 
lich das Conſiſtorium auseinander gieng / wurden an die Hoͤf 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Pringen Couriers abgeſchickt / wel: 
he die vorhey gegangene Cardinaͤlae Vromotien binterbringen 
folen,.. 1 93 inet Traun nn 
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MERCUVRIIRELATION. 
Oder Wochentliche | 


Ordinari⸗ geitungen / 


Aus der Pfaltz / den 24. Sept. . 
Jr 9. diſes ift das Mentzeliſche 
+ Dufaren «Megiment / bisauf eis. _ 
ne Compagnie. ſo annoch auf den 
ee  Mceg, bey der Allürten Armee eine 
SANT getroffen 5. und obwohlen es fehr 
(par wars haben doch Ihro Koͤnigl. 
Maieftär, von Groß⸗ Brittannien 
BER. felbiges auf den Ehloß-Plag zu 
RS. Worms in hoͤchſten Augenſchein ges 
I nommen.’ und ein allergnädigftes 
SBergnügen darüber bezeiget. Den 21. iſt es bey Fran⸗ 
en die Muſterurg gegangen, und pon-jebers 
nam den Beyfall erhalsen,,. Daß es aus lauter der, ſchoͤn⸗ 
Ken Leuten und Pfaden beſtehet. Hierzu wird noch 
eine Efeadron von 150. Köpfen. Jägern aufsurichten 
angefangen, melde das befte Lucker Gewoͤhr bekommen 
&8 haben -feibigg ‚tat Capitulation pon 4. El | 
Dann aber jemand. unten zer Zeit ſein beſſeres A 
art. ' 












het / ſo erhalten ſie ohne Weigerung den Abſchib / wei⸗ 
fen ohnehin alle / ſo nichse mehr Luſt / ober ſonſten uns 
anftäudige Lebens-Art haben / erlaſſen werden. Er will 
‚auch alle Jaͤger fie mögen ber ſeyn/ wo fie wollen / wel⸗ 
che beh diſem Eſcadron gu bienen Luft haben und ſich 
bey ihm angeben / anuehmen. 

| Parisı den 24: Sept. _ 

Unſer Dof bat wegen allerley Bedenden nicht gut 
gefunden den Marſchall von Noailles Erlaubnus zu 
geben die Alllirte Armee noch vor der Aukunfft der Hol⸗ 
ländifchen Halffs · Trouppen bey derſelben anzugreiffen. 

ie Tommißionen zu der Caperey werden / fo lang Die 
Sachen alfo unterfchieden bleiben / noch nicht ausgelies 
fert / welches geoſſe Klagen bey den jenigen verurfachet/ 
weiche auf gute Hoffnung die man ihnen bereits gemacht 
hat / groffe Koſten zu Yısrüftang der Schiffen und An: 
nehmuing des Schiffs Volck angewendet Haben. Man 
weiß nun gewiß daß an unfere Generalitat an dem Raein 
der Sefehi abgefertiget worden / nur Defenfive gegen 
te Feinde zu agiten / und derohalben ohne die Aufferifte 
och Beine Shladr zu wagen. Die Milig von der 
Generalität difee Stade, welche in 2120. Mann befte- 
ber iſt nach Se. Denys aufgebrochen / um fich von da 
nad) den angetwiefenen Quartieren zu begeben. Indeſſen 
wird allhier keine Militz mehyr ausgzenommen. Nach 
den jänzten Briefen aus dem Eiſaß hat der Printz Earl 
von Lothringen die Inſul Rheinmarck noch im Beſitz / 
Br man beforger iſt dab die Feind, die nur noch 
über.eiiten Arm von diſen Strohm zu ſetzen haben / im 
kurhem in das Eifal werben eingedrungen ſeyn / weilen 


bas meifte von unſerm Volck Tag unb Nache in denen : 
Waffen ſeyn muß / und dardurch auffer Stand der Ges 
genwehr gebracht wird. CIE LEE 
on den Savoiſchen Sraͤntzen / den 24. Sept. 
Aus Turin hat man hier zu Lande zu vernehmen / 
wie Die geſamte Premontefifche Armee im Anmarſch und 
im Wecck begriffen ſeye unterhalb den Berg Viſo fih 
gu lagern ; es wären auch alle Detaſchementer / welche 
is anhero Die Poften längft den Saboiſchen Sraͤnhen 
befegt gehalten / heordert wotden / ebenfalis dahin zu 
geben damit Die Armee aufs beſte verſtaͤrcket werden 
möchte, ie Armee der Spanier in Dauphine , 
dermahlen ihr Lager zwiſchen Mont ⸗ Dauphin und Dudle 
ras und das Franhoͤſiſche Corpo campitt zwey S 
den von derſelben / ohne daß man voch zur Zeit poſitip 
melden kan, ob und wann ſich diſe 2. Corps mit eins 
ander vereinbaren werden. Man ſpricht ſonſien in hie⸗ 
figen Land viles von einem Vergleich / zwiſchen den Ds 
fen Madrid und Turin. ' Die Briefe von Chamberh 
wollen ung ſolches gleichfam verfichern; hingegen melden 
aber die Brief aus Turin / daß man alldorten Herfchies 
dene Perſohnen mit Arreſt —— weilen fie ſich haͤn⸗ 
ten verlauten laſſen, daß der König mic Spanien eim 
Beiden geichlofenpätten. r e enien er 
= Merergbürg/ den tr. pt. J 
Es hro Majeſtaͤt / der Kay erin / gefallen / 
allen hier enden fuͤrtrefflichen Herren Abgefandten 
zu eröffnen / Daß Hoͤchſt Dieſelbe in kurtzem eine Reiß 
in Geſellſchafft des Groß⸗Fuͤrſtens Kayſerlichen Hochheit 
nach der Stade Moſcau zu thun / den Schluß * 
| an 


und A Shen hen Majeſtaͤt eine gute ee daſelbſt a 

warden; Daher ſeynd beſagte en Geſandten freunde 
lich erfuchet mordenı Der Kanferlichen Hof: Staat nad 
der Stadt Moſcau zu folgen, mo or die bequemfte 
-folten angewiſen werden. Dife Reiß geſchi⸗ 
het vornehmften Nußifchen Bojaren Dero Gegenwart eis 
Zeitlang in Mofcau zu gönnen, ‚Dem Mund: Somtoie 
& en, * de güldener und flbener Dends 
des zwiſchen ey und dem Schwes 
dien * seien Fridens / p ſchlagen / ra 

Sende San ba sn bar Dura nen SäuieÖ ir Die 
andter zu jmd gen urch einen Courier die 
ul Sebringen af Da ich Di Egli und 
indie Herren Geſandten nebft ihm / unferm Ges 
fandten / den Deren Baron von Korff ade Mübegeben 
die Wuͤßhelligkeiten zwifchen. denen Kronen Schweden 
und Dännemard / bepzulegen und hoffeten auch biers 
innen fo gädlich zu ſeyn Daß den Arten Bad zu 
——— — —— 7 
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Ingolſtadt / den 3. October. 


En 1. diſes marſchirte Die erſte Colonne der Frannd⸗ 
ſiſchen hier gelegenen Garniſon / und heute Die ate 
von Hier aus, und zwar mit allen Militariichen Ehren⸗ 
Zeichen fie führten. auch 7. Bebedte MWägen und 2. 
Kanonen mit / manfahe es ihnen wohl an, daß fie mit 
allen Freuden nach — Vatterland zoͤgen. Die gan⸗ 
‚ge Garmſon / ſowohl Krancke als Geſunde / beſtunde 
ungefehr aus 3000. Mann. Witr haben waͤhrender 
"Belagerung bis zur wuͤrcklichen Evacuation./ feine ſon⸗ 
derliche Theurung ausgeflanden / es ware alles wohl zu 
haben / aufler das Pfund Rind⸗Fleiſch müßte vor 18. bis 
20, fr. bezahlt werden. Diſes muß noch gebencen/ daß 
die Königl, Ungarifche Trouppen mit vilem Pracht eins 
gezogen ı die Bahnen und Standarten waren herrlich und 
die Dfficter® zogen propre auf alles ware lebendig in 
unferer Stadtı um Difen Aus und Einzug mit anzufehen. 
| Weienn / den 28. Sept. ne) 
Statt des Inner: Defterreichifchen Hof: Kriege Nach 
zu Gratz nur ein Militar⸗Director gefeget werden. Nach⸗ 
deme Jhro Koͤnigl. Majeſtaͤt die Einrichtung:bey biefts 
gem Hof.Kriegs: Nach und Hof Sammer’ De ratio- 
ne Solarii als ratione der Neducirung der Perſohnen aps 
probiret / ſo wird ſolches naͤchſtens publiciret werden. 
Bey denen Boͤmiſchen Ständen iſt zur —— ge⸗ 
m⸗ 


x 


kommen ı daß fie Fünfftig mie in Ungarn eine ordentliche 


nn von 20, taufend Mann aufrichten werden’ 


wovon in Kriegs. Zeiten allzeit die eine Helffte ins geld 
gehen / die andere aber das Land bedecken follen. Di: 
fer Zagen ift ein Courier an den Pring Karl abgeſchi⸗ 
cket worden / die Paflage des Rheins zu forciren/ es 
koſte was es molle. Man hoffet alfo bald fehr wichtige 
Zeitungen zu bekommen, Aus Brünn in Mähren kam 
diſer Tagen ein Abgeordneter der Land» Etänd von Maͤh⸗ 
ren.bier an welcher der Königin Majeftät einen koſtbar 
geftidten Beutel vol Ducaten zum Geſchenck / wegen 
ihres Kirchgangs ı überbrachte. Der DObrifte Maqui⸗ 
re, fo mit den Capitulations Puncten der Veſtung In» 
golſtadt anhero gekommen / iſt mit dem goldenen Schluüfs 
ſel begnadiget worden. 

ER Paris / den 26. Eept. 

Vor der Abreiß des Hofs nach Zontaneblan iſt zu 
Merfailes in zwey hinter einander gehaltenen Conſeils 
berathſchlaget worden was für Mittel die beſten waͤren 
um die Innwohner im Elſaß / Frantzoͤſiſch Lothringen / 
der Franche Comte und andern Gräng: Ländern aufzus 
munteren/ Daß fie Die Waffın zu Verthehdigung ihrer 
Diftrict / gegen die Sıriyffersyen der itregulieten un 


andern Srouppen der Königin von Ungarn und ihrer - 


Alliirten ergreifen möchten. Hierbey bat unter andern 
der Oraf von Maurepag fuͤrgeſtellet / Gleichwie Se, Als 
lerchriſtlichiſte Majeſtaͤt den See Armateurs durch ein 
Edict fo anfehnliche Erlaſſungen und Prwilegien zuge⸗ 
ſtanden haͤtte um ihren Wett⸗Eyfer zu erwecken / und 
ihre Anzahl zu vermehren/ fo wäre es auch billich h 24 


die Innwohner an den Graͤntzen / wo der Krieg hauſe⸗ 
te / gleichfals einige Vortheil, wann fie ich ſignaliſi⸗ 
ren ſolten / genieſſen müßten um ſich wegen Des Scha⸗ 
dens / welchen ſie leyden moͤchten / und wegen der Ge⸗ 
fahr / welcher ſie ſich durch Ergreiffung der Waffen vor 
das Vatterland unterzoͤgen / erhohlen zu koͤnnen. Was 
nun deßfall beſchloſſen worden, hoffet man mit eheſtem 
zu vernehmen. Einem Elſaſſer von 24. Jahren welcher 
ſich vor 2. Jahren un:er Das Hufaren:Regiment von 
Razky begeben / und feit Dem 3. Junil / da die Veſtung 
Eger von den Koͤniglich⸗ Ungariſchen Trouppen noch blos 
quirt wurde, viermahl aus Derfelben ſich gewaget / und 
dreymahl / nachdeme er zu Dresden und Franckfurt ges 
wefen ı glücklich wieder hinein kommen / hat man zur 
Belohnung das Patent eines Neformirten Lieutenants 
unter feinem Corps/ und eine Gratification von 100. 
Piſtolen erfheile, _ | — oz 
| Haag / den 27. Sept. | 
Ihro Hochmögenden die Herren General⸗Staaten 
haben kürglich an die Propingien der Union ein Cucu⸗ 
far: Schreiben erlaffen 7 fie zu ermahnen / daß jede ihr 
Contingent Tronppen ſtellen / fie ergangen und ohne Ver⸗ 
zug zur Werbung derjenigen Trouppen fchreicten möch- 
te / die an der legt»befchloflenen Vermehrung noch fehlen. 
Difer Sagen ift der Königl. Preußiſche Geſandte / Graf 
von Podcwils/ aus Berlin / und der Hertzogl. Lothrin⸗ 
giſche M nifter / Graf von Richecourt, über Bruͤſſel aus 
Aacken zuruck gefommen von mannen man auch alle 
Augenblid den Brangöfifchen Ambafladeur Marquis ve 
Benelon erwartet. | 
Aus 


1.5 Mus dam Breisgau / den 29. Sept. 


Der Here Baron von Trend, Dbrift der Panduren 


Bat im Elfap'ein Patent ausftreuen laflen , vermög wels 
chem er alle Einwohner felbiger vom verſich ert / daß 
Ihro Majeſtaͤt die Königin von Ungarn / für dieſelbe / 
als Unterchanen eines; Landes. fo ihren glorwuͤrdigſten 
Morfahrern zugeſtanden / noch vile Güte und Bnade 
hegte / und dahero gegen ale darinnen gelegene Com̃u⸗ 
nitaͤten Biecken und Städte welche ihre Deputirten zu 
Zahlung der Contribution / fo für ledes Haus / oder 
reyerey auf zo. Reichs⸗SGuſlden gefeget feyes einfchiten 
wuͤrden mit aller Milde verfahren werden foltn, Diejer 
nige abers welche diſe Gelegenheit verfäumen / und fich 
widerſpenſtig bezeugen wuͤrden / würden fich ſodann ſelb⸗ 
ften beyzumeſſen Haben’ wann durch fcharffe Kriege: Mit: 
tel’ und durch Feur und Schwerd fie ſelbſten / ihre Haab⸗ 


ſeeligkeiten / Haͤuſer und Bucher twürden vertilget werden. 


Rheinſtrohm / den 30. Sept. 

Das Haupt: Qaartier der Allürten Armee iſt annoch 
zu Speyer. Man ſagt daß diſe Armee naͤchſter Sagen 
weiter hinauf ruͤcken werde / wie dann die Chur⸗Braun⸗ 
ſchweig⸗Lineburgiſche und Hebiſche Trouppen / fo bey 
Dudenhoffen geſtanden + heut aufgebrochtn und näher 
nach Gemersheim gerücket find. Eben heute find auch die 
Hollaͤndiſche Zroupen fo ihr: Lager zwiſchen Oggersheim 
und Stutternheim gehabt’ weſter marſchirt und Haben 
ihr’ Lager eine Stunde von Speyr aufgeſchlagen. Die 
Srangönfh: Armee unterm Marſchallen von Noailles / 
betreffend, ſoll felbige!jeßo hinter der Lauter bey Lauter⸗ 
burg in ihren daſigen Linien ſtehen / wiewohl ie vers 

en 


fihern wollen‘) daß fle Dife Linien gleichfaus verlaffen 
babe und ſich gegen Strafiburg zoͤge. Worgelern wur⸗ 
den von der Alliircen Armee soo. Mann nebſt einigen 
Bimmerleuten und Berg. Schotten. commanbdirt / um Die 
von denen Srangofen an der Queich und bey Germers⸗ 
beim verlaffene Linien zu recognoſciren. Die Mentzeliſche 
Dufaren fahren mic ıhren, Streiffereyen noch beſtaͤndig 
fort’ und brachten gefiern wieder 20. Frantzoſen / wie 
auch bey 6o. Pferde im: Defterreichifchen Haup⸗Quar⸗ 
tier zu Dudenhofen ein / welche Diefelbe bey: Weiſſenbur 
weggenommen haben, Die Alliirte Armee wird nod 
täglich ein: groſſer Vorrath an Sourage und; Lebens Mits 
telen zu Waffer und Land zugeführer fo daß Diefelbe an 
nichts Mangel bat. | —— | Ä 
Bruſſel / den. 1.Oct. ji 
Dahier werden nber-den jegigen Zuftand der Affaie 
ren; und beſonders über Dies melche Die Abbtey von St. 
Hubert betreffen / vile Sonferengien geftalten. Die. 
Brabandiſche Stände find wieder auseinander gegan⸗ 
gen / nachdem fie. Ihro Majeſtaͤt / der. Königin von Un⸗ 
darn ‚ein auſſerordentlich Subſidium von 450. tauſend 
Gulden bewilliget + und auch eine Summa von 140, 
taufend Bulden zu denen Koften der Equipagges Des 
Printzen Carls von Lochringen zugeftanden haben / wel: 
che letztere Summa an denen Apointementen Ihro Durchl. 
ais General · Gouverneur diſer Provintzien / ſolle abge 
— werden. : Huf Anſuchen des hieſigen Hollandiſchen 
efidenten/ werden alle Holändifche Deferteurg / ſo in 
Difes Land kommen  arretiret / um fie wieder zu ihren 
Negimentern au ſchicken. Vuͤn · 
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vv. Alaningen/ Den: 1. October. 
SGSehſtern Morgens gegen 10. Uhr chaten die Deften 
reicher mit ungefehr zo. Schiffen in der Gegend Rheins 
toeiler einen. neuen, Verſuch / davon einige in der foges 
Bannten verlaffenen Inſul anzuländen 38 bemübeten ; 
Nachdeme aber unfere Wölder aufs geſchwindeſte das 
Ufer des Rheins befegten/ wurde aus ihren Vorhaben 
nichts / ob wir gleich nicht eigentlich wiſſen / worinnen 
ſolches mag beftanden haben. Aus verſchiedenen Fahr⸗ 

eugen / welche hie und da herum ſchwebten / wurde auf 

ie unſerige aus kleinem Gewoͤhr gefeuret / wordurch 
wir etliche 30. Verwund ete und einige Tode bekommen 
haben, Die Feinde zogen fich Hinter eine Inſul / fo 
ihnen zum Schuß ware, zuruͤck / alfo daB wir nicht wiß 
fen, ob fie auch einigen Wertuft erlitten haben. Um 9. 
Uhr fienge die Defterreichifche Artillerie gegen us zu fpies 
len an ohne ung groſſen Schaden zu thun / und um 11. 
Uhr ware wieder alles fill. 


Aus der Berg · Straffe / den 26. Sept. 

Den Herrn Obriſt Mentzel begegnete diſer Tagen 
auch eine Fatalitaͤt / ſo daß derſelbe von Gluͤck zu ſagen 
bat daß er noch ſo gut und ſicher davon gekommen / dann 
als derſelbe verwichenen Dienſtag des Nachts mit einem 
ſtarcken Commando im Begriff war die Frantzoͤſiſche Ma⸗ 
tzinen bey Landau in Brand zu ſtecken / und er zu Fuß 
in. aller Still vor ſeinen Huͤſaren gedachten Maga⸗ 

aßinen nahete / vor welchem tieffe Löcher von Denen 

Krangofen gemacht worden / fo geſchahe e8/ daß der 

Herr Dbrift in eins Difer Löcher fiele/ und ben N Fuß 
s 


verlegte, er wurde aber fogleich von feinen Hufaren her⸗ 
ausgezogen; hierdurch wurden die Frantzoſen das Vor⸗ 
haben gewahr und gaben Feur / da ſich dann die Huſa⸗ 
ren, ohne eitzigen Verluſt / wieder zuruck begaben. 
Der Herr Obrifi Mentzel aber it jetzo zu Neuſiadt; 
auch hat feine Verletzung am Fuß nichts zu bedeuten. 
Rheinſtrohm ı den 29. Sept. J 
Die Alliirte Armee welche inz. Colonnen marſchirt / 
iſt geſtern bis gegen Speyer / oberhalb der NRhe⸗Huͤtte / 
heut aber bis oberhalb Sp yer geruͤchet. Ihro Königl. 
Majeſtat von Groß-Brittanien / werden heute nebſt des 
Herru Hertzogs von Cumderland Königl. Hochheit und 
der fammtlichen Generalitaͤt zu Speyer anlangen to 
auch das Haupt⸗ Quartier ſeyn wird. Die Hollandif, 
Srouppen marlchiven der Alliirten Armee ſtarck nach) und 
find hewee Brühe bereits zu Oggersheim eingetroffen + 
und werden morgen den Marfch weiter fortfegen. Von - 
befagter Armee iſt ein Trompetter an den Sommandan- 
ten zu Landau abgeſchicket worden / ohne Daß man die 
Urfach weiß. Man fagt daß der Herr Marſchall von 
Roalües deswegen die Linien an der Queich verlaflen 
habe weiten er / folche zu behaupten, ſich zu ſchwach 
geurtheilet. Er foll ſich oberhalb Meiffenburg 
mit so, tauſend Mann poftire haben. 
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CNum. XLI.) den i9. Octob. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 
am Boheim ꝛc. privilegirte 


Muͤnchneriſche 


Sröian Poſt⸗ of» Zeitungen. 


Aↄns dem ‚dem Dreipgan / iBaau/den6. 6.Dctobe . 


Fe & ift faſt nicht zu 6% 
ad fhreiben / wie aller 











HRS EN / die Brangofen 

PIE ZU ihre Rhein:Seite verwahret 

— — SS und bebefliget — indeme 

eire Redoute und Schantze 

F han der andern als eine Ketie 

De N zu fehen und mit Monnfdafft 

= ongefüllet iſt; gleichwie num 

die Zrangofen mit dergleichen Verwahrung und Beveſtigung 
fortfahren fo geſchihet folches von den Oeſterreichern ** 

Inſul Rheinmarck / auf weicher inſonderheit das —254 

Aberaus wohl verwahret / und mit genugſamer Mannſchafft 

beſetet iſt / die aber jederzeit ordentlich abgeloͤſet wird. In⸗ 

awiſchen wird die Brucken: Arbeit zu Irepburg auf Befehl Ih⸗ 

ro Durchlaucht des Pringen Carls / unaufhoͤrlich fertgeſett / 

und man iſt im Begriff / 5. Laer Tu verfertigen / deren jede 
24. 


24. Schuh lang und 7. Schuh breit iſt. Auf die Nochricht / 
"daß das Frangöfifche König. Hank zu Schletſtadt angelanget/ 
hat Ihro Durchl Pring Carl Kriegs; Rath gehalten / von dem 
darinnen abgefoßten Schluß aber iſt nicht das geringfle zu ers 
fahren. Man vernimmt/ daß die Franboſen olle Einwohner 
in Lothringen enttwaffnen laſſen + und mau hingegen mit dem 
Setvehr / welches man denen Lothringer abgenommen / d 
Banren im Elſaß bewaffnet habe. 

| . Straßburg + den 7. Octob. 

Der Marfchall von Noailles befindet ſich annoch in den 
Linien bey Lauterburg. Man ſpricht / daß er Ordre habe / 
mit dem groͤſten Theil feiner Armee ſich gegen Zort · Zouis zu 
fvenden/ um dofelbft den Rhein zu paßiven/ der Reſt aber fol 
in den Linien verbleiben / darzu noch 6oco. Mann Land Milig 
floffen werden / wodurch man alsdann im Stand ſeyn wird / die 
Linien von Lauterburg bis Weiſſenburg zu beſetzen / und zu vet⸗ 
hindern / daß die Alluͤrte in ſelbige nicht eindringen / noch in 
das Elſaß marſchiren koͤnnen. 

Landau / den 8. Dctob, 

Unſer Commandant / Mſr. de Lutteaur / macht olle nur 
arſinnliche Anſtalten zu einer recht vigoureuſen Begentwehr/ im 
Fall wir ſollten belagert werden. Unſere Ouarniſon beſtehet 
nun wuͤrcklich in 7000. Mann auserleſneſter Trouppen / und 
die Veſtung iſt dermaßen mit Kriegs: Wunitior und allerhand 
Art don Lebens: Mitteln gang aufferotdenklich verichen/ fo doß 
wir bis zur Sende kunfftigen Jahrs genug zuleben haben. Die 
Eintwohner haben fich gleidifans auf 8. Monat wohl verpro⸗ 
viantiret / und welche dergleichen zu thun nicht bermögend ges 
weſen / haben ſich anderſtidohin begeben muͤſſen. Die Com⸗ 
municotion zwiſchen Hier und der Armes des Marſchalls von 
Moailles iſt bis ehe noch offen. 


Mann⸗ 


* 
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Mannheim 7. ben 8: Detob. | 
Seit — Zügen fepnd vile freinde Herren in Biefigee 
Stat angelangt / unter diſen befinden fich der Rußiſche Pring/ 
Naziskin/ Mplord Carteret / Ihro Excellenz / der SI. Bas 
son von Haßlang / Kapferl. Geſandter / Ihro Ereelieng/ der 

92. Oraf von Bindenflein / der Hr. Graf von Flemming und 
der Herzog won Richemond. So werden auch in,alhiefiger 
Stadt faſt alle Pferd⸗Stoͤlle zurecht gemacht / weil vile Pferd 
der Herren Generals und Officiers anhero kommen ſollen / wie 
dann ſchon vile Bogage / und geſtern 10. ſchwer beladene Maul⸗ 
thier allhier angelanget / deßgleichen iſt Ion feit 8 Tagen die 
Kriegs» Eanplep.alihier. 

Ä -Brüffel / .den 6. Octob. r 
Der Herzog von Harcourt / welcher mit einer Arme 

Bon 18000. Mann bey Diedenhofen campiert / hat nicht nur 
noch 3:.andere Geiſiliche / fondern auch: das Archiv der Abbtey 
St. Hubert’ hinweg nehmen laſſen. Von Maubeuge fepnd 
Miederum.5ocoo, Saͤck Haber nach der Frantzoͤſiſchen Armee 
an der Mofel abgeſchicket worden, 

; Hanau / den 10. Octob. 
Abgetichnen Sambſtag Nachmittag ſeynd Ihro Hoch⸗ 
heit / der: Kapſerl. Sron, Privg / welche ſich einige Zeit zu 
Dhitipps : Ruhe aufgehalten / von dannen wieder nach Franck, 
furt zuruck gegangen. Dann feppdeinige zudem Mentzeliſchen 
Eorpo gehörige Huſaren hier vorbep paflist / welche Mon⸗ 
cur und Semehr für difes Eorpo,bep fi gehabt haben. 

Aus Francken / den 9. Octob. 
Es haben die hohe Fuͤrſten und Stände des Zrändifchen 
Craͤpſes bey Derofelben Benerolität folgende Promotion durch 
sinen allgemeinen Craͤrb ⸗ Schluß verordnet / - und die behd⸗ 
rige Ausfertigung daruͤber ergehen laſſen / laut welcher Ihro 

Hochfuͤrſtl. Durchlaucht der regierende Herz Morgarof zu 

Bran⸗ 


Brandenburg + Baprenth / als Gemeral:Zeid- Marfhall / der 
bisherige Deriera Major Haller von Hallerſtein zum Gene⸗ 
vol: Feid⸗Marſchall⸗Lieutenant / und der uͤber ein Regiment 
zu Zuß beſtellte Obriſt von Gudenus / zum — del 
Wachtmeiſiter — worden. 

Rom / den 4. Octob. 

Abgewichener Tagen haben Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit / 
in dem gehaltenen geheimen Conſiſtorio / die gewoͤhnliche Fun⸗ 
etion der Zu⸗ und Aufſchlieſſung des Munds an den neu⸗creir⸗ 
ten Eardinälen verrichtet. Obwohlen dig leydige Peſt · Seu⸗ 
che ſowohl in Meßina / als Calabrien / laut eingetroffener 
Nachrichten / völlig — / fo werden doch die gemach⸗ 
se Auſtalten / ſotvohl zu Waſſer als zu Land / unveraͤndert / bis 
auf weitere Ordre / gelaſſen. 

Meapel / den 2. Octob. 

Verwichnen Donnerſtag wurde das Feſt des H. Joaruerij / 
Patronens hieſigen Koͤnigreichs 7 gefeyret / und deſſelben 
Reliquien aufgeſtellet / da ſich dann das gewöhnliche Wun⸗ 
der mit Flieſſung des Bluts ereignete / ſo 10. Minnten waͤh⸗ 
tete. Freytags darauf ſtoſſe das Blut diſes Heiligen aber⸗ 
mahlen 15. Minuten / Sambſtags fruhe 9. Minuten Sonn; 
tags 12. und Montags darauf so. Minuten lang zum allge 
meinen Troft diſer Haupt» Stadt. Ihro Majeftät Famen 
ſelbſt herein / die Reliquien diſes Heiligen zu verchren / wor⸗ 
nach Sie ro — — Portici begaben. 

ſuͤckſtadt / den 6. Octob. 

Montags: ch brach Se. Durchl. der Herzog Chriſtion 
Auguſt v. Hoiſtein⸗Sonderburg / General: Major bey der Zus 
fanterie und commandierender Chef von Ihro Mojeſtaͤt der Kör 
nigin Be eh von hier anf? und hat ſodann mit befagtem 
gantzen Regiment den Marſch wach dem vor Coppendagen be⸗ 
reits lormirten Lager angetuettem 
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Aus der Pfaltz den». De 
— SyyQigeftern Nachmittags langten 
ee Ihro Königl. Hochheit / der 
en Hertzog von Eumberland ‚in 
Begleitung ‚einiger Mylords inco- _ 
gnito zu Mannheim an, nahmen. 
Die Stadt ; das Schloß, und die 
| Schloß⸗Capelle, wie auch das O⸗ 
en 
et ‚und begaben fich gegen Abend nach 
—F der * ‚wieder — Am 
Sambſtag paßirten 20. ſchwer beladene Maulthier m 
— —* Groß-Brittannifchen Majeſtaͤt nebſt 44. 
Hand⸗Pferden und verſchiedenen Ruͤſt Waͤgen, durch 
beſagtes Mannheim nach Hannover, 
fe F Sinken ⏑———— 

Die Frantzoͤſiſche Linien an der Que nun 
mehro völlig gefchleiffet: Ehe man dife Rafirungs:Ar 
beit angefangen, wurde zur Bedeckung derer Ar > 
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* nei he gedachten Linien: — Dorff you * 

en Herxen He jeurs Der ——— et. Weil 

Eu sa oe a Fr ng ng at 
Bald af Man, 


wpbir A 
lich gehen wird ? Br man de nicht, es toird aber 
u daß denen 2 — —— die — Zuertier 

rden angewiſen 
24 —* a7, D 


Dan we 
ae — Ba Zrpuppen, pon 300, 


ann ſtorck ayßgesogen ‚welche ihren ch rectana 
— —— angof 3 = Lo — 


B 
‚haben, Deo 1 und — eben en (ba 


Tags au des H gen En. 


ertzogs bon et ana Köni j. 
2. Zug * fo feye da —5 da⸗ 


* rer ttung fothanen hoͤchſten Nahmens-Zeft 
= geftern Se * en ed —— ir auch an: 
been son Adel u n, Pay: herrliches Tractas 
ment und Ball pi — 1 oſſen * Am 
Sambſtag find 3 mit en und — s beladene Schif⸗ 

e von ermeldten oinmen, Die des ans 
Kr Tags rag — Ar Ki. man Klee find, 
Hingegen ſihet man ſchwer ee / 


zu u 23 —zZz a mn. 


Ar War SR“ 


Schiffe von — — 


AS; * — lm; u 2200 fier 
ind 


einige urn ecten, zu 
bringen/ fo Daß min einen * hinderten 
* — Ehe Baie aan Dr als abwärts nun⸗ 

Am —— Sam⸗ 


Tengenfeld Be | 
Bee side San hof ‚ und En difen je 


bunal⸗ — J——— * a Sant 
andere Depytirten — —— 

Koͤnigl. 55* um — yng neh © ‚auffers’ 
ee Reichs Tags Anſuchung hun — 


—— — * * Don ier nach Dresd 
abgereißt: aus andern —5 
ten, 43 in en en Ss an u 

nennet und ſchon abgeſchicket 
0 a * Hg nd und ide H 
aben ſovil Herrſchafften artheyen, die echt 
abwarten ; als ; als man. noch jemaͤhls gefchen, 


Speyer, 


Speyer, dns. October. 
Der Marſchall von Noailles hat die Linien ander 
Lauter auf ein nenes mit einem ſtarcken Corpo Troup⸗ 
den beſetzet / mithin ift das Gerücht, fo zeither gegans 
als ob er diefelbe gaͤntzlich verlaffen Bitte, megges 
ln. Es wollen * ſprechen, als ob die Alllirten 
Landau 8 belagern mürdlich entſchloſſen wären, nnd 
daß diſe Veſtung im Angeficht des Marfchalls von No⸗ 
ailles angegriffen werden ſolte; andere hingegen behaup⸗ 
ten, daß zu Unternehmung einer fo wichtigen Belagerung 
bie bequeme Zeit ſchon zu weit verftrichen, und man das 
ber vieimehr bemübet fene, Die Winter-DIuartiers zu re⸗ 
liven , und woferne e8 en ‚ diefelbe Bis an die: 
Sauter zu ertendiren ; e8 folle ſodann das Haupt⸗Quar⸗ 
tier entweder zu Speyer verbleiben, oder nach Worms’ 
verlegt werden ; die leuchte Reuterey nebft den Eroaten 
und Panduren , fo von ber Pring Carlifchen Himer 
dorten erwartet werden, follen darzu dienen, Die ram 
gofen in dem Winter zu beunruhigen / und das blatte 
Land in Elfaß in Contribution zu ſetzen. Auf Seiten 
des Pringen Tarle wuͤrde man die Poften an dem Rhein '' 
befegen und mit. dem Reſt der Armee nach Bayrn in di 
ei; — es gen Die ——— * 
au ehr vigilant / und die Fran e en“ 
lauffen befändig aus, um AB emegungen ' 
der Alliirten — wachſames Aug 
5 u en. ; : 4 
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Muͤnchen / 39 October. 


En 15. Dito jſt der Königliche General· FeldWacht⸗ 

Raſter md mürdlicher Tammer · Herr Carl Raichs⸗ 

Graf von Lannoy zu Lamodry von Ingolſtadt hizher 
ankommen, gud bas Commando uberuommen. 

Franckfurt / den 19, Octob, 

Vorgeſiern gieuge ein Theil Det geld: Equipgg von 

Sr, Gron + Vritsannifchen Maieftät Dur diſe Stadt / 

und man perficderf / daß diſer Monarch in Begriff ſtun⸗ 


dei die Mirmee zu verlaſſen z und ſich nah -Dahoper zu 


begeben, Se, Königl, Hochheit + der Deigog don Eums 
berland-aber würden fo lang bey ber Arıyee verbleiben 
biß die Erouppen aus eingndep gegangen, Mann weißt 
aber noch nicht poſitiv / wo Diefelbe die Winter⸗Quar⸗ 
tierß beziehen werden teilen die Stand des Roͤmiſchen 
Reichs deswegen Difficaltaͤten machen / und damit ger⸗ 
"ne verſchonet bleiben wollen. 
7 Menbdingens den 4 Oct. 

Hent fruhe um 6. gr reiferen Se, Ersellenk ’ der 
en Ehef sommandirende Here General-Feld-Marfchal / 
Graf von Seckendorff / von der Armee ab’ und na 
we an deffen ſiatt der Herr Graf Piofasque / 

eneral von der Savallerie/dag Commando der Armee 
bekommen und übernommen; Geſtern langt sub in 

m 


Wembbing ati der geweſene Gouberneut von Ynaolds 


tadt / und General über die Cabqllerie Graf von 
aynlond⸗ ” | 1 
Wienn / den 6, Octob. 


Den 3. diſes iſi beh der ——— Kayhſerin 


Maietdt, von wegen des Dürchl. Peingen Tari von 
Lothringen / ducch den Hertn Srafen Friedtich von Har⸗ 
rach / unter Oßiſtentz des Grotz⸗Brſttanniſchen Mini⸗ 
ſters / Herrn von Robinſot / die feleune Anwerbutg zur 
Se mit der Durchlauchtigſten Erg: Hergogin / 
Frau Mariã Anna / geſchehen worauf folgenden Abende 
an dem wiegen bes hohen Nahmens Feſts Ihro Königl 
KHohheikı des Groß⸗ Hettzogs von Toflana fe, ängefiels 
ten Ball / die Gluͤckwuͤnſch an Die hohe Braut porläufs 
fig, bis zur öffentliche Declaration diſes Bundnuͤſſes / 
abgeſtattet. Es wurd auch / in Betreff detſelben / Der 
Cammer⸗Diener Martins ar des Bring Carl Durdl. 
abgeſchickt. Er foll auch gedachten Pringen das Por⸗ 
ttait der Ertz⸗ Nertogin mir überbringen und ſodann mei 
tee zu verwittibtibten Het tzogin von Porhringen, geben. 
Won der Armee am Rhein Fam Difer Tagen ei Coutier 
Bier an / über deſſen Micbeingen Corferentz ‚galten 
worden. Mari fagtı es bäfce nene von Franckreich ge⸗ 
thane Fridens-Propofitiones beitöffen,  Gönften vers 
nimmt man duch von dortiger Armee / daB der Pring 
Karl zu Kaltenherberg bey dem Fuͤrſten zu Woldeck / um 
der Feld⸗ Matſchall Graf von Khevenhuller zu Mielau 


bey dem General von Hohenems geweſen / und ſich mit 


ſelbigen untertehet haben. 
Haag / 


ER Haag / 5. Dkt. ZU 

Wie einige wiffen wollen / hat Lord Carteret an die 
Lords Negaren nach Londen geſchriben / daß der König 
um die Zeit feines Geburts- Tags daſelbſt wieder anzu⸗ 
fangen gedaͤhte / daß es alſo nicht fcheinet als ob Ge. 
Majetät erft nach Hanover zuruck gehen dürfften: Hier⸗ 
naͤchſi fog den Lords Regenten pon Seiten Des Königs 
zu wiffen gefäget worden feyn / daß / da gar feine Hoff: 
nung porhanden feye / Franckreich zu anftändigen Fri⸗ 
deng- Bedingungen eher zu bringen’ als wann es zugleich 
yon allen Geiten angegriffen wuͤrde fie die Ruͤſtungen 
zur See verdoppien folfen 7 Damit alles bey Sr. Maie: 
fat Zuruckk unfft nad) Londen in völliger Verfaſſung ſey / 
der Tron Frauckreich den Krieg anzukuͤndigen. Seit 
ſoicher Zeit wären von den Lords Regenten verſchiede⸗ 
ne Berathſchlagungen angeſtellt worden / welchen den 
Commiſſarien der Admiralitat die Königliche Willens» 
Meynung / auch angezeiget/ Damit alle Schiff » die in 
Den Stand. zu dienen waͤren / ſowohl als alle diejenigen 


Die man neu zu bauen angefangen , mit allem möglich, 


fin Fleiß equ piret werden möhten, Die feir einiger 
Zeit aufs Tapet gefommene neue Vermehrung der Zi oup: 
pen der Nepublic ift fchon fo weit durdhgetrieben / daß 
man ſolche im bevorftehenden Winter bewerckſtelligen will 
falls der Kriegs wie ſich nicht anderſt vermuthen läßt / 


continuiret; nun hoͤret man zwar noch nicht wie hoch 


fi dire Vermehrung belauffen folle / wenigſtens aber 
wird fie von 30000. Mann ſeyn / weil die General Staa⸗ 
ten ‚nachdem fie einmahl Engelands⸗Maaß ⸗Neguln Durch 
Abfondung ihrer Huͤlffs⸗Voͤlcker zur Alllirten Armeebepr 
zu⸗ 


' jusrerten angefangen / aller von einer andern Seite ges 


ſchehenden Furſtellungen oder auch Drohungen ungeach⸗ 
tet / entſchloſſen bleiben, Das ihrige zu Ausführung des 
vorgeſetzten Plans ferner beyzutragen. Der Herr Kal⸗ 
koen / unfer Amdaffadeur/ zu Conſtantinopel / weſcher 
neulich gemeldter maſſen den Herrn von Hoy zu Paris 
abloͤſen / wird un er 5. bis 6. Monathen nicht anhero 


zuruck kommen. Auf Anhalten des Groß» Brittannif. 


Miniſtri / Herrn Trevors / foll ehiſtens ein ſtareker Trans⸗ 
port⸗Recrorten zur Alliirten Armee abgeſendet werden / 
um den unter unſern Trouppen durch Deſertion entſtan 


denen Abgang zu erſetzen; man hat aber auch von diſen 
Deſerteurs pile / welche ſowohl nach biefigen als denen 


Defterreichirehen Niderlanden zurucfgelauffen/ mider ers 
tappet / und in dem Allürten Lager follen ſchon über 116, 
aufgeknuͤpfft worben feym. 
aris / den 5. Det. 
Man bekraͤfftiget / daß Niemand an des Herren 
Chavigni Stelle an den Portugieſiſchen Hof wider ge⸗ 
hen werde / weil man über den Tractat / den derfelbe 
letztens mit den Engeländern gefchloffen Hat / melche 
Dadurch ein Commercium / fait mit gaͤntzlicher Ausſchlieſ⸗ 
fung anderer Nationen / nach allen Etaaten Er, Por: 
tugiefifchen Majeftät in America ſowohl / als in Europa / 
erlangeny bier ſehr mußvergnügt iſt. Die Reiß / welche 


Herr Brou / Intendant zu Valencienes / nach Hof zu 
thun Befehl erhalten / iſt wegen der Wercke geſchehen / 
welche die Königin von Ungarn zu Chaleroi und an dem 
- Kanal von St. Guislain anlegen laͤſſet um auf den 


Motbfall dns gantze Land 5 gegen unſere Sant A zu⸗ 


gleich nebſt denſelben bis auf 5. Meilen von Walıngiened 
unter Waſſer fegen zus koͤnnen. Herr Brou har Dife 
Wercke in geheim unferfuchen laſſen / auch ein Mittel 
. gefunden / einen Plan davon zu bekommen / dem er ſei⸗ 
te Anmerckungen bengefüget hat; Seine Meynung iſt / 
daß / wann ſich der König folcher Arbeit nicht widetſetzet / 
und fie je eher / je lieber gu ruiniten ſucht / zu befoͤrchten 
ſey / daß ein Drittel Landes von daſiger Intendance ent⸗ 
weder dutch Oeffnung der Schleuſſen, wanun es zu ei⸗ 
nem offendahren Krieg kommt / oder durch Wegreiſſung 
gantzer Stuͤcken Erdteichs und der Daͤmme beh Aug; 
eresfung der Waſſer it Winter uͤberſchwemmet iverden 
moge ES Wird auch verſichert / daß unſer Hof ſolche 
Sache für ſehr wichtig / und noch für wichtiger / als die 
von St. Hübert / die er ſo ſeht zu Hertzen zu nemmen 
ſcheinet / anſehe. Wie man don Fontainebleau vernim̃t / 
ſv tl der Hof / mit den bisherigen Zeitungen vom Rheit 
noch zinmmch zufriden / ob fie gleich mit dee Erwartung 
nucht voͤllig uͤbereinſtinimen / es wird aber nun auf Dies 
weichen man alle Augenblick entgegen ſihet / ankommen / 
um ſich darnach mit dein , was im Cabinet concertirt iſt / 
zu richten. Indeſſen wuͤrde es genug ſeyn Mahn nur 
unſere beede Armeen in Elſaß wohl behalten bleiben / und 
die Feind heur weder da noch in Lothringen eindtingen 
——— dann auf kuͤnfftigen Feldzug / wo fie anderſt 
noch einen verſuchen woiten / doͤrfften fie gewiß noch weit 
ehr als jetzo zu mn finden, Dir. du Barail iſt zum 
ommandeur tnferer zum Auslauffen beotderten Eſcadre 
k Breſt eruennet. Aus ee an. dem Oceano 
reihe man / daß die erſig Nachricht / fo daſalbgn über 


En — — — — ———— 


—— m ie u SE 


| WERE WE TE „E Tun Wr 3 EEE 


ee. 34 © 


Die Einrichtung des dem Admiral von Denen zur See 
gemachten Prifen gehörenden Zehendens, eingelauffen/ 
ben den Armateurs ſo ſich eine gaͤntzliche Unterdrudung 
dies Rechts verſehen / eine widrige Impreßion gema⸗ 
chef: Um nun denſelben andere Gedancken beyzubringen, 
bat man-einen B ef hekannt gemacht / und darinnen die 
Urfachen angeführer fo die Regierung bewogen / folche 
Eihrichtung zu machen. Eonfen/ mann cin Armateur 
eine Prife machte / fo zog many ehe Dem Admiral der 
Zehend gegeben wurde / nichts als Die Unkoſten der Aus⸗ 
jadung und Wache ab. Dierbey mußten die Armateurg 
ale Gerichts Koſten die Belohnungen por die untuch⸗ 
tich gewordene Matroſen nad oͤberhaupts alles andere 
tragen, woduyrch fie aber vyn denen reichiſten Priſen 
ſehr wehig vroftiren und mithin wenig Luft hekommen / 
weiter auslauffen. Allem diſem Ubel if Durch eine neue 
Einrichtung ahgebofen ; weil der Admiral nicht eher - 
den Sehenden bsgehren Fans bis alles andere abgezogen, 
wodüurch ‚dann derſelbe ſelbſt auf Die Wermeidung derer 
SRoften ſehen muß. Nernach ift Die Equipage auch geſi⸗ 
chert / ihre Portion davon bald zu erhalten / welches 
ſelbige ebenfalls zu neuen Unternehmungen aufgemuntert, 
und endlich wird die Liquidation mit mehr Fleiß / Sorg 
und Accurateſſe verfertigetiwerden, Brief von Amſter⸗ 
Dam melden / daB die Holländer den 10. permichenen 
Monats der Koͤnigin von De 6. Milionen Gulden 
gegen ſichere Hypothec, geliehen haben. 
| Petersburg / den 23, Sept. 

Deme / was fehon gemeldet worden von henjetigen 

Perſohnen / welche ſich gefährlicher a — 


therehen / verwegener Meder und anderer groben Ver⸗ 
bredyen fihuldig gemacht / ‚gemeldet worden / iſt noch 
folgendes nach denen erſt eingelauffenen neuefen Nach⸗ 
richten / beyzufugen. Gemeldte Nachrichten ſeynd zwar, 
alle mit der Todtes⸗ Straff verſchonet, jedoch dergeſtalt 
werurtheiler worden: ; nemlich dem General⸗ Lieutenant 
Stephan Lapuchin / nebſt feiner Frau Natalia und ſei⸗ 
nem Sohn / dem Obriſt⸗Lieutenant Ivan Lapuchin / in⸗ 
gleichen der Anna Beſtuchef/ gebohener Golofkin / nach 
gegebener Knute Die Zung abzuſchneiden den Kunees 
ur und den Lieusenans von ber Garde; Ivan 
oſchkow / mit der Anute, den Kriegs: Commiſſair Sy⸗ 
bin aber mie der Pritſche abzuſtraffen und ins Exilium 
zu ſchicken / Die Sophia Lilienfeld / Frau des. Camer⸗ 
Herrn Dies Rahmens / nach gegebener Pritſche angituen 
entlegenen Dit zw bringen und ihre Güter zu sonfülcie 
ren / ihren Mann aber feiner Aempter zu enifegen und 
auf feine Guter zu perweiſen / feinen Bruder den Mitte _ 
meifter / ingleichen: den: Lieutenant Akinſow / und den 
Mdiutanten 1. Kolitſchow von der Garde zu * 
und mit Ernidrigung ihres Rangs unter die Feld⸗Rei 
gimenter zu ſtecken ı auch Den Edelmann Rſchewsky zum 
Matrofen zu machen ö = | 
Warſchau / den 28. Sept. er 
Der Eron⸗Groß · Cantzlerdaluski Biſchoff von Culm 
iſt aus feiner Dioͤceß allhier eingetroffen. Aus Kaminiee 
weißt man, Daß der Land Tag beſtanden / und die erfor der⸗ 
fihen Deputirten zu denen Tribunalien ernennet worden, 
In Reußland hingegen feynd die Land⸗Taͤg meiſtens in fo 
- weit beſtanden / daß man bie Deputirten nach denen Reihe 
Gerichten ernennet; Hingegen hat man bey den wenigſten 
wegen Erwählung derer Schatz⸗ Commiſſairen 
-  fih vereinigen koͤnnen. 
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(Num. XLII.) den 26. Octob. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 
und Bboheim ꝛc. privilegirte 


2. Mündpnerifche 
Ordinari Roft - Zeitungen. 





Aus dem Koͤnigl. Ungariſchen Geld: Lager bey Hochſtaͤdt / 
— ben 9. October. 
— 66 Achdeme Vorgeflern 

=> ö 39. Durchl. der Pring 

EEE ZAINI. Early die Herren Oe⸗ 

rvreral Feldo Zeugmeifter zu eis 

me Er ner Uinterredung eingeloden/ 
RI —— x fo fepnd foldye geftern ange 
EIER 2 Manget/ und. bis-in den ſpaten 
ERS 1 Abend im Haupt» Quartier 

DE AEER verbliben. Was nunindifer 
SS Unterredung befchloffen wor⸗ 
den/ bat die Überlegung be: 
troffen/ wieman die Poſtirun⸗ 
















Aus der Pfaltz / den 12. Octob. 
Es ifl zwar feit einigen Bun das Befpräch gegangen’ 
u doß 


bag die Alliirte Armee aufbrechen / und den Rhein hinunter ges 
hen wuͤrde; man hat es aber nur vor Miuthmaffungen gehalten/ 
was aud) Davon geredet worden / weil die Anftalten ein anders 
zu erkennen zu geben gefhienen; Allein der Aufbruch iR doch 
geftern wuͤrcklich wider viler Vermuthen vor ſich gegangen; 
davon die eigentliche Urſach noch unter die Geheimnuß gehörek. 
Dem ſeye aber wie ihm wolle / dieganse Armee iſt involer Be⸗ 
wegung den Rud:Weeg nach Worms und ſodann nad) Oppen⸗ 
heim und der Gegend Mapng zunehmen. Die Armee mars 
ſchiret in 4. Colonnen. Sie fol heunt oder morgen das Lager 
bey Worms / den 16. das bey Oppenheim und den 18. das bey 
Mayns beziehen) und/ wie ferner verlautet / zu Biebrich / allwo 
die Schiff⸗Bruͤcke wieder geſchlagen wird / über den Rhein ges 
hen. Gedachte Armee frgee den nadı Worms und Mayntz ans 
getrettenen Marſch fort/ wo fie ihn aber alsdann weiter hinneh⸗ 
men werde/ willen die Herren Commiſſarii ſelbſt noch nicht; dien 
felbe haben Befehl / die Fourage nur bis nach gedachtem Mayr 
zu beforgen und anzufchaffen und zwar nur bis.auftinige Taͤg / 
ie dann noch beſtaͤndig Holtz Heu und andere Nothwendig⸗ 
keiten der Armee nachgeführet wird, Das Magasin/ fo zu 
Mheinhanfen geflanden/ wird auch ausgeläret/ und der in dem» 
ſelben gelegene Borrath zu Schiff gebracht und fortgeführet / 
daß alfo hieraus zu muthmaflen/ es werde wohl fhiwerlich diſes 
Jahr befagte Armes in dife Gegenden zuruck Fommen. Die 
‚Droviant: Becker und alle Zeut/ welche bey dem Proviant, We 
‚fen Djenft thua / folgen der Armee, Geſtern ſeynd Ihro Aroßs 
Brittanniſche Diajeftät/ nebſt Ihro Koͤnigl Hoheit / dem Prin⸗ 
‚gen von Cumberland / und der ſaͤmtlichen hohen Generalitaͤt / 
von Speyer aufgebrochen / und haben Ihro Mojeſtaͤt / der Koͤ⸗ 
nig / heunt uͤber Nacht zu Mutterſtadt / in dem Reformirten 
Pfartehauß / geſchlaffen / heunt Morgen aber Dero Weeg weiter / 
und zwar nad) Worms / fortgeſetzet / woſelbſt Hoͤchſt⸗ Dieſelbe 
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ben Biſchoffs: Hof Auf ein paar Tag beziehen, hierauf aber ber 
Armee folgenwerden Heunt ift das Holländifche Corpo bon 
Oggersheim marſchiret / die Engeländifche und Hannoͤveriſche 
Trouppen aber werden noch in ver Gegend Worms eintreffen/ 
und bleibe die Armee heunt in vollem Marſch begriffen. &o 


ſehnd auch verfchidene Schiff voller Kranden von der Armee 


vor Mannheim vorbep geführet morden/ man fogt/ daß felbige 
nach Flörsheim in das daſelbſt ſtehende Lazaret gebracht wuͤr⸗ 
den. Vorgeſtern iſt noch ein Franboͤſiſcher Trompeter in dem 
Haupt⸗Quartier zu Speyer angekommen / man weiß aber nicht / 
was er in Verrichtung gehabt habe. Von der Oeſterreichi⸗ 
(hen Armee unter dem Pring Carl hoͤret man faſt gar nichts / 
auſſer Daß man ſagt / es wuͤrden 15000. Mann von derſelbigen 
aus dem Breyßgau in die hieſige Gegend kommen / es wird auch 
wuͤrcklich für dieſelbige bey Bretten Fourage zuſammen gefuͤhrt. 
Speyer / den 11. October. — 

Seit einigen Tagen hat ſich hier der Ruff ausgebreitet / 
daß ein groſſes Corps Koͤnigl. Ungariſche Huſaren / und ein 
Detachement von den Frey⸗Compagnien zwiſchen Hagenau und 
Zweybruͤcken in Lothringen biß nacher Bitſch / welcher Orth ein 
ſehr wichtiger Poſten iſt / eingedrungen / und ſich deſſelben be⸗ 
maͤchtiget hätten. Man hat zwar die Beflaͤttigung von diſer 
Zeitung noch nicht erhalten; fie iſt aber auch nicht wider/pros 
chen worden; fo daß man die vechte Gewißheit davon noch er: 


warten muß. 
| Brüffel/ den 12. Detober. 
Bor einigen Tagen wurde hier ein groffer Kriegs» Rath 
gehalten / und diſes wegen der ſtarcken Bewegungen / fo das 
Bransöfifche Eorpo/ fo in 18000. Mann befleher/ bey Thion⸗ 
ville macht / ſowohl dife/ als vie Zuruchführung der Engliſchen 
Artillerie nad) Oſtende / von da diefelbe nach Send und andern 


Sräng:Plägen gebracht werden folle/ fcheinen uns anzu fünden/ 
das 


daß das Kriegs Theatrum in bortiger Gegend tverde anfge: 
ſchlagen werden/ wo anders difen Winter Fein guͤtlicher Ber: 
gleich getroffen wird. Don Namur vernehmen wir/ daß von 
den 21. Hollaͤndiſchen Deferseurs/ fo von hier dorthin gelifert 
worden / ı 3.aufgehangen’ und Die 8. Übrige arquebufirt worden 
feyen. Vorgeſtern Abends empfieng der Dr. Graf von Koͤnigs⸗ 
egg⸗ Erbs einen Expreſſen von Luxenburg / mit der Machricht / 
dasß ein Detaſchement Frantzoͤſiſcher Trouppen biß nach Nimich / 
ohnweit ſelbiger Veſtung gekommen / und den von der Königin 
von Uagaen Majeflät-gefesten.erfien Sommiflarium der Zoll⸗ 
Einnahme aufgehoben hätten. - Se. Ercelleng haben ſich deb⸗ 
wegen als eine Verlegung des Zerritorii der Königin von Un⸗ 
garn Majcftät bey dem Srangöfifhen Minifter Diir. Tiquet 
befchtweret. Difer Miniſter hat / wie man fpricht/ verſichert / 
daß ihme bon difer Sad) nichts beiwußt wäre z; es könnte aber 
diefelbe als Repreſſalien angefehen werven/ in Betracht derer 
Exceſſen / fodie irtegulirten Ungarische Trouppen an unter [dis 
denen Zothringifchen Oertern verübet hätten, 

Paris, den 14. Detober. ; 


.r 


Die Pringen vom Gebluͤt / ſo ſich bep unfern Arıneen befins 


den/ werden vordem.20. Fünfitigen Monats nicht zuruck foms 
men’ dahero man ſchlieſſet / esdärftte die Kampagne noch cinige 
Zeit lang dauren / mithin die Alllirten noch nicht Willens fepnd/ 
fobald in die Winter: Quartier zu gehen / wie man hier Davon 
geſprochen. Man verfichert/ ver Marquis de la Chetardie wer, 
De ohnverzüglich nach Petersburg? in der Qualität eines Extra⸗ 
Drvinaire Ambaſſadeurs / feine Revß antretten. 
Coͤlln den 16. October. | 

Vergangene Woche iſt der H2. von Ooswin / Obrift Lieu⸗ 
tenant des Kayſerl. Walloniſchen Regiments / mit go. Recrou⸗ 
ten Lauter ſchoͤne Leut / diſe Stadt vorbey zu beſagtem Regiment 
nach Wembdingen / paſſirt. 
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“ MERCURII RELATION. 
2 Oder Wochentliche f 


Ordinari⸗ Zeitungen / 
vonden / den 8. Octobe. 
gie ya FR dieſes kame der Koͤniglich ⸗ 
NE: ® gmifebe aufferosbenrliche.En>- 
dvvoye /Baron von Solenthal / all 
BO . bier any umb Die Königl.. Pringes 
RT Bin Louife künftige Gemablin des 
IE Eron- Pringens von Danemarck⸗ 
—— auf ihrer Neife nach Hannover zu 
begleiten / als worzu er von Ihro 
EN hniſchen Maieftät ernennet wors 
> den. Indeſſen iſt der Tag zur Abs 
reife Ihro Köniat. Hoheit noch nicht veſt geſtellet und 
werden noch: ag Ordres des holben von Shro Maje⸗ 
ftir; dem Könd / erwartet · Nachdem die, förmliche 
N atification des zwiſchen Ihro Majeftät / der Königin. 
von Alngarny und des Königs von E ardinien Mojeſt at 
‚gefchloffenen Tractats anhero geſendet worden um mif 
groffen Siegel beſieglet zuwerden / fo haben bie a 
e 
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Bepean 3 Acte heute nach der Armee wieder gi 
zum allda gegen die Ratificationes 

ver — und Sardiniſchen Majeſtaͤten ausgewe 

Vet zu werden. Seither pen Zum ift der Genueſi⸗ 
fche Miniſter / Der: Buafaldis verſchidene mahl zu dem 
Staats⸗Secretario / Hertzogen von —— invi⸗ 
tirt worden / mit welchein diſer · Herr einige Conferenien 
über die. Mittlen / die Republic — die Meſures / 
welche durch bemeldten Tractat wide der aͤniſchen 
Affairen genommen worhen / zu ziehen / 

Die Gouvberneurs derer Plaͤtzen und Sorten Täne denen 
Cuſten diſes NAHE * Ordre / «ie Specificaͤtion 
von Dem Putver:und Denen Reinge:Munitionen / Die ſich 
in Difen ah armen —— Kar 


Feng er np ee 7 —— —— —— 


4 


fen worden 
eftertt Fam —— Oglecho ope / Sonverneur vvn 
eorgie aus diſer Noloie Gier an / um wegen Deme/ 
was bey Salegonheit der Spaniſchen Einfällen in ſelbe 
Folonie paſirt / mundlichen Boricht abzuſtatten, und 
ſuglerch einen Plan wegen der zu nehmenden Mefures / 
4m — kunfftig —— — —* Spaniern 
verſichern / zu über em / Plan traget 
———— — 
gene hauen) wud — * ı die Spanier won. Et, 
uguſtin Bu vertreiben, Mann man —— alles / was zu 
* Krug erforbent werbe + ſourniren — 


Deſurn tft bir verwittibte Mräfin * Winchelſea u. 

———— Alier allhi Keen 

RNDagg / Denius. De 
Der Hertzog von ehr 

— hier angelangt nn gleich and rn 
son Stair begeben. wartet nur auf eine 
8 * Mic fine Sun ar RN iv nach 
ee „Den revor / emjfienge dice 


gen einen Courier —— welcen 
— weiter meiter nach Londen abgeſchickt · hat. 
— — en En RE ai gröhfe 
Armee nähe die inter Üunstisnerbeiuhen test 
dabenie man die Siff · Gruden/ meich 
Ehyl zu Bnenbung-baben varfertiget dDao⸗ 


anmzwiſchen kein ——ã gu — 


Geſteun * —— 
Slinten 2300. Centner Kuglen und einer. — 
Hulver / fo zum — der Engliichen — * 
Der Alliwten Armer gehen / Dusch ‚bag 
paßt Am —S— —— 
EWeib / en Jahr alt / —— hi 

r ichtet Dieſe hat 8. ng * 
bier aufqerichteer Junhengeſellen⸗ Woiont air 
nie / BI BT here 17 7" 


- bin ſich alle uniforme Kleider machen Taffın 7 und anf 
Caroli Tag / wovon Ihre Chur fuͤrſtliche Durchl. unfer 


gnaͤdigiſter Landes⸗ Der: / den Nahmen führen, und 


’ 


auf den 4; Nov. einfäller / zu paradiren. 


Worms / den 16. Dee. ' ——— 


Dieweilen geſtern Der die vorgeweſte Campagne 
hindurch bey Ihro Groß, Brittaniſchen Maleſtat ge⸗ 


fandene Königlich « Ungarifähe aufferordentliche Abee⸗ 


fandee / des wuͤrcklich geheimben Rache und. General⸗ 
ed ⸗Marſchall⸗ Lieutenants / Grafen von Broune Exr⸗ 
cellentz / ſich bey allerhoͤchſt ermeldtem König beutlau⸗ 
bet / als werden ſolche nun dero Weeg nacher Bayern 
zaruck nehmen / wohin ohne dem auch jene Herrn Gene⸗ 
ralen von des Printz Carls Holurſtl. Durchl. Armee / 
welche nicht im Breyßgau auf Poſtirung und in Schwa⸗ 
ben verbleiben in die Winter s Quartier kommen doͤrff⸗ 
gen.‘ Die Alliirte Armee iſt heut fruͤhe, gegen 6. Uhr, 
von hier aufgebrochen. Solche nimme ihren: Marſch 
den Rhein hinunter gegen Biberich / um daſelbſten ſo⸗ 
thanen Fluß wieder zu paßiren / von wannen ſie Colon⸗ 
nen weiß den Marſch ihre reſpective Winter Quortier / 
weiche wohl in Denen Coͤllniſchen » Lütticher- und Mider: 
landen genommen werden möchten / fortfegen wird. Ak 
ierhoͤchſi gedachte Ihro König. Majeſt. find eben heute 
auch von hier abgegangen welche Ihren‘ Weeg über den 
Nyein durch das Darmftädrifches zu Döchft über ben 
Mayn und fo weiter über Sriedberg Durch das Hehßi⸗ 
ſche directe nach Hannober nehmen. 
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BERIEESSESSSSESSS 
Jagoldadt / 16: October. | 


Ye haben bie'gang befonderen Freudens⸗Bezeu⸗ 
gungen / mit —2 — * Nahmens⸗Feſt 
Ihro zu Hungarn und. Böhmen Koͤnigl. Majeſtat in 
dem unter Commando des Hr. General Feld: Marfchall 
Lieut.$repherm von eruflauExc. bey Ingoldſtadt ſtehen⸗ 
den Lager / — — —— ea — be⸗ 
gangen worden / Publico fa unfern mitzu⸗ 
— nicht umbgehen kͤnnen. 2 
FF pen 14. mutde bep der Pärola ie fühlen / Daß’fal 
s genden Tags zu bevor ethender Sol ige in 
Galla, umd 9. Uhr Zruheben des commandirer erru 
General:ng Excell, erſcheinen ſoite / die gange Guarnifon 
tourde zu eben Difer Stund auszuruden ı und fi auf 
den Francifcangr- Platz zu rangiren / eine Grenadier-Com- 
pagnieidön Wengt Wallis aber bey der. 8. Bartholomei 
‚ Kırpen umb die Zeichen zugeben zu ſtellen beorderet / 
aAuf denen Waͤllen ſolten 18. ſchwaͤre Stud in Bereit⸗ 
v fhapft ſeyn / umb ſowohl Vor⸗ als Nachmittags abge 
feuret zuwerden. Gleichwie aber der gantzen Armee 
niches erfreuliberes als. ihrer allergnaͤhigiſten Grauen 
die fchuldigifte Treu und Devotion, fomopl-in Freuden⸗ 
als Ernſi Fenr du bezeugen ſeyn kan / und iſt / fo fanden 
fig auch den 15. zur bemeidten Stund 7 foot ges 
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Hop} Generätäe‘? / als Siaabs y und ‚übrige Here OF 
6.3687 meiftentheilg in reichen Uniformen ein, and mURs 
turde umb '9. Uhr mit dem Riesen, Bang der. Aus 
—A 1, 'da6 Hd. Au 
Maiden intonieet/ beyjbeii Gloria, und Hark RBandlung? 
und. den’ zu End — Te) Deum Laudamus >. 
em 


Wwor 
ercheilet wirde, Daß Macymittögs umb 4. Abt 
Br —— Kt deepmabliges 


fee ausrucken und Durch 
ebſt obigen 18. Stucken / 
Giackwunſch ablegen ſolte. Des Mutage wurde 
Die gantze Generalitaͤt un gefammbre Herren Staabs und 
eine indste von Jo, Omcies unter einer Taſft Muſic qus 
70. Perfohrien beflandenen Safl , "auf Da koftbahrifte , - 
beiwirtbet / wobey nuter tauſendfaltigen Sluckwuͤnſchun⸗ 
/die geſcinbie Oerren Safe Ihrer — 






dnign und Frauen Ä 
fecem’ und endlich nach geetibigter Tafl / ſich nebſt Sr. 
Excellenz , umb die bereits ausgeruckte Armee; qufeben 
erhoben; wohin dann Die Armee. beritten und billich den 
anfferordentlichen : guten: Stand und Ausſehen Der 
Troupp:n —— pe folche —— * 
lagexung gro igue au mden / wohl dabe 

zu bemercken / dag Fit Der gantzen Belagerung bis ans 
jetsto miche mehr wie 18. Mann vor dem Beind gebli⸗ 
ben nur etfich und 20, aber geſtorben von der gangem .- 


Aermibe aber fi) wide ehe Dan 38; 


geehenen Zeichen / wurde mit der Aniglerie dei; 
Sr 1: —* das dreymahlige Lauf⸗ deur aber / der 
chiuß gemachet / und alle fo als nidere 
Haren Officiers zu den prächtig a ken Ball —* 


aben / Die des Mittags; gehaltene Tafl ser ne gi R 
—35— % 


als umb die Deiffte vurgrößerer, „Di Di wer 
als denen acht Sekten Saflen / alles 
den ware ı Die gantze hun efanmmlunn) — 2*8* aus —* als 


500. Perſohnen = 
dem 15, Dr. J 
Die OBehungs» Werder sw Br —64 


burg werden erneuert / uud mit nd 
in — arde — den 





der Beben —— ine andern 
ſchafft pap 


führung De 

Dreh den Rhein ohne Verlurſt | 
firen, und wann ſolches wuͤrcklich g würden 
Ihro Durchlaucht anhero kommen / und kurtz darauf 
Dero Mariage mit der ne Maria Anna 


vollziehen, 
Hamburg dem. 

Aus dem Hang melden die Nachrichten 
folgendes: Der. biefig Köntgl. Ungarische Minifter Ba- 
von von dieiſchach hatı neulicher Tagen in Der Verſamm⸗ 
lung der Generals Staaten cin Memprial übereibei 4 


ben, 
dermindert worden, weil 
die "befallen König, mie, € ae hide 


—— ae. ee abe aber oe 


Buyenburg ſtuͤnhe / ‚Indem Die-$r rangofen in daftger Nach⸗ 
—— zahlreich verfammkt wären / und bike — 
zu belagern dr / vorgeftellet/ mit F Fe 
he er en nen wear Ara wer 
arhhar enden 
— in * 


behertzigen u 
—— diſe Prooim mar 
Ungewitt —— — ns | 
Endegen genommien / 


—— 
in zwar noch dicht bekannt / Doch: —8* man / baß Die 
Republic * diſerwegen ee effures nehmen 
‚Bon + daß 
we⸗ 


werde.: 
feit:der Maiderfunfft ‚ber Des 
diſchen Me Dem —* | El 
liches “Anfehen zu einen Vergieich wiſchen Schweden 
und Daͤnnemarck gewinne / * J VPropoſitio 
— 28 ———— Dem. Kor e⸗ 
wuůrden die Ro —* aeg forkge ef /. and Em 


ten unter andern: 
i 2. Mann ab a En Bl m —8 





* — aha babe Bi art 
le Dada abc er Mel ui A 


von 
ren koͤnnen / — tan, Red: 
2 opel. man SUR: 


in 


Zoigen veiſpikchen win,‘ "Wan 338 
nenlicher Zagen "einen oe * * 

wie man.dag Korps von i8000. 

&og von. Harcoutt bey Thionville 3 en — 


man —9 employren mi Hey umb Die fernern Pro⸗ 


eſſen det O erreicher und ihrer — — 
men / man. hatte aber diſe Sach unb 'Depn 
Arer befunden / weil, mann diſe Trouppen 8 
der Gegend Diedenhoven unternehmen / ſolches gegen 
—— — ungen — — 
ange n $ “ 
dr win TORE " A TEE 


8. Oct 
Der Herr 09 — / hieſi Stade Pa 
een bat: Shi n Hof ———— 


er 55 — 


Fre 


atroſen ſeynd. Niemahls hat unfer. Yof eine ſchoͤnere 
Be aus geruͤſtet / als Pa — ie Hollaͤnder / 
welche hier ſeynd oder hieher kommen / ſtimmen darin⸗ 
nen aͤberein / daß fie niemahls jo prächtig equipirte und 
wit allen Nothwendigkeiten reichlich verſehene Sch 
eſehen. Man verſichert / daß der Schwediſche Mini⸗ 
fe Alfhier Graf von Teßin  entfchloflen ſeye von dem 
nig feinem Herren die Dimißion zu begehten / und 
fih nach Franckreich oder. anders wohin subegeben/ und 
alda fein Leben zu endigen, | Ban 
—— Dong ben 12. Det. F 
Der Graf don Stairs ſchiget fich noch nicht zu 
feiner Adfchieds + Audieng bey Ihro Hochmögenden an. 
„Er iſt öffters mit den Deputirten und den vornehmſten 
Glibern des Staats in Konfereng / und erweiſet ſich 


Pr: ehfrig ais zu Anfang feiner tſchafft. Di- 


fer Lord iſt ſchon zu. dreyen mahlen mic dem Marquis 
von St. Gies an einem dritten Dreh in Geſellſchafft 
geweſen / und beyde einander überaus höflich begegnet; 
‚anserdefien fpricht mat in dem Spanifchen Dotel daß 
es gar nicht auf einen Vergleich zroifchen den Hoͤfen zu 
"Madrid und Londen Damit abgezihlet ſey mas auch 
‚bin und wider. pon einer Negotiation deßhalber vorge⸗ 
"geben, werden teil, Die Bericht aus Londen geben 
Die —— — einen Staats⸗Bothen nach 
Ixrꝛland mit Befehl an den Vice» Köntg und: die Regie⸗ 
rẽung daſigen Reichs abgefertiget / allen möglichen Fleiß 


Angãmenhcn / Die urhehte Mob Auechenr an Ton Di 


— 
su sl v8 2 84489 4 A And 
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Einwohner vo lan erichteten und ‚Arie 
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Aus dem Zweybruͤckiſchen / d = 
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Königlichen an — Kriegs» mmiffariat. Ambt 

worden; In Sm abe. Kin — JV * 
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ee” 
Parole nach Brandreid abgereifet, 


"Bis 6. Uhr m 
Köche Geburts· Feſt 


CCNum. XLIV.) den 2. Novembr. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 
und Boheim ec. privilegivte 


0 Mmchnerifbe 
Ordinari Poſt⸗ZJeitungen. 


Franckfurt / den 2t. October. J 
——— — Aut eingelauffnen Nach⸗ 
— richten wird allhier an 
wo, Se 2 einem ju treffenden 
BROS A Vergleid) äiwildyen den frier 

— genden Machten gearbeitet / 
A bevorab / da mit denen Eros 
aarenen Spanten und Engelland 
Pi AS der (don kaͤngſt gewünfchre 

ee Beiden nahe ſeyn fole / wel⸗ 

—— — RT Her dann au) die Rahe in 
a — Furopa had fid ziehen dörffe 
— — —e. Difen Morgen zwiſchen 9, 
und 10. Uhr ſevnd Ihro @prelleng der Koͤnigl. Spaniſche Oẽ⸗ 
Jandte / Herr Graf von Montijo / nebſt Ders Herin Sohn / dem 




















‚Dear quis von Valderavano / und dem meiſten Hof: Staat un⸗ 


ter Yöfung 24. Stuͤcken von hier / und wie vetlauter / had) 
Daris obgerepfet; Man fage/ er werde in Zeit von 4: Wochen 
Wider hieher mes kommen. Und diſen Abend wutde von 5, 
t — das Morgen einfallende aller⸗ 
hto — regierenden —— 

f sc 


ver Kayſerin DIARZA AMALFA/ eingeläutet,. Die 
Alliirte Armee bey Mapngdärifte fo bald nody nicht auseinans 
der gehen. Die Holländifhe Commiſſarii laſſen noch Zourage 
vom Nider⸗Rhein herauf kommen / welche gegen das End diſes 
Monats erſt wird anlangen Eönnen / und die Deflerreicher 
verfehen ſich auch mit Fourages und Provifiones / welche zum 
heil den Mayn herunter zugeführt wird / wie dann geſtern 
8. Schiff mit Heu daher gekommen / und hier borbep nach 
Maynd hinunter gefahren. . — 
Mannheim / den 24. Octob. Be 
Den 20; dito fepnd verfchiedene Franboͤſiſche Officiers in 
hiefiger Stadt angelanget / unter denen ſich auch ein gewiſſer 
General / unter einer ſiarcken Bedeckung / nebſt 2. Trompeter 
beo ſich habend / befande. So hatten ſich auch vor einigen Ta⸗ 
gen verſchiedene Herren Commiſſarien von der Armee ſich all⸗ 
bier eingeſtellet 4 welche bey hieſigem Hof um die frepe Fuhr 
der Früchten durch das Pfälsifhe Anſuchung gethan/ und fol; 
len / dem Vernehmen nach an dem Unter⸗Rhein bi an Die 
Maas / groſſe Magazinen’ zum Dienft der Alliirten Armee 
aufgerichtet werden. Man kauffet zu difem Ende aller Or⸗ 
‚then vile Srüchten auf / die man den Rhein hinunter führet." 
Ertrast-Schreiben aus Piemont / den 12. Oct. 
Abgewichener Tagen haben die Spanier und Frangofen/ 
30.tanfend Mann ſtarck / den Schluß gefaffet / das Gebürgsu 
“überfleigen/ und die. Paſſage durch das Piemont in die Lom⸗ 
bardie zu bezthingen. Ihre Artillerie ſchickten fie voraus / und 
die Armee kame gluͤcklich in das Thal Vralta / oberhalb Ba: 
luzo / daſelbſt Hielte fie ſich ein paar Tage auf / bis das ganpe 
Corpo herübergewefen. Nach diſem gienge der Spanier ihr 
Moacſch gerad aͤuf das Schloß Dauphin / wo der. König von 
"Sardinien wit dem groͤſten Theil feiner Trouppen hinter ei ⸗ 
‚nem Netrenfcemene ſunde. JIn diſem Thal / mo fo zu faoen 


| 


eh am leichteſten in das Piemont zu: kommen waͤre / richteten 
fie den 7. diß ihre Batterien auf / und fiengen noch ſelbigen Tag 
an / mit einem hefftigen Feur unſern lincken Fluͤgel zu beſchieſ⸗ 
ſen. Der Piemonteſiſche General aber / welcher das Com⸗ 
mando fuͤhrte / lieſſe dagegen unter der Ordre eines Obriſten 
ſeine Orenadiers und Piquets / deßgleichen die Carabiniers 
ausrucken / welche den Feind mit der erſten Salve dergeſtalt 
wohl empfangen / daß derſelbe zuruck getriben worden. Deu 
8. näherte ſich der Zeind mir feinen Batterien denen unſrigen / 
und unter währenden Schieſſen wurde unfer lincke Fluͤgel aber» 
mahl und. mit gröfferer Macht angegriffen; Derfelbe wurde 
ber ſchon Vormittag zu weichen genoͤthiget. Allein es fegten 
ndeſſen die Spanier des Nachmittags friſcher Dingen auf uns 
an / und attaquirten nicht nur unfeen lincken Zügel / ſondern 
fogor das Centrum der Armee / wie fie aber die erſte Salve 
bon und außgehalten / fuchten fie auch hier wiederum ihre Re⸗ 
tirade. An eben difem Nachmittag wurde auf der anzern 
Seite von denen Zransofen auch unfer rechte Ziügelangegriffen/ 
wiewohl auch dife hielten Peinen Stand / und wichen in groͤſter 
Unordnung zuruck. Dengtenvderflärckte der Feind feine Bat: 
terien annoch mit 12. Stucken / und wir gedachten nichts ans 
ders / als es wuͤrde derſelbe alles: in Grund und Boden ſchieſſen 
wollen / und darum fegeen wir ung in Pofiturs fie aufs allerbeſte 
zu empfangen. Es gienge jedoch diſen gangen Tag nichts vor/ 
sand fogar auf die Macht zoge der Zeind feine Artillerie wieder 
zuruck / und ſalvirte ſich hinter sven Mapr⸗Hoͤf / auf melde wie 
Des Morgens fruͤhe 5. Canonen dergefalt fpielen lieſſen / daß 
die gantze feindliche Armee) wie die Defesteursausfagen mit 
piter Tonfuſion und zimlichen Verlurſt den Ruckweeg nehmen 
müßte. Wie wir ven Plag/ mo die Feind geflanden/ geſehen / 
haben tir es feibfl gefunnen / daß von denſelben vil Maunſchafft 
und Oficiers getodtet worden ſeynd .· Unſer Seits haben mie 
einen’ 


einen Berlur an Todten und Bleßirten bon nice mehr dann et⸗ 
lich 100. Mann / worunter wur 6..Offlcier. Nach Außfag der 
Deferteurs / daß der Feind über Hügel und Oebuͤr ge /tvo ders 
felbe hergekommen / ſich zuruck zöge / ſchickte der König einige 
Detaſchementer aus / um dieſelbe zu verfolgen. 
Conſtantinopel / den z. Octobr. 

Die Pforte hat Nachricht erhalten / doß der Schach:Nadyr 
ſich der Stadt Kerkut wuͤrcklich bemächtiget / und die Belage⸗ 
tung don Monful angefangen; ein anders Corpo Perſiſcher 
Trouppen Aündenicht weit von Babplon und man muthmoſſet / 
doß der Schach mit den Einwohnernein Verſtaͤndnuß habe. Dis 
fe üble Nachrichten haben eine allgemeine Copſternation verur⸗ 
ſacht / und das Voick iſt ineiner gang aufferordentlichen Bewe⸗ 
gung/umfo mehr / weilen man in Sorgen ſteht / die Perſer moͤch⸗ 
ten ſich der Provintz Diarbeck / fo zwiſchen ver Tiger u. Euphrat 
liget / bemächtigen. Die Revolte / ſo man von Seiten unſers 


Hofs unter den Einwohnern der Perſiſchen Provintz Cardiſtan 


KT + hat den erwuͤnſchten Zweck nicht erreichet. 
agegen muͤſſen wir / zu unſerer deſto gröffern Mortification / 
aus Egypten vernehmen / daß dorten eis ſehr hefftige Aufruhr 
entſtanden / und der Boſſa von Cairo gefangen gefeget worden / 
dahero die Pforte unverzüglich am Bord zweyer Kriegs ⸗ Schiff 
Trouppen dahin zu ſchicken ſich gemuͤſſiget ſihet. Bep allen fo 
fotalen Umſtaͤnden laſſet das Miniſſer ium des Oroß⸗ Sultans 
den Muth noch nicht ſincken / ſondern hoffet dagegen / die Sachen 
wlirden ſich nun bald Hor uns guͤnſtiger anfaffen + und gründen 
fi daber auf den legt » gemelten Perſiſchen ringen / welcher 
ber sechtmäflige Erb des alten’ Schach Abas fepn folle + mas 
will venfelben Hier zum Sophi in Perfien rönen; es wird da: 
hero allbereit ander Eron gearbeitet / Beinfelben auch ein Hof⸗ 
Stoat ſormirt / und die Groſſen hirfiger Stadt machenordente 
lich Cour bey ihme .n =" 7 
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e Kruffleuthe diſer Statt 
Er, auf ihre Koften 6. Schiff 
zum. Krieg equippiren laſſen mo» 
* | von eines sz. Canonen und 350, 
fu RR IS Mann’ die andern aber 40, 30, 
DR md 20. Canonen und eine propors 
? tionirte Equipage führen werden. 
Sie haben von den Commiſſarien 
der Admiralitaͤt ein Verbott an alle 
W Kri⸗gs⸗Schiffe erhalten Beinen Ma⸗ 
troſen davon zunehmen. Man ſagt / daß dieſe kleine 
Efcadre zu einer wichtigen Unternehmung gewidmet ſeye. 
Am Dienftag hat man an Dem Tour 12. metallene Mör, 
fer jedes 3000. Pfund ſchwer / ſammt einer groſſen An, 
zahl Bomben / um folche nach Teutſchland zu fenden / 
eingefbifle: SW 
4 a mi 


— — — — — — — — 











Rom den 5. Det. 

—Am Sonntag / als am Feſt St. ae bes 
gaben fich Die Spidaten des biefigen Kittel San Ans 
gelo mit — Kriegs Gerathſchaf en nach dem Quiri⸗ 
nal / und da fie ſich da daſgen groͤſſen Hof: rangire Hate 
ten / empftengen fie von Dem Pabſt Die Benediction. 
Darauf marſchirten fie in. Roſpiglioſiſchen Hof bey den 
Monſi znor Banchieri / wo ſie die Kriegs: Exercitia mach⸗ 
ten. Die Forſtin Altierj iſt mit einen Sohn eutbunden 
worden / welcher in dem Altieriſchen Pallaſt in Forma 
Pauperum getaufft und von einen Capuciner über der 
Tauffe gehalten worden. Am Montag erhuben ſich 
Ihro Helligkeit in die Libertaniſche Haupt⸗Kirche / und 
celebrirten allda eine Meß / wornach fie Der verwittibien 
Hertzogin von Brapina / Mutter Des neuen Cardinals 
Audieng gaben’ Die Derofelben wegen der Erhöhung 
ihres Her Sotzns zum Purpur Dandete und ſich u | 

jeich beurlaubte / um nach Neapolis zugehen me 

A von dem Kardinal, ihrem: Sohn, beruffen worden / 
um die Mufäche über Die Erziehung / feiner beyden Zwil⸗ 
Inge. Söhne su haben. Man hat 96. Soldaten nad) 
Eivitavechla abgefande / um eine Paͤbſtliche Pinque und 
ein ander Genueſiſches Fahr / fo in dajiger Gegend auf 
die Barbarifche Nauber kreutzen ſollen / damit zu bemannen 

mbery / ben 10. Der; 

Die Brieffe von der Armee melden / daß zwar 
Scharmutzlen vorgiengen / ohne aber daß folche vu bes 
deuteten. Durch einen von ſolcher Armee gekommenen 
Paſſagier vernimmt man / daß zwar beyder Seits > 

| a 


— — — 


auf tinander geſchoſſen werbe / aber ohne fonderliähen 


Effect’. weilen man zu weit von einander entfernet feye, 
Die Brieffe von dieſer Armee / ſo uͤber Grenoble gekoin⸗ 
men / melden indeſſen folgendes; Der Durchl. Infant 
und die Auxiliar⸗Trouppes bes Königs befinden ſich in 
Denen Thälern von Queyras und Barcellonette. Der 
Marquis von Sadeı welcher ehemahlen als Spaniſcher 
Miniſter zu Turin reſidirt Hat, gebet zwiſchen Der Armee 
Bad Turin Hin und wieder, iv hoffen Daß wir Die 
Alpen entweder mit guten Wilen / oder mis Dewwals 
paßiren werben, | 
| Regenſpurg, ben 17, Detober, 
Wie zu pernehmen + werben Dis Hochanſehnich⸗ 
Difterreichihen Herrn Sefandtens / Freyherrn von 
Palm Excelientz / laͤngſtens in * Tagen wieder Dahier 
eintreffen fo dann aber dero Meile abermahlen ins Reich 
antretten. Der Hochfuͤrſtliche Weymariſche Der: Ge⸗ 
ſandte / Baron von Bogarell / ge fich noch alihier. 
Nachdeme fih, mie in andern Mreben, alfo auch zu 
Sugoldftadt und fetbiger Gegend eine geraume Zeit bee 
ein geringer Mangl an Salßz gezeiget ; Als fiber man 
bey 8. Tagen her verſchidene Schiffe mit Saltz nach ers 
meidtem Ingoldſtadt geben, 
Bruͤſſel den 18, Oct. 

Am Dienſtag / als am Feſt Sr. Dhereſta / wurde 
allhier der Nahmens⸗Tag Ihro Majeſtaͤt, der Konigia 
von Ungarn / auf das praͤchtigiſte begangen und das Te 
Deum / unter dreymahliger Loͤſung der Canonen auf do⸗ 
nen Waͤllen / geſungen. Abends wurdeu bie — 


mahls dreymahl abgefeuret / und ſowohl der gern 
— Deren Grafen von Roͤnigseck⸗Erps ı als das Mathe 
Hau ſchoͤnſt ens illuminiret / wie Dann auch an dem er⸗ 
Keen aus einigen Fontainen Wein für das Volck fprange- 
Am Mittwoch kame der Marquis von Los Rios vom 
Manuheim anhero zuruͤck / wohin er gegangen geweſen / 
nm feinen Herrn Sohn / Obriſt⸗Lieutenant feines Ne- 
giments / weicher daſelbſt an einem higigen Fieber krauck 
Zeiegen / zu beſuchen. Er bat ihn zwar noch beym Les 
angetroffen / iſt aber. des andern Tags nad) feiner 
Linkunift daſelbſt geſtorben. Er wird hurchgehends mer 
en ſeiner raren Meriten und Tapfferkeit / wovon er noch 

in der Battaille bey Dettingen Proben gegeben / ſehr 


‚bebaurst. 

. Mayng, den 20. Det. - 

f Heut haben die Holländifche Erouppen den Anfang 
Zune / = die gr} _n — * — 

n zu repaßiren. orgen folgen Die Engelli 

amd fofort Die übrige Auxiliar⸗Voͤlcker. 

‘ @ibraitar / den 11, 

Mit Schiffen / fo aus der Barbaren gekommen / 
vernimmt mans Daß der König von Maroco / Muley 
Abdalah einen völligen Sieg gegen den Baſſa von Te- 
tuan erbalten, diefen gefancen befommen, und ihme mit 
kin eigenen Händen Den Kopfi abgebauen habe. Der 

ruder Diefed Baſſa habe ein gleiches Schickſal gehabt / 
die Söhne aber deſſelben / nachdem fie den grauſamen 
Todt ihres Vatters gehöset / haben Mittl gefunden / ſich 
mit 42. Mohren und einem Schatz von 500000. 

Quintalen Bold zu ſalviren / welche bier angelangt, 
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Dit 
| Alergnädigften Privilegio 
Sr. zu Hungen, und Boͤheimb 
Koͤnigl. Wajeſiaͤt ic. ꝛc. 


Der 2. Log fm Monat diebenben J 
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are 


mög des Baadniſchen Fridens / an Oeſtetreich tommen 
zu belagern ; weiches alio die Urſach feyn ſolle daß die 


Holländer ihren Ruck⸗Marſch genommen, Vor einigen 


Tagen kam Der gewefene Commandant vor Ingoldſtadt/ 
Herr Graf von Reymond / hier an. Bey Herrr 
General⸗ Feid⸗Marſchallen / Grafen von Seckendorffs 
Excellentz werden öfters. Konferengien geholten / welche / 
dem Vernehymen mach / haupſaͤchlich die g genwaͤrtigen / 


auf dem Tapet fegendin; Frideus⸗Oandlungen betref⸗ 
. Fr Sonſtea verlautet / daß die bey der Kayſerlichen 


Armee bishero geſtandene Hehiſche Trouppen / Weiche 
anfaͤnglich in 4000. Mann beſtanden / und dermahlen 
nur noch yon 2000, Mann ſitarck ſeyn ſollen / widerum 
zuruck in die Heßiſchen Lande kommen werden, F 


Ä oo Hg, ben 32.,Dc 
a ee Saale ber ring Kl 


| — 23* Jagen den Auditor · Lieutenan Jenco ia 


an e Lager / wegen Auswechslung deren 
jäugftbim bey Rheinweiller eingebuͤßten Gefangenen ab⸗ 
geſchicket / deſſen errichteten Kartels zufolg ſeynd geſtern 
die gefangene Officiers und einige Grenabdiers bey uns 


revertirt / Die Frantzoſen wolten ung alle liffern, woferne 


wie nur ihnen. jedoch gang vefonders benannte aus der 
Veſtung Eger: ausg:zogene Priioniers zuruck zu ſtellen 


Willens wären / weilen ab:r folches Begeh:en Feine 


State finder Emmen; als iſt das une denen übrigen im 

Suſpenſo verbliben. Dieſ⸗ rasıgionite Officiers können 

Die vilfaltig und groſſe Verſchantzung derer Frantzoſen 

nicht genugſam beſchreiben / u.d melden anbey / Pr die 
. \ ans i 


fel. Den ro. diefeß erhube ſich der Fuͤrſt von Lobkowiz 
nach Faſtel San. Pierro / und pifltiece Dafelbft Das 2t⸗ 


offe 
Wotognefe »_ und bat feine Piquetten bis nah Faen⸗a 
ausgeftellet- Die Spanter Far er an vorigen Drehen im 


Meifter- geblieben waren’ au 
aufgerichtet hätten und Den Feind beſchuͤſſen. Diefen 
‚Morgen hat man zu San Miele in Ko 

eum 


Deum breymahl / einmahl wegen Eroberung Ingoldftadt, 
das andere mahl wegen Der von dem König von Sardi⸗ 
nien über Die Spanier erhaltenen Victorie / und Das 
Drictemapl wegen dem Nahmens Tag’ Ihro Majeſt. Der 
Königin von Ungarn ı gelungen worauf Die ſaͤmbtliche 
Zrouppen Salve gegeben haben. 
Chamberhy / den 12. Oct. 
Der Marquis von Senpeterre / welcher als Frans 
—— am Turiniſchen Hof reſidirt hat / 
ame geſtern Abends allhier an / und kehrete im goldenen 
Apffel ein / wohin man ihm eine Wacht von so. Nann 
ſchickte und ihn zugleich complimentirte. Die Nachrich⸗ 
ten von ber Armee geben, Daß felbe 2. Fleine Netrandhes 
menten forcirt und 6, Heine Sanonen erobert habe. Den 
4. dieſes wären zoo. Mann von jedem Regiment come 
manbirt worden / bie Attaque von Chateau⸗Dauphin / 
‚welcher Plag wohl beveſtiget ſeye und morinnen 1500. 


Mann nebſt ı2. ſchweren Canonen fich befänden / zu fors 
miren. Der Her: von Villalba / welcher bier Interims⸗ 


Gouverneur ware, iſt Den 10. Dieleg von bier abgegan⸗ 
gen / um zu Montmelian zu commandiren : An welchen 
=; bingegen der Der: von Sade / Gouverneur em 


Ehef ı mit dem Fieber behaftet / von der Armee bier 
ankame. Dieſer letztere ware nach der Armee beruffen 
‚ worden, um an dem Zurinifchen Hof/ mo er chedem 
. al8 Spanifcher Ambaffadeur geftanden und wohl gelitten 


eweſen / verſchickt zu werden, er hat aber feiner Krauck⸗ 


er halben nicht dahin gehen koͤnnen. either Der eins 


—2 Nachricht von der bevorſtehenden Attoque 


Zon Ehateau⸗ Danphin find Feine nähere recta von Der 
a: Arrmee 


Armee eingefommen / die indicecte aber wollen Yolgett- 
des melden; Ein Officier der in dem Thal von Queyras 
campirenden Armee welcher fich-bey Difer Armee / da fig 
arheau: Dauphia eingenommen / befunden / rapportirt 7 
aß man daſelbſt ı 50. Mann Gefangen gemacht Habe, Der 
Reſt der Piemonteſiſchen Garuifon, in 4.2500. Mann be⸗ 
fichend hätte fich nach Demoat retirirt. Der Verlurſt vom 
beyden Seiten be'icffe fich bey difer Erpedition etwann auf 
40. Mann. Seither wären beyde Armeen ein ander näher 
gek mmen / und folte die Spaniſche mit Kriege Munition 
wohl verſehen ſeyn / auch 100. Kanonen von unterſchied⸗ 
licher Calibre bey ſich haden. — 
BHaag / den 14. October. 
Der Graf von Stor befindet ſich noch immer Hier 
Derſelbe empfängt viele Couriers mit wichtige Depecheny 
fo wohl aus Fonden als von der Alliirten Armee; Er ver 
xichtet auch bey feinen Hier ſeyn noch Die: Function: 
pi che er vorigen Winter als Groß» Brittanniſcher Auıs 
baſſadeur bekleidete che er das KCommando der Engels 
ſchen Trouppen antratı und / dein Verlaut nach / gibt 
er ſich jtzo eben To viel Mühe, um die General Staaten 
wi bey Engellands Maß-Megulen zu erhalten: und, 
och genauer zur attachiren, als er fih damahls gab / fie 
zum erſten Beytritt zu bewegen. Der den- Marquis von 
8 :nelon adjungirte Frantzoͤſiſche Miniſter/ Abt de la 
Ville / iſt zu Amſterdam und in etlichen anderen Hollaͤn⸗ 
diſchen Städten geweſen. Er hat daſigen Magiſtraten 
angelegen / in der Staaten: Verſammlung dadın zu ſtim⸗ 
‚ men’ Daß unfere bey der All.« ven Armee befindlichen 
Trouppen / wo nicht zuruck bu, uffen / doch weatgifene 
. ) — nn. 5 es 





heordert werden moͤchten / gegen Franckreich nicht zu agi⸗ 
rin. Man verninnnt aber ſchon, Daß ſeine Bemuͤhung 
desfahls vergebens geweſen / Dann man iſt an gar wenig 
Oethen bier zu Land fo geſinnet wie zu Dortrecht und U⸗ 
trecht. Die General-Staaten haben dem aus Konftan: 
tinopel zur Ambaſſade nach Frauckreich beruffenen Herrn 
Falkoen feine dem Groß⸗ Sultan und Groß⸗Vezier zu 
überretchende Mapell» Brieffe nah Morgenlaͤntiſcher 
Weiſe fchön ilummirt und ausgeziert zugefertiget. Vor 
einigen Tagen ſeynd Die Directeurs unferer ef: Indie 
ſchen Compagnie allhier and mit den Regierung: Herren 
— geweſen / toben beſchloſſen worden / idee, 
— su Turaffau, in Americas. in ſtaͤrckeren Deſen⸗ 
8: Stand zulegen, welches man für ein Zeichen auf: 
nimmts- Daß noch fo bald kein Ende des Kriegs zwiſchen 
Spanien und Engelland an hoffen fey. In dem Zractat 
der zwiſchen der Königin von Ungarn und Den Königen 
von Groß: Brittanien und Sardinien geſchloſſenen Tri⸗ 
ples Aliang ſollen fich unterichiebene geheime und feparas 
ge Artıcul definden, und nebft unferer Mepub:ic ift es auch 
die von Venedig welche man dabey zum Beytritt eins 


laden will. —— 
Genf / den 15. Det. 

Die Brieff von Turin melden unterm 8. diß / Daß 
der König von Sardinien ſchon den 3. dieſes Monat 
bey feiner Armee: angelanget / und ade die Poſten / beh 
weichen ſich die Spanier ſehen lieſſen / biſitet hernach 
aber nad) dem Schloß. Dauphin / mit. 4. Battalllons / 
ſich begiben habe, um Das alldoren ftebende Corpo zu 
perftärden. Es follen 6. bis 700, Miquelets bey >. 

na 


nal einem often in Piemone / und’ ein anders Corpo/ 
biß 800. Mann beym Pas Marienne ſich ſehen 
tanken, um das Schloß Dauphm auf difen 2. Seiten am i 


zugreifen. Der Marquis von Dormea / und der Pring 
von Carignan / ſeynd den 3. dito von Turin abgereiße, 
um ſich zum König zu verfügen. Der anhaltende die⸗ 

en und gefalene Schnee dörfite wohl den Spaniern ihr 
Eokcpı verruden. De Sortificatione-Arbeit zu Mont: 
meiltan wird mis aller Macht forgefeget / ſo daß befkdns 
dig 2000. Mann daran arbeiten. Brieff- von Lyon / 


von 13 dito / geben, daß dorten =. Couriers der eine: 


pn | Sontaineblean / und Der andere nach. Madrid ges 
hend / paßirt ſeyen / mit der Zeitungs daß Die Spamer 
Den 8. diß das Schloß Dauphin erobert / und die alldors 


ten geftandene Piemontefer fi nach Der Haupt: Armes 


ezogen / die Spanier aber ihnen nachgefolger feyeny fo 
dab man tAglich eine General: Aetion vermuthe. 
— 20 © nn en 16, * 
er Graf von Cobeutzl / igl. Ungariſcher 
Niniſter + hat zwar ſeit einiger Zeit bey Jhro Churfurſt⸗ 
lichen Durchlaͤucht ſolicitirt Daß 20000, Mann von 
ber Alurten Armee die Winter: Quartiers in den &hars 
Coͤllniſchen Landen zu nehmen erlaubt werden m chte; 
man vernimmt aber / daß Ihro Churfurſti Durchlaucht 
Darein zu willigen Diff cultaͤten machen / angeſehen Dero 
—— ur = * ng bey —* 2, 
Aſch und Aufent efer Tronppen in 
Difen Länderns erlitten haben, 77" 


nn } 
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CNum, XLV.) den og. Novembr. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 
— und Boheimir. privilegitte 


Munchneriſche 
SrötnaiKoR-3 Zeitungen. 


——— —— den 28. den 28. Ochober. 
— Er allhier ſich befind⸗ 
— = I tiche Holändif. Ger 
m — neral en Chef / Herz 
— rafvon Naſſan / harden 25. 
BE RT — diß bey Ihre Kapſerl. Maje⸗ 
— ſt—at allergnaͤdigſte Audientz 
Ipwsebabt / und den 26, proſen⸗ 
: NE firte derselbe Ihro Kapſerl. 
ER Meojeflät- eine groffe Anzahl 
ae von denen bier antveefenden 
— oHolaaͤndiſchen Officiers. Vor⸗ 
— — gefſlern langte der Koͤnigl. 
Dreukifhe Obrife) Ken von Bornſtedt / mit denen fümmts 
lichensPreußiihen Voluntairs vonder König. Ungariſchen 
Armee allhier an / und gehet morgen mit a0 er BI: 

weiter naher Berlin ab. 
"Bien / den 26, Oetoh 

Borgeſtern if der an dem Koͤnigl. —— — — ge⸗ 
Randene Minifter Ihro Majeſtaͤt unſerer Alerguäpigfien Kö: 
nigin om Maschefe Di Botta y Berlin uͤber Progn * 
















der Poſt allhier eingetroffen. Auch iſt diſer Tagen ein junger 
Zaͤrfi von Lichtenſtein von der Reiſe aus fremden Landen an» 
gekommen / und weil desfelde auf Königl, Befehlnadjer Hauß 
beruffen worden / fo därffte folder wohl zu einechohen Dignie 
taͤt auserfehen fegn. — — 

Aus dem Breißgau / den 28. Octob. 

In hieſigen Gegenden haben wir zwar etwas ruhig / nach⸗ 
deme ſowohl Se. Durchl. der Pring Carl / als auch Se. Excell. 
der Herr Feid ⸗ Marſchall Graf von Khevenhuͤller dor einigen 
Tagen bon und abgereißt ſeynd: dannoch bleiben bier zu Land 
fiehen 22. Battallion / ſambt fo viel Orenadiers⸗ CTompagnien / 
und 5. Regimenter Cavallerie / die übrigen Voͤlcket alle mar: 
ſchiren theils naher Bayern / theils ven Schwarsmwald hinauf: 
Uns gegenüber feget der Marſchall von Doailies das gange 
Elſaß in einen vollfommenen Sicherheits? Stand / und die, 

rantzoſen werden das Lifer des Rheins nicht eher verlaſſen / 
als bis fie gewiß wiſſen / daß unſere Armee auseinander gegan⸗ 
gen fene: Morgen werden Ihro Durchl. Fürfl von Waldeck / 
ipelche in hieſiger Gegend das Ober⸗ Commando haben / nacher 
Rheinfelden verteyſen. 

Aus dem Rhingau / den 28. Dit. 

Munmehro haben Ihro Durchl. der Herzog von Aremberg 
dad Ober ⸗· Commando der Alliirten Armee / und iſt dero Quar⸗ 
tier dermahl zu Elfeld. Die Hollaͤndiſche Trouppen / welche 
die Avant» Garde beſagter Armee ausmachen / nehmen ihren 
Marſch uber Limburg / Weyerbuſch / und Ward nach denen 
Diderlanden / denen die Engellaͤnder / mie auch Deflesrsicher 
Colonnen: weißfolgen. _ Rn 

ETreubenach / den 26. Octob. 

har am Montag / als das fliegende Eorpo Hoſorn 

daR Heten Obeiſt von Mentzels aus Lothringen bey birfiger 

Stadt anlangte / um Wieder nach die Allirten Armee ſich zu 
— ver⸗ 





nun \ 


börfügen. -Esäftdafleibe 15. Stund hinter: Med herum ge⸗ 
ſtreiffet und hat vile Beut gemacht / dann es iſt kein Huſar / 
welcher nicht 4. bis 5. Hand: Pferd bey ſich gefuͤhret / übers 


‚haupt haben dieſelbe 9oo. Stuͤck Pferd / welche alle ſehr ſchoͤn 


feynd / und 300. Stuct Rind⸗Vieh / ohne die Kuͤhe und Kaͤl⸗ 
ber / debgleichen 30. Waͤgen mit Fruͤchten / mit ſich zuruck ges 
bracht / Das Rind⸗Vieh trieben fie durch hieſige Stadt / wel⸗ 
ches aber / weil esäbertsiben worden / ſehr elend ausſihet / ſo / 
daß bereits manches Stuck auſ der Straſſen hingefallen / wie 
fie dann auch einiges / fo gar zu ſchlecht / und nicht fortzuhrin⸗ 
gen geweſen / an vilen Orthen ſtehen laſſen / wie ſolches an ei⸗ 
nem Hof / nicht weit von hier / geſchehen / wo von den Huſarn 
7. Stuck zuruck gelaſſen worden. Uber diſes hat ein jeder Hu⸗ 
far feine Ouͤrtel zimlich mit Geld geſpickt / and haben auch Dies 
ſelben verfchiedene Frantzoͤſiſche Huſaren and Bauren bep ſich; 
von denen legtern aber haben ſchon einige Gelegenheit gefun⸗ 
Den / wieder zu entwiſchen. 
Daris / den 27. Octob. ’ 
Nachdem die Spanier ihr Stück abfolute in Piemont 
verſuchen wollen / fo hatten fie fidy alsbald des Poſtens von 
Chenal / wie and) des Schlofles / oder Thnrns du Pont faft 
ohne einigen Widerftand bemaͤchtiget / dann es Haben ſich die 
Diemontefer ohne Zweifelinder Abſicht von dannen retiriret ° 
um die mit 14: Batallıons combinirte Spanier zu ihrem Mes 
granchement aufder Beite von Chateau: Dauphin zu locken / all: 
wo dann diſe letztere mit groflem Verlurſt gefchlagen worden / 
und fagt man hier/ daß die Spanier feinen Stand gehalten/ 
fondern gewichentwären. Mon befennet auch / daß eine Bris 
ade Zranpöf..Fnfanterie nidergemacht worden / und daß der 
eid⸗Marſchall / Ehevalier yon Courten / deßgleichen der Bri⸗ 
gadier Chevort / vor diſem Commandant in Prag / und dee. 


Obriſt / Marquis de la Force Epdam des Deren — ſich 
unter 


unter den Bleßirten befaͤnde. Der Hof laffet die wahre Um⸗ 
ſtaͤnd noch verbergen ’ man wird aber ſolche durch die Brief von 
Zurin befommen.: Die Spanier gehen nach Savopen zuruck / 
und die Frantzoſen nehmen ihre Quartier in Dauphine. Diſer 
Tagen hatder Koͤnig uͤber Sachen / die Hoͤfe von Groß-Brit: 
tannien und Sardinien betreffend / einen groflen Nach zu Sontais 
nebleau gehalten. Be — 
Hagenau / den 20. Octob. 

Wie man allhier vernimmt / ſo hat die Armee Ordre / naͤch⸗ 
ſter Tagen auseinanderzu gehen / um ſich in die ihnen abignirte 
Winter ⸗Quartier zubegeben. Dann ſolle auch ver Marſchall 
von Noailles nach den Weiſſenburger⸗ Linien abgeben / woſelbſt 
und in der Gegend er 4. bis 5. Tage verbleiben / undvermuthlich 
die Winter⸗Poſtirungen einrichten wird. Heute hat man diſen 
Dreh zu verpaliſadiren angeſangäe. 
FO ESenug / den 24. Octob. 

Von einem hier durchpabirten Courir Hat: man vernom⸗ 
men / daß ein Carpo Fraptoͤſiſcher Trouppen / mit bey ſich ſuͤh— 
renden Canonen gegen Nizza im Anmarſch wären. Verwiche⸗ 
ner Tagen iſt ein Franboͤſiſch Schiff hier eingelauffen / deſſen 
Capitain ausgeſogt / daß er einem andern von feiner Mation zur 
Bededung gedienet / welches von Toulon / mit einer groſſen 
Quantität Bomben / ohne zu wiſſen / worzu foidye beſtimmel / 
nad Villa⸗Franca geſeegeit. — 

Bologya / den 25. Octob.. | 

Ihro Hochfuͤrſti. Durchlaucht der Fuͤrſt bon Lobkolvitz 
ſeynd den 19. diß Fruͤhe mit der ganden / unter ihrem Com⸗ 
mando ſtehenden Armee aufgebrochen / und mit derſelben ge⸗ 
gen das Caſtel St, Pietro marſchiret / allwo Dieſelbe auch 
das Haupt» Quartier aufgefchlagen / wir laug aber beſagte 
Armee allda verbleiben werde / kan man por dißmal noch 
nicht berichten, hen a . 
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MERCURII RELATION. 
Oder Wochentliche 


Sröinari-Zeitungen/ / 


Franckfurt / deu 26. Det. 
Hehe wird ſtarck davon geſpro⸗ 
Ar chen’ dag ein Eugliſch⸗ und Hol⸗ 
ländifcher Minifter bieber kommen 
vwerde. Ihro Khinfürftliche Gna⸗ 
dden zu Trier ſollen groſſe Hoffnung 
boaben/ zum Biſchoffen zu Speyer 
erwaͤhlet zu werden / welche Wahl 
Ya 5° auf den sten kunfftigen Mynaths 
EN, -angefeger it. Die Trouppen Der 
—— Alfurten Armee ſeynd nun ausein⸗ 
order gegangen / und marſchiren nach den Winters 
D ıartieren/. man bat angemercket / daB das Korps 
Hollaudiſcher Hlffs:Zronppen nicht uber 10000, Manu 
mehr ſtarck feyn folle. : | a 
Greugnachsden 21. October. 
Henne iñ ein Commando von Mentzeliſchen Has 
ſaren, welches von Herrn Niccmeifter Wegely — 








Dirt wurde, wobey fich die Lieutenants van Morgen 
ftern und von Braun, befinden, bier durchpafiirer. 
Diefes — hat eine groſſe Menge Pferde und 
Rind⸗ Vieh / wie auch Wein bey ſich / fo es aus dem 
Frantzoͤſtſchen geholt. Ohngeacht Die Allurte Armee den 
Rhein paßmret / To iſt doch dieſes Commando etliche 20. 
Doͤrffer paßiret / worinnen überal Frautzoͤſiſche Militz 
und Huſareu gelegen / alſo / Daß faſt nicht zu vermuthen 
geweſen / daß es auf ſolche Art wieder Hätte zuruck kom⸗ 
men koͤnnen / ohne zubefoͤrchten, daß ihm die Beute 
wieder haͤtte abgenommen werden koͤnnen; durch obge⸗ 
dachten Herrn Rittmeiſters Wegelh gute Meranftaltuns 
en. aber. hat es bis hieher feinen Marſch glücklich zu 
nde gebracht, Das Unternehmen hat im Brangöfls 
ben einen groffen Allarm verurſochet Ä 
lation von der Action bey Dauphin / wie ſolche der- 
König von Sardinien in der Nefideng zu Zurin - 
publiciren laſſen / den 13. Det. 
Nachdem gemeldter maſſen die ver inigte Fran⸗ 
gif und Spanifihe Armee mit 14. Canonen / und 
er gefnitibren Seld-Artillerie Den Col d’Aguel- paßirt / 
ſo machten fie am 5. und 6. diß ade Anſtalt zum An⸗ 
xiff / und fienge ſolche wuͤrcklich an bey, Carpeau be 
one 2. Batterien a pe Sr welcher rth aauch / 
als er den gantzen Tag das feindliche Feur ausgehalten / 
des Abends durch den Commandanten aufolg, gehabter 
Ordre / den Spaniern eingeraume wurde. An Diefem 
Tag attaquirte ein Spanifches Corpo Grenadiers und 
- Miquelers den Poften de Pierre Longue; es — 





* WE WE 


der Brigadier Guibert / der ſich mic feiner Brigade auf 
Die höhe gezogen / Die von Dbrift Roqui eommandirte 

Grenadiers und Piquets / auf den Feind loß gehen 

welcher dann auch weit zuruck getriben wurde / und da 
bierauf die Carabiniers von denen Dragoner⸗Regi⸗ 

mentern la Reine und Geuevois den feindlichen Inden 

Fluͤgel angriffen fo wurde derfelbe aus feinen Borpo⸗ 
ften delogirt. Am 8. diß ſtunden beyde Armeen im Ges 
wehr / und avancirten Die Epanier mit ihren Batterien 
gegen uns wir feurten aber den gangen Tag mit der 
Artillerie mie gutem Erfolg gegen ſolche. Da indeflen 
Der Seind ben Brigadier Gulbert / der die Nacht vor⸗ 
hero mit einem Battaillon de. Monferat und der Fuſi⸗ 
liers verſtaͤrckt worden’ aufs neue higiger/ als den v0, 
rigen Tag angefallen/ wurde er auf allen Seiten zuruck 
gecriben / worauf unfere Voͤlcker mitten im Holtz mit. 
welchen diſer Berg bedecket iſt / Poſto gefaſſet; fie uns 
den aber auch des Nachmittags allda eine friſche Atta⸗ 
que von Denen Spaniern aus, Die ihnen aber eben wie 
die vorige mißlinge und follen ſolche beydemahl zum 
wenigſten 800. Manu verlohren Haben. - Hierauf ſuch⸗ 
ten felbige in Mitten einzudringen/ mußten aber bey Dem 
erften Feur zuruck ziehen ; und ob PR 5. Battaillons 
Frantzoſen mit 800. Spanien und 200. Miquelets/ 
unfern rechten Blügel angegriſſen / ſo lieffe Doch der Bri⸗ 
adier du Berge, welcher das Garde: Regiment com⸗ 

mandirte / aus denen Retreuchements ausrucken / Die 
dann den Feind bald zu der Flucht gebracht, und haben 
die unferigen denfelben weit Verfolger / und follen — 
— ey 


hey diefem Angriff soo. Mann eingebüßt haben. Es 
baden nichts Ddeftomeniger die Spanier Difen übrigen 


Nachmittag mit dem groben und kleinen Geſchuͤtz auf das 


Regiment Savoyen loß gefeuret / welches aber feine Po⸗ 
ſten ſowohl als Die andern Trouppen / mit groffer Tapf⸗ 
ferkeit behauptet. Seitdem haben die Spanier / fowo 
in Berracht unſerer Tapffer⸗ und Standhafftigkeit / 
auch des auf ihrer Seiten erlittenen etlich 1000. Mann 
ſtarcken Veriurſtes / und auf Vernehmen / daß wir mit 
einigen Battaillons und 18. Canonen verſtaͤrcket wor⸗ 
den / den Abzug eher genommen als wir gerne geſehen / 
dann es ware auf Morgen zum Angriff wider ſie ſchon 
alles parat. Die feindliche Artilletie iſt ſchon abgefuͤhrt / 
und folget derſelben auch die Armee uͤber den Berg Col 
d Aguel nach. Aa diefen Actiouen ſeynd von ung 2. oder 
3. Officiers getoͤdtet und nur wenige bleßirt; an Ge⸗ 
meinen zehlt man an Todten und Bleßirten 100. Mann. 
ir haben einige feindliche Gefangene ı und 600. Des 
rteurs befommen auch einige Pferd und Equipage er- 
Deutet. Unfer König ift mährender Action beitändig in 
Der Dritte der Armee geweſen / almo Ihro Maieftät die 
Drdres am füglichiften geben können. Der Epanıfce 
Jufant / Don Philipp’ iſt wieder zu Grenoble ange 
langt. Man fagtı die Srangofen legen alle Schuld , 
auf Die Spanifche Generalen / daß ihre Unternehmung 
fehl geſchlagen / dann da fie unfern rechten Fluͤgel hätten 
artaquiren ſollen / haben Ne es in der Mitte gechan / alls 
wo ſolche den ſtaͤrckſten Widerſtand gefunden, 
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Mmi — 
she Ben an 


D XRba⸗⸗ als den 29. Det. ſeynd des Printz Carls 
v0 Lothringen Hochfuͤrſtiiche Durchl. Adends: 
umb halber 7. Uhr mit der oſt allhier eingetroffen / 
und haben Hochſt Dieſelben Zero Abſteig⸗Quartier in 
dem Fuͤrſt Porciriſchen Hauß genommen. Weilen nun 
deſſen Ankunfft fo ach, und in der Nacht sea. / 
fo muple man die einen ſo groſſen Zuͤrden / un ch 
‚commandirenden Generalen gebührende, Ehren einigen 


«8 gienge demnach ſolches gantz Rihzu amd nughb Se, 
Excellenz. Her? General‘ u. = a Dre dr 
fagt Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. entgegen geritten / (0 bes 
eiten ſolchen Hoͤchſt Diefelben biß zu deſſen Abſteig⸗ 
uartier allwo ſich ſowohl der allhieſige Lands Admi- 
niftration -Prefident Graf von. Goes Excell. als auch als 
fe übrige darvon deputirende Herrn / und auch Staabs 
und andere Officiers einfanden / umb Sr. Hochfuͤrſtl 
Durchl. aufzuwarten. Welche nach dieſen ſambt der 
gantzen Gelellſchafft zu des Herrn General- Feld⸗Mar⸗ 
fall Baron don Bernklan Excellenz zum Souppe giengen 
von dorten aber gantz vergnugt ſich nach 1 1? Uhr nach 
Dauß zur Ruhe begeben. „Anderen Tags als Ten 30. 
in der Fruhe Fammen Se. Excell, der Feld⸗ Marſgoll 
Sraf von Khevenhuͤller allhier an / und —— dero 
uar⸗ 


a | | 








Quartier in dem Graf Lambergifchen Hauf in. der Kati⸗ 
finger Gaſſen / kaum aber Daß Doch diefelben abgeftigen 
fo begaben fie ſich ſambt Sr. Excell. dert Herrn Gene- 
ral-B:ld. Marſchall Lieutenant Baron von Bernklau, gu 
Sr. Hoch furſti. Durchlaͤucht dem Privgen umb die 
Winterlihe Bequartirung der von dem Rhein ankom⸗ 
menden Negimentern zumachen, Wie dann auch von 
frühe Morgen bis gegen x. Uhr die Conferenzien gedaus 
ret / von da den fich zu des Adminiftrationg-Prefidenten 
Grafen von Goes Excell, begaben / umb das Mittage 
mahl einzunehmen, woſeloſt ſich ebenfalls Se, Hocfürfil. 
Durchl. verandgt bezeigten und in Begleitung Sr, Exc, 
des Herrn General· Feld⸗Marſchall von Bernklau, nach 
Beiehung Der Wälen der Stadt Münden nad Nym⸗ 
phenburg.passierenritten. Von daumen fie aber umb 
7. Uhr zuruck kammen, und in des Herrn General Frey⸗ 
bern von. Bernklau Excell. Quartier anfammen, woͤ⸗ 
felbft alles zu eın.n prächtigen Ball und Sonppe worzu 
Die vorsehmiten Damen von München gebetren waren / 
zuber eittet waren lle Zimmer / auf das ſchoͤnſte illu⸗ 
mimrt. Es kame demnach die gantze Hohe Geſeilſchafft 
bis 9 gen 8. Uhr zuſammen / und nahm der Ball feinen 
Anfınz um) ohngefehr 9. Uhr wurde ein Tafl von 40. 
Per ſohnen gedecker / und fpeiferen S. Hochfürftl. Durchl. 
in. Geſellſchafft, aller hoben Damen / von München 
zu Nacht’ bey ſot hanen Nachtmahl an Pörlichen © pei: 
fen und Weinen Fein Mangel ware. Se. Hochfürftl. 
Durchl. b zeigten bey allen dieſen / seine beſondere Zus 
fridengeit und daurete diß Souppe biß 11. Uhr Fa 


Mitternacht / nach welcher man wieder mit dern ball eoa⸗ 
tinuiret nach Mitternacht · aber retirirten ſich Sei Excell. 
der Feld · Marſchall / Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. und alle 


Damen dann nach Hauß. Den 31. Fruͤhe umbs. Uhr ſtigen 


Hoch · Dieſelben in Die Kutſchen umb Hoͤchſt Derofelben 
Reiſe / nach Wienn fortzuſetzen. Bey welcher Äbreiß 
folgende Ehren: Bezeugungen Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
erwiſen worden. Es machten nehmlich die z3. Negimen- 
ter Wurmbrand, Bernklau und Giulay vor Gr. ze 
fürn: Durchl. Bebaufung biß zu der Haupt Wacht 
‘ Spaliern / welche auch zu betrachten / Hoͤchſt Diefelben 
der Poft gemach zufahren befohlen / und bey herausfah⸗ 
ren der Thor tvurde die Artillerie dreymahl abgefeuret 
auſſer der Stadt paradirte das Wetelifche Regiment / 
bey welchen als bey denen andern des Herru General 
Breyherru von Beruklau Excell. Se. Hodhfürfl. Durchl. 
mit dem Degen in der Hand immer begl:iteren. Als 
nun Hoͤchſt⸗Dieſelben das legte ale das Weteliſche Res 
giment pafiret hatten Hielten folche ſtill / bemeldtes Ne 
giment gabe ein Gencral-Salve; Se, Oochfuͤrſtl. Durchl. 
welche ungemeine Zufridenheis bezeigten bedanckten ſich / 
ihrer angebohrnen affabilität noch bey dem Herrn Ge- 
neral-Feld- Marſchall von Bernklau für alle Hoͤchſt⸗ De⸗ 
nenſelben erwilene: Hoͤflichkeiten, mie dann aud) ſelden 
ebenfahls dieſen fo gnaͤdigen und groffen Printzen / ein 
groſſes Compliment und Danckſagung file ihm erwiſene 
‚Chr abſtatteten und Sr. Hochfürkl. Durchl. ein hoͤchſt⸗ 
beglucktes veifen wunſchten. Den 4: Nov. als an den 
hohen Nahmens⸗Tag Ihro Hochfürflicgen a 
a e 


des Printz Carls von Lothringen / ware alles in. Galf, - 

und zu Mittag gaben Ihro Excellenz Der Herr Gencral- 

Feld⸗Marſchall Lieutenant Baron von Bernklau «in pre- 

pre Safl von 30..Perfohnen * 
Ineoldſtadt / den 26. Det. Ä 

Mit der geſtrigen Poft iſt endlich die. Nepartition 

wohin Die übrigen Diegimenters fo zeithero annoch hier 


. bey Ingoldſtadt geftanden / .ein jedes in fein Quartier 


einrucen folles ſchrifftlich von München und Wienn zu 
uns gekommen ı wird alfo nunmehro folgendes alles aus 
einanoer gehen. Es bleibt nicht alein alles Volck difen 


Winter hierin Bayrland / was occaſione der Ingololb⸗ | 


ſtaͤdtiſchen Belagerung zeithero hieriun geweſen / bis 
auf Die. irregulirte Mitig Der Kroaten’ Sclavonier / 
Aldanier und dergleichen / welche alleſammt wiederum 
zuruck in ihr Land geben, fondern kommen auch noch 
vile Trouppen aus dem Reich von. unfers Pring Carls 
von Lothringen herein  fonderlich Cavallerie um niche 
alles dorten am Rhein zu conſumiren / Dannenhero: nur 
etwann 25. taufend Mann dorten am Rhein verbieiben, / 


und die Winter-Poftirung halten werden welches von 


einem ‚jeden: geftandenen Megiment wohl nur ein Bat⸗ 
taillon betreffen wird. Das Baadniſche Regiment har 
fein Numero naher Straubing angewifen. bekommen / 
und wir werden nun wohl Übermorgen dorthin aufbres 
chen / ich glaube aber dannoch nicht / daB es aldorten wis 
derum lang dauren wird / indeme das Regiment immer 
halb und halb nacher Italien beſtinimet iſt; die Zeit 
wird es lehren. € 
Kr Er 


Ereract-Schreiben aus dem Hanpt ‚Quartier Zreyburs / 


n 23« Dkt. i 

: Nun bat fih der. Feld Zug am Rhein geendiget / 
Der meifte Theil der Armee marſchiret mürdlich in r. 
Kolonen nad) Bayern, und bie Ober⸗Pfaltz / Breyſach 
wird vollends demolirt / Freyburg aber defto beſſer be- 
ſetzt und eine ſtarcke Poſtirung längft dem Rhein ge 
faffen ı der Obrift Baron von Trend? verbleibt mit feinen 
Panduren in Breyfach. Herr Bürft von Waldeck folle 
Die Poſtirung und in deſſen Abmeefenheit Der: General 
Baron von Berlichingen commandiren. : Eylff Regi⸗ 
menter Eommen indie Ober⸗Pfaltz / und. 2. in Baprn 
zu fichen / das übrige ift theils im Vorder. Deſterreich 
bequartirt / theils auf der Poftirung: commandire.. Den 
17. dieſes in der Nacht ift die Schiff: Brücken bey Brey⸗ 
fach wider aufgeboben, und die jenſeits des: Rheins an⸗ 
gelegt geweſte Brucken Schantz verbrennet und ruiniret 
worden / ohne daß die nahe daran geſtandene Frantzo⸗ 
ſen die geringſte Hindernus zulegen geſucht haͤtten / und 
weilen ſchon ſeithero den 11. Der, zwiſchen zweyen fo na 
be an einander gelegenen Armeen faſt Fein Schuß auf 
einander geichehen/ jo waren die Frantzoſen fo vertraͤu⸗ 
lich den 18. diß biß an das Ufer. wo vie Brudens 
Schantz geſtanden Trouppen:weiß zu kommen. Als 
aber von dem diſſeits gelegenen Eckerſperg auf ſie / da 
fie ſich de ſſen am wenigiſten verſehen / etliche Canon⸗ 
Schuͤß geſchehen / haben fie ſich nach einig wenigem 
Verlurſt über Hals und Kopff retiriret. | 


Bruſ⸗ 





Bruͤſſel / den as. Oct. 

Auſſer der ſchoͤnen und zahlreichen Artillerie / die 
zu End des Fruh Fahrs aus Engelland gekommen / er⸗ 
wartet man zu Dftende noch 12. mettallene Canonen ſe⸗ 
De von 3000, Pfund. Wann der Krieg auf künfftiges 
Jahr ſortdauret / ſo zweiflet mau nicht daran daB der⸗ 
ſelbe an die Sambre / Maas uud Moſel gezogeu wer⸗ 
Den doͤrffte. Der Hertzotzog vou Aremberg wird zu End 
Diefes Monaths von der Allirten Armee- bier zu Land 
zuruck erwartet. Der Graf von Crawford / welcher 


dem Feld⸗Zug bey Eben diſer Armee beygewohnt ‚hat / 


iſt Hier augelange nach Engelland zuruck zu kehren. 
Maag / den 24. Oct. 
Der Lord Stair und Herr Trevor ſchicken ſich an / 
unverzuͤglich nach Rotterdam zu gehen / um der Prin⸗ 
tzeßin Louiſe / welche ale Stund daſelbſt erwartet wird / 
ihre Aufwartung zu machen. Dieſe beyden Miniſtres / 
und beſonders der letztere laſſen nicht ab / die Herren 
General;Staaten zu Completirung derer nach Teutſch⸗ 
land geſchickten Trouppen und zu einer ‚neuen Vermeh⸗ 
rung ihrer Land «Macht zu vermögen. * Di beyde 
Saden bey naͤchſter Verſammlung der Staaten von 
Holland. und Weſifrießland / ſo auf den 28. dieſes ange 


. feßer iſt / in Erwe zung gezogen werdeu. Man tiäugt iirh 


bier mit einer Red / als 66 zwiſchen Sr: Broß « Brittas ' 
niſchen Majeſtaͤt und Srandreich eine Konvention getrof: 
fen worden, und bie Präliminarien eheſtens gezeichnet 
werden dörfften; in mie weit nun ſolches Vorgeben ges 
gruͤndot ſey / muß die Zeit Ichren. 20 


Pariß / den as. Dett 

Seit der eingelauffenen Beituug ‘daß fich Die Al: 
Uirten über ben Rhein zuruck gezogen und in bie Wins 
ter Quartier gehen / ſeynd unſere Actien mercklich geſtie⸗ 


gen;, Man flateive fich nun / bdaß.diefelben; ba ſie in 


dieſem Jahr gegen unfere Brängen nichts unternommen, 
fölches in dem Lünfftigen ‚noch weniger thun werden / 
— inzwiſchen ſich viles zutragen kan / welches ihre 

ſsherige Einigkeit leicht ſtoͤhren koͤnnte. Das Geruͤcht 
aber, als ob ſich der Marſchall von Noailles mir feiner 
Armee auf den Marſch begeben und den Hertzog von 
Darcourt mit deſſen Corpo von der Moſel herauf an ſich 
gezogen haͤtte ı um den Alliirten bey ihren Ruchzug ci- 
nen Streich zuverſetzen / wird falfch befunden. Ben uns 


fern formidabıen Kriegs: Rüftungen ı um in tünfriger 


Kampagne offenfive ſtatt Defenftve zu agiren / finden 


zwar mit Anfchaffung einer zulaͤnglichen Anzahl Pferd 


vor Die Kavallerie uud mit dem See Armament / weil 
es mit einer Menge von. Sapers nicht allein gethan iſt / 
noch groffe Schwürigfeiten ı es wird aber auch ſchon 
Darfir geforget. Be —— 

a —— a den 22. Det. — | a 
Won der au e ſeeglfertigen e ſo 
len eheſter Tagen einige Schiffe in den Baum legen; 

Db man aber felbige bald abtackeln wird, daran 
weill noch zur Zeit gezweiflet werben, 


(Num. XLVI.) den 16, Novembr. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtat zu Hungarn 


und Boheim ꝛc. privilegirte 
Muͤnchneriſche 


Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 


Franckfurt / den 6. November. 
—— — Eute / als am aller⸗ 


IS — —— oͤchſten Namens⸗Tag 

—— hrer Roͤmiſch Kay⸗ 

—cerlichen Majeſt. CAROLI 

; 766 VI], wurden des Miorgens 

um 6. Uhr 100. Stücke von 

se Ari yden Wällen difer Stadt um 

I NE 72. Uhr wider 100. und 

DREIER Abends um 5. Uhr abermahl 

a ua 100, Stück abgefenert/ und 

— — ea Kopferlihen Hof die 

— — Ú luͤcktwwuͤnſchungs⸗Compli⸗ 

menten von denen auslaͤndiſchen Miniſtris / Oeſandten und ans 

dern vornehmen Stands: Perſohnen abgeleget. Es gienge 

auch an diſein Tag eine groffe Promotion v,üxa. 

Bruͤſſel deu 6. Novemb. | 

Die Huldigung der Königin von Ungarn if auf ben 25. 

kuͤnfftigen Monats veftgefeget/ und es feond deßtwegen / nad) 

einem gebaltenen Staats» Rath / an die Stände derer Pros 

vinben von den Oefeuehpifhen >Rerlamen —— 
—— 3} ben 



















ben abgefertiget worden / die Veranſtaltungen darzu zu machen. 
Der PDring von Aremberg iſt den 24. von der Alliirten Armee 
hier wider eingetroffen / weilen aber der Herzog fein Herr Vat⸗ 
ter / noch nicht zuruck kommen / fondern erſt eine Reife nach 
Bien thun wird / ſo iſt die Herzogin / feine Gemahlin / deßwe⸗ 
gen von hier nacher Mayntz abgegangen / um ihren Gemahl auf 
der Reiß zu begleiten. Der Printz Carl wird in kurtzem hier 
erwartet / und es ſeynd deßivegen allbereits die Befehle an die 
Magiſtrate und Commandanten der jenigen Oerther / wo Se. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. durchpaßiren werden / ertheilet worden / 
Diefelbe mit eben ſolchen Ehrenbezeugungen zu empfangen / wie 
der Hoͤchſtſeel. Erg: Herzogin Donvernantin/bep ihrer Ankunft 
in hiefigen Zanden/ angethan worden. 
Hundsangel an der Zahn den 29. Octob. 

Das Hollaͤndiſche Garde, Regiment zu Buß und das zu 
Pferd / fodie erfte Divifion der Holländifchen Trouppen aus, 
machen / fepnd von Moͤßbach indrey Marſchen hier eingetrofs 
fen und werden heute denfelben nach Freylingen fortfegen. Die 
andere 10. Diviſionen werdenebendife Route nehmen. Der 
Printz von Dranien hat vorgeſtern und geftern auf feinem 
Schloß Dranienfein/ fo 2. Meilen von hier gelegeny die Ger 
uerals und andere Officiers von difer erfien Divifion tractiret. 
Den 24. hat gedachter Printz zu Muntsfelden unter die Offi⸗ 
eiers Wein / unter-die gemeinen Soldaten aber Rindfleiſch / 
Bier / Brod und Brandwein austheilen laffen. Ihro Hoheit 
werden den andern Divifionen eben dergleichen thun. Ihro 
Konigl. Hoheit die Pringebin von Oranien befinder ſich wider 
geſegneten Leibs / und die junge Pringeßinift bereits entwoͤh⸗ 


net worden. a 
— Hannober / ben 8..Mobemb. 
+ As letzthin der Koͤrigl. Ungariſche Miniſter / Baron von 
Japtheim / die Ehre hatte / Ihro Groß: ——— Majeſt. 
| egen 


| 


| 





wegen dero gluͤcklichen Wiederkunfft in diſes Thurfuͤrſtenthum / 
zu complimenticen/fo haben Se, Majeſtaͤt zu ihme geſprochen: 
z, Bir haben Teutſchland von den fremden Trouppen befrepetz 
„das Baader muß man bis aufs Eünfftige Fahr ausgeſetzt ſeyn 
‚ılaflen. . Der Lord Earteret iſt vor einigen Jagen mit der 
Englifchen Eanglep eingetroffen/ und von dem König ungemein 
gnädig empfangen worden. Der Herzog von Eumberland,fo 
zu Saffel bey der Gemahlin des Peingen Friederichs / feiner 
Zrau Schtwefter/ eine Viſite abgeſtattet / iſt gleichfalls gluͤcklich 
bier angelanget. Man will ſchon ſagen / daß Ihro Majeftäs 
unſer allergnaͤdigſter König den 11. Novemb. Dero Ruckreiſe 
nach Londen antretten wollen. Geſtern Abends um 5. Uhr 
ſeynd die bepden Printzeßinnen von Caſſel / nemlich / Pring 
Friedrichs Gemahlin Koͤnigl. Hoheit / und deſſen Printzeßin 
Schweſier / mit einem Gefolge von 4. jede mit 6. Pferden bes 
fpannten Kutſchen allhier glücklich angelanget / und von unſerm 
allergnaͤdigſten Souverain auf das zaͤrtlichſte empfangen wor⸗ 
den. Die Eceſtere iſt auf dem Schloß / und Letztere auf dem 
fogenannten Zürften» Mof logiret worden. 
Preßburgs den 31. Dectob. 

Der Palatin / Graf Johann Palfy / hat Ihro Majeft, 
der Königin eine Life don 82000. Mann Üübergeben/die denen 
Ungarifchen Reichen ohnbeſchadet / als Soldaten annochdienen 
fönnen und wollen. 

Extract Schreiben aus Turin’ den 31. Octob. 

Es haben die Trouppen unſers Koͤnigs / wie fie: nach dem 
Treffen beym Schloß Dauphin die Spanier auf ihrer dlucht 
verfolgen muͤſſen / ſich alle Gelegenheit wohl su Muse gemacht; 
wo fie dem Zeind einige Beute abzwacken Fönnen. Jaſon⸗ 
derheit Hat ein Detaſchement vom Regiment Buibert einen 
nahmhafften und fo zu ſagen den gröften Antheil davon getra⸗ 

gen. 


sen: Difed Detaſchement / welches incirca 120.Mann ſtarck 
ware / hatte das Gluͤck / auf den groͤſten Theil der feindlichen 
Equipogen zu fallen / und weilen Die Sfeorte oder Beideckung 
Derſelben / foin 400. Mann beflanden / ſich eingebildet / daß 
die gange Piemonteſiſche Armee im Anzug begriffen wäre} 
nahme ſolche die Flucht / und überliefle den unferigeh 270, 
Mantthiere/ fo unter anderm mit ber Tapelle des Sponiſchen 
Inſonten / desgleichen mit feinem und anderer Generalen Sil⸗ 
der⸗Geſchirr beladen waren. Faſt alle von unfern Grenadierẽ / 
welche von diſer Verfolgung wider zuruck gefommen / baten 
ihre Haber: Saͤcke von difem Silber, Geſchirr befpichet ger 
habt / imo ein einziger derſelben machte eine Eaiffe oder Kifle 
zur Beute / inderen er allein 2000. Piſtolen gefunden hatte, 
EinigeZag darauf bemächtigte fid) ein anderes / wietrohlen 
etwas ſtaͤrckeres Detaſchement / welches mit vilen IRofrenfern 
begleit et ware / von 20. Eanonen / vou 4. 5, und 8. Pfund; 
deßgleichen haben ſolche vom Zeind erbeutet / über ıco. mit 
Eauipage und andern Sachen beladene Maulthiere. Man 
weiß übrigens / daß zwey Hauptleute bon den Waldenſern für 
ihren Antheil alleine 30000. Libres don difer Beuth beziehen 
tberden:. Man ſihet auch allbier eine Zifte/von dem auf berden 
Geiten ben offt befchribenen Hergang erlittenen Verlurſt / vers 
mög deren die Piemonteſer vom 7. bis auf den 13. fauffenden 
Eonats verlohren haben/ an Zodten 28. Mann/ an Blebir⸗ 
gen 148. und an Deſerteurs 2 alſo in allem 202. Mann. Die 
Spanier und Zrangofen hingegen, haben eingebuͤſſtt / an Todten 
1000, Mann. Etliche 1coo, von ihnen ſeynd theils bleßirt / 
- gefangen und ausgeriſſen / und 400. Maulthiere / deren Las 
dung auf eine Dihlion geſchaͤtet wird / erbeutet worden. 
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Neckar⸗Strohm / deu 332. Oct. 
In Theil der Mentzeliſchen Hu⸗ 
—X ſaren iſt dieſe Wochen durch die 
* Berg⸗Straſſe warſchiret / dieſelbe 
RT nehmen ihren Weeg durch ben Ds. 


Defierseihifchen Arme unter dem Pring Karl thun 


wirds 


wird / um die Winter Quartier ebenfads in Bayern zu 
beziehen. Wie man fagt/ fo ſollen Die jenige Trouppen 
> Ben der Alltirren Armee weiche noch nicht nach denen 
Niederlanden aufgebrochen / bis auf den 6. Nov. im 
Rheingau ftehen bleiben / und daſelbſt Die weitere Mer: 
haitungs Befehle abwarteny wie es mit dem Marſch der 
inter» Quartieren gehalten werden ſoll und man vers 
muthet / daß ein groſſer Theil befagter Armee in das 
Luxenburgiſche marfchiren werde, 
heinſtrohm den 21. Oct. 

Wie man vernimme/ fo follen es die Frantzoſen 
nicht gerne fehen, Daß ein ſtarckes Corpo Defterreicis 
ſcher Srouppen in die Wald-Städte einquartiret / und 
hätten diefelbe vil lieber gefehen / wann die Defterreicher 

terhalb Baſel waͤren poftiret geblieben / weil fie ih 
dafiger Gegend nichts zu. beforgen wurden gehabt haben / 
weil ihre Schangen und. Linien denen Defterreichern je⸗ 


derzeit murden in Weeg gefanden feyn. Man fagt nun’ / 


daß die Seaikofen öffenfive agiren wolten / und zu dem 
Ende ihre zu Dünningen bereit liegende Brücke über den 
Rhein zufchlagen Willens ſeyn / um. entweder das Land 
in Toneribution zuſetzen / oder wohl gar alle Defterreichie 
(Be Poſtirungen ‚längs dem Nhein aufzuheben / wie 
Ann. die Srangofen noch nicht auseinander gegangen / 
fondern in groffer Anzahl in denen Dorffichafften / fo 
an die Schweiß Grängen / cantoniren. 
| Londen / den 23. Det. 
| Geſtern wurde von dem Lords» Regenten Durch ei: 
ne Proclamation Das Parlament bis den 3. — 
girt. 





girt. Des Obriſten Wolff Regiment Mariyiers / fo 
am Bord des Kriegs⸗Schiffes / der Loͤw genannt / aus 
Jamaica zuruck gekommen / langte vorgeſtern in hieſiger 
Stadt an; ‚wie daſſelbe aus Engeland abgieng ı fo 
war es 1000. Manu ſtarck / Davon aber ſchnd alkin 
96. Mann übrig gebliben/ die andern ſeynd theils ges 
toͤdtet / theils Durch Krauckheiten weggeriſſen worden, 
Von Dublin vernimmt man / daß der Hertzog von De⸗ 


vonshire / Vice⸗Roi in Irrland / den 11. diß daſelbſt 


zuruck ankommen waͤre / und daß man in ſelbigen Koͤ⸗ 
nigreich fortfahre alle veſte Plaͤtz / beſonders aber die je⸗ 
nige / fo an den Cuſten ligen / zu repariren auch Die / 
melche es am meiften vonnöchen/ mie Artillerie zu vers 
feben. Vorige Wochen wurden ı5. Ballen mit Wolf 
von Segovien bey dem Towr ausgeladens fo zum Ges 
brauch unferee Manufacturn gehöree / deren Einführung 
in Engeland Durch eine Parlaments = Acte erfaubet wors 
den. Inder Capell Jerufalem zn Weftmünfter wird an 
einem koſtbaren Parade: Beth vor den entfeelten Ders 
tzog von Argyle gearbeitets worauf derſelbe / biß zu feis 
ner Beerdigung folle gelegt werden welche mit groffer 
Magnifieentz in der Abbey Weſtmuͤnſter gefchehen wird, 
Auf den Zoll ſeynd wieder sooo, Ungen Gold und 
10000, tauſend Unsen Silbers fo nach Holland beftims 
met / angegeben worden. 
Bon den Zealäntfchen Brängen / den 29. Oct. 
Es haben die Epanifche Trouppen nachdem 


Diefelbe genöthiget worden / nach dem Zreffen bey dem 


Schloß Dauphin mit der Flucht ſich zu faloisen, “ * 


t einen herben und beſchwerlichen Marfch thun mir 
fen, bis fie die Gebürg uͤberſtiegen. Nichts davon zus 
fagen / daß die Piewonteſer und Waldenfer auf ihrer 
Kerirade ihnen manche unangenehme Viſite gegeben / 
und von ihrer Bagage und koſtbaren Sachen: einen ſchoͤ⸗ 
nen Antheil HM Beuth. gemacht / fo haben ihnen noch 
uber das € 
fachet und bey nahe wäre gefchehen / daß / woferne 


fie ſich nicht in aller Geſchwindigkeit über Hügel und. 


Berg gezogen’ ihnen Die Paſſage gänglich wäre ver 
ſchneyet worden. Jedannoch haben ſie vile bleßirte 
Sordaren im Schnee zuruck laſſen müſſen / welche um 
möglich fortkommen koͤnnen; desgleichen einige Feld⸗ 
Stüt verlohren / Die aber / obwohlen man vorhero al- 
jen lei angewendet, fie fortführen zu koͤnnen / endlich 
vernaglet worden ſeynd. Unterdeſſen fahret die Spanis 
ſche Eavallerie fort, nach und nach wieder in Das Ders 
ogehum Savoyen einzuruden , und von Den Grana⸗ 
jers zu Pferd vernimmt manı daß Diefelbe zu Ramilly 
 angefommen ſeyn. Es hersichet aber ‚mie man böret , 
ein niche allzu gutes Verſtaͤndniß unter Der vereinigten 
Spaniſch⸗ Frangöfifchen Armee / da eine jede Parthie 
ficb über Die andere beklaget / und Ihro wegen dieſes bey 
ermeldtem Schloß Dauphin mislungenen Streich gleich, 
am die Schuld beymefien will. Ubrigens haben dem 
ernehmen nad die Waldenfer/ von der letzthin Denen 
Spaniern abgenommenen Beut 150000. Livres zu 
ihrem Antheil benommen- 


nee und Kälte gewaltigen Schaden verur- 











"ss —* 
— 


Allergnaͤdigſten Privilegio 
Sr. zu Hungarn, und Boͤheimb 
Königl Wajeßaͤt ec. c. 


Der is. Tag Im Monat Nobembris / 


— 
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Wienn / ben 30, Det, 


Yin Hof Hat ein meiftens aus frembden Minis 
ſtris beftehendes Judicium delegatum rider gefeßet/ 
um die Conduite des ehemahlen am Rußiſch⸗Kayſerli⸗ 
chen Hof geftandenen Minifters Marquis de ° » » zu 
unterfuchen. In verfbideren unbewohnten Paläften 
ſowohl / als um die Stadt herum , auf Fleinen Orten / 
ligen bis 6000. Mann Fleine aber ausgefuchte unterſeb⸗ 
te Croaten zu Fuß / die durch beftändiges Ererciren ſchon 
fo fertig mir Dem Gewehr umbgehen / daß lie der beften 
Infanterie koͤnnen an Die Seite are werden» Won Dis 
fen hat ein gantzes Bataillon des Regiments von Zors 
get neulich vor Dem Major / Graf Draskowitz / Die 

evue paßiret / und dabey die Hand: Griff fo fertig 
gemacht auch fo geſchwind gefeuret / daß alle Zufchauer 
darüber erftaunen müflen, Nachdem det inner Defter: 
reichiſche Kriegs: Rath aufgehoben worden, fo verſichert 
mans der Printz von Sachſen Hildburghauſen merden 
zum Beneral. Kriegs⸗Viſitator in denen unter diſen 
Kriege Nach fonft gehörigen Provingen ernennet wer⸗ 
den. Diefer Sagen feynd Im Ereelleug der Herr Ser 
neral Feld · Marſchall Graf Otto Berdinand von Traun 
ber als tommandirender General der Königlichen Troups 
pen in Ztahen und Gubernator Deren en von 

ayr 









Mayland alda gefianden/ von Dannen anhero zuruck an 
un Es iſt bekannt / daß der König von Preuffen 
eine veſten Platz in Schlefien erweitern und befler fortis 
ficiren laſſet. Wie nun in Breßlau eine gleiche Arbeit 
vorgenommen werden follen / hätte es fich zugetragen / 
Daß Die Burgerſchafft wie man anfangen wolleny die 
nahe an ben Porten.gelegene Haͤuſer nider zureiffen und 
zu demoliren / ſich mie Macht gagegen gefeßer, und waͤ— 


re es zwiſchen ihnen und denen Soldaten zu einen heff⸗ 


tigen Scharmügel gefommen / wobey gegen 20. Perſoh⸗ 
nen wären getödtet worden. 
Wembdingen/ von 29. Det. F 
Dahier iſt die Nachricht eingelauffen / daß Se. 


Kayſerliche Maiertde den Deren Obriſt du Caffat aus | 


eigeuer Bewegung zum Interims: Commendanten von 
Philippsburg allergnadigift zu ernennen gerubet haben, 
| Heilbronn‘ vom 30. Det. ’ 
Man vernimmt, daß bey unferer Nitterfchafft bie 
Nachricht eingelauffen daß Ihro Kayſerliche Majeftät 
einigen Grepf 
Ihrer habenden Trouppen einige Verfügung gefchehen / 


daß vier Negimenter die Churfürftliche Häufer in die 


Winter » Quartier übernehmen würden / 4. Negimenter 
aber / der Srändirche Crayß / und Ihro Majeſtaͤt der 
König in Preuffen ein Negimens in Dienften übernom- 


en zu vernehmen gegeben/ mie Daß wegen 


men : und haben Diefelben zusleich bey vorgemeldten . 


Creyſen / auch die Anfuchung gethan / die übrige 4 Ner 


gimenter ’ als nemlich 2, Infanterie und 2, Cavaller 


rie / (welche aber nicht ſtarck ſeyn follen ) in bie — 


# 


ter⸗Quatier zu uͤbernehmen / mit dem Anfuͤgen / daß 
man denenfelban michts als Dach und Fach geben dörfite; 
Die Verpflegung woiten Ihro Kapferlice Mojeftät wie⸗ 
der bezahlen. Ingleichem / daß folches nicht lange wäh: 
. ren wurbde / indem ein Frid Fünfftiges Brühe: Jahr zus 
hoffen Rinde, Won Wurgburg geben Die Nachrichten 
dag Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden bereits unterfchidliche 
Sof Bediente nacher Wienn vorausgeſchickt / um das 
Logiment vor Hoͤchſt · Dieſelben beſtellen zu laflen / und 
würden Ihro Fürftliche Gnaden in Höher Perlohn dort⸗ 
bin abgehen, um in Nahmen eines fichern Hofs wichtis 
e Sommißionen abzulegen. Von Srandfurt lauten die 
Beefeı daß auch einige Geſandte von uuterſchidlichen 
‚Höfen daſelbſt eintreffen um mit geſammter Hand an 
einem Friden zu arbeiten. Ä | 
Vagenſpurg / den4. November.— 
DSeut iſt das Alerhöchfie Namens Feſt Ihrer Kanferl. 
Maieſt von Seiten eines biefigen Wohle Loͤbl. Stadt / 
a zu aller unterthänigften Ehren ſolenniſtret / 
das Se Deiim laudamus unter einer Vocal / und Ju⸗ 
ſtruͤmetai Muſic in der Evangeliſchen Dreyfaltigkeit / 
Kirchen abgeſungen / und von hieſtgem Herrn Superin⸗ 
tenden über Die Worte aus Jeſaia 28 ı Y29 eine Pre⸗ 
dig gehalten worden / to bey. man währentem Gottes / 
Dienſt af» auf denen Bafteyen umdie Stadt herum fi 
befundene Canons zu z mahlen abgefeuert / unddrfes 
lerhoͤchſte Feſtin damit beſchloſſen hat. An vergangenen 
Donnerſtag iſt der Oerr Geueral / Fuͤrſt von Eſterhaſy/ 
bermietelſt der Poſt aus dem Reich dahier angelangt ung 
— e 


des andern Tags darauf zu Waſſer nacher Wien abge⸗ 


fahren, So ift auch am Freytag der am Frartzoͤſiſchen 


Hof und im Haag geftandene Groß s Heroglich / To⸗ 


fennifche Miniſter / Herr Graff von Richecourt / bier ans 
gekommen / und nach deme Derfelbe felbigen Abend bey 
des Hocanfchlich » Defterreihifhen Herin Geſandens / 
Freyhern von Plettenbergs Excellentz / gepeiſet / hat er 
folgenden Tags gleichfalls zu. Wafter feine Reiſe nach 


: Wien befchleunige. Es werden mit naͤchſtem noch 40. so. 


Schiffe mit verfchiedenen Stuͤcken / Gewehr , Mus 


- nition und andern Gerächfchafften , von Zr golfadt hier 


erwartet / um weiters nacher Wien zugehen ı wohinau 
Freytag 2. ſtarck beladene aber bedeckte Schiffe / gleiche 


‚ falls von Ingolftadt fommend / und bier vorbeh gehendr 


gefolget find Vorige Woche fiud in biefigen Refiers vers 
fehidene Efcadrons nnd Battallons Koͤniglich Ungari⸗ 
ſcher Voͤlcker angelangt / die jedoch nach gemachtem Nafs 


Tag wieder weiters und / wie man fagt » gegen bie 


Boͤhmiſche Graͤntze marſchirt find. Indeſſeu pahiren auch 
immer Bagage⸗ Waͤgen hierdnrch / ſo jenen ohne Mer: 


zug ſchleunig folgen, | 


| Haag’ den 2, Nov. — 
Der Vorſchlag zu einer vierdten Vermehrung der 


Trouppen der Republic machet in denen Provintzen 


groſſe Bewegungen / und ſetzen ſich die meiſten darwider 
anfuͤhrend / daß man diſe neue Koͤſten nicht beſtreitten 
koͤnnie. Die Provintz Holland hingegen fuͤhret weit 
wichtigere Urſachen wegen hoͤchſt noͤthiger Trouvpen⸗ Wer, 
mehrung an / lu. hat in einen Schreiben an die andern Pro 

vin 


vintzen vorgeſtellet. / Es ſeyen 20000, von Ihren 
Zn um Dienft der Königin von Ungarn würd, 
lich gebraudyet worden, und man feye villeicht genöthi« 
get / vermöge der Tractaten mit befagter Königin noch 
etlih 1000. Mann marfchiren zu laffen. Alleine win 
auch dife Urſach nicht waͤre / fo müfte Die Sicherheit des 
rer Provintzen die gröfte Urſach feyn / fich in einen Des 
- ‚fenfions: Stand zu fegen. Die Treue welche die Re 
public durch Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gezeiget / 
und Das Errmpel, fo felbige davon vor gang Europa ger 
geben ihre Abfiche und dem Intereſſe diſer Potentz nach⸗ 
theilig ausgeleget werden. Dergleichen Bedänden vers 
möchten aud Demarches nach fich zu ziehen’ welche 
auf Seiten der Nepublic erforderten/ daß man fich in 
Den Stand * nicht uuvermuthet überfallen zu werden, 
Dieſes feyen Dergleichen Sachen, die, ehe man am we⸗ 
nigiften Daran gedencke / erfolgen Lönnten. Dahero feye 
weislich gethan / fich gegen alle Gefahr, der man unter» 
worffen ſeyn möchte / vorzufehen. / / Die Parthen des 
Pringen von Dranien führet gleiche Sprachen / und 
wird von der Englifchen Parthey unterfiäger / melde 
mehr als jemahls mie wohl indirecte vor den Pringen 
arbeitet. Dieſer Dring ift Vorhabens geweſen, län 
ger in Teutſchland zu bleiben’ alleine deſſen Gegenwart 
it in biefigen Landen wegen Der Sachen Zuftand noth⸗ 
wendig erachtet worden/ dahero man ihne nächfleng zu: 
ruck erwartet. Die alte Politic zwiſchen ihme und dem 
König von Ergelland dauret noch immer. Diefer ftellet 
ſich gang Faltfinnig gegen Den Pringeny und dieſer / als 
j mann 


u wei nr Et EI 


wann es ihme fehr nahe gienge. Eine Prob davon gid 
Diefes: Dir Printz fuchte bey dem König an / su der 
Armee zu kommen, um Ihro Majeſtaͤt zufehen nnd auf: 


zuwarten / er erhielte aber folgende Antwort: _ 


Mein Eydam; | 
u Ich bin über Die Attention fo Sie mir begeigen 


4 und über das Verlangen mid zufehen Aufferft gerührt. 


u 3b bin daruber fo empfindlich, als e8 feyn koͤnnte / 
// wann ſie mir folches in Perfohn erzeigten. Es wird 
/ unnöthig ſeyn / Daß fie fich Die Mühe gebens und zur 


4 Armee Eommen weil die Jahrs⸗Zeit ſchon fo weit vers 


1 ſtrichen daß diefes Jahr nichts wichtiges mehr vor⸗ 
gehen wird. Nebſt deme werde ich in wenig Tagen 


von hier abreifen / umb mich nach Hannover zubege - \ 


4 ben, von da aus ich bald darauf meine Reife fortfeßen 
41 werde, um nad) Engelland zugeben. Lbrigens b 
Ai GOtt / daß er Sie ı mein Eydam in feinem beilis 
1 gen und. würdigen Schuß. erhalte, Worms den 26, 
HSept.1ı733. a Georgius Rex. 
Berlin / den 2. Nov. 

Ihro Majeft. der Koͤnig haben den Ober-Directoe 
Des Kriegs. Weeſens Befehl gegebeu / dag Möthige zus 
veranſtalten / damit auf erften Befehl 5234. Pferde gu 
Fortbringung der Artillerie und Propiant: Wägen bereit 
ſtehen, und daß 1160. Knechte zur Artillerie und Pon⸗ 


tons / wie auch Wagen angenommen wurden. Merft 
deme wird auc an Feld⸗Back Oefen gearbeitet ı aus 


welchen Anordnungen man ſchlieſſen will / dag 
etwas wichtiges vor ſeye. 


Köln ı den 7. Novemb, | u 

Die Englifche Trouppen fegen Ihren March. 

über Enstirchen / Lechenich und andern Orthen fort. 
Heut ift auch die zweyte Diviſion der Hollaͤndiſchen 
Trouppen bier durch marſchiret, und iſt in die Dorff⸗ 
fchafften ,_mo Die erſte geſtern gelegen einquartiret 
worden. So bald die Hollaͤndiſche Trou pen alle wer⸗ 
den paßirt ſeyn folgen ihnen auf eben 5 er Route 
Die — WraunfehmeigFüneburgiihe, ai eſſen fans 
gn die Defterreichifchen Trouppen auch fhon an bey 
eutvied einzutceffen,. wo ſchon einige von ihren Huſa⸗ 
ren auf den par Dörffern fich befinden,melche 
fo bald die Engeliſche mit ihrer Paſſage fertig feynd 


folgen. | 
Mahynſtrohm, ben s- Novemb. 


Sie Kapſerliche Voͤlcker, welche Zeithero bey 
Wembdingen geſtanden, ſind wuͤrcklich in der Bewe⸗ 
guns ihre Winter- Quartier zu begiehen, welche fie in 

em en Anfpacdhiichen , Bambergiihen ı 
Würgburgiihen ; und — chen bekommen. 
Erlichye Regimenter gehen nach Dem Nider⸗ Rhein, 
jun Regimenter a; Zuß und eines zu Pferd wer: 

en in den Ober-Nhetnifchen Creyß verlegt , und das 
Fuͤrſt von Taxiſche Dragoner — kommt in 
das. Fuldiſche zu ſtehen. Sie begehren nichts 
Nals Dach und Bad) , und werden alles vor 
5 baar Geld bezahlen. 


M 


(Num, XLVIL) den 23. Novembr. 1743. 


Durch Ihro Konigl.Maicftätzu Hungarn 
und Boheim ꝛc. privilegirte 


| Muͤnchneriſche 

Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 

Franckfurt / den 13. November. 
— —8 Fe öfftere Audientzen / 
ee Sr fo der Hr. von Cha⸗ 
= === S * Br. Are 
23 sa tunfft in hiefiger Stadt) bey 
—— — Jor⸗ Kapferl. Maieflät ges 
j habt / und die mehrmahlige 
en nr Conferengen/ fo ex mit denen 
Gopſerl. Minificis haͤlt has 
REDEN ben bauptfächlich die Ausfuͤh⸗ 
SO rung: eines: neuen Pacificas 
tions » Dian in dem Teutſchen 
= Reich zum Vorwurf. Dos 
ntexeffe einer jeden Parthey wird darinnen auf eine ſolche Art 
— damit einem jeglichen Theil in ſeinen Rechten Sa⸗ 
tisfactionund genugfame Sicherheit verſchaffet werde. Es iſt 
diſer Plan des Bringen Wilhelm von Heſſen-Toſſel Hoch fuͤr ſil. 
Durchl. commauniciret / und demſelben zugleich aufgetragen 
worden / Ihro Majeſtaͤt dem König von Oroß⸗ Brittanien 
davon Eröffnung zu thun und ſich dabey zu bemuͤhen / Ihro 
Groß: Brittanniſche Ruin zur Approbation a 

am Atie 

















Dre — — 


Docihications; Plan zu bewwegen. Worguf fo dann über dis 
fen Plan gearbeitet werden ſolle um das grofle und ers 
wuͤnſchte Fridens⸗ Werck zu Stand zu bringen. Der Here 
Dbrift von Mengelhat-an einen feiner guten Freund zu Moͤhntz 
gefhriben: er hatte zwar vermehren muͤfſen / daß einige Zeuth 
ausgefprenget/ alsod, er dem Todzu theil worden wäre / deſſen 
aber ohngeachtet lebe er nicht nur amoch / ſondern hoffe auch 
uͤberdas / bald im Stand zu ſeyn / aufs Pferd wider ſteigen zu 
koͤnnen. Vorige Wochen ware an dem Kayſerl. Hof Galla / 
wegen des eingefallenen hoͤchſten Namens⸗Feſt Ihro Hoc 
fuͤrſtl. Durchl. des Privgens Theodor / Biſchoffen zu Freyſing 
und Regenſpurg. Ihro Kapſert. Mojeſt. halten ſich zwar in 
Dero Appart ement noch innen / unterlaſſen aber dabey nicht / in 
ſelbigem die Conferentzen zu halten. * F 
Aus dem Breyßgau / den 10 Mob. 
Der Oberſte von Trenck commandiret noch immer zu Alt⸗ 
Breyſach / welcher Orth jetzo gantz offen und aller ſeiner vori⸗ 
gen gehabten Beflungs: Werckern entbloͤſſet worden / daß olfe 
befagter Herr Oberſt ver Gefahr zimlich ausgeſetzet if. Es 
ſeynd die Oeſterreichiſche Poſtirungen hin und widet zwar nut 
zerſtreuet am Rhein eingerichtet /gleichwohl wimmelt- der 
Schwartzwald von Defterreihifhen Tropppen ’ -und in dei 
Wald⸗ Städten lieget auch ein ſtarckes Corpo / folglich koͤnnen 
die Oeſterreichiſche in kurtzer Zeit eins wichtige Armes in daſi⸗ 
gen Gegenden formiren. E a * 
Straßburg / den 13. Nobemb. 
Der Herr Marſchall de Coigny wird die Trouppen ſogleich 
völlig aus einander gehẽ laſſen / ſobald die Feind ſich gaͤntzlich wer⸗ 
den vom Rhein weggemacht haben / dann dieſelbe haben ein Lager 
von 8. biß 10000. Moñ / unter halb Rheinweiler vnd ein gleiches 
unterhalb Kehl formiret. Die Panduren und andere leichte 
Troup pen machen auch bey Als: Brepfach verſchidene Beweguu⸗ 
gen. 


gen. Laut Nachrichten aus Franckreich / fo iſt man daſelbſten 
ſehr beſorget wegen des uͤblen Stands unſerer Trouppen fo 
an den Oraͤntzen deß Dauphine ſich befinden / und hauptſaͤch⸗ 

lich eines Corps / ſo unter dem Commanda des Marſchall de 
Camp Mir, de Courten und derer Brigadiers und Grafen de 

Sauilt und de Chevert an dem Berg de St. Beran zuruck 

gelaflen worden/ weilen daſſelbe / da es in hölgernen mit Stroh 

bedeckten Haͤuſern wohnet / der Gefahr unterworffen iſt / von 

denen Waldenſern entweder verbrannt oder coupirt zu werden; 

es iſt auch genoͤthiget die Lebens: Mittel 3. Meilen von da 

zu ſuchen / und wird ihm auch ohnfehlbahrdifer Weeg / entwe⸗ 

der durch den Schnee oder durch die Feind abgefchnitten wer⸗ 

den/ ohue daß es moͤglich lbaͤre Demfelben zu ſecoutiren. 

Aus der Pfaltz / den 12. Nov. 

Am Mittwoch und Donnerſtag ſetzten bey Loſſen 50. Mann 
von der Franboͤſiſchen Frey-Compagnie nebſt einigen Huſaren / 
uͤber den Rhein / 300. Mann aber blieben auf der andern Seite 
des Rheins zu deren Bedeckung ſtehen / da fie dann ſowohl zu 
Soffen als in.denen umliegenden Orthen / ſich alles Heues und 
Fourage verfiherten / und in beſagten 2. Tagen mit 200. 
Wagen diefelbeüber den Rhein mit fih zuruck führten/ weil 
gemeldtes Heu und Fourage/ ihrem Vorgeben nad / denen 
Defierreichifhen und Aliirten Trouppen gehören ſoll / wobey 
ed einigen Juden fehrübel gegangen fepn fol. In dem Elſaß 
machen die Arangofen folche Kriegs - Anflalten/dergleichen mau 
in dafiger Proving felten gefehen; diefelbe fegen ihre Werbun- 
-gen mit alem Epfer fort/ und alle Regimenter werden nicht 
nur recroutiren/ fondern auch neue aufgerichtet. Es werden 
auch uͤberaus vile Magazinen angelegety und mit allem nöthis 
gen Vorrath angefuͤllet zu dem Ende die Fruͤchte ſtarck auf 
gefauffetiverden, An der Rhein⸗Tuͤrckheimer⸗Fohrt liegen 
wider einige Schiff mit Alliirten Soldaten’ welche aus —— 

zareten / 


gareten/ Oft» und Weſthofen gekommen? und heut oder morgen 

den Mhein hinunter. nach der Armee geführer werden follen/ 

Beil befagte Armee nicht wenig Krancke hinterlaflen / die nun 

nach und nach / fo/ wie fie gefund worden / zu Waſſer fortges 

kracht werden. | 
- Sindheim / den 10. Novemb. 

Geſtern hat ein Defterreichifcher Commiſſarius zu Rhein⸗ 
Haufen etli ch und 60. Wägen Heu / welches alida auf Hauffen 
gefefleny angezuͤndet und darauf ſich nach Epeyır verfüge, 
Don des Seren bon Rohmbergs Freps Compagnie iflider Herr 
von Luhhanß inder Kapſerl. Reis; Stadt Speyer gefangen 
genommen/und nach Landau geführet worden. Die Bifch öffe 
lich: Epeperifche Wahı har fich ven: sten zerſchlagen / und folk 
Bis Wahl Fünfftigen Mittwochen aufs neue vor ſich gehen. 

Brüffel/ den 3. Novemb. 

Zwiſchen dem Pringen bon Aremberg/ dem Sohn dei 
Herzogs von Aremberg / und einer dringeßin von Lichtenſtein 
ift eine Marioge gefchloffen worden. Man ſihet hier eine 
Lifte von der Alliirten Armee / audiwelder erhellet/ daß die 
ſeibe bep ihren MNepaßirurg des Rheins / wuͤrcklich noch 
55769. Mann ſtarck geweſen / ohne dis Krancke darunter zu 
zehlen / nehmlich 12252. Hollaͤnder / 9281. Engellaͤnder / 
5488.. Heſſen / 19941. Hannoveraner und 8807. Deſter⸗ 
reicher. Der Mylord Albemarle und vile Deflerreihifde 
Dfficiers fepnd bien zuruck gekommen. Monvernimmt/ daß 
zu Bolenciennes und andern Orthen in Flandern grofle Ma: 
gazins aufgericheet werden / vor die Armee des Marſchalls 
von Monilless welche dorten die Winter» Quartier beziehen 
wird / damit man: von Seiten Frarckreichs Fünfftigen Fruͤh⸗ 
ling: bey Zeiten eine mächtige Armee: in; der Gegend Valen⸗ 
eienne& formiren koͤnne. 
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Franckfurt / den 9. Nov. 


ro Kayſerliche Majeſtaͤt haben 
Sn Dero Allerhöchften —— 





er Sag folgende Militar⸗ Promotion 
m vorzunehmen allergnädigft gerubet : 
INT Der an demBrangöfifhen Hof wuͤr⸗ 
DIE lich fiehende Ambaffadeur / Pring 

* son Srimbergen ift zum Feld⸗Mar⸗ 
ſchall / Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der 
Printz von Sachſen Hildburghauſen 
* zum General der Artiderie / der 

Here Graf von Kayſersſtein zum General⸗Kriegs Com: 
miflario / der Marquis de Tavannes / und der Her 
Graf von Hollenftein zu General⸗ Majors / der Derr 
Dprift » Lieutenant Meinberger zum Dbriften des Furſt 
Sariſchen Dirasoner : Regime ts / der Herr Graf von 
E hmertau zum Obriſten des Prins Hildburghaufiichen 
Regiments / der Ma quis de Srapıfiy zum Obriſten 
des Regiments von Morawizky / ber Herr Sraf zu 


* 


von Iſenburg zum Obriſten des Regiments von Truch⸗ 


feß und der Herr du Chavat zum Obriſten und Bic:s 


Kommandant von Philippsburg ernennet worden. Die 
Meaiors Wort, Marimont von Fechenbach / von Bern⸗ 
- dorff und Gattermann ſeyn Obrift-Lientenants, und Die 
Fapitains Herr Baron von Ingenheim ı Srederkhing / 
und Johann Eder Majors worden. Uber Das hat der 
Herr General: Major, Baron von Preyfing Das vacant 
geweſene Babrielifche Dragoner⸗ Regimene erhalten, 


Wienn / den 6. Nov. 


An dem Staats⸗Firmament zeigen ſich die Aſpecten 


voraus gegen Norden / ſehr bedencklich, und dahier iſt 
man wegen einer benachbarten Macht in abermahliger 
Fonſternation / doch weil die Sache ſchon lang in Be⸗ 
wegung / ſo will man noch immerhin das beſſere hoffen. 
Es iſt allhier vor etlichen Tagen die erſte hohe Privats 
Sefion wegen der Affaire des Marchefe de Botta / in 
dem Hof Cantzler⸗Uhlefeldiſchen Pallaft gehalten wors 
den, und folle in wenig Tagen noch eine vorgenom̃en 
werden. Es fanden ſich bey derfelben ein die Geſandt⸗ 
ſchafften von Engeland  Holand/ Preuffen und Mo⸗ 
ſcau / und geftunde der legtere Minifter / daß er von feis 
nem Hof deßwegen niche Die Mindefte Inſtruction bes 
fommen habe ; dahero endlich nach langen Unterfuchen 
die Sad) fo; weit gediehen , daß man die Unſchuld des 
Marchefe aus allem genugfam erfehen kunte / und folle 
wurckuch die Freyſprechung vefolniret ſeyn, Dahero nad) 
der Voliziehung deſſen von unferm Hof nicht = * 
* taf⸗ 


Staffeta nad) Moſcau abgeſchicket / ſondern ſolches auch 

von allen anweſenden fremden Geſandtſchafften an ihre 
reſpective Höfe notificirt werden ſolle / wie Daß nemlich 
gedachter Marqnis de Botta keinesweges in denen offt⸗ 
gedachten Moſcowittiſchen Haͤndeln und Conſpirat on 
begriffen ſeye / noch weniger jemahls einige Wiſſenſchafft 
hievon gehabt habe, mithin dann uͤber diſe wichtige Af⸗ 
faire / wie man fagt von unſern Königl. Hof mit naͤchſten 
ein Manifeft / fo ſchon unter der Preffe lige/ zum Vor⸗ 


ſchein kommen doͤrffte / worinnen man, vermög difer bes 


ſchehenen Unterſuchung / gang klar abnehmen könne / 
Daß die kuͤrtzlich in dem gedruckten Rußiſchen Manifeſt 
befindliche Beſchuldigungen / ſo anch anhero gekommen / 
fiigiet ſeyn muͤſſen / mithin der eine, und andere villeicht 
deßwegen dörffte zu Rede geftellee werden, | 


Haag / den 1, Nov. 


Der Graf Moritz von. Raſſen Hat Ihro Hochmoͤ⸗ 
genden eine Lifte zugeſchicket / aus welcher erhellet daß 
Die Anzahl der Deferteurs/ Geftorbenen.und gefährlich 
Kranden bey dem Corpo der Holländifchen Trouppen in 
man doch vorgeben mollen / als ob es fich bis auf die 
Helffte und darüber vermindert haͤtte / ohne die Kranken 
zu rechnen. Die Bagage des Königs von Groß:Brit⸗ 
tanien und von feinee Suite langet nad und nach. bier _ 
zu Land any um nad) Londen gebracht :zu werden, Die 
geld » Equipage Seiner Majeftät aber.gehet nach Flan⸗ 
dern.i und wird Dafeloften bleiben, woraus men mg ; 
: maſſet / 


maffet / daß man fich des Ends des Kriens verfeherund 
DaB der fünfftige Feldzug in Den Nidırlanden fepn werde. 


reßlau / den 6. Nov. 


Ihro Königlich: Preußiſche Majeſtaͤt / unſer aller: 
gnädisfter Herr / wenden zwar nit nur/ ſowohl aus 
tragender befonberer Meigung und Freundſchafft vor 

hro Kayſerliche Majeſtat/ als auch um das Reich in 
einen baldigen Ruheſtand geſetzt zu ſehen / alle mögliche 
sühmliche Bemühungen any einen billichen Zriden unter 
denen hoben friegenden Machten zu flifften / fondern 
arbeiten auch / in nicht verhoffenden widrigen Fall / da⸗ 
bin / die übrige Reichs⸗Glider zu Anwendung derer Si⸗ 
qherheits Mittel auf. das Fünfftige au vereinigen; Dages 
gen aber verdienen Die jenigen / welche fich mit einem jos 
enannten gar ernfthafften Manifeſte tragen, und fols 
ches vor richtig anſehen wollen bey dem Publico feis 
nen Glauben, um fo weniger ‚da man vilmehr verſichern 
win, daß man die Urheber jolcher ungleichen Worgeben 
zu eutdecken forgfältig umgehe. 


Bayreuth / den 6: Nov. 


Von Kemnath int die Nachricht eingelauffen / daß 
vorgeſtern 3. Compaguien Huſaren / ſo vermuthlich von 
demjenigen Corpo find / ſo bey Ingolſtadt geſtanden / 
dafelbft eingeruchet. Man weil noch nicht / ob fie da 
feibft bleiben’ oder denen nur Quartier machen welche 
sin Anmarfch finds die Winter- Quartier zu beziehen. 
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Wienn / den 10. Nov. 


la der bevorftchenden Mariage des Pringens 
Karls vernimme man / Daß felbige Dem 1. Jau. 
inftebenden Jahrs vollzogen werden und denzs. Jan. 
darauf Die Reiß mit Dero Frau Gemahlin nach des 
nen Niderlanden erfolgen folle. Man fage ı daß bie 
Durchl. Hertzogin Maria Anna , jederzeit Den 
‚.Zital als Erg-Herkogin.und Gonternäntin in been 
Sridertanden behalten und die von Derofelben geboh⸗ 
ren werdende, junge Herrſchafften gleichfal⸗ Erhe Her⸗ 
vozen und Er s Hertzoginen von Oeſterreich genannt 
twerden folten. Ihro Majcftät die Königin dringen 
berändig auf die baldiffe Aufrichfung der Land. Militz 
in Dero ErbeLanden und follen Die Maͤhriſche Stände 
Willens ſeyn 1 1..tanfend Mann aufzurichren. Nach 
Bapern ift auch der Befehl eraähigen: ,: ein Mecrous 
ten. Quantum von 6. taufend Mann zu ellen ‚ und 
woann difes Quantum durch fregtwillige Werbung nit 

aufzubringen, Die im Land befindliche tauglihe Manns 
ſchafft durchs Looß ausheben / und ‚nach Italien trans⸗ 
porticen zu laſſen / und dardurch fi) in nöthigen Wehr 
fiand zu fegen / Mann diren Winter über Fein hono⸗ 
rabler Zrid erfolget. . Unter ſo vilen- auswartigen Ge⸗ 
ſchaͤfften feynd Ihro Majeſt. auf das Aufnehmen De⸗ 
vo ünterthanen bedacht / und wird dahero u 


Jager naͤchſtens ein Reglement zum Vortheil des 
La dmanns bekannt werden. ann erwartet mit 
aliernächftem den Hm. Grafen von Gotter / als Kö: 
niglich ⸗ Preußischen Gefandten allyier / um dag gute 
Vernehmen zwiſchen beeden Höfen auf biffern Fuß zu 
feßen.  Difer Tagen iſt der Herr Graf von Rofenberg 
als Königl. Adgefandter an dem Königl. Preufifchen 
- Hof ernenner worden. Heut wird aus Bayern Der 
erfte Transport von der Artollerie zu Ingolſtadt hier 
aulangen / : wie daın noch ſechtzig Schiff mit derley 
Kriegs ⸗Zeug zu Straubingen flehen / um herunter gesi 
führe zu werden. Der Pring Joſeph von Hildburg« 
baufens find vor etlichen Tagen nach Graͤtz und Ins 
ner⸗Oeſterreich abgegangen / um ein fo anders in das 
figen Landen zu beforgeu. Der ans Italien angelang⸗ 
te General-Adjutane des Fürftens von Lobkowitz hat 
über letzteres auch die Nachricht gebracht ', daß die 
Spanier bey ihrer eylfertigen Metirade von Rimini 
erlihe Kanonen uud vil Bagage hinterlaffen hätten, 
Weil ihre Flucht fo ſchnell feye, Daß fie in 9. Tagen 
35: Meilen marfchiret wären / fo habe ſolch⸗s Die des 
fertion unter ihnen dergeitale vermehret / daß in einem 
Sag taufend zu den unferigen hzrüber grfommen mis 
ren. Indeſſen fege unfer comandirender General dem 
flaͤctigen Feind mit Der Armee beftändig nach. 
—— Heildronn , den 12. Nop. 
Dermahlen hat man nichts fonderliches neues + 
Auffer ı daß den 10. diß das Kayſerl. Huſaren⸗Regi⸗ 
mene von Zersari hierdurch paTirt / und auf wfere / 
nd Des. Teutſchen Drdens. Dörffer über Nacht eine 
aquars 


‘ 


ten nacher Philippsburg zu ligen kommen. 
Ey Paris, den 9. Non. 


Von den, Marquis de la Chetardie hoffet man bald 


zu vernehmen / daß er in Petersburg angekommen. Als 
er vor feiner Abreiß bey dem Cardinal Tercin fpeifete; 
fagte Difer zu ihm. 1 Ich hoffe, mein Herr / fie wers 
den bey ihrer Ambafjade vor den Ruhm Franckreichs 


mehr Lorber- Zweige ſammlen / als mann fie ungeachtet: 
Dero Muths, eine Campagne an der Spitze don so000, 


Mann machten. Dean macher fich Dahero grofie Nechz 
nung auf fie / und die Zeiten feynd darzu gekommen // 
worauf jener antworcese: „Ewr. Emineng fönnen ſich 
darauf fo verlaſſen / als ich rechner daß zu Ende kuͤnffti⸗ 
ger Tampagne Teuſchland von fremden Trouppen wird 
gefäubert ı und hernach die Nede niche mehr vom Krieg 
 fenn. Worauf der Cardinal verfegte: Noch auch in 
Stalien ı woraus wir gleichfalls die Defterreicher ver: 
treiben wollen / dahero ich nicht glaube / daR die Könie 
gin von Ungarn und der Körig-von Sardinien lange 
nöthig haben werden , Gouverneurs Dahin zu fenden. 
Ob difes alles fo leicht ausgefuͤhret werden wird / als es 
geredet. worden wird Die nächfte Campagne Ichreny we⸗ 
nigfteng ſcheinet es in Italien feis der mißlungenen Er: 
pedition des Infanten vor die Spanier nicht zum beiten 
zu ſtehen und daß ſchon manches klug abgefaßtes Pros 
ject Hrebsgangig 2. Waſſer wor den / weißt man aus 
der, Erfahrung. nfant Don Philipp ll 
Ä eit 


quartiset / und den andern Tag ſtill gelegen / alsdann 
aber meiters marfchiret , welchem das Regiment Pring: 
Elemens andern Tags gefolget; beyde Regimentir ſol⸗ 


m — — — —— — — 


ſeit einigen Tagen zu Embrun 7. und wart die 
— eines. Couriers / welchen et Me EN 


geſchickt / um zu erfahren / ob er den Winter über hieher 
gehen, oder nach Spanien zuruck kehren ſolle. Beſon⸗ 
dere Nachrichten: von Derfelben Armee geben daß dee 
Merluft , fo felbige bey der Tegtern Unternehinuäg auf 
Piemont und bey der Retirade erlitten / vil gröfferift / 
als man fich Kaum zu fagen getrauet. oferne dieſen 
Winter kein Frid erfolgersfo werden wir bey Dem kuͤnff⸗ 
tigen Feld: Zug / ale unfere Macht meiſtens in Slandern 
beyfammen haben und gedencken wir nicht dieſelbe in 
Teutſchland mehr zu gebrauchen Dahero ſchmeichlet man 
ſich / daß vile Koften erfparrer werden dörfften, die man 
in den vorigen — gehabt. 
Zr :- &urin , den 5. Nob. © 
Seit der letztern Nadriche von Der Armee iſt wider 
eine Staffetta mit der Poſt angelanget / daß einige Pie⸗ 
monteſiſche Detaſchements fo ſich uber das Gebuͤrg 
gemacht, Geo. vor Froſt geſtorbne Spanier angetroffen, 
Worgeftern ift wieder ein Courier ankommen / melcher 
Die Nachricht uͤberbracht / daß auffer dem Denen Spa⸗ 
niern bereits abgenommenen Silber Werd! noch vil alt 


deres mit einer groſſen Menge Equipage erbeutet wor 


den. Man vernimmt/ daß die Generals der Spaniſch 
und Srangöfifchen Trouppen / als fie zu Briacon anger 
langet / ihre Trouppen gemuftert » und die Spanier ei⸗ 
nen Abgang von 8000, die Brangofen aber von 30:0, 
Todten / bießirten und defertirten gehabt / worauf die 
Spanier ſich nach Savoyen / Die Srankofen aber nah 


Mrovence getvendet, > © | 
. Imola / 


en a, mele ; den 30. Oct. gan 
MNMadhdeme die Oeſterreich ſchen Huſaren bie Savi⸗ 
nano angerucket,/ fo. haben Die Spanter ihre Tete de 
ont / fo fie Zu. Ranco hatten verlaſſen / fie wurden 
‚aber in der Retirade von denen. Dufaren erepler/ welche 

ibrer 7. big 800, nidergeſaͤblet. | 
Modena / den 6. Nov. 
, Der Zürft von, Lobkowitz bat dem Cardinal Alber 
ni ein Magagin wegnehmen laſſen / welches er / wie zu 
permurhen/ vor, Die. Spanier angeleget. Doch bat er 
ihn vorher darum beſchicket: und wen der Cardinal fich 
enitſchuldiget / e8 gehöre nicht. im / fondern dem Raid 
re ; diſer aber ſich erklaͤret / es gehöre ihm das 
. Weagaßin nicht; ſeye ihm aud) nichts anders Davon bes 
wuſt / als daß es dem Kardisal zugehöre: Eo bat ‚der 
Bürft den Ausſpruch gethan: Warn es fonft niemand 
gehöre, fo gehöre. e8 ihm. und feinen Tronppen: und 
er tolle es unterdefien in feinen: Vorraths ⸗Haͤuſern in 
Verwahrung nehmen, Be — 

Ein gewiſſer vornehmer Königlich » Ungariſcher © 
neral / von der Pring - Carliſchen Armee / hat an den 
Herrn Baron von Reifhach fo'genden Brief gefchriben: 
Unfere Hoffaung ift verſchwunden, und unfere gemach⸗ 
te Anftalten haben den gehofften Zweck nicht erreichet, 
Zu Ausführung und Vewerdftelligung der von Wienn 
empfangenen Ießten Drdre / es kofle » was es mole / 
Über den Rhein zu. geben haͤtte uns Die Adüirte, Armee 
ein wenig beſſer / als gefkehen + fecuudiren follen. Die 
Jahrs Zeit ift alfo auf eine tolche Weiß verfirichen, daß 

Ä | Ä wir 


— 


wir von demienigen / ſo wir uns vorgenommen , nicht 


einmahl einen rechten Verſuch gethan / vilweniger Dafe 


ſelbe ausgefuͤhret haben. Die gute Gelegenheit einen un⸗ 
gefehlten Schlag mit ſicherheit zu thun / tft ung Durch 
die üble Politique folcher ı die e8 am wenigften gefollt / 


> und e8 dereinſtens felber zu bereuen Urſach haben Dörff= 


fen’ aus den Händen gegangen / und wer weißt / ob 
und wann wir eine fo günftige Gelegenheit / als wir 
wurcklich hatten wieder finden werden? Inzwiſchen bes 
ziehen mir nun Die Winter : Quartier an gant anderen 
Orthen / als wir vorher gedachten. Dan muß alio 


mit Verwunderung-fehen/ wie die Eron Sranckreich tms 


mer einiges Erpediens bey der Hand hat / um ihre Feind 
entweder einzufchläffern oder auch und fürnemlich Miß⸗ 
frauen umter denen gegen fie Alliierten Machten auszu⸗ 
freuen, indeme fie Weeg finder, fich in ale Cabinets an 
den, Döfen einzumengen und alfo auf ſolche Weiß fich 


| jederzeit / mit aller Geſchicklichkeit aus dem Handel zu 


wicklen weißt ‚dann die Exempel, gumahlen der in Difen 
Seeulo geführte Spanifche Succeßions⸗Krieg / als wel» 
her wider jedermanns Vermuthen zuletzt Doch. noch fa⸗ 
vorgbel genug vor gedachte Cron ausgefallen / am Tag 
ligen. Aus ſolcher ſubtilen Srangöfifchen Politique ges 


ſchihet es auch, daß der Marquis de Zenelon in allem 


mit dem Blidern der Regierung haltenden Eonferengien - 
Die Intention ſeines Königs gegen Die Republic nicht ges 
nug zu rühmen weißt, und verſichert / daß krafft derſel⸗ 


ben die Marfchdäll von Noailles uud Coigny beordert 


gemefen wären / ja noch den Befehl haͤt / en / die Allürte 
Urmee / fo lang die Honäntifche Trouppen fich 2 


befunden / nicht anzugreiffen / ſondern ſich zuruck zu 


ziehen / indeme Se. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt nicht zu 
geben könnten, daß Dero Denen Allürten an Zahl und 


Macht überlegene Armeen , von Dero Gelegenheit’ ſo 
fie Hätten profitiren und gegen ſo gute Sreund/ als 
Die Doländer wären / den geringften feindlichen Paß 

Prag / den 9. Nov. 


Allhier wird mit Abführung deren Recrouten con⸗ 


tinuiret / fo daß man derſelben alltaͤglich vile auf Waͤ⸗ 
gen herein bringen ſihet. Man it auch ſehr beſchaͤffti⸗ 
get / die neue Montur und all übrige Zugehoͤr fuͤr ſelbe 

verfertigen. Vorgeſtern ſeynd Ihro Excellentz / hie⸗ 
—* Herr Obriſt Burggraff / von dero Guther allhier 
rdurniret. Diſer Tagen iſt ein Frantzoͤſiſcher Inge 
nieur allyier ankommen / weicher in dem Reich von der 
Brantöfifchen Armee deſertirt iſt. Diſer wird mit Res 
conmmendation von bier nah Wienn gehen. Man fast 
Dad verfchiedene Königliche: Zrouppen und Negimenter 
aus dem Reich / zur beffern Subilfteng / indeme ber 
Eanriter maffen in Bayrn und der Obern Pfaltz ſowohl 

robiant / als Kourage fehr Flemm in Das 
Königreich Böhmen in Die Winter⸗Quar ⸗ 
tiere einruͤcken follen. 





(Num, XLIX.) den 7, Decembr. 1743. 
Durch Ihro Konigl.Maieftätzu Hungarn 
und Boheim x, privilegirte 
Muͤnchneriſche 


Oddinari Poſt⸗Feitungen. 


Wien / den 25. November. 


SE Mı9.difes/ als am 
— — Allerhoͤchſten Wa: 
TH mens » Tag Ihre 

— Mojeſt.der Verwittibt Roͤm. 
— RKaopſerin Eliſabetha Chriſti⸗ 
ou x, 20/ ng * in — Hof⸗ 
Coellen gehaltenen Gottes⸗ 
F * —— da ſich Ihro Mojeſt. 
vvuyſere Allergnädigfie Koni⸗ 
— gin rach einer kleinen Ver: 


— 
-— 


— weilung aus Dero Netirade 


—_— 
- _ — — 
— —— —— 
















== öffentlich zu Allerhoͤchſt⸗ be: 
fagt Ihro Bermittibten Kapſerin Dero Fran Mutter beges 
ben/ eratten Ih. Excell. (Tit.) Hr. Sigmund Rudolph @rof 
bon Singendorff ꝛc. erſter Koͤnigl. Obrift» Hofs Meifter aus 
dem Spiegel: Zimmer heraus / und publicirten oſſentlich / doß 
das Eheliche Verfprechen Ihrer Durchl. der Coroliniſchen Ertz⸗ 
Herzogin Maria Anna mit des Prinsen Earl von Lothringen 
Durchl. den 30. nächfünfftigen Monats December / und das 
Beplager ben ten basauf — Januarii gehalten wer⸗ 

u den 


denfoll. Vorgeſtern / als den 21. diß ſeynd mehrmahlen einige 
Waͤgen mit Stuck⸗Kugeln / und ſchwaͤren Canonen / nebſt eis 


nigen Moͤrſern mit denen darzu gehoͤrigen Laveten / md ans 


deren Erfordernuffen/ Mie auch geftern eine Menge Pulver / 
ans denen allhieſigen Königl. Zeug. Käufer nacher Mähren 


“ abgeführt worden. Auch if diſer Tagen Denen allhieſigen 


Oeſterreichiſchen Land⸗ Ständen Die zu geben habende Pferd⸗ 
Liferung für das zukuͤnfftige Jaht in Lommision gegeben wor⸗ 
den/ und beträgt dos Quantum rooo. Siick; weilen aber 
die Pferd im, benachbarten Königreich Ungarn dato fehr rar 
ünd theuer ſeynd / fo werden ſolche wohl in Pohlen muͤſſen ges 


ſucht werden. 


Drebden / den 23. Rob. — —“* 


RL 


- Obgleich die auf denen Pofirungen bißhero gefländene 
Chur: Saͤchſiſche Regimenter die ihnen an getviefene Quartier 


wider bezoben ; fo it doch allen Commandanten der Regimen⸗ 


ter der Befebl zugefertiget worden / ſich beftändig Marfchs 
fertig finden zu laſſen. | 
Hannover / den 18. Novemb. 

Zu der Abreiß des Koͤnigs / welche auf den 19. DIE beſt ge: 
fegt bleibet / iſt alles bereit Se, Mojeſtaͤt erwatten vorhero 
noch einen Courier mit der Nachricht / daß die nunmehrige 
Koͤnigl. Däniſ. Cron⸗ Printzeßin gluͤcklich zu Altona angekom⸗ 
men. Der Koͤnigl. Ungariſche Miniſter Herr Baron von 
Jartheim hat von ſeinem Hof einen Courier empfongen/ deſſen 


Depechen derſelbe dem König in einer Privat⸗ Andieng mit: 


getheilt / welche darauf diſem Miniſter declarirt haben: /) Daß 
Ihro Stoß. Brittannifche Majeſtaͤt das Intereſſe der Königin 
von Ungarn jederzeit zu Hertzen nchmen und dahero nichtö uns 
terlaflen wuͤrden / Die ſelbe je mehr und mehr Fräfftigfi zu un: 


terſtuͤtzen / ſowohl durch Aliangen/ als auch vermittelſt der 


Subſidien / welche Ihro Majeſtaͤt von Diro pe be⸗ 
gehren 


m Wu. 


gehren und zum Behuff der gemeinen Sach anfvenden wolten. 
Es würden Allerhoͤchſt⸗Die ſelbe auch zu Feinem Zriden ſich ver⸗ 
ſtehein / woferne nicht darinnen die Olorie und das Intereſfe 
Sr; Koͤnigl. Ungariſchen Mojeſtaͤt obſerbiret werde, // 

— Ein onders von Hannover / den 19.Mop, 
Heute frühe um 6. Uhr fepnd Ih. Mojeftät unfer aller; 
gnaͤdigſter König / von hier unter einer. Bedeckung von 9. 
Srenadier⸗ Reuters nacher Holland abgereifer, — 

Londen / den 20. Novenb. 

Der Koͤnigl. Sardiniſche Extraorbinaire⸗ Enxoye / Ritter 
Oſorio / traff verwichnen Montag aus Holland hier ein’ fols 
genden. Tag fangten vile Bedienten von Er. Maieftät dem 

‚König und ein Theil Dero Bagoge an. Vor etlihen Tagen 
begabe fi) det Beneral Ogletorpe in Begleitung einiger Des 
-puticten bon den Kauffleuchen aus Georgien zu den Commiffas 
tien der Threſorerie / bep welchen ſie um die Widererſtattung 
derer Koſten / ſo ſelbige zur Vertheidigung der Koͤnigl. Staa⸗ 
ten In America / bey dem letzten Einfall derer Spanier / aufs 
gewendet / Anfuchung thaten und deßwegen eine ſehr faborabi⸗ 
"Antwort erhielten. Es langen nach und nach ſehr vile in der 
legten Campagne geweſene Officiers an / theils den Winter 
über hier zu bleiben / theils aber Recrouten zu werben Man 
redet ſehr ſtarck von einer Veraͤnderung in denen Chargen / ſo 
nach dev Retour des Königs bekant werden ſolle. 
Stockholm den 12. Nov, | 
Es hatunfer Thron, Bolger alle Eigenſchofften / die eirem 
"Pringen nöthigy der in Schweden mil beliebt feon; Dann 
er xedet mit allen Menſchen / und hat zu Norkoͤping einige au: 
weſende Dahl, Bauern vor die Tafẽl polen laffen’ummit ihnen 
zu ſprechen / und folche olsdann mit Bein und Ducaten bes 
fdendet; Er bezeiget Aufmerckfamken auf Sachen / die dem 
Reich zutraͤglich; alfo hat er an ſchon gemeldtem Orth die 


Mebing⸗ 


Meßing⸗ Zabrique / Wollen: Manufarturen und Zucker, Sie 
derep genau betrachtet / iſt auch in der letztern 7. Stock hoch 
geſtiegen um die angenehme Lage ‚der Stadt zubeobadhten ; 
Er gehet fleißigau Fuß herum, damit ihn deſto mehr Leuthe fer 
ben/ und fi) an ihn wagen Fönnen/ wann fie was anzubringen 
haben; redet and vilefeibk an; Er trägt ſich in Kiepdung wie 
Die alte Könige von Schweden / nachdem Modell Carls XI. 
hält alle Morgen Bett» Stunde / befucht die Kirchen / und 
zwar meift zu Fuß; macht fi) vilmit der Geiſtlichkeit zu thun / 
zeifet nie des Sonntags / und gibet fi) Muͤhe / unfere Sprache 
30 erlebrnen/ wie er dann ſolche zimlich fprechen fan. 
Aus Sabopen den 24. Mob, 

Ibro Koͤnigl. Hoheit der Spanische Juſant / welcher eine 
Heiß nach der groſſen Cartheus / ohnweit Grenoble / getban/ 
ſeynd von dannen zu Thambery widerum zuruck gekommen. 
Villeicht aber werden die ſelbe nicht mehr lang alldorten verblei⸗ 
ben/ ſondern man will ſogen / daß Ihro Königl. Hoheit ges 
finnet ſeyen den Winter zu Madrid zu poßiren.. Bil Spa⸗ 
nifche Zrouppen fotwohl Infanterie als. Cavallerie fipet wen 
noch unaufhoͤrlich durch ermeldtes Chambery defiliven / welche 
ſich nach den Winter⸗Quartiren begeben; ſie ſehen aber meh⸗ 
rentheils zimlich armſelig aus / weil fie auf den vilen fatigan⸗ 
ten Maͤrſchen ihre beſte Sachen verlohren / und das Geld nech 
uͤberdas ſehr rar bey ihnen zu ſehen if. Man vernimmt mit 
Briefen aus Mopland / unterm 17. laufenden Monois / doß 
Die Armee des Generals Gages ihre Retirade bis nacher Lo⸗ 
retto —— habe / und alſo auf dem Sprung ſtehe / in die 
Proping Abbruzze einzumarſchiren. 


| 
| 
| 
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Wienn / den 27. Nov. 
If Tagen gabe der fich da 
ö bier befindende Koͤniglich⸗Preu⸗ 
a 7 Nfche Ambaſſadeur / Her: Graf von 
we Dohna, einprächtiges Tractament 
Na, toben fich meift ale auswärtigen 
I) Gefandten/ und verfchiebene Gli⸗ 
wi Pag ig einfanden. Dahier ges 
ben Die Werbungen gut. von flat« 
ten / eben tie auch im Königreich. 
Böhmen und anderwaͤrts und: 
wird mithin die zu gebende beſtimmte Anzahl Mölder 


bald compler fenn + infonderheit in Böhmen, alltvo ſchon 


30000. Mann Land-Mil:g beyſammen / und im Etand 

feyn follen, abzumarſchiren, mann man foldyes verlane 

en würde. Nach allen Königlichen Erblanden ift an 

ie Land: Staͤnd die Inſinuation gefbehen/ jemand ans 

bero abzuſchicken, bey der Publicirung der Hohen — 
ria⸗ 


riage zwiſchen Der Durchlauchtigiſten Ertz⸗OHertzogin 


Maria Anna / und Sr, Hofuͤrſtlichen Durchl. Dem Prin⸗ 


ger Carls von Lothringen gegenwaͤrtig zuſeyn, nnd 
weil Ihro Maj. unſeredillergnaͤdigſte Koͤnigin / dem Verlauf 
nach + ſich widergeſeegneten Leibs befinden ſolle / ſo glaubt 
maun daß die Pubieation geſchehẽ werde wann Höchft-Dies 
ſelbe wider offentlich im Frag: Seffet. erſcheinen wird, 
Sonſten berichter man aus Schleſien / daß auf [pecialen 
Befehl des Könige in Preuſſen aus allen Schleſiſchen 
Veſtungen und. Orten alle remarquable Antiquitäten / 
* und andere Sachen nach Bert geliffert tere 
en muͤſſen. „! * —— 


Londen, den 19. Mor, = 


Den 16. dieſes empfienge ber Portugiefiiche Ges 
ſandſchaffts · Se⸗rretarius einen Cabinets⸗ Courier vor 
feinem Hof / mit Depeches / Die er alſo gleich den Staats⸗ 
Secretario / Hertzogen von Newcaſtle / überreichte, 


Man ſagt / daß es das Spaniſche Regiſter⸗Schiff/ 


Die Sta. Roſe / welches ein Engliſches Kriegs⸗Schiff 
vor ungefehr einem Jahr am Eingang eines Portugiefis 
ſcheu Davens hinweggenommen nnd nad Gibraltar: ges 
führe betreffe /_ und daß Ge. Portugiefifche Majeſſaͤt 
begehrten / daß e8 mit feiner Ladung, fo unter andern 
in 800. faufend Piaftren beftanden / reftituire werde. / 
weil «8 an einem neutralen Orth ſeye weggenommen wor⸗ 
den. An den Chef deEſcadre Rrowies /- welcher vor 
einiger Zeit mit verfchiedenen Kriegs Schiffen zu einer 
geheimen Expedition abgegangen / iſt der In — 
ſchickt 
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fit worden ſich fo lang / bif"er neue Juſtruetlones 
empfangen’ zu Mabera aufzuhalten. Wie das Gerücht 

ehet / ſo fole feine Efadre mis einigen Schiffen. +, aufl 
Die man 5.4 6. Marinier » Regimenter embarguiren:tunlien 
perftärdet merden/ um bien d'Eſcadre befier in Stande 
zu ſtellen, das proitctirte Defjein auszuführen, 


Coppenhagen + den 19. Nos. 


Demnach man. Die vergnägte Zeitung erhalten x. 
daß Ihro Königliche Hoheit , Die nunmehrige Cron⸗ 
Printzeß in von Daͤnnemarck / glucklich in Altona einges 
troffen / fo wunſchet jedermann Hoͤchſtdieſelbe nebſt I 
co Königlichen Hoheit / unferem anddigiften Cron⸗ Priu⸗ 
Ben! baid hier zu ſehen und mit Sreuben zu empfahgen;, 
Wie dann auch dieſerhalben fünffeigen Donnerftag- in! 
Dem Ritter⸗Saal Das herzlich ausgefuͤhrte und am Sin⸗ 
as⸗Tag beh der Tafel. ar icirende Concert Pros 
irt werden ſoll. Ihro Königl, Majeftäc haben den! 
Herrn Srafen Otto Manderup von Rantzau einen: 
Sohn des Herrn geheimen Raths und: Stufft : Ambe> 
manns in Bühnen, mit dem Tammerherrns: Schiöflel al⸗ 
lergnaͤdigſt regulirt. Diefer Tagen iſt das Weſt Jadi⸗ 
(he Retour⸗Schiff / der Poſtillion + glücklich. auf hieſi⸗ 
ger Rhede angelangt, | 


Altona’ den 19. Nov. 


Geſtern Mittags baden beyde Königlibe Ho: 
beiten / der Sron» Privg und die Soon » De 
in 


in von Daͤnnemarck / in bes Herren. Conferenn 
— son Schomburg Hauß Öffentliche Tafel gu 
alten / um 4. Uhr aber / unter Begleitung des 
gangen Hoffs / auch Vorher⸗ und Nochreittung 
eines Detachements Cuiraßiers / ſich nach Hamburg 
erhoben und der Opera daſelbſt beygewohnet / von 
wannen hoͤchſt ⸗Dieſelbe umb 9. Uhr / unter Leuch⸗ 
sung vieler Fackelen / anhero zuruck kammen / 
wo Sie hernach die in hieſiger Stadt von neuem 
angeſtellte Iuumination in hoben Augenſchein zuneh⸗ 
men geruheten. oo - 


Coͤlln / den i8. Nov. 


| Es ifi nunmehr verglichen worden, daß Die sooe, 

Dann Dannöverifcher Trouppen / fo nad) ihrer eigenen 
Zanden zuruck zu Eehren Drdre gehabt / ihre Winters 
Quartier in dem Chur⸗Coͤllniſch / und Chur» Mahnhi⸗ 
fchen befommen ſollen worzu ſowohl Ihro Churfuͤrſi. 
Durchlaͤucht zu Coͤlln / als auch Ihro Churfürftiche 
Snaden zu Mahntz / auf geſchehene Requiſition Ihro 
Groß-Brittanifche Majeſt aͤt Dero Einwilligung gegeben 
haben / 4000. von Diefen Trouppen werden in dag 

Coͤllniſche und 2000. in das Mayntziſche ver 
" theile werden, 
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Wienn / den 20, No. 


Au allerhoͤchſten Befehl Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt unſe⸗ 
ver allergnädigſten Frauen / werdens o. tauſend teut⸗ 
ſche Recrouten theüs durch Die Trommel angeworben / 
theils durch die Erb⸗Lande in natura geſtellet; und zu 
deſto geſchwinderer Aufbringung nihmet man in allen 
Königlichen Erb⸗Landen alles müßige und Herren:lofe 
Gefindel / wie auch Die jenige ı ſo ſich ihrer Handthie⸗ 
rung. wegen nicht genugfam legitimiren koͤnnen / mit Ge⸗ 
wait hinweg. Das Koͤhigrei n ergantzet nicht 
allein alle Cron Regimenter / ſondern ſtellet auch noch 
über DIE 40. tauſend Mann Nationaliſten, 6. taufend 
Eroaten und 6. taufend Panduren in das Feld / da⸗ 
mit man in all ereignenden Fall keines erfolgenden Fri⸗ 
Dens genugfam im Stand feye / unferen Beinden zu bes 
gegnen. Es werden auch bie haltbare Orte / fo vil moͤ⸗ 
glich ‚ in gute Verfaſſung geſetzet / und mit Munition 
überfiußig verfehen; —— geſchihet diſes in Maͤhren 
und andern Schiefi chen Graͤntzen: denn ob man fi) 
ſchon auf diſer Seite nichts Schlimmes beſorget / fo iſt 


s dodqh gut ſich auf alle Bälle gefaßt zu machen / und 


- im Friden allemahl auf den Krieg zu Denden. Won 
ranckfurt Hat man daß es bey führwährenden Reichs⸗ 
ictatur alida von megen. Deſterreich vile Strittigkei⸗ 

ten abgebe / beſonders da letztens durch unſere ri 

a 
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daſelbſt das Reſeript Ihro Majefkär/ den Marquis de 
Botta betreffend / denen auswaͤrtigen Geſandſchafften 
communiciret worden. Der Franckfurtiſche Hof bat 
dawider proteſtiret und behauptet / Daß es ſich nicht ge⸗ 
zieme dergleichen ſowohl Franckreich als daß den daſigen 
Sof beruͤhrende Dinge ad Dictaturam Imperii zu brin⸗ 
gen. CKhur⸗Mayntz aber hat Dagegen eingewendet / daß / 
da man vorlaͤufſig auch die Epanifchen und Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Schrifften dem Reich mifgecheilet babes fo Eonnte 
man fih um fo weniger entbrechen » auch die Gefchäffte 
eines fo anſehnlichen Mit-GHdS des Reichs / als Bis 
heimb und Defterreich iſt / zur offentlichen Distafur ges 
langen zu laſſen. | . 
F Londen ’ den 18. Nov, 

Im Towr werden alle Bruß-Harnifche und Pickel⸗ 
bauben zum Gebrauch vor unfere Cuͤraßiers ausgebu⸗ 
ger / weil fich die Frantzoſen ſolcher Verwarrungs Waf⸗ 


fen in der Schlacht bey Dettingen ſehr nutzlich bedienet 


haben, Der letztgemeldte brave Dragoner / welcher in 
gedachter Schlacht eıne Engliſche Standarte dem Feind 
wieder abgejagt / beißt Thomas Brown / von Kirk 
laatham in der. Graffſchafft Jorck gebürtig/ und iſt ein 
—F flincker Kerl, ungefähr 28. Jahr alt. Ehe noch 

as Regiment Bland / moruuter er gehörte, Die erſte 
Linie, um die Srängöfifche Gensdarmeg mit den De: 

en in ber Fauſt anzugreifen / formiret hatte waren 
hm ſchon zwey Pferd unter dem Leib erſchoſſen und 
als er kaum das dritte von einem feiner getödtetenamas _ 
vaden beſtlegen tware dem Cornet der Arım entzwey ges 


ſcoſſen / daß er die Standarte fallen laſſen er" Der 
ey) 


bey jenen haltende Oragoner wolte fie wieder aufheben 
and hatte fie ſchon bey der Spigen ergriffen, ale ihm. 
sven Singer von der linden Hand / wowit er fie hielt / 
abgehauen murden / und zu noch mehr Unglüd ward 
fein Pferd fcheu / ſo daß es mir ihm bis zum feind« 
fichen Hinterhalt fortrennete / ehe er es wider zum 
Stehn brachte. Mittlerweile fochten die unſerigen mit 
den Königlich « Frantzoͤſſſchen Haus: Zrouppen mm Die 
Standarter und diſe hatten fie in einen Circul geftels 
let / um folche zu nehmen / mie ihnen auch leicht ges 
lung / meit fie —— ſtaͤrcker als jene mare, gli 
aber der Zrangöfifche Gensdarm, welcher Die Stans 
darte in fine Gewalt bekommen hat / Damit megritt 
‚um fie in Sicberheit gu bringen / reſolvirte ſich unfer 
tapfferer Dragoner geihmwind / fie mic Gefahr: feineg 
Lebens zu holen / zu dem End er fich ſtellte / als ob 
er fich zurnck zu feinen Megiment retiriren molte / je⸗ 
Doch auf etwa 2. hundert , Schritt weit ſich gägling 
ſihwenckte / mit der Piſtol in der Fauf als ei flies 
gende Furie auf den Bensdarm zurennete nnd ihm eis 
te Kugel’ Durch den Zopff jagte. Die Standarte fiel 
zum Giuck dem Dragoner in ferne Arme dann fonft 
Mmirde man ihm niche fo vil Zeit gelaflen haben 4 
erſt vom Pferd zu ſteigen und fie aufzuheben. Hier 
auf fprengre er im vollen Balop mitten Dur. Die 
feindliche Glieder. + wobey er 5. Dieb ins Geſicht / den 
Kopff und den NRadenv 2. Kugeln in den Rucken⸗/ r; 
in das Gefäffe und 3. Dur den Hut befam ı und 
zwar fo übel zugerichtet , jedoch mit Der Gtandarte 
glücklich bey feinem Regiment wieder — 
e 


ches ihn mit einen dreymahligen Huſſa Geſchrehidewin⸗ 


kommte. Er hat 6. Wochen an feinen vilen Wunden 


Darnider gen ‚müffen, woran er nun völlig geheylet iſt. 


Sber⸗R rohm, Den 25, Wood, 

Die Arbeit , fo die Frantzoſen bishero gemacht, 
beſtehet allein in Aufwerffung Der jenigen Schang -, 
Die fie vor gen Jahren in Woͤrth, fo eine Rhei 

uful , gerad bey Münningen über , nerfertiget ; fi 

ynd aber noch nicht aufs jenfeitige Ufer gekommen, 
haben aud) noch ‚Feine Bruck voͤllig hinüber gefchlas 

1. Was diefelben weiter unternehmen möchten ‚wird 
a zeigen, Indeſſen ſtreiffen Die Königlich ne Rs 
rifchen. und Böheimifchen Huſaren, und laſſen 8 
ſtarck wider fehen 5 wie fie Dann Difer Tagen ſich 
nahe hinzu gewaget, Da einen Srangöflfhen Er 


poral mit einen Piſtol⸗Schuß verwundet. 


-  . Haagr'den 22; Nov. ee, 
Der Lord Carteret iſt von bier nach —— 
abgereiſet, um den bißher allda verwahrlich aufbeh 
ten geweſenen Leichnam. feiner vor einiger Zeit En a⸗ 
nover verſtorbenen Gemahlin weg⸗ und nach Londen 
bringen zu laſſen. Erwaͤhnter Lord hat waͤhrend fei 
ner Anweſenheit allhier Die vornehmſten Regierungs⸗ 


Herren befuchet , und bey Denenfelben dahin angefra: 


gen, daß die General-Staaten das vor die Königin 
aon Ungarn und Boͤheim angefangene und Dem_gemeis 
nen Weefen fo mugliche Werk, unter der Erdfftigen 
Unterftügung Sr. SroßBrittannifchen Majeſtaͤt pro⸗ 
fequiren und anbey nicht. zugeben möchten , daß Die 


Koͤnigin von Ungarn und Boͤheim in der kuͤnfftiges 
Fruͤh⸗ 


Fruͤh⸗z Jahr wieder vorzunemmenden Campagne ben 
—— ziehe; worauf ermeldter Lord zur Antwort 
gegeben worden, DaB man pon Seiten der. Republic ges 
iwiß nichts verabfaumen würde , was zu Unterffügun 
der Königin von ‚Ungarn und Böhelm etwa Dienli 
erachtet werben möchte, Der Herr Baron von Reiſchach 
bat auch dem Prafidenten fomohl als au) denen Gli⸗ 
dern von der Proving Mollund Copien eines von. Dem 
Herrn Grafen vᷣonUhlfeld erhaltenen Briefs mitgetheilet. 
Altona, den 22. Nov. 
Benderfeits Königliche Mochheiten befinden ſich 
allhier bey hochem Wohlſehn. Der Hof ift täglich fehr 
zahlreich und es wird alle Tag offene Taffel gehalten , 
wo alle, die Ihro Hochheiten wollen ſpeiſen fehen, 
Horgelaflen werden. Am abgewichenen Montag wie auch 
an letzter Mittwochen geruheten Beyderſeitll — 
Hochheiten in Hamburg die daſelbſt aufgeführte Oper 
*— n. Sie wurden da hinein von einer Eſcorte 
€ 8 begleitet , und feynd Die Deshalb Beratahet 
gemwefene: Anftalten zu loben: In biefiger Stadt wa: 
zen die Gaſſen, wo Ihro Hochheiten Durchfamen, zum 
Drittenmahl illuminiret, ‚und Die gen e Burgerſchafft ift 
eufrigfi bemühet , ihre Freud un Käuldigfte Devotion 
bey der hochen Gegenwart unfers theureften Cron⸗ Prin⸗ 
gen an ben Tag zu legen. 
hro Majeftät Die Kanferin haben durch einen 
Dero Hof Cavalier dem Groß-Marfchall, Grafen von 
Beſtuchef, fo ſich feit der letztern Conſpiration auf feis 
nen Gütern aufhalten müflenı zu willen machen Fi j 
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baß, wellen Whro Safer hg — mit ſei⸗ 
ner Auffuͤhrung wo ee ewe fs — ſt Die⸗ 
ſelbe ihne nicht nur ea aden verfichern ; 

ſondern ihme auch hiermit erlauben wolten, wiederum 
wie zuvor oͤffentlich zu erſcheinen. Es duͤrffte alſo Die: 
fer Here bey Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt Retour von 


Czʒarstka Muiſa bey Anerhöchft ⸗Denenſelben feine uns 


terthänigfte Aufwartung machen: und vor ſolche Gnad 
fein. — s⸗Compliment ablegen. Man redet 
hier ſtarck zu Moſcau eine Academie und Col⸗ 


legium aufgerichtet werden ſolle, um den jungen Adel 


Rußland in der Lateinifchen , —— und 
Italiaͤniſchen Be. u — Letztens wurde 
bey * lee — = — —— 

um eßwig eine erentz gehalten 
zog die Renunciation / welche bes H 


- Dännemard von Dem: Haufe: So —* eff 


*5* auf gedachtes 828 get, in 
es erathſchlagung. — Hochheit, 
Fuͤrſt haben ih in Difem Stud noch nicht 
völlig entfchloflen. : Wor. etlichen Tagen fertigten Dies 
felben einen Courier nad) Stockholm ab , um: Dero 
Dafigen Minifter , den Herrn von Pechlin , einige 
Depechen von gröfter Wichtigkeit, den Vergleich bees 
der Eronen befreffend, dahin zu überbringen, 
Madritt, en 12. Nov. 
Die Brieffe von der Armee des Infanten Don 
zum melden/ daß wie Se, Koͤuigliche Hoheit Ders 
emee zu Ambrun gemuftert / Der Verlurſt bey ſelbi⸗ 
ger viel onfiberabler befunden worden , als wie man 
an 


anfänglich gemeldet. Indeſſen waͤren doch viele Eh 
en / die man defertiet / todt / oder —5— zu ſeyn ge⸗ 
lauber / wieder zuruͤck gekommen. Zu Verſtaͤrckung bes 
Armee / follen 24. Battaillous und 10. Eſcadrons 
angeworben werden. Den 27. vorigen Monats iſt der 
General » Lieutenant / Marguis von Candia / als auf 
ſerordentlicher Envoye des Königs von bier über Liſabon 
nach Coppenhagen abgerchiet, en 

rag, den ı | 
Ihro Komise Majeſtat — *2 
Kandes- Fuͤrſtin / haben den Deren Thadaͤum Schoͤ⸗ 
nowitz von Ungerwerth und Adlers⸗Loͤwen ı und den 
— Johann Frautz Joſeph Schirndinger v. Schirn⸗ 
/ in dem. — * er Jacobum / 

— und Robertum r nebſt allen che⸗ 
lichen —— IT —* in den St 
ter⸗Stand allergnaͤdiſt zu ig ne Abgewiche⸗ 
nen Sonntag ſeynd aus ben Pilßner: Creyß etliche zo. 
Srangöfifche Officiers von der zu Kriegs» Gefangenen 
demachten Egeriſchen Barnifen mit Vorſpann hier eim 
gesoffen, welche vorgeftern. von bier wieder — 

‚ind / und den Vernehmen nach / nach de 
Wienneriſchen Neuſtadt gebractu 
werden paar 


(Num. L.) den 14. Decembr. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Majeſtaͤt zu Hungarn 
und Boͤheim ꝛc. privilegirte 


Müuͤnchneriſche 
Ordinari Woſt⸗Feitungen. 


Freyburg / den 2. December. 


—  Anit ich die nähere 
— Nachricht wegen des 
letzteren feindlichen 
Vorhabens bey Huͤnningen 
cemmunicire / iſt gewiß, daß 
der Feind wit ſeiner angefan⸗ 
genen Bruͤcke bey Huͤnningen 
einen falſchen Allarm ten; 
cciret / in der Abſicht / ober 
—bbhbalb Brepſach eine andere 
SISBruͤcke über den Rhein zu 
E = ccchlagen / und ſodann / im Fall 
wir unfere Trouppen gegen erſt-beſagtes Huͤnningen hätten 
marſchiren laſſen / uͤber die oberhalb Breyſach zu paßiren / und 
unfere längs dem Rhein gehabte Magatzinen zu Offenburg / 
Herboltsheim und Tuͤrckheim aufzuheben / oder wenigſtens zu 
verbrennen; allein das kluge Bezeigen unſers commandiren⸗ 
den Herrn Fuͤrſtens von Waldeck / hat diſes des Feinds Con, 
cept verrucket / zumahlen er in furger Zeit mit einem Aufboth 
von 1300. Waͤgen Tag und a fo guten Vorrath aus 
er d er⸗ 


— 

— — 

x Bd Ze 
— 






ermelnten Diagasinen hieher „Fransporeiren loſſen. Mach: 
dem alſo der Feind obferbiret/ daß ihm fein Deflein nicht ge» 
fungen/ hat er atfobald die angefangene Bruͤcke wider abges 
brochen / und ſich zuruck in die Quartier gezogen. 

Coͤlln / den 4. Decemb. 

Von dem am Donnerſtag allhier uͤber Rhein und durch 
diſe Stadt paßirten Hannoͤveriſchen Regiment / don Boͤſela⸗ 
ger / ſeynd den folgenden Freytag einige Compagnien durch / 
and die andere ohnweit hieſiger Stadt zuruck paßiret/um ihren 
Ruckmorſch nad) dem Chur» Mapngifchen / wo difem Regi⸗ 
ment die Winter» Quartier vergünftiget worden/zu nehmen; 
vie dann auch noch 3. andere Megimenter bon ermelöten in 
Biefiger Nachbarſchafft mit Paßirung des Rheins im Begriff‘ 
feyenden Trouppen / nad) felbiger Gegend den Ruckmarſch 
nehmen. ins davon ware ſchon bis nahe an Maſtricht avan⸗ 
eist/ um dafelbft über die Maaß in Brabant fortzurucken / als 
bep felbigem die Ordre eingelauffen/ daß es feinen Ruckmarſch 
nach dem Chur⸗ Mapngifchen antretfen folle, 

Londen/ den 23. Novemb. 

Difer Tagen wurden 26. obngemein ſchoͤne Reuth⸗Pferd / 
| vor den König in Franckreich gefaufft worden / nach Douvres 
abgefuͤhret / allwo dieſelbe eingeſchiſſt / und nad Calais ge⸗ 
bracht werden ſollen. Vorgeſtern frühe muſten bon hier nach 
Hartwid) 6. Caroffen/ jede mit 6. Pferden abgehen / um dar 
felbſten unfers Königs Moieftät zu erwarten/iwelche man auf 
“den 25.0der 26. diſes erwartet. Der Herr Graf vou Stairs 

begabe fich diſer Tagen inden Pallaſt St. James / und madıte 

denen Koͤnigl. Printzebinen feine Aufwartung. Es langen alle 

og mehrere Parlaments: Glieder bier any am bep Eröffnung 

“ peflelben gegenwärtig zu ſeyn. Der Lord Tiramiep/ ernannter 

Ambaffadenr an dem Rußiſchen Hof/ hat vor feine Equipage 

- 1500, Pfund Sterling / und / Über letzt gemeldtes — 
und 


Pfund Sterling vor fein Silber » Seſchirr empfangen, Seine 
Köften erſtrecken ſich wochentlich / ohne die anfferordentlichen/ 
auf 100. Pfand Sterling. Difer Her: ſuchet / nachdem er die 
Einwilligung Ihro Moajeflät des Königgerhatsen/ feine Toms 
pagnie unter den Grenadiers zu Pferd zu verkaufen. Vor⸗ 
geſtern Hat die Oſt⸗ Zudifhe Compagnie auf dem Zoll 190. 
taufend Lingen Silber in fremden Sorten’ und 301 14. Lingen 


ungemüngs Siber / angegeben/ fo nah OR» Indien geſchickt 


Werden fol. 
Aus Sachſen / den 30. Novemb. 


Es iſt ein Project auf dem Tapet / eine Bündnußunter den 


Koͤnigl. Ungariſ. ze. and Dreßonifhen Hoͤfen zu ſchlieſſen / weich 


letzter bey Erhaltung der wegen gewiſſer Anforderungen verlan⸗ 


gender Befridigung ſich verbihiden ſolle im Erforderungs⸗Fall 
Ihro Koͤnil. Maj. von Ungarn und Boͤheim einige 1000. Mann 
ſeiner Voͤlcker zu uͤberlaſſen; diſe Unterhandlung wird vom 
Gros ⸗Brittaaniſchen Hof kraͤfftig unterſtuͤtzet / und hat deſſelben 
Miniſter Robinſon hieruͤber vile Unterredungen ſowohl mit den 
Miniſtern Ihro Maj.der Königin 2c. Orofen von Stahrenberg 
und Uhlefeld / als dem Koͤniglich⸗Pohlniſch⸗ und Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſchen Srofen von Buͤnau gehalten. 
Rom / den 25. Nov. 

Die in ihren Poſten dermahlen gantz ruhig ſich befindende 
Spaniſch/ und Koͤnigl. Ungariſ. und Böheimif. Armeen verur⸗ 
ſachen allhier groſſe Bewegungen / indeme man jetzo mehr als 
jemahlen von Seiten des Apoſtoliſ. Stuhls darauf bedacht ſeyn 
muß / alle Zwiſtigkeiten zu vermeiden / und vor hieſige Lande 
ſo il moͤglich / zu ſorgen. Diſer Tagen Fame ein fehr bel be» 
kleidete und krancke Perſohn vor die Pforte eines Convents / 


wurde aber / weilen er keinen Geſundheits-Schein hatte / nicht 


eingeloſſen / ſondern in den Stall eines Kaͤßhaͤndlers getragen / 
woſelbſten er auch geſtorben; wie aber der — dem 
er⸗ 


Verfiorbenen ein Ereug mit Diomanten/und dergleichen Ring 
fahe / auch bep felbigen ein Lihr/fitberne Toback⸗ Doſe / etwas 
GSeld an Portugieſiſchen Sorten. / und anfehnlihe Wechfel: 
Briefe bey ihm fande m ſo behielte er ſolches vor fi ; da aber 
die Sacra Conſulta hievon Bericht empfiengy fo wurde diſer 
Kaöhändter in Arreſt genommen / und der Leichnam viſitiret / 
an weichem man aber richt das geringſie Zeichen einer anſte⸗ 
ckenden Krankheit gefunden/ und if diſe Perfohn heinad) vor 
einen Piemontefer / Namens Dominiens Felleti de Kornie/ 
erkannt worden. / 
-  Benua/ den 30. Nov. 

Weilen der Admiral Mattheins Nachricht befommen/ daß 
die Franboͤſiſche und Spanifhe Eſcadre Mine machen / ſich zu 
eonjungiren / und in die See zu flechen/ fo hat er alle feine 
Ehiffe / fo zimlich zerſtreuet woren / zuruck fommen laſſen / 
ousgenommen diejenige 5. &chiffe/ fo er anf Anſuchen des 
Zürften von ZobFomwig/ in das Adriatiſche Meer adgehen taffen. 

Berlins den 28.Nob. 

. Der König hat den Erb⸗ Pringen von Heflen - Darmfladt 
zum Osneral: Mojer erfläret. Geſtern reifete der Erb» Pring 
- Yon Würtemberg von hier über Potsdam nady Brandenburg/ 
das allda in Barnifon flehende eine Battaillon feines Regie 
ments in Augenfchein zu nehmen. Der am Königl. Grofr 
Brittannifhen Hof geftandene Rußiſch⸗Kapſerliche Minifler 
Drinp Nariskin / weicher voretlihen Tagen hieranlangte/hat 
feine Reife nach Petersburg fortgefeget. 

Antwerpen / den 29. Nov. 

Der Printz von Aremberg / der Sohn des Herzogsẽ diſes 
Namens’ iſt vorgeſtern hier angelangt / um die Veſtungs-Wer⸗ 
cker und das Arfenol zu viſitiren; Diſer Printz iſt darauf nach 
Mecheln abgereißt / allda ein gleiches zu hun, 
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rr General on von Khe⸗ 
— — — 


g al an, 

— 4. D * 
— nee 
inſer rRegimenter in hieſigen Gegenden 
—— FÜ Muartilers — 


— —— — abrigen 7 heus in den Sölinifhen / 


2 und ee Panden * Eu: ER 


goD.' —— 

beahler/ und auf den: bafıyen ebenen Dre : 
cker begraben en, —— ben en sang 
worden. Wobeh dA da 

reuder dieſer Zeit gleichfalls re 3 Persien Den aa 


»paßteet Y —— —* mit Verfertigung derer 
Bracken get ſeynd / und da dam der Sf © 
Waided De Aörkıtidn — 


" Sronppe gegen denen fen wurdlich —5— 


gezogen +: und ſelbe mit: ern error 

ſtehet taͤglich zu — * pie weit Di — 4 — 
avanciren dan ö ße nur N teße gedachte & hang: 
zu repariren ſuchen. 


Ulm / 


Si im * 
men des Printzen Gais von En —— ver⸗ 


ben / das er in an agen als —— Rd 
nigs von Srandreid —* werde / weiches der 
Er De Kon por. * Wochen als Miniſter der 


gi n ir & er Baron von —— 
8 en a een. —— 2 
: auf Diefem Cray Aa nr r wichtige * 
werden abgehandlet werden iote Dan füon 102. Puncı 
ten zur Dictatur —— 
| Petersburg den 5. Mob. > ı 
Da 10000. Wann: von denen Einwohnern der u⸗ 
Praine ihre Häufer vertaflen/ weil fie —— ſie ſeyen 
nicht im Stand, der 2* der — vg / 
Daß nemlich 10. "Dann einen un Din ten-fols 
ten/ nadhzuleben : fo hat der Hof 6 fen: oa eis 
se Ukaſe publiciren / und Darinnen alle —— 
fie auch befigdlich wären / "handen — 
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6. zu Hungarn, und VBoheinb 


Koͤnigl. Wajeſaͤt ec. ic” J 


Der 19 Tag im Monat Decembris / * 
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Mouͤnchen / den i4. Növemb. 


ya Sonntag / Hen 8. Dies Monats ı als 

an den hohen. Frauen Sc Marie Empfängnuß und 

zugleich eingefallenen hohen Geburtd: Tag Ihro Königl. 

Doheit Hertzogens von Lothringen und. Groß⸗ Hertzogens 

zu Zofcana begaben ich Vormittag alle hohe Nembra _ 

Du Foren en, Adminiffration Hehft der hoben, Ge 
n 


Heil. 
ben Königlich : in allgiefigen — aufgeſtellten Admi- 
niftratios - Præſidenten und Stadthaltern in der Obern 
Pfaltz. ꝛc. ꝛe. „und legten bey ſelben ihre unterthaͤnigſte 
Gratulations - Complimenten db. Gegen 10. Uhr ſodann 
verfuͤgte fich erſtbemeldt Se. Ercellentz offentlih ſambt 
dem gangeh Adminiftrations- Gremio, Der hohen Genc- 
“ralicdt / Staabs⸗ und Dbers Officiern nadı der allhi 
gen Stifft⸗ und Collegiar-Kirchen zu U. £; rauen w 
neren dem allda unter Trompeten und Paucken Schall / 
auch herrlicher Vocal- und Inftrumental-Mufic von dar 
fig + Infitlicgen Herrn Dechanten Johann! Joſeph 
„Dinger von Haybach gehaltenen Koch Amt ( worum 
ter von Denen Köhl. Königseigifken Hungartih+ Bor» 
gatſchiſch⸗ uud Gipkaifchen Infanterie - ein 
rey⸗ 


u 


dreymahliges Lauf» Beur gegeben wurde ) und nach 
Vollendung felben der fegrlichen Te Deum andädhtigft 
bey Fehrten ſodann mit obigem Gefolge nach dero Woh⸗ 
nung zurucke. Se. Ercelieng hielten darauf felbigen .. 
Tag offentliche groſſe Tafel » und wurden nicht ale 
leinalle Membra eiaer hohen Königlichen Adminiftration; 
fondeen auch Die hohe Generalitaͤt nebft Denen Herren 
Staabs⸗ und Öber Officiern ,. auch anderen Perfohnen 
vom Rang zu foldyer gezogen. Waͤhrender Tafel lieſſen 
ſich betandig Trompeten und Paucken hoͤren / und bey 
denen allerhoͤchſten Geſundheiten wurden die Stücke in 
groſſer Anzahl abgefeuret. Abends warn bey einer ge⸗ 
haltenen ‚Serenade zahlreiche Aſſemblée, fo bis in die 
fpate Nacht beyfammen verblieben / mithin wurde diefer 
Hohe. Geburts + Tag recht feyrlich mit groſſen Vergnuͤ⸗ 
gen der .allda antwefenden hohen. Befeliihafft gluͤckllch 
befchloffen. Mittwoch den iten diefes Fame Se. Er⸗ 
ceſſentz (Tit.) Herr Graf von Batthyani, Ihre Königl 
Majeildt zu Hungarn und Boͤheim' wuͤrckſich geheimer 
Rath / Barinus Croatix, Gerieral der Cavallerie Obriſter 
eines Dragoner « Negiments ac. ꝛc. und bermahlig würds: 
lich commandirender en Chefin denen Landen it Bahrn 
mittels der Poſt glucklich allhier an umb Das hohe Com⸗ 
mando eheſter Tagen zu vbernuehmen / und ſtattete bey 
folhen.die hohe Generalitaͤt / Herren Staabs-auch 
Ober Officiers die gewoͤnnl ichen Bewi kommungs⸗Com 
plimenten ab. Donnerag den 1ten dieſes als den ho⸗ 
* Geburts⸗Tag Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchlaͤucht 

es Printzen Carls von. Lorhris en. ware dahier die 


 sehambie hohe Adiminitzadion, nebfb ber hohen Genera- 


\ 


lität und denen Herren Staabs⸗ und Ober s Officier: it 
gewöhnlicher Galla.erfcyinen : und gabe Se. Excell. Hr 
General - Geld » Marfchall Lieutenant Baron von Bernklau 
eine groſſe Tafel. en 
Berlin/ den 23. Nov. 
Eo weit feheine Ihro Majeſtaͤt unfer allergnaͤ⸗ 
Digfter König vom einem abermahligen Bruch mit Dem 
Koͤnigl. Hungariſch⸗ und Böheimifchen Hofe und über, 
haupt non allen Kriegs Sorgen entfernet zufeyn’ Daß 
mau fich über die auswärtigen Zeitungen und Gerichte / 
“welche Dem hieſigen weiß nicht. mas für feindliche Uns 
ternehmungen gegen dag Defterreichifches Schlefien und 
Mähren zu dencken wollen 7 nicht genugfam verwunde⸗ 
ren kan. Wahr iftz daß fih Se. Majeftät nichts mehr 
als die Stiftung eines Friedens zwiſchen Ihrer Maje⸗ 


ſtaͤt der Königin von Hungarn und Boͤheimb und Gr. 
Churfuͤrſtl Durchl. aus Bayın angelegen feyn laſſen, 
allein nur dem Breblauer Tractat zufolg, durch gütlie‘ 


che Mittels und bona officia, ohne Das Se. Maieftät 
zu fo heylſammen Zweck M gelangen + Zeit währenden 
Kriges Die Neurralitat/ fo fie zu nehmen beliebet / bre⸗ 


chen / und den Weeg deren Waffen eingehen tollen. 


Wenigſtens aus denen aͤuſſerlichen Anſtalten zu urtheilen / 
weiß man von nichts weniger / als von einer bevorſte⸗ 
henden Campagne unſerer Voͤlcker. Das immerhin noch 
beftehende gute Vernehmen aber zwiſchen denen hieſig⸗ 
Koͤniglich Hungariſch⸗ Böheimifh: und Engländifchen 
Höfen ift fo groß Dad manz dem Mafehen nach / audy 
in dem Cabiner felbiten an nichts mehr / ald an Beob⸗ 


achtung befagten Breflauer. Tractats gebencket worin: 


nen nemlich Ihro Majeſtaͤt der König fich nr 
| = 


— — 
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AUnwillen ihm über ein fo unziem 


verbunden / daß hoͤchſt Dieſelbe ſowohl den wuͤrcklichen 
Krieg hindurch / als auch kunfflighin nimmermehr ges 


‚gen Ihte Majeſtaͤt die Königin von Hungarn und Boͤ⸗ 
beim und den Wiennerifchen Hof / ſich deren Waffen / 


fueder direitz noch indire&tt gebrauchen wollen. 
| Luneville den 5. Dec. 
Der Holändifhe Geſandte in Pariß / der feinen 
Herren Principalen gar zu treuhergig bon der Hungari · 
ſchen Allianz abgerathen, und fie bey nahe darob repri- 
mandiren-mwollen  darff ſich auch nicht ſehr breit mit Der 
darauf erhaltenen Caftor machen; feine Herren fagen uns 
ter anderen auf Houändifch er möchte fich Die Furge 
Zeit, die er noch an dem Srangöfifchen Hof ſtehen wuͤr⸗ 
des eines dergleichen rachgierigen und vergifieeten Styli 
enthaiten / fie würden fon * umhin koͤnnen / ihren 
iches Betragen zu erken⸗ 


nen zugeben. 
Stockholm / den 22. Nob. | 

Vorgeſtern reifere dee Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur 
Marquis de la Chedardie von bier zu Wafler ab, biß 
nad) Abo / von wannen er feinen Weeg zu Pande nach 
Petersburg nehmen wird / wohin auch) eheiteng als Ges 
fandter unſers Hofs zu gehen / der Cammerherr Graf 
Barch ernennet iſt. Die hier ſich aufhaltende Ruſiſche 
Gererals Keith und Solt kow ſeynd jeder von St. Rö- 
nigl, Majeſtat mie einem koſtbahren und prächtig aufges 
zaͤumten ge befchender worden. Sonſten müfjen Die 
ußifche Trouppen £2 immer wegen contrairen Wiu⸗ 
des in den biefigen Scheeren Tigen. Ind⸗ſſen fennd eis 
mige leichte Nuder « Schiffe nach denen legt » gemelbten 


‚Städten voraus gegangen / um Die Quartiere a 


Hamburg den 3 Nm; — 
Der Daͤhniſche und Schwedifche Hof kommen im 
Vergleich immer näher + weil die Kayſerin von: Yuan) . 
nn Mariage Des Ihronfolgers von Schweden, mig 

er Dahniſchen Printzeßin und zu dir Neminciaston b 

fagten Ihronfolgers vor ſich und ſeine Deſcendenten au 
Das Hertzogthum Oollſtein endlich ohne Vor behalt Lie 
Einwilligung geben wird. Die Kayſerin wird ſich aber 
wegen ber andern Renunciation / ſo die Cron Daͤnne⸗ 
marck verlanget / nicht ſo bereit finden laſſen. Dann 
man weiß nur allzugewiß / daß der Groß: Fuͤrſt man 
er. durchaus wählen muſte / viel eher auf den Kayſerl. 
Thron eines: fo vilen Veraͤnderungen unterworffenen 
Retchs/ als auf feine: Parrinonial : Lande res 
nunciren würde / und was Die 2- Pringen uud Herren 
Brüder des Schwediſchen Thron Folgers anlanget / fo 
wuͤrde die Erb: bung ihres Altern Bruders feine hinlängs 
liche Beweg · Urſach ſeyn / fie dahin zu vermögen daß 
fie auf Länder reuunciit ten, von deren Beſitz ſie jetzo 


weniger: als jemahls entfernet geivefen. . 

0 Daags den 29. Mov. | 

Nicht nur der Herr von Hoey hat aus Paris ar 

Die Seneral:Stoaten berichtet/ wie ihm von dem Frau: 
hoͤſiſchen Minifterio mehrmahls zu verſtehen gegeben 
worden / dad der Allevhriftlichfie Konig / wofern Ihro 
—— ber Königin von Ungarn fernere Volck⸗ 
Huͤlffe zukommen lieffen ı fi nicht wiirde entbrechen koͤn⸗ 
nen / auf künfftigen Jeldzug feine meifte Kriegs = Mache 
| —— Deſterteichiſche Niderlande zu brauchen / ſon⸗ 
dern auch der Marquis de Fenelon ſagt allhier —— daß 
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pel abgereißt. 


selbe / und anftatt / dag er vorhin von nichts anders als 
von ber fridfertigen Geſinnung feines Hofs geredet / ſo 
hoͤrt man jetzo von ihm das Pe Sehe. Mit den 
letztern Retour. Schiffen aus: Oſt⸗Indien hat man Nach⸗ 
richt / Daß. der Streit zwilchen den. Gouvernement uns 
ſerer Oſt⸗ Indischen Compagnie zu. Batapia und dem 
Kayfer der Fuful Java / welcher fich Der aufruͤhriſchen 
Shinefer angenommen / vönig beygelegt und Dekhalber: 
ein Fridens: Tractat geſchloſſen ſey. Der Derr Kalkoen 
unſer bey der Be gemwefener Ambafladeur / welcher 
in folder Qualität den Herrn von Hoey zu Paris able _- 
fen ſoll / ift zu Dem End am 9. paſſato von: Konſtantino⸗ 


Wienn / den 30. Nob. : er; 
BGeſtern Abende: haben ſich Ihro Majeſtaͤt, die 
Königin mut allen Hohen Herren Rittern des guldenen 
Vlieſſes in "die Weſper /heut feuhe aber in Die Höfe 
irche derer PP. Auguſtinern erhoben und allda dem 
Ottes⸗Dienſt wegen: des jährlichen hohen Ordeus⸗ 
Feſts S. Andrea beygewohnet. "Mach gehaltener An⸗ 
dacht haben Ihro Koͤnigliche Hoheit. / der Groß· Her⸗ 
og / mit allen hoben Drdeus» Rittern offentlich in Der 
Sikter- Stuben geſpeiſet / und dieſes Feſtin befchloffen, 
Vorgeſtern fruͤhe iſt eine groſſe Sonfereng mir Zuziehung 
Des Herrn Feld⸗ Mar hals / Grafen von Khepenhäller) 
welcher nach feiner Ankunfft bey Ihro Majeſtaͤt, deu 
dnigin / eine lange und gnadigſle udientz gehabe hat) 
bey dem Herrn Grafen Guadacker von Stahrenberg ges 
ten worden. Geſtern iſt auf hieſigem Lands» Haut wie⸗ 


= Die 


der eine ſtarcke Necroulen⸗Aſſentiaung geweſen / und 


die Mannſchafft fü dann nach dem Sammel⸗ ag: ab. 


Paſſau, hen zo Non. 
Idbhro Exeeilentz der. Herr General: Selb» Marr 
ſchall ⸗ Lieutenant / Graf non Brounes welche von Am⸗ 
berg hier angelanget werden naͤchſter Tagen nach Wienn / 
und nach einem kurtzen Auffenthalt von dar nach Ita⸗ 
lien abgehen / um daſelbſt unter dem Fuͤrſten von Lob⸗ 
kowis die Infanterte zu commandiren. 
Londen / den 26. Nov. ee Aa 
Dieſen Nachmittag. um 3; Uhr langte ein Expreſ⸗ 
fer mit der Nachricht bier an ,. Daß der. König heut ge⸗ 
en Mittag zu Graveland ans Land geftiegen. ſeye. Mon: 
öfete gleich darauf die Canonen von Tour und Parck; 
Und um baler 4. Uhr gienge der: Hergog von Richmond 
in einer mit. 6. Pferden beivannten Kutiche Ihro Mar 
jeftät entgegeny welche, . nachdem Sie unter. dem Freu⸗ 
ben» Belchrey einer Menge. WVolck durch die Stadt paßi⸗ 
ret / ein viertel nach s. Uhr im Panaft von St. James: 
. ankommen: Geftern morgens um 7; Uhr am die Prins: 
eeBin von Walles in ihren Haus von Zeicefter mit einem 
lern nieder. / wobey ſich Der Lord Cantzler / die Gras: 
n von. Harrington und Windelfea, der Vicomte von: 
Zorrington / Der Biſchoff von Orford und der Herr 
Heinrich Pelham als Zeugen befanden. Bald hernach 
empfienge der. Printz von Walles von einer. Menge Her⸗ 
ven und andern. Perfohnen von Diftinetion; Die som 
plimenten.. Man loͤſete die Canonen von Tour u. Varck / 
es wurden auch alle Glocken der Stadt geläutet / und» 
Abends ‚in verfbiedenen: Quartieren: der Stadt: 
:., Sluminationes und Freuden⸗Feur gemachr.. 
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. (Num, LI.) den 21. Decembr. 1743. 


Durch Ihro Konigt.Maieftätzu Oungarn 


‚und Böhrimar. privilegitte 
| - Mündneiide | 
Ordinari of - Zeitungen. 
den 8. December. 
— — U der letzt- gemelten 
== iS, publicirtẽ hohen Dias 
WE riage Ihro Hochfuͤrſt⸗ 


— Sa lichen Durdi. des Drinsen 
Carls von Lothringen / und 









I geladen, Auch ift diſer Ta⸗ 
EN gen bep allpirfig Königt. Hof 
— m” die Refolution gefaßt wor⸗ 
den/ in bem Königreich Llugamn eine Academie von allerhand 
Wiſſenſchafften aufzurichten / und ſolche mit tauglicdyen Sub⸗ 
jectis befegenzulaflen/ damit ſolche in Flor komme. So ſeynd 
auch dffer Tagen her mehrmahlen verſchidene hohe Herrn Ofs 
ficiers / wie auch verwichenen Freytag Abends (Titl.) Here 
Seneral » Feld⸗Marſchall ⸗ Lieutenant Graf Broune hier an⸗ 
elangt / wird aber nach einem Euren Aufenthalt wiedernach 
talien zur Armee abgehen. 
Bruͤſſel / 
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Brüffels den 5. Decembr. 
Dermwicyener Tagen empfieng (Titl.) Herr: Graf von 
. Rönigsegg: Erbs einen Erpreflen aus Teutſchland. Der 
Dring von Ahremberg / fo die Magazinen zu Antiverpen und 
- Mecheln vifieiret/ folle fihnad) Mons begeben/ um von der 
Charge eines Grand: Baini im Hennegau / foder Herzog / fein 
Ser: Vatter / en Faveur feiner / nivergeleget/ Poſſeſſion zu 
uchmen. Hochgedachter Her: Graf von Königsegg- Erbs des 
clarirte dor einigen Tagen bey völlig verfammleten Hof dis 
Heurath der Durchl. Erg: Herzogin Maria Anna von Defters 
reich mit dem Durchl. Prinsen Carl von Lothringen Gene 
ral⸗ Douverneur der Defterreichifchen Niderlanden.. Abends 
are der Hotel Sr. Excellentz illuminirt / und manfahe eine 
enge Raggeten in die Höhe fleigen / wie dann auch das 
Rath: Haug iluminirt / und mit allen gewöhnlich» Öffentlichen 
Sreudens Zeichen ausgezieret mare, | | 

oͤlin / den 10. Dec. 

Seit vorigen Dienflag fepnd weiters Peine Handverifche 
Trouppen über den Rhein gefommen / noch auch einige in der 
Naͤhe angelanget / um felbigen Strohm zu paſſiren / weil die 
mehrefle von difem Korps in das Stifft Muͤnſter / Oßnabruͤck / 
und Paderborn / auch das zum Erg» Stiffe Coͤlln gehörige 
Theil von Wefiphalen / um daſelbſt das Winter » Quartier zu 
neijmen / eingerucket getvefen/ auſſer einigen Battaillons und 
Eſeadrons / denen dergleichen Quartier in dem Wider » Erpr 
Stifft in Neuß / Urdingen Kempten /:c. bewilliget gewweſen; 
weil ober nunmehroin ſolchem Reglement gang neuer Dingen/ 
ohne zu willen mas deffen Urſach fepe / eine gängliche Werdne 
derung gemacht / fo follen fümmtliche Trouppen indenen Mider⸗ 
fanden einquartieret merden. Derinder Nacht vom 4. aufden 
5. diſes verftorbene He. Biſchoff zu Luͤttich Georgius Ludobicus / 
idar gebohren Anno 1659. den 15. Auguſt. radid / 
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Luͤttich / ven 12. Dec. 

Nachdem fi) das Eapitel des hohen Dom: Stiffts einige 
Stund noch dem Tod des Pringen und Biſchoffs verfammiet / 
fo wurde ſoaleich das Teſtament Sr. Durchlaͤucht eroͤffnet / und 
darauf der Graf von Argenteau / der Baron bon Bierfet/ 
und der Herr Scholafter an die Regierung in der Eitadelle 
abgeordnet / da fie Pofleflion davon nahmen / und die Beſa⸗ 
gung den Eyd der Treu ablegen lieflen. Den 6. des Abends 
um 4. Uhr wurde der verblichene Leichnam Er. Durchl. in 
der Dom:Kirche an der Seite des Chors beerdiget. Denz. 
bezeigten alle Zünfften ihre Submißion an das hohe Dom: Eas 
pitul/ und wurde der Herr von Chequier wieder in die Würde 
eines Officials eingefeget /. und zum Ober » Bicario gemacht, 
Zu feinen Univerſal⸗Erben hat er feine Brüder / wie die Wort 
des Teftaments laufen / die Armen der Stadt Luͤttich einges 
ſetzet und 125000. Bulden an Legaten feinen Bertvandten 
und feinem Hauß vermacht. Diefes hohe Copitel / weiches 
das zahlreichfte im Nömifchen Reich iR / bericht aus 48. Ea⸗ 
nonicis / welche Sig und Stimm darinnen haben / fo daß zu 
einer Wahl zum wenigſten 25. Stimmen, und zu einer Doftus 
kation 32. nothig feynd. 

Hoag / deng, Decembr. | 

Vorgeſtern hat der Königt. Yreußiſche Miniſter / Oraf 
Bon Podewils/ an die Beneralb Staaten ein Memorial über; 
reicht / enthaltend / wie fein hoher Principal den Tractat von 
Breblau genau beobachten würde / und man bon Ihm Feine 
dargegen lauffende Defleins zu gewarten hätte / da Se. Ma⸗ 
jeftät vilmehr feine andere / als die ſchon fo offtmahle zu er⸗ 
kennen gegebene Abſicht fuͤhrte um die Herfielungder Ruhe 
in Teutſchland zu befördern / wobey Selbe hier mit Ihro 
zn widerhohlt um Ihre Concurrentz erfuhen 

eſſen. 
Rom / 


Rom’ den 4 Den, | 

Abgewichene Wochen geriethe unfere gange Stadt in 
einen groflen Schröden / indeme in siniger Mache zwey⸗ 
mahl fehr ſtarcke und groffe Stoͤß eines Erdbeben: allhier 
verfpähret worden / wetche aber doch / ( dem Allerhoͤchſten 
feve Oanck) Leinen Schaden verurfaht / man if aber fede 
begierig auf die Ankunfft eines Conriers don Neapolis / um 
dadurch zu erfahren wie es dorten ergangen / allwo das Erd⸗ 
beben il ſtaͤrcker geweſen ſeyn ſolle. Die zwey Armeen fie 
ben noch in ihren alten Poſten / die Koͤnigl Ungariſch⸗ und 
Böheimifche zu Rimini’ die Spanifche aber zu Peſaro. Die 
Ehimiſten und Schmelger aus Sachſen / welche der König von 
Poblen nach Neapel geſchicket hatte um dafelbit einige Mi: 
nen zu probiren / von welchen man ſich mehr verſprochen als 
man gefunden hat/ haben fi) bey ihrer NuckPunffe hier aufges 
halten / und die Minen Mathioli vifitiret ; fie haben Davon 
ſolche Verſuch gemachet 7 welche ihre Hoffnung weit uͤber⸗ 
troffen. Die Cammer wird mit ihnen tractiren / und ſolche 
vortheilhaffte Anträg thun / daß man hoflet/ fie werden das 
gange Werck unternehmen. WE | 


Leipzig / den 10. Decembr. 

Juͤngſte Drebdner⸗Brief koͤnnen die groſſe Anſtalten / 
welche bepdes im Königreich Böhmen / und der Marggraf⸗ 
ſchafft Maͤhren vorgekehret würden / nicht fattfam befchreis 
ben; Es werden alle haltbare Derther / ſtaͤrcker als jemahls 
beveftiget / verſchiedene Megazin angeleget / und das Lande 
Volck in jedem Craͤpß mie Gewehr verfehen. Unſer Seits 
iſt indeffen / an die hohen fowohl als niedern Offieiers / ge» 
meſſener Befehl ergangen / ſich in befländiger Bereitſchafft 
und marſchfertig halten. 
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MERCURIIRELATION. 
Odter Wocheniliche 
Otrdinari⸗ Zeitungen / 


Wienn / den7. Der. 
Sy Imnerftag/ den s. diß ſeynd in 
I dem albiefigen Land» Hauß ar 
5 -bermablen 135. Recrouten Ichönfter 
Wanncchafft aſſentiret / und nacher 
laoſter · Neuburg als ihren Sam⸗ 
nel⸗Platz abgeführet worden. Frey⸗ 
tag den dito Vormittag iſt wieder 
a eine Compagnie beristener Ungarls 
EcaA ſcher Graͤnitzern bier vorbey / und 
> weiter nad) ihren Vatterland / das 
felbren zu uͤberwintern / abmarfchiret. Vorige Wo⸗ 

chen ſeynd diß 40. Schiffe mit Bomben / Stuck⸗Ku 

len / Pulver / Bley, Schulter: GSewehr / Cuͤraſſen un 
anderen Kriegs⸗Geraͤthe von Ingoldſtadt hier angelan⸗ 
et / und in die allhieſige Königliche Zeug ⸗Haͤuſer übers 
rache worden. Hingegen aber: verfchiebene ſchwaͤre 
Canonen mis denen erforderlichen Gerächicafften aus 
befagten Koͤniglichen Zeug⸗Haͤuſern nacher Mähren ab» 

ges 











eführet worden / wohimauch noch täglich einige Waͤ A 
“ —XXx —9 and anderer Kriegs⸗ union 


abgehen. —— 
2Londen / de Me 
Boͤrgeſtern ware ——— der 
Graf von Stairs / und viſe andere Generals und Ober⸗ 
Officiers welche der Compagne am Rhein beygewoh⸗ 
net / wie auch eine groſſe Anzahl anderer "Nice, win von 
Diftinction harten Die Ehr dem König aufzuwarten und 
ihre Complimente abzulegen... Die. Wobleffe verfügte 
ſich darauf zu dem Hergogen von Cumberland umb 


Ihro Königliche Hoheit edenfalls wegen dero Nerour- 


Gluͤck I wůnſchen. An eben Diefem Tag wurde in dem 
allaft zu St. James groſſer Rath gehalten / in mel: 
em Die Lords⸗ Regenken Ihro Majeſtaͤt Dem König 

die Negietung wieder übergaben. - Die Echerifs verfüg 

ten fich geftern aud) nach St. James / fich zu erfundis 
gen, wann es Ihro Majeſtaͤt gefallen wuͤrde Die Iegts 
gemeldte Gluͤckwuͤnſchungs⸗Addreſſe anzunehmen ; und 

FIhro Majeſtaͤt beſtimmten hierzu Den morgenden Tag. 
eut wurde in der Kapelle zu Whitehall Die zweyte Mes 

petition eines neuen muſicaliſchen Erüds und des Te 

Deum / ſo übermorgen in der Capelle zu St. James in 

Gegenwart St. Königliägen "Maieftät abgefungen wer⸗ 

den folle — ze) Tag hernach wird man vor 

der gantzen niglichen Samitte:die durch den Koniglichen 
see Heren Kol?y Cibber auf das Geburts ⸗ Feſt des 

zͤnigs / ſo an Diefen Tag celebtitt werden wird / berfers 
tigte Ode abſingen. Die rn von Wallis befin⸗ 
dee fich mit dem letztgebodenen Printzen in — 


Wolftand; die Pringeßid Anguſta hat auch die Blat⸗ 
tern bekommen / man beſorget aber feine üble Folgen, 


Der Chur⸗Mayntziſche Envohe / Herr Baron von Er⸗ 
thal iſt den 25. diß hier angekommen; dieſer Miniſter 
ſuchet ein anſeynlich Hauß zu ſeinem Quartier / und 
wird derſelbe / Zeit ſeines Aufenthalts eine anſehnliche 


Figur machen. Die Gräfin von Yarmouth und ihre 


Schweſter / die Baroneßin von Steinberg traffen den 
26. in dem Palaft zu St. James ein; folgenden Tags 
‚Fame auch der Stans: Secretarius Lord Carteret/ und 
‚der Nußifche extraordinaire Envoye / Pring von Schers 


-batom bier an. Deut wurden ı2. Staudarten / fo ums 


fere Srouppen in dem Treffen bey Dettingen denen Frans 
tzoſen abgenommen, eu Ceremonie nach St. James ge 
bracht. Es gehet hier das Gerüche ‚unfer König. were 
‚de ein Corpo von 16000. Mann Dänifcher Wölcker im 
ſeinen Sold nehmen. Man vernimmts daß unterfchies 
dene Matroſen von ber Equipage des Schiffs / der 
Fleiß genannt / fo durch: den Capitain Booth comman⸗ 
Diret wird / :und von Virginien kommend in der Them⸗ 
-fee angelanget ift / aufihrer Neiß ein Complot gemacht, 
den Kapitain und verfchiedene andere Dfficiers umbzu⸗ 
Bringen’ und mit dem Ediff hernach durchzugeben.. fig 
hätten aber mie der Ausführung Ihres. gottlofen D: ffeing 
deßwegen vergogen/ weilen fie gehoffet den Bootsmann 
ebenfalls in Die Conſpiration zu ziehen / allein dieſer habe 
die Sach dem Capitain entdecket / welcher ſogleich die 
Verſchworne in Eiſen tegen laffen; ſie haben darauf alles 
geſtanden 7. und ſeynd auf dem. Schiff noch arreſtirt / 


und werden naͤchſtens ihren verdienten Lohn bekommen. 


Stockholm / den 28. Nov. | 
Das Seremoniel zwirchen dem Srangöfifegen Ams 
baffadeur und dem Thron, Folger ı bat unfern Minis 
ftern einige Tag eine Beſchaͤfftigung gegeben, welcher 
man ſich niche vermuther gehabt. Diefer Ambaffadeur 
hatte begehret / daß Ihro Königliche Hoheit ihn bey 
Dem Ausiteigen aus der Kutfche empfangen, und ihm in 
Dero Palaſt die rechte Hand laffen folten. Diefe Praͤ⸗ 
tenfion hatte er auf da8 Erempel Earl Guſtabs ge 
det / welcher ehe ee noch König geweſen / dieſes Dracs 
tament dem Frantöfifchen Ambafjadeur zugeftanden ha» 
be, Man hat darauf in der Geſchicht und in denen Urs 
chiven nachgeſuchet / und die Sach wuͤrcklich fo befunden, 
in der Gleichheit aber it ein Unterfcheids. angefehen Karl 
Guſtav, Pring von Pfaltz⸗Zweybruͤcken weder. annoch 
zum Thron beruffen 7 noch zum Gücceffor beſtimmt ges 
weſen, als er Diefes Keremoniel dem Srangöfifchen Amts 
baffadeur zugeſtanden. Der Frangöfifche Minifter hat 
Den Unterſchied erfennen / und alfo von feiner Praͤten⸗ 
fion abftehen muͤſſen. Er bat bemnach dem Thron - Fol⸗ 
‚ger feine Viſite auf den Fuß / mie die andere frembde 
Miniftri gegeben / und ift ohne Seremoniel empfangen 


worden, 
Rheinſtrohm / den >. Dee. 

Das Haupt-Quartier der Königlich: Ungarifeh: 
und Boͤheimiſchen bey der Aliirten Armee geftandenen 
Trouppen it dermablen zu Riederich bey Mayntz. In 
Das Churfuͤt ſtenthum Mayntz Fommen 3. Battaillong 
von den Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Trouppen 
in die Winter: Quartiere zu liegen, nemlich eine von Som 
biron / eine von Middachten, und eine von Bord, nebſt 

einer Eſcadron Sranadiers zu Pferd vonder Garde, 
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SESERESSS SEHEN. 
| Munchen / den 21, Desemb, 


Ontag den 16. diefes haben Se. aa Her 
Graf von Bathyani General der Cavallerie und 
Dermahlig commandirender en Chef in denen Chur⸗ 
Landen gu. Bayen in dem bey ber albiefig beftelcen 
Hohen Königlichen Adminiſtratien gebaltenen Confe⸗ 
rent Rath / das erfiemahl den Sig geno / wo⸗ 
bey vil wichtige ſowohl in das Milttare als Poua 
einfchlagende Geſchaͤffte vorgenommen worden. | 
—* Berlin / dea 3. Decemb. 
Diſer agen langte der Königliche General⸗ 
Major Printz Auguſt Wilhelm von Braunſchweig⸗ 
Bevern aus Stettin / und der Engliſche Miniſter + 
Graf Hyndfort / aus Hannover / zurud, allyier ar. 
Ingieichen iſt einige Tag vorher der Koͤnigl. Pohlni: 
ſche Conferentz Minifkir / Freyherr von Bulow ; aus 
Breßlau von der aufgehabteı Gommision / wegen 
. Eimicbtung des Commereii zwifchen den Schlefifchen 
und Sächfifhen Landen ; und Der Koͤnigl. Staats: 
Miniſter / Graf von Gotter / aus Sachſen wirderum 
allhier eingetroffen. x 
Aus Lowicz / den 24. Mov, 

Geſtern feund bey Ih. Durchl. bemgürften Pri, 
mas Die. auf denen Land » Zügen erwaͤhlte Geſandte 
eingetroffen und baben Ihro Durhl mit ber Reco⸗ 

— — guni⸗ 
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in und Dandfgung dor Die The fo Ihe⸗ 


l. gegen Dem gemeinen Werfen begten / com- 
plimentirt- - Ä 
onftantinopel / ben 1. Nov. 

Der Chiaja des Baſſa von Babylon iſt vor kur⸗ 
m in Begleitung eines Arabers bier angelangt. Sie 


fennd Sivar fogleich zur Audieng gelaffen worden / die 


eigentliche Urſach ihrer Ankunfft aber ift noch. ein Ge 
heimnuß geweſen / weil niemand fie fehen oder mit ih⸗ 
nen reden dürften. So vil verfichert man indeſſen / 
Daß der Chiaja im Mahmen feines Herrn vor ſtellen 


muͤſſen / wie er bey den Mangel an allen Nothwen⸗ 


digkeiten / worein man ihm gerathen laſſen / gar ſchlech⸗ 
te Hoffnung dabe / die ihm anvertraute Provintz zu 
behaupten / zumahl da die groffen Verſprechungen deß 
Schach⸗Nadyr in die Gemuͤther des Volcks und der 
Soldaten leicht einen gar zu ſtarcken Eindruck machen 
koͤnnen. Er / der Baſſa / babe den kuͤnfftigen Erfolg. 
der Ding laͤngſtens voraus geſehen, und an die Pfor⸗ 
te berichtet: alein da man. feine dringende Vorftelluns 
gen nicht zeitig genug in Betrachtung gezogen / fs koͤn⸗ 
ne’ er woht für die Ausubung ſeiner Pflicht 7. keines⸗ 
megs aber für den Fünfftigen Ausgang gut ſagen. 
Die Verwirrung welche folcher Vortrag dem Dwan 
verurſacht habe, ſey um footk gröffer / weil Die mißli⸗ 
che Beſchaffenheit der Sachen es erfordere / mie Hin⸗ 
Dännfegung aller nachdruͤcklichen Mittel den Baſſa noch 


- Dazu fhmeichten » zu welchen End man ſich fiellete 7' 


als wann ale Hoffnung der Erhaltung felbiger Pro: 
vintz lediglich anf detz Baffın Erfahrung und Zapfen: 


Peit beruhete; wie Dann auch ungeſaͤumt zu Kiffer 
alles benöchigten Die Befehl abgefertiger werden follen, 
Haag, den 2. Decemb, E 
Der Staats + Nurh has. refoloiret denen Capi⸗ 
- tains derer Warional r Compagnien ſowohl von der 
Sufanterie als auch Kavallerie und Dragoner/ welche 
in letzterer Campagne getvefen / eine Doucer zu ma⸗ 
chen, damit Diefelbe ihren Werluft. / fo fie. durch Des 
fertion und durch Krandheiten erlitten / wirder erfer 
en können > zufolg-Difer Reſolution folle einem jeden 
apitain von der Infanterie ynd Dragoner 700. fl, 
gegeben werden doch fo, daß fie verbunden feyn ihre. 
Eonpagnien bis den ı. oder laͤngſtens ar, Martii deß 
fünfftigen Jahre compler zu haben. Man. vernimmet 
von Londen / daß der König von. Groß + Brittanien 
dem Lord Tirawley, um felbigen.in Stand. zu. fegens 
bey feiner Ambaſſade in Ruſſen eine .eben fo anfehnlt- 
che Figur zu machen / mie Der Marquis de ta Che⸗ 
dardie / 8oeo. und etlich hundert Pfund- Eterlings 
jährlich zu feinen. Appointemens, ı woͤrunter aber auch 
Die Aufferordentliche begriffen-fennd. / bewilliget hätte. . 
Difer Here habe Didre / allen möglichen, Fleiß anzu: . 
wenden, Daß er gegen Den ı5. DIE im Stand feye abs 
zureiſen / damit er noch vor der Abreiſt der Nufifchen 
Kayferin nah Moſcau / in Petersburg eintreffen Eöne 
ne. Hier fepnd 2. Couriers von Londen kommend s , 
durchpaßiret / einer gehet nach Dannoder/ der andere 
nach Gotha / und bringen Dirfelbe die Nachricht von 
der gluͤcklichen Ankunft Ihro Groß + WBrittannifchen 
Majeſtat in Dero Königseiche / und Die Bu des 
ge 00,7 Drins 


Peintzen / welchen Die Printzehin vonWallis zur Melt 
86 und der Dritte iſt / dahin; da num Die Er« 
ffnung des Engliſchen Parlamenıg bevorſtehet / ſo 
wartet man mit Verlangen auf die Anred des Koͤ— 
nigs / weilen man daraus zu vernehmen vermuthet/ 
ob Frid zu hoffen oder ob Det, Krieg foregefeger Mere 
den fole. Man beſtattiget / daß Mylord Carteret 


in feiner Commihion bey den General Staaten reuſi⸗ 


ret und auf ſeine kraͤfftige Fuͤrſtellung über dermahlige 
bedenckliche Lauffte Die Verſicherung erhalten habe z 
fie man den Abſichten und Maß Negulu Grok Bris 
tanniens zu fernerer Unterftugung des. Haufes Deſter⸗ 
reich als einer Vormauer der Freyheit von Europa: 
völlig beyzutretten nicht ermahglen wolte daher dann 
Se. Sroß⸗Brittanniſche Majeftät.in Dero Ned an 
dag Parlament von dem guten Willen der R:public 
um Das’ gemeine befte.beförderen und Dasienige was 
in verftichenem Seldzug verabfaumet worden | verbep- 
feren zu belffen. — 3 
— Sinigaglia / den 24. Nov. Er 
Zu Pefaro iſt / wegen der dafelbft und su Fano 
befindlichen Spaniſchen Armee ein groſſes Elend; Es 


. 


- find die Soldaten in die Cloͤſter und Privar : Hauſer 


vertheilet; die armen Buͤrger und Einwohner ver aſſen 

ihre Haͤuſer und Feld⸗Guter / und begeben ſich mit 

ihren wenigen Hausrath am entfernte Serter. Sn: 

beſagter Stadt Peſaro ſind 2800. Waulthiere / 1900, 

De die völlige Spanifhe Ürtiglerie, und- eine 
nge Pulver und andere Kriege + Munition... Ag. 

dem daſelbſtigen Haven werden auch Städe ge die 
| Pfer⸗ 


Dferde des Dergogs von. Modena zurecht ‚gemacht 4 
als: welcher ebenfalls allda feinen Auffenshalt nehmen 
will. Es befinden ſich allda auſſer denen Generals / 
bey 1000. andere Officiers. 
— Londen / den 6. Dec. Er 
Der König hat den Beneral Pulteney. zum Gou: 

verneur von Hull ernennet, Die Sräfin von Jar⸗ 
much befinder fich ſehr kranck. Beftern wurde zu Whi⸗ 
tehat: ein Rath gehalten ı welcher von Mittags. bis 
Abends um 5; Uhr dauerte, In demfelben wurde über 
Die Anfprache welche der König Fünfftigen Donnerſtag 
ans Parlament thun wird / Deliberiret. Mau verſi⸗ 
chert daß man allbereits die Fonds von 7. Millio⸗ 
nen ı zum Dienft des Funfftigen Jahrs ausgefuns 
ben habe, ohne eine Kotserie zu machen, daß bie Res 
gierung nur 3. pro Cento Intereffen geben ‚werde. - Die 
KFommifjairen der Abmiralicät haben verordnet / die. 
Blotte / welche zum Dienk in der Manche gewidmet 
iſt / förderfambit mit Lebens + Mittelen zu verfehen. 
Selbe wird in drey Schiffen von 90. drey von 80, 
und 70. und fünffe von 60. und. so.. Sanonen,-ohne 
einen: Brander einer Bombardier « Galiorte und die 
en beſtehen. Von St. Shritophel hat man von 

. September,daß der Armareur Bonnera eine Spa 
niche Shäluppe / mit 40, taufend Dollars: und mehr 
als so, Tonnen Cacao / Cochenille ı- Quinquina x. 
beladen’ allda aufgebracht. Der Armateur / die Ma: 
ria / feye auch fo glücklich getwefens daß er in zwehyen 
Monathen 8. Prifen gemacht. und Dahin.geführer bar _ 
e / wov on eine 30000. Pfund Sterlings geſchaͤtzet 


4 


a 


* 4 Ze an... We 
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. tige Kampagne eine Armee commandiren werde, 


werde. Drey andere feyen Barquen / und waͤren mit 

alver und anderer Kriegs-Municiow beiaden u. nach 

orto Cavallo deſtinirt gewefen. Co meldet man auch 
von Boſton / in Neu Engelland / daß dag Kriegs⸗ 
Schih / der Haſting / einen Spauiſchen Armateur von 
20. Sanonen und 116. Mann Equipage erobert. und 
nad) DVirginien geführt babe / welches num der zweyte 


dirmateur iſt / den daffelbe weggenommen bat. 


Poaris / den 2. Zecemb. iR 
Am Zreytag bat zu Verfailles die ordinaire Wacht 
des Königs mit ihren Bahnen wiede aufzuziehen ange⸗ 
fangen. Es ſollen Pünfftig gr. —** Compagnien von 
ben Srangöfifichen Gardes / und eben fopil von denen 
Schweingerifchen / ebenfalls mit ihren Fahnen daſelbſt 
liegen. Die See Officiers haben gang poſitive Ordres 
empfangen / aufs langſte in 15. Tagen fich auf. ihre Por. 
flen zu begeben. Der Marfhal von Noailies arbeitet 
täglich mit denen Miniftrie. - Man mil, daß er ihm 
Rath bleiven/ und der Marfchall von Belle⸗Isle kuͤnff⸗ 
uͤſſeldorff den 9. Der, | * 
Am Dienſtag wurden bey denen PP. Franciſcanern 
Die Exequien für den verftorbenen Chůr Pfaͤltziſchen Ges ' 
neralen en Chef’ geheimden Rath und Spuperneur Der, 
Stade und Veſtung Düffeldorff / Herr Graf von Effern 


wit aller magnificenge gehalten / und geſchahe Die Leiche 
Begaͤngnuß in folgender Ordnung. i. Die Efcadron - 


Earabinier zu Pferd. 2, Wurden die 16, Wappen /ali⸗ 

mit ſchwartzen Flohr behangen / getragen / auff welche 

Die Battaillon von Efferen / von welchem Regiment der 
| ver⸗ 


derſtorbene Obrifter geweſen / folgete. Die Fahnen und 
ne waren — 15 — Klohr behangen / auch 
hatten alle Offieiers nebſt ihrem ordinari Feld-Zeichen / 
ſchwartze Floͤhre. 3. Die Compagnie Conſiabier/ Feur⸗ 
werder und Bombardirer. . Welder 4. 12. Canonen 
folgeteit, _ Darauf kame 5. dag Höllige Hilles heimiſche 
Regiment; und ſobann 6, Die erne Efcadron von Eliot 

‚zu Pferd’ mic ihrer Standarte. Pauden und, Trom⸗ 

peten.- 7. Eine Battaillon von Darscamp; Und g. die 
zweyte Efcadron von Eliot, fo den Schluß machte; De 


fe alle rangirten ſich um Die Kir €, und da die 12. Gas; 
nönen abgebrannt. wurden gabe Ne aus ihrer Muſque⸗ 


verie ein Dreyfaches Lauffsgeur. I 
| Prag, den 7. Dec. 


DER. 9 — 
¶Bie man aus Maͤhren vermmmt / fo rucken alba: 
noch beftändig von unfern Su: —— einige Re⸗ 


gimenter ein, und werden die Wertungen, Dilmip:uub: 
rün noch beſtaändig fortificirer, Allhier langen noch 
immer Officiers von der Armee aus dem Reich an / des; 


gleichen auch alte Mannſchafft / zu Abhollung derer Re⸗ 


erouten, mit derer Abfuhrung ſiarck geeyter wird, Pepls 
nifhe Nachrichten geben / daß denen Pohlniſchen zu Mis 
tau befindlichen Commiffairen der Verhaltungs efehl 
zugeſchicket worden feye , denen Curlaͤndiſchen Etänden 
anzudeuten / daß fie zwar ‚Die Wahl eines neuen Der: 
8098: beſchleunigen könnten ‚doch hätten fie hierbey auch 

bahin zu ſehen / daß aus Difer Wahl nichts zum 

MNachtheil der Nepublic Pohlen er⸗ 
— wachſen moͤge. 
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* (Num, LIL) den 28; Decembr. 1743. 


Durch Ihro Konigl. Maicftät zu Hungarn 
und Boheim ꝛc. privilegitte 


Münchnerifche 


Ordinari Poſt⸗Zeitungen. 
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—— den 16. — 


Onnerſtag den 12. di⸗ 
ſes wurde der Durchl. 
Prins Joſeph zum er⸗ 
ſtenmohl mit einem voͤlligen 
IT A, Ungarifyen Fofibaren Kıeid 
— — & befleivet / um Sr. Durchl. 
N Bu + Dringen Earl von Lothringen 
EN Sa damit Gala zu machen. Vor⸗ 
II geflern und geftern ſeynd abers 
I mahl in der &pittelau auffer 
2 der Mußdorfler:Linie/ einige 

— — halbe Carthaunen / Feld⸗ und 
Duartiei- Schlangen zum Schuß probiret / und fodann wieder⸗ 
um indas Königl. Zeug- Hauß zuruck gebracht worden, Item 
vorgeſtern Vormittag iſt eine Trouppe auserlefener Rectouten 
fuͤr das Loͤbl. Bethlehemitiſch Ungariſche Infanterie-Regiment 
hieſige Stadt vorbey über Cloſter⸗ Neuburg nacher Bayern 
marſchiret. Geſtern iſt auf hieſigem Land⸗Hauß mehrmahlen 
eine ſtarcke Recrouten⸗Aſſentirung von ſchoͤnſter Mannſchafft 
geweſen / wilche nach a ae Sammel» Plag 
zu 









zu Ftofter- Reuburg transportirt worden / um bon da aus zu 
Ihren Regimentern angetwifen werden. 
Ein anders Wien / vom obigen dito. 

Domit ed bey dem Hohen Beplager Ihro Hodfürfliis 
chen Durchlaucht des Pringen Carls von Lothringen / mit uns 
ferer Durchlauchtigſten Ertz Herzogin an Magrificeng nicht 
fehlen möge/ werden unter andern fehr vllen Anſtolten darzu / 
noch bey einem allhiefigen Goldſticker / über die. ſchon gemeite/ 
zudato noch So. dergleichen Kleidungen verfertiget: Geſchwe⸗ 
ge nun der andern Hof · Profeflionen / welche Tag und Nacht/ 
auch Sonn⸗und Feyertag / arbeiten muͤſſen / um die behörigen 
Sachen in rechten Zeiten fertig zu haben. Zu Bruͤſſel ſolle 
man zum Empfang difes Prirgen / und zu dem hohen Feftın/ 
auch groffe Präparatorien vorfehren / und haben die dortige 
Yand » Stände noch Üüberdiß dem gedachten Pringen 600000, 
Bulden zum Geſchenck anhero übermachet, 

Neckar⸗Strohm / den 14; Dec. 

Ihro Durchlaucht / der Zürft von Raflau Weitburg/ bes 
finden fich jego zu Kirchenpoland / und wird dabey verfichert/ 
daß eine Wermählung zwiſchen der Dringeflin hochgedachter 
Fürftt. Durchlaucht mit Ihro Durchlaucht dem Herzogen von 
Zwerdruͤcken daͤrffte vor fich geben. 

Düffeldorff / den 15. Der. 

Die fremde Werbungen / welche man neulich in hie ſigen 
Landen erlaubet/ fepnd/ wegen wichtiger Urſachen / wieder 
aufgehoben worden. Der Her: Major von Brifingh har die 
hiefige Tommandanten» Stelle / und der Herr Dberfi von 
Tatoneo aber hat das Generol Efferifhe Regiment erhalten. 
Yon Effen vernimmt man / daß den 8. diſes 2. Compagnien 
Keuther vom Leib» Megiment / unter dem Herrn Beneral 
HM ojor von Caunap/ angelanget. Den 9. fepnd von befog: 
sem Regiment wiederum zwey Sompagnien- durch * / die 

brige 


— — — — — — 


Übrige aber durch das Muͤhlheimiſche marfchiset / und gehet 
Hrfagtes Regiment uͤder Haltern auf Werth / und wird daſelbſt 
die Winter⸗Quartier beziehen. 

Coͤlln / den 12. Decemb. 

Die Koͤnigl. Ungariſ. und Boͤheimiſche Trouppen / ivels 
che aus dem Rheingan kommen / ſeynd in vollem Marſch nach 
dem Luxenburgiſchen begriffen. Das Dragoner⸗ Regiment 
von Ligae iſt den 5. zu Schlepden / das Regiment von Prie 
den Zten / das von Los-Rios wird den ı zten / das von Gais⸗ 
rugg den ısten/ das von Aremberg den 18ten / und Stpru⸗ 
miſche Dragoner- Negiment.den 25. dieſes daſelbſt gleichfalls 
durchpafliren. 

Amſterdam / den 12. Decemb. 

Die Königt. Englif. Ungariſch⸗ Böhmif. und Sardini⸗ 
fche Miniſtri in dem Haag / welche vergangenen Sommer 
den befannten Alliang, Tractat zwilchen den Haͤuſern Oeſter⸗ 
zeich und Savoyen zu Worms unterfehriben / geben ſich groffe 
Muͤhe die Herrn Deneral » Staaten zu beivegen / daß felbe 
difem Troctat ebenfalls bepsretten möchten ; alleine gleichtwie 
der Abgefandte-der Cron Srandreid und anderer Höfen hits 
wiederum alle Kräften anwenden / daß fie Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den diſes Anſinnen als recht gefaͤhrlich vormahlen; alſo fan 
man noch nicht ſagen / in wie weit oder wozu dieſelbe diſes 
Beytritts halber ſich reſolviren werden. Diejenige Herrn 
von der Regierung des Staats / welche für den Wormfilden 
Tractat portirt ſeynd / und deſſen Beptritt anrathen / fegen 
zum Fundament / daß wann Holland die gegenwärtigen Zeit⸗ 
Läuffte dermohlen vorbep ſtreichen lieſſe / man in ebenden Sch: 
ler verfallen wuͤrde / welcher auf eine gantz Europa bekannte 
Art / bey dem Fridens⸗ Schluß zu Utrecht begangen worden. 
Diſe Herren beruffen ſich ferner onf das erflounerde Oluͤck / 
welches vor einigen 40. Jahren die Alliirten Waffen in dem 

da⸗ 


damahlig Spanifchen Succeffions, Krieg begleitet / zu bwel⸗ 

cher Zeit jedannoch Franckreich und Spanien vereiniget / weit 

maͤchtiger geweſen / als ſelbe heunt zu Tag waͤren. 
Petersburg / den 6. Decemb. 

Weit Ihro Majeſtaͤt die Kapſerin / Dero Land⸗ und 
See⸗Macht allezeit in gutem und vollzaͤhligem Stand wiſſen 
und erhalten will / fo iſt allen an den auslaͤndiſchen Hoͤfen / ins 
fonderheit aber dem in Holland fich befindlichen Geſandten / 
Herrn Srafen von GOollotwskyn / der Befehl uͤberſchickt wor⸗ 
den / alle diejenige Perſohnen / welche das See, Weefen. ver, 
Ründen/ und ſich in die Rubiſ. Kayſetl. Dienſt zu begeben 
Luſt und Belieben bätten/ / anzunehmen / und ihnen ein gewif⸗ 
8 Hand» Belv zureichen. Man bat einige See : Dfficiers 
nad Derbent abgeſchicket um unfere Flotte / der man auf 
ver Caſpiſchen See fich bedienen will / in den beflen Stand 
zu ſetzen / weil der Schach Nadyr alle feine Haͤven / fo an bes 
fagter See ligen/ nicht nur aufs befte unterhalten wuͤrde / ſon⸗ 
Dern auch feine Schiff mit allem wohl bewaffnet ſeynd. 

Bologna / den 12. Decemb, 

Aus dem Mantuanifchen fepnd wieder 100. Mecrouten 
bier angekommen / weiche ihren Marſch nach Rimini zu der 
Koͤnigl. Ungorif, und Böheimif. Armee fortgefeset haben / wo⸗ 
hin aud) täglich Mehl und Haberabgeführet wird. Die Spas 
nier befinden ſich noch immer in ihren alten Poſten / bey welchen 
der Paͤbſtliche bevollmächtige Grof von Perroni Vorftellungen 
gethan / daß fie ſich aus der Stodt zuruck ziehen / und die 
Caſtelle und andere verſchloſſene Derter verloffen möchten, 
damit auf ſolche Weis die Gemüther derer Koͤnigl Ungariſ. 
und Boͤheimiſchen befänfftiget / und nicht zu alrichem harten 
Verfahren gegendie Unterthanen im Kirchen Staat bewogen 
werden möchten, 
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Londen / den s. Dec. 
ne 30. paff. wurde in dem Pal- 
\ laft zu St. James groffer R 
— und darinnen von dem 
oͤnig verordnet / daß das Parla⸗ 
ment / welches ſich den 3. diß ver⸗ 
ſammlen ſollen, biß den 12. ausge⸗ 
ſetzt bleiben fole. Weilen an bemel⸗ 
ten Tag die Printzeßin von Wallis 
Dero 2 ſtes Jahr angetretten / ſo 
haben Se. Majeſtaͤt deßwegen von 





nen von: Diſtinction begaben ſich in propern Kleidern in 
den Pallaſt St, James / Ihro Groß⸗Brittaniſche — 
— SIEHE ER | 


jetät zu. complimentiven. Die Königlich s Ungarifche 
Miniſier / Her: Baron von Waßner / und der Minifter 
des Hergogs von Modena, Mr. de Grofla-Tefla Haben 
fich vor andern hervor gethan.: Der-Hergog von New⸗ 
caftle tractirte alle fremde Mihifters + und Abende war 
bey Hof Balls und durch die gangeStadt Illuminatio⸗ 
nen und andere Sreudens» Bezeugungen. Den 29. pafl. 
ift der neue Schwedische Minifter Her: von Ringwicht / 
aus Holland hier angekommen. Diefer Tagen harte 
der Rußiſche Ambaſſadeur / Prinz von Scherbatom bey 
dem P:ingen von Wallis und denen, beyden Pringebis 
nen Amalia und Carolina eine Privat: Audieng. Dies 
fer Sagen hatte der Chur Mayusifche auſſerordentliche 
Minifter / Herr Baron von Erthal / in ſolcher Qualitaͤt 
bey Ihro Köntzl. Majeftät feine erſte Audieng / in wel 
‘cher er feine Eredentialien überreichte. Eines von uns 
feren Kriegs: E Hirfen in dem Mittellaͤndiſchen Meer hat 
4. mit Provifion vor die Spaniſche Armee in Stalien 
beladene Frantzoͤſiſche Schiff meggenommen und nad 
Bias Sranca gebracht. — | 
SE Petersburg / den 26. Nov. - 
Der Großbrittanifche Geſandte / Herr von Wich / 
Hat von dem Lord Tirawley Commißion befommen / 
einen der anſehnlichſten Paldften vor. ihhe auszufu: 
hen / und’zu miethen. Der Srangöfifhe Mintfter / 
fr. deAllion / machet Anftatten zu feiner Abreiß / wel⸗ 
be er_fogleich nah Ankunfft des Marquis de la Shen 
dardie / den man zu End dies Monaths erwartet / 
antretten wird. "Bey Mof.ift man auf. die Ankunfft 
des gedachten Marquis begierig / Der Eenat A und 
ie 


a. u mn Zn [ern em Zi — 
ii. 9.2 u 


bie vornehmſten Kneſen / wie auch Bojarn ſehen ihn 
nicht gerne / und follen fo gar der Kayſerin angera- 
then haben / ihn zurud zu ficken / weil fonften eine 
groffe Unruhe im Reich zu beforgen ſehe. j 
3Berlin / dn7. De. 5; 

Das koſtbahre maßiv geldene Service / welches 
Se. Majetät der König allhier haben verfertigen lafs 
ſen nnd dag über 300000, Thaler zu fliehen kom̃en / 
wurde vermwichenen Montag Abends, als beyder Koͤ⸗ 
niginnen Majeftäten bey Sr. Maiefl. dem König fpeis 
fecen / zum eritenmal gebraucht. Der Groß-Brittanis 
ſche Geſandte / Lord Hindfort / Hat feit feiner Zuruck⸗ 
kunfft aus Hannover / die Unterredungen mit dem Ko⸗ 
niglichen Staats-Minifter/ Herrn Grafen von Poder 
wils 7 wis auch dem Königl, Pohlniſch ⸗und Thur⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Minifter + Herrn Baron von Buͤ⸗ 
lau / wieder augefangen’und follen gar wichtige Dins 
ge unter der Dand fenn r um felbige zu allgemeinen 
Nugen zu Stande zu bringen. . . 
Conſtantinopel / den 18. Nov. 

Aus Aſien lauffen lauter ſchlimme Poſten ein. Der 


Schach Nadyr ſtehet mit einer ſiarcken üͤrmee bey Mouſul / 


welches er durch Hunger zwingen will. Von dem 
Fluß Tigris hat er. fi ebenfals Meiſter gemacht 1 
und läffee aus dem umligenden Land allen Vorrath 
in fein Lager bringen. Mile Arabiſche Fuͤrſten has 
ben ſich ihm fon unterworffen / und man fürchtet 4 
er werde die Übrigen auch gewinnen / daß fie von der 
pres abfallen. Weil die zu Land dahin gefchickte 

rouppen ſtarck durchgehen / fo ſollen diejenigen / fo 


man jetzo abfchichet / hier eingeſchiffet und- biß nach A⸗ 
lexandretta gefuͤhret werden / von da aus aber über 
Alepoo zu Land marfchiren. Die Baflen von Bel: 
grad und Sophia feynd hieher beruffen worden ı und 
heiſſet es / der erite werde Caimakan werden. 
| Madridy den 28. Nov, : - - 

Man machet Fein Geheim mehr Daraus / daß der 
Marquis de las Minas zuruck beruffen_feye; Er (08 
Je bereits allhero unter Weegs begrifien fenn ı wann 
ihme nur nicht auch dasjenige widerfahret, was dem 
Grafen von Peralda begegnet. / nemlich: Daß. er. bey 
ra Ankunft zu Barcelona einen Befehl finde / da⸗ 
elbft zu verbleiben. - Die Graͤfin von Valhermoſo ſpah⸗ 
zer. Feine Mühe bey Hof / um den Grafen von Mon: 
temar ihrem Herrn Vattern / die. Gnad des Königs 
wiederum äuzugiehen + und-man glaubt auch / daß 
durch. die off Anzahl ihrer. guten Zreunden und 


Durch ibre Klugheit fie ſolches zu. wegen. bringen wer⸗ 
de, Der Obriſt Sdatzmeiſter übermacht wochentlich 


in Duplonen 6 Millionen, Reglen in dag Hertzog⸗ 
thum Savoyen / welches Menathlich 6. Miionen 
rantzoͤſiſche Livres ausmachet, worunter aber Die 
umm nicht I — iſt / worqus die in der Lom⸗ 
bacdie ſiehende Voͤlcker beſoldet werden. 
Pariß / den.9, Dec. 
Der Staats Rath wird nun wider zu Verſailles 
gehalten; man wird zwar von deſſen Entfchlieffungen 
wenig zu vernehmen bekommen / wohl aber aus denen 
Bewegungen un. ae, die darauf folgen- merdens 
nſicher genug ureheilen koͤnnen / was in Demfelben in 
Anſehung des Siidens oder Kriegs vefge 
ſtellet worden. 
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Koͤnigl. Bajefiät ec. ic 


Der 28. Tag im Monat Decembris / 











174 





genen 000 


HS 


5588 
968% 
| Wienn / den 14, Decemb. 


D% Conferentzen werden noch immer fortgeſetzt. 
Aus Petersburg hat man Nachricht + daß des 
Marquis de Botta Unſchuld oͤffentlich publicirer wor⸗ 
den ſeye / mit Dem Anhang / daß alle diejenige / fo 
wider gedachten Märquis weiter etwas reden wuͤr⸗ 
den / mit fchmehrer Keibs : Etraff angefehen werden 
ſolten. Denen nach Haus gelaſſenen Panduren iſt 
Ordre nachgeſchicket worden / umzukehren / weil fie in 
Maͤhren Quartier bekommen ſollen. Der Pring Kart 
bat aus der koſtbaren Sintzendorffiſchen Bibliothec eis 
ne Sam̃lung von mehr als 10000, fl. werch au fich 


gehandlet. 
Menden , den 17. Dec. 

. Mir ſeynd diſesmahl von allen Einquartierungen 
der Königl. Ungarifhen Trouppen befrevet / welches 
eine Anzeig ift / daß Ihro Shurfürftl. Durchl. von 
der Pfalg die Neutralitat ergriffen haben. Weil as 
ber um uns herum in dem Baprıifchen überall Koͤni⸗ 

lich Uugarifche Trouppen einquartirt ſeynd / fo müfe 

n wir beffäntig Vorſpann hergeben / nm Die Bas 
gage und andere Sachen diſer Trouppen fortzubrins 
gen’ wie wir dann Difer Tagen vile Vorſpann zu der 
Artillerie lieffern muͤſſen / ſo von Ingolſtadt gebracht 
worden / und uͤber Brunn in Maͤhren a — 

to 








Stockholm / den 2. Dec, ——— 
Vorgeſtern langte der Rußiſch⸗Kayſerliche Extra⸗ 
ordinaire Envohe Baron von Korff über Coppen⸗ 
bagen bier an, / und heut batıe ſelbiger ſowohl bey 
Dem König als dem Thron Holger Audieng / mornach 
ihn Ge. Majeſtaͤt zur Tafel bebicle, Eonft feynd 
aus Rußland der Graf von Pfenburg und der Bas 
von Hoͤpken bier eingetcoffen. Am 27. pafl. it uns 
fer zu Corftantinopel: gemefener Legations:Secretair / 
Der Herr von Lilieunberg / auf einen armircen Schiff’ 
welches groffe Summen Gelds / in frembden Mü: Bs 
Sorten beftehnd / vor die König. Chat : Kammer 
mitgedracht bat / zu Gothenburg angefommen. Am 
Dienſtag ıft der Rußiſch Kayſerliche General v. Keith 
mir einigen Ruß/ſchen Regimentern anhero zuruck ge⸗ 
kommen / welchel cu fie mie: ihren Baleeren von 
Elienop riche nad Nordföping gelangen fönnen / hier 
um Stodholm einquarrirt werden follen ;: Die übrigen: 
aber / die in der Gegend von gedadıter Stadt anges 
kommen / feynd fchon meiſtens in ihte Wunter Quar⸗ 
tier verleget. Sedachter Herr Ger.erat if: Willens 
geweſen / zu Nokoping den 26° diſes / als am Tag 
Der Gelangung Ihro Majeſt der Kayſer auf den Ruß: 
ſiſchen Thron / ein groſſes Troctament zu geben; ob 
er es aber num bey: ſeiner Zurudkarfft bier: begehen 
werde / Pan man noch nicht eigentlich facen: Vori⸗ 
gen Montag fey+d dee Graf vn Wafaburg / Dprifts 
Kieuterant des Eüdermanläntifhen Negimenıs / und! - 

ber: Sapitain N:cihof / von ihrer Kriegs-Oefangen⸗ 
ſchafft aus Raßland der Obrifte- Lagercrantz — 

| nebſt 


nebſt dem Obriſt⸗Lieutenant Sprengsport aus Darle⸗ 
kariien anhero zurud gekommen, | 
Srandfurt / den 18. Der. 


Indeſſen it dag jenſeitige Bruit ohne Grund ı 


daß nemich Se. Könige. Majeſtaͤt in Preuffen etwas 
wider der Königin von Ungarn und Boͤheim Maier 
fiat in gedachten Böhmen etwas unternehmen wollen / 
Hilmebr verſichern Die MWienner Nachrichten einhellig / 
daß das gute Vernehmen zwifchen beyden Königlichen 
Höfer vollkommen hergeſtellet / und die bereits geſchloſ⸗ 
fene Alliantz unverruckt obferoiret werden ſolle. So 
Hl wollen Loch einige ſtatuiren daß das Pring Tas 
xiſche Dragoner s Negimene / welches zwar noch lang 
nicht in completen Stand / fondern nur 3. bis 400, 
Mann ausmachet in Königl. Preußifhen Eo!d und 
Dienſt kommen werde. Diſe Mannſchafft / melde na: 
cher Friedberg in Die Winter » Quartier verleget wor⸗ 
den / beſtehet in denen augerlefenitsund braveften Leuten. 
arts ı den 11. Dec. 

Das Gerüche / fo in vorigem Jahr ergangen / 
daß der Herr Graf von Sachlen / fo wegen der Res 
ligion niche Marſchall von Fanckreich werden kan / 
zum General» Eapitain derer FKönigl. Armien. ernennet 
werden foltererneuert fich dermahlen wieder, und man 
mil fat nimmer zweifflen / daß ſolches gefchehen wer⸗ 
de. Wenigſtens ift gewiß / daß er vom König bey 
feiner Ankunffe zu Verſailles ſehr gnädig empfangen 
toorden / und der König ihm gefagt 5; Es wäre zu 
münfchen geweſen / daß er fih bey der Schladt bey 
Dettingen befunden hätte. Worauf der Herr Graf 

| berſetztt / 


en 


“ 
SEE 


* 


* * 
verſetzet / er hätte die Ehr gehabt/ Dem König ans 
derſtwo zu dienen / doch Fönnte Totches in kunffliger 
Campagne geſchehen. Der Graf von Montijo ar⸗ 
beitet mit unfern Staats - Miniftris noch fleirig an 
den Mittlen / um die Aliang feines Hofs mit dem 
unftigen und den Franckfurtiſchen noch genauer und 
werdihätiger zu macheh 7 und er präparirt fich allges 
maͤchuch zu feiner Abreis / nicht abet, wie verlaus 
tet hatte um fi nach Madrid zu begebeny fondern 
er wartet von dannen auf Drödre 0b er zu feiner . 
Geſandtſchafft nady Franckfurt zurud kehren / oder 
auch als Ambaffadeur nady Londen gehen folle, 
Mantua / den 6.D.c. 

Den eingelauffenen Nachrichten zu Folge , feßen 
Die Spanier zu Pefaro ihre Verfhangungen zu Bewaͤh⸗ 
zung Der Brücke und des Fluſſes Foglia immer noch forty 


fie follen aber an alen Margel leyden. Sie haben die 


Stadt-Schlüffel verlanger / um jederzeit aus:urd einfoms 
men zu koͤnnen / auch Das dafelbit b:fintliche kleine Ca⸗ 
ftell eingeraumt haben wollen, der Cardinal Lanti aber 
bat ihnen beydes abgefchlagen. Der Vre-Legrt von 
Bologna / Molinari / welcher auf erhaltenen Befehl von 
Momın das Koͤniglich Ungariſch und Boͤheimiſche Haupts 
Quartier nah Rimini gereifet geweſen / bat in Commiſ⸗ 
ſion gehabt, wegen der Fourage⸗Liefferungen aus das 


. figer Eegation ſowohl / als aus Berrara und Ravenna 


mit dem Deren Feld⸗Marſchall / Fuͤrſten von Lobkowißß / 
zu tractiren. 


Haag 


| Haas / den 12. Decmb; 
Die Herren General » Staaten ſeynd zwar im: 
fläter und eyfriger — —— uͤber die allgemei⸗ 
nen Affairen / noch zur Zeit aber haben dieſelbe / auf 
die von dem Lord Karterer in feinem tberreichten 
Memorial vorgetragene Puncte Feinen- formalen&chluß 
gefaſſet dann Die ihme / ehedem eriwehnter maflen/ 
ertheilte favorable Antwort bat nur ın müntlicen: 
Vertroͤſtungen / eiriser Negierungs- Herren / beftans 
den. Die Patriotiſche Parthey , welche den Grafen 
von, Bentind zum Haupte bat. / iſt zwar ſtarck und 
beftehet aus den beften Glidern der Republie / es wird 
ihr aber von der andern Parthey / die zahlreicher als 
jene iſt / und jego mehr als jemahls zufammen. hält/ 
gewaltia contrccarrıre.. Den Nachrichten aus Londen: 
| aufols ift die Urſach warum dag Parlament vom 3. 
if zum 12. diſes wieder prorogiret worden / diſe / weil: 
der Hof aus Norden und Suͤden Expreſſen mit dem: 
Reſultat gewißer Negotiationen noch erwartet hat / 
Die in des Königs Mared an beyde Parlaments-Häus 
fer ein fluſſen follen. Unter andern feynd / mie. man 
vernimm / mit der Republic Venedig und mit dem 
Spanifchen Hof Negotiationes auf dem Tapet ı und 
man füge hinzu / daß nicht nur. ein Mintfter von er- 
meldter. R:public zu Londen erwartet. werde. / ſondern 
es: base fich auch von Seiten. des: Königs von Epas 
rien: ein Negotia eur eingefunden / welcher. fich alle Ar 
bend / aber gang: incognifo / zudem Hergog von New⸗ 
caftle und Mplord Corteret begebe. Dife I-Btere Ne⸗ 
gotiation ſoll es Hauptfächlich ſeyn welche — 
u at / 


bat 7 daß dir Eröffnung. bes Parlaments verfihoben 


“ worden’ weil das Koͤnigl. Miniſterium in Der abgetvis 


chenen Woche bie Einwiligung des Königs v. Spanien zu 
Den Praͤlminar⸗Articuln / worüber man fich ſchon —*— 
u. krafft welcher man von beeden Seiten dieFeindſeeligkeit a 
ſowol zu Waſſer als Land einſtellen ſoll.erwartet habe. Man 
ſagt nicht / ob diſes alles mit Wiſſen u. Willen Franckreichs 
gefchehe / führer aber verſchiedene nicht unbekoñte Urſachen 
anydie den Spaniſ. Hof dazu bewogen haͤtten. Übrigens 
ſchmeichelt man ſich mit dor Hoffnung / daß wann diſer Ver: 
gleich zu Stand kom̃t / wie man ſolches in verſchiedenẽ Bri fẽ 
fuͤr gene ae haͤlt / die Bahn zur allgemeinen Beruhigung 
in Europa faſt gebrochen ſeyn werde. | 
Prag / denı4. Der, 

Vorgeſtern ware allhier der Land⸗Tag⸗Schluß für 
dieſes zu Ende lauffende 1743ſte Jahr mit welchem ſo 
fort eine Staffetta an Ihro Majeffaͤt die Koͤnigin / nach 
Wienn ex pedirt wurde. Seſtern wurde auch eine Staf⸗ 
fetta an Se. Excellentz / den Herrn Grafen von K 
nigeck, Grand« Priorn / von deſſen Priorn mit einem 


WMaltheſer⸗ Ordeas Mantel nach Wienn abgeſchickt. 


Man hat allhier gewiſe Nachricht Daß 12000. Mann 
unſerer Koͤniglichen Cavallerie in Böhmen und Maͤhren / 
ohne Sooo. Mann wohl berittener Ungarn, zuſtehen 
kommen / wovon der groͤſte Theil bereits in Denen ange⸗ 
wieſenen Quartieren eingetroffen / der Reſt aber im An⸗ 
marſch begriffen iſt. Man ſagt / deß biß nach dem 


neuem Jahr ſich viel neues zutragen werde / ob man Krieg / 


oder Friede haben werde, Man will von ein und ande 

ver Alliong fp-echen / dieman dato noch nicht. neunen 

will / doch aber bereits zur Nichtigkeit gebracht ie .. 
RER olo⸗ 


— 
⸗ 
Foren 


— 


Bobologna / den 10. Dee. 
Dahier feynd 100. von Mantua gekommene Re⸗ 
erouten nach der. Koͤniglich⸗ Ungariſch und Boheimiſchen 
Armee paßirt, zu welcher auch noch taͤglich viel Mehl 
und Haber abgeführet wird. Die Spanier ſtehen noch 
an vorigen Orthen. Der Pabſtliche Ambaffadeur und 
Bevollmaͤchtigte Graf Petroni, dringet bey denfelben 
ſtarck dahin anı daß fie fich aus den Städten begeben 
md die Cafiellen und vermaurte Orthen verlaffen und 
demoliren möchten / umb Die ergörnete Semüther der Koͤ⸗ 
niglich⸗ Ungariſch und Boͤheimiſchen zu befanfftigen. Won 
Ginigaglıa vernimmt man Daß die Spanier dem daſelbſt 
ſich befindlichen Königlich-Ungarifchen Minifters Herrn 
Paſquini / anbefohlen hätten, ineiner Zeit von 2. Stun: 
den ficb von dannen zu begebens welches er auch gethau 
babe. Die Urſache hiervon ſehe / weil indafigen Gewaſ⸗ 
fer einige Spaniſche Fahrzeuge Freugeten. | 
Haag / den 8: Dec, 
Der Staats: Nach bat von denen General Staa 
ten, in Form einer. Bitte eine Summe von fl. 291000. 
begehret / zu den aufjerordentlichen Appointemens derer 
Generals und Dfficiers/fo diefen Winter bey den Troup⸗ 
pen das Commando haben’ von welchen die erſte Di: 
biſion unter dem Commando des Grafen von Naffau 
allbereit den 29. pafl. 30 Mons eingetroffen. Der Graf 
von Albemarle ift heut aus Bruffel bier atgefommen / 
und gedenckt zu: End diefer Woche mit feiner Gemahlın 
nach Londen abzugeben. _NParticular : Brief von er 
tersburg und Werlin befräfftigen die Nachricht ı daß 
Ihro Nukifh » Kanferliche Majeſtat dem Breß⸗ 
lauer⸗Tractat beygetretten ſeyhen. 
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